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1 Allqemeine und methodische Erläuterungen zur Kapazitätserhebung 1987

1.1 Rechtsgrundlage und Zielsetzung der
Erhebung

üit dem vorliegenden Beitrag werden die Er-
gebnisse der Erhebung über die Beherbergungs-
kapazität (Stichtag: l. Januar 1987) vorge-
Iegt, nachdem die erste Erhebung dieser Art
zum 1. Januar 1981 durchgeführt worden war.
Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die
Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
(BeherbstatG) vom 14. Juli 1980 (BGBI. I
S. 953) s. Anhang, mit dessen Inkrafttre-
ten ab 1981 die Berichterstattung in In-
halt und Aufbau nicht unerheblich geändert
wurde.

Ätrntich wie die bis 1980 geltende Rechts-
grundlagel ) sieht das Beherbergungsstatistik-
gesetz zwei konzeptionell und inhaltlich auf-
einander abgestimmte Erhebungsteile vor. Da-
bei handelt es sich einmal um die hier ange-
sprochenen Erhebungen im Abstand von sechs
Jahren (im folgenden kurz "Kapazitätserhe-
bung' genannt), die nittelfristig angelegt
sind und den gesanten strukturpolitischen In-
formationsbedarf befriedigen sollen, zum an-
deren um die unverändert monatlichen Stati-
Btiken, die die Aufgabe haben, den unmittel-
baren Nachweis der vielfäItigen saisonalen,
konjunkturellen, regionalen und sonstigen
kurzfristigen EinfIuß9rößen darzustellen.

Dieses Berichtssystem erfaßt somit in der Ka-
pazitätserhebung das Behirbergungsangebot und
in der monatlichen Statistik - in erster Li-
nie aufgrund der Stromgrößen Anzahl der An-
künfte und der übernachtungen - die Nachfrage
im deutschen Beherbergungsgewerbe.

Die bis zun Jahr 1980 jährlich jeweils zur
Erhebungszeitpunkt 1. April durchgeführten
Erhebungen'über die B,eherbergungskapazität
beschränkten sich auf den Nachweis der An-
zahl von Betrieben, zimmern und Betten in
einer Gliederung nach Betriebsarten, die auf
der Grundlage der Selbeteinschätzung durch

1 ) Gesetz über die Statistik des Fremdenver-
kehrs in Beherbergungsstätten (FremdVerk-
Statc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr. 2,
s. 6) in der durch § 11, Abs. 1, Handels-
statistikgeaetz vom 10. November 1978
(BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung.

die Auskunftsgeber ermittelt wurde. Mit der
Neukonzipierung des Berichtssystems ab 1981
wurden in das Befragungsprogramm wesentliche
Merkrnale über die Ausstattung und Qualität
der Beherbergungsstätten aufgenommen. Aktuel-
Ie Ergebnisse liegen mit dieser für das Jahr
1987 durchgeführten Kapazitätserhebung vor.
Der Nachweis über die Struktur der Betriebs-
arten wurde gegenüber der für die Erhebung im
Jahr 1981 vorgesehenen Fragestellung insoweit
geändert, als die übliche Bezeichnung der Be-
triebsarten nicht "direktn dem Befragten vor-
gegeben wurde, sondern als Text der entspre-
chenden Erläuterungen der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1 979 ( vgl. !,luster des
Fragebogens im Anhang).
Durch diesen Befragungsmodus soII erreicht
werden, daß sich die Auskunftsgeber bei der
Zuordnung'ihrer" Betriebsart beispielsweise
nicht an orts- und regionalspezifischen Be-
sonderheiten oder an einer für den eigenen
Betrieb sonst verwendeten Bezeichnung orien-
t ieren .

Die nunmehr zum f. ilanuar 1987 ermittelten
Ergebnisse ermöglichen damit einen Struktur-
vergleich zu den Daten, die aus der Erhebung
über die Beherberungskapazität 1981 bereit-
gestellt wurden.

1.2 Abgrenzung des Erhebungsunfangs

crundsätzlich werden der Rechtsgrundlage ent-
sprechend in die Erhebung sämtliche Beherber-
gungsstätten mit neun und mehr Betten einbezo-
gen. Die Erfassung und Abgrenzung des Berichts-
firmenkreises vollzog sich überwiegend reibungs-
los, da die Erhebungseinheiten der Kapazitäts-
erhebung parallel in der monatlichen Bericht-
erstattung der Statistik der Beherbergung im
Reiseverkehr befragt werden.

Somit unterliegen der Beherberungskapazität
alle Betriebe unter Berücksichtigung der vor-
genannten Abschneidegrenze, die Reisende, d.h.
vorübergehend am Ort verweilende Personen, auf-
nehmen. Dabei konmt es weder auf die Gewinner-
zielungsabsicht des Betriebs noch auf den Auf-
enthaltszreck der Gäste an. Ebensowenig ist
für die Berichtskreiszugehörigkeit einzelner
Beherbergungsstätten entscheidend, ob die
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Gästebeherbergung betrieblicher Haupt- oder
nur Nebenzweck zur Erreichung übergeordneter
Aufgaben ist. AIs'vorübergehende Beherbergungo
im Sinne des S 5 Beherbstatc solL - in sinnge-
mäßer Anlehnung an die Vorschriften des ltelde-
rechts - der vorübergehende Aufenthalt außer-
halb des ständigen Wohnsitzes dann gelten,
wenn er im allgemeinen die Dauer von zwei
Monaten nicht übersteigt. Bei Beherberungs-
stätten, deren Gäste oder Bewohner im allge-
meinen einen unterschiedlich langen vorüberge-
henden Aufenthalt nehmen, gilt die Regel, daß
die häufigste, im Zweifel die der Zweckbestim-
mung der Beherbergungsstätte gewidmete Aufent-
haltsdauer maßgebend sein soll.

Die Abgrenzung der statistischen Einheiten des
Beherbergungsstatistikgesetzes richtet sich im
wesentlichen nach der Systematik der wirt-
schaftszweige (Ausgabe 19791. zu erfassen sind
die fachlichen Betriebsteile, welche - für
sich genommen - einer der Klassen der Wirt-
echaftsgruppe 71 1 "Beherbergungsgewerbe" zuzu-
ordnen wären. Dabei konnt es nicht darauf an,
ob es sich um ein Unternehmen oder um eine ört-
Iiche Einheit mit dem entsprechenden Schwer-
punkt der Wirtschaftstätigkeit handelt. Ein
von einem Großunternehmen des Verarbeitenden
Gererbes betriebenes Hotel ist - ohne Rück-
sicht auf den Schwerpunkt der Wirtschaftstäti9-
keit der rechtlich Belbständigen Einheit -
ebenso zu erfassen wie beispielsweise die in
Iändlichen Gegenden zu beobachtende Unter-
nehmereinheit "üelzgerei mit Gasthofr, wo die
funktionale Einheit "Beherbergung' in jedem
FaIIe berichtspflichtig ist, auch wenn der
wirtschaftliche Schwerpunkt in diesem Falle
in der Erzeugung von Pleisch und Fleischwaren
I iegt.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbe-
reich der Beherbergungsstatietik ist aber mit
den gewerblichen Bereich in mehrfacher Ein-
sicht nicht deckungsgleich. Er unterschreitet
ihn durch die Ausklammerung der ebenfalls dem
Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "privat-
quartiere', er geht über ihn hinaus.durch die
Einbeziehung voh Unterkunftsstätten, die wirt-
schaftssystematisch funktionell anderen Dienst-
Ieistungsbereichen (2.B. Heilstätten und Sana-
torieni Schulungsheime) oder institutionell
anderen aIs dem Unternehmenssektor zugerechnet
werden (2.B. Erholungs- und Ferienheime gemein-
nütziger Träger; Jugendherbergen) .2 )

2) Zur Vergleichbarkeit der Kapazitätserhe-
bung mit anderen Zählungen, siehe auchiBeherbergungskapazität 1981 " in WiSta,
Hef1c 3/1984, S. 245 ff.

Bei der Erfassung der Campingplätze Iegt die
besondere Zielsetzung der Beherbergungsstati-
stik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen
Begrenzung des Begriffs "Reiseverkehr" in der
Rechtsgrundlage - eine Einengung auf den Be-
reich des Reiseverkehrscampings nahe. Der
hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich
ist grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und
nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen, so daß das
Dauercamping für diese Beherbergungskapazität
nicht erhebungsrelevant ist. Eine totale Erfas-
sung aller Campingplätze ist ohnehin nicht
möglich, da aus praktischen Gründen kleinere
Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei
Standplätzen nicht erfaßt werden; sie unter-
Iiegen nach den Campingplatzverordnungen der
Bundesländer keiner Genehmigungspflicht.

1.3 Durchführung der Erhebung

Die Daten werden wie in der laufenden monat-
Iichen Berichterstattung im Beherbergungsge-
werbe dezentral, d.h. von den Statistischen
Landesänrtern, erhoben, die ihre Landesergeb-
nisse für die Bundesberichterstattung an daa
Statistische Bundesamt weiterleiten. GIeich-
zeitig veröffentlichen die Statistischen Lan-
desämter eigen.e Berichte mit regional tiefer
gegliederten ErgebnisBen.

Den Statistischen Landesämtern standen neben
den Adre8bestand der monatlichen Berichter-
stattung als ergänzende Informationsquellen
für eine Aktualisierung des Anschriftenmate-
rials die Ergebnisse der Handels- und cast-
ätättenzählung 1985 zur verfügung. Aus diesen
Unterlagen kamen zunächst aIIe Einbetriebsun-
ternehmen und Arbeitsstätten von llehrbetriebs-
unternehmen des Gastgewerbes in Betracht, so-
weit eine Bettenkapazität von neun Betten und
mehr vorlag. Weiterhin waren zusätzlich aIIe
aIs Einbetriebsunternehmen geführte örtlichen
Einheiten (Arbeitsstätten) als mögliche Beher-
bergungsstätten im Sinne der Beherbergungssta-
tistik zu berücksichtigen, deren wirtschaft-
licher Schwerpunkt zwar nicht in einer Klasse
(unterste Gliederungsstufe der Systematik der
hlirtschaftszweige) des castgewerbes lag, die
aber Umsatzanteile aus einer gastgewerblichen
Tätigkeit nachgewiesen hatten. Hier war teil-
weise durch Rückfragen zu klären, ob die
gastgewerblichen Erlöse auch auf die Beher-
bergung von Gästen zurückzuführen waren und
gegebenenfalls wie groß die Anzahl der vor-
handenen Gästebetten in diesen Einheiten war.
hlegen des die Handels- und Gastgeserbestati-
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stik beherrschenden Prinzips der Zuordnung
nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt ist es
nänlich sehr wohl möglich, daß im Rahmen ei-
nes Eandelsbetriebs als Nebentätigkeit auch
die Beherbergung von Gästen betrieben wird,
ohne daß dies unmittelbar erkennbar ist.

Soweit Beherbergungsstätten (2.B. HoteIs., Gäste-
häuser, Erholungs: und Ferienheime) von Unter-
nehmen der Versicherungswirtschaft, des Kredit-
wesens, des Verarbeitenden Gewerbes oder der
Gebietskörperschaften betrieben werden, sind
die§e wegen des Schwerpunktprinzips der Zuord-
nung der Unternhemen im Rahmen der Handels-
und Gaststättenzählung nicht erfa6t worden. Da

diese Erhebungseinheiten in funktioneller Hin-
sicht - sofern sie mehr als 9 Betten bereit-
stellen - zum Erfassungsbereich der Beherber-
gungsstatistik und damit der Kapazitätserhe-
bung gehören, ist das Anechriftenmaterial aus
weiteren Informationsquellen laufend ergänzt
worden. Für den Bereich der "Heilstätten, Kur-
krankenhäuser' kommt hier in erster Linie das
Verzeichnis der Krankenanstalten in Betracht,
wie es im Rahmen der Krankenhausstatistik ge-
führt wird; die Aktualisierung des Adreßbe-
atandea von Campingplätzen erfolgte anhand von
Carnpingführern. Auch ein Rückgriff auf die un-
terlagen der Geserbeänter war weitgehend mög-
llch, in denen alle Betriebe verzeichnet sind,
die elne gaatgewerbliche oder sonstige gewer-
berechtliche Erlaubnis zur Beherbergung von
Gäeten haben.

Der mit einem nicht zu unterschätzenden Ar-
beitsaufwand zu bearbeitende Anschriftenbe-
stand für die Durchführ'ung der Beherbergungs-
statistik - und damit auch der Kapazitätserhe-
bung - ist stänclig auf dem neuesten Stand zu
halten. Soweit Beherbergungsstätteil ihre Tätig-
keit einstelletr, wird dies den Statistischen
Landesämtern kurzfristig bekannt. was die Er-
öffnung neuer oder die Erweiterung bestehender
Beherbergungsstätten betrifft, so sind die
Statistiechen Landesämter auf die Gewerbean-
zeigen nach den §§ 1 3 und 1 4 der cewerbeord-
nung angewiesen, die zum Zweck der Aktualisie-
rung des Anschriftenbestandes laufend darauf-
hin durchgesehen crerden müssen, ob gewerbe-
rechtlich anzeigepflichtige Tätigkeiten im
zusa.oDenhang mit der Beherbergung von Gä§ten
aufgenommen uerden.

1.4 Erhebungsprogramm

wesentliches trlerknal- des Erhebungs- bzw. Nach-
weisungskonzepts zur Kennzeichnung der Beher-
bergungsstätten ist, da8 zunächst sämtliche am

Stichtag vorhandenen Betriebe erfaßt werdeni
weiterhin werden in diesen Betrieben slimtli-
che vorhandenen Beherbergungsräume und Über-
nachtungsmöglichkeiten ermittelt, unabhängig
davon, ob diese Kapazitäten nutzbar oder zeit-
weise (2.8. !üegen vorübergehender Betriebs-
stillegung, Renovierung oder aus sonstigen
Gründen) einer unmittelbaren B€nutzung ent-
zogen rraren

Dabei werden zwei Arten von zählbegriffen ver-
wendet, näinlich ein räumlicher und ein per-
sonenbezogener Begriff. Als Oberbegriff für
die Zählung der Beherbergungsräume nird die
"Beherbergungseinheitn verwendet, die defi-
niert ist als selbständig vermietbare, mit
einem betriebsüblichen tlindestkomfort ausge-
stattete räumliche Einheit mit Schlafgelegen-
heiten zur vorübergehenden Beherbergung von
Gästen. Bei variabler Unterteilung gr6ßerer
Einheiten in abschließbare kleinere räumliche
Einheiten sollte die in Vorjahr vorherrschende
Aufteilung zugrunde gelegt werden. Dieser so
definierte oberbegriff in räumlicher Hinsicht
umfaßt zwei Unterkategorien, nämlich

- Gästezimmer als räumliche Einheiten in Be-
herbergungsstätten, für die der "herkömmli-
che i HoteI-ttti ndest-D ienstlei stungsstanda rd
angeboten wird, und

- Wohneinheiten als Beherbergungsräume, die
den tlindeststandard der HoteldienstleisEun-
gen nicht erreichen und bei denen es sich
meistens um Ferienhäuser, -wohnungen, Cha-
Iets, Studios, zur kurzfristigen Vermietung
an Touristen bestimmte Wohnwagen, Zelte und
dgl. sowie SchlafsäIe in Jugendherbergen,
Hütten oder vergleichbare Einrichtungen
handelt.

Der zweite, auf Personen Bezug nehmende Zähl-
begriff 'Betten und sonstige Schlafgelegen-
heitenn zielt darauf ab, die Anzahl der Per-
sonen zu ermitteln, die bei NormalbeJegung
gleichzeitig übernachten können.
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Gästezimmer werden darüber hinaus nach zwei
wichtigen strukturellen Merkmalen aufgeteilt,
und zwar

- nach Klassen der sanitären Ausstattung
(2.8. mit Bad oder Dusche und WC, nur flie-
ßendes Warmrrasser mit WC) und

- nach der Anzahl der Übernachtungsnöglich-
, keiten für Pergonen (2.8. Zimmer mit zwei

Betten).

Bei der Ermittlung der "Wohneinheiten" wird
jedoch Iediglich nach der Anzahl der Räume
in diesen l{ohneinheiten gefragt, weil es sich
hier ganz überwiegend un sogenannte Ferienwoh-
nungen oder Ferienhäuser handelt, in denen Bad
oder Dusche und Toilette eingebaut sind und
Kochgelegenheit vorhanden ist.

Vüeitere Ausstattungs- und OuaIitätsmerkmale
für Beherbergungsstätten sind zunächst - ana-
log- zun Nachweis der Kapazitätserhebung 1981 -
das Vorhandensein von Sport- und Freizeitein-
richtungen; in modifizierter Form erfolgt die
Fragestellung bezüglich der Anzahl der

- Parkplätze
(während in dieser Erhebung darauf abgestellt
wird, ob für mehr als die HäIfte aller Be-
herbergungseinheiten Pa{kplätze vorhanden
sind, erfolgte für 1981 die Errnittlung der
Anzahl der PIätze)

- eigenen medizinischen Kureinrichtungen
(im Gegensatz zl 1 981 werden medizinische
Kureinrichtungen nicht mehr nach eolchen nrit
Diagnose- und Therapieeinrichtungen diffe-
renziert )

und

- amtsberechtigten Telefonanschlüsse
(die Fragestellung für 1987 erstreckt sich
auf die nnzahi der Beherbergungseinheiten
mit Telefonanschluß, während l98l die Anzahl
der Betriebe ermittelt wurde, die überwie-
gend Beherbergungseinheiten mit Telefonan-
schluß anbieten).

Neu erfragt wird, ob eine Berherbergungsstätte
Räume für Konferenzen und dgl. anbietet sowie
nach der Teilnehmerkapazität, für die diese
Räume ausgelegt sind. Die noch in der Kapazi-
tätserhebung 1981 geatellte Frage nach der Be-
heizung rrird nicht mehr berücksichtigt.

Um Anhaltspunkte über das Preis-Leistungs-
Verhältnis zu gewinnen, sind die reinen Be-
herbergungsentgelte ( einschl. Mehrwertsteuer
und Bedienung, jedoch ohne Preisbestandteile
für weitergehende Leistungen wie besonderen
Zimmerservice, Frühstück u.ä.) erfaßt worden,
und zwar für Gästezimmer nach Sanitärausstat-
tung und Anzahl der Übernachtungsmöglichkei-
ten, für Wohneinheiten nach der Änzahl ihrer
Räume. Zur Entlastung des Erhebungsaufwandee
werden die Preise erfragt, die gemäß § 4 Abs. 4

der Verordnung über Preisangaben in der Beher-
bergungsstätte selbst oder in den einzelnen
Beherbergungsräumen aushängen oder ange-
schlagen sind. uaßgebend war dabei immer der
am Stichtag der Erhebung geltende "Tarif",
unabhängig davon, ob zu verschiedenen Zeiten
unterschiedliche Preise vorgesehen waren (2.8.
Vor-, Haupt-, Nachsaisonpreise) oder nicht.
Für Betriebe, die am Stichtag nicht geöffnet
waren, und Beherbergungsstätten, die die Un-
terbringung von Personen nicht mit der Ab-
sicht der. Gewinnerzielung betreiben, mußte
dabei teilweise mit Schätzungen gearbeitet
werden, rvobei zu betonen ist, daß die Ernitt-
Iung der äbernachtungspreise generell nur
qualitativen und strukturellen Informations-
zielen, keineswegs aber preisstatistischen
Ermittlungen dienen sollte.

Bei den Campingplätzen, die mit einen ge-
sonderten Erhebungsbogen erfaßt werden (vgl.
Anhang), konnten in Vergleich zur Kapazitäts-
erhebung 1981 keine Angaben über clie Anzahl
cler SteIlplätze, die Preiee pro Stellplatz
und die Belegfläche erhoben werden, sodurch
die Vergleichbarkeit der Erhebungen einge-
schränkt ist.
Diese Erhebung ist deshalb in erster Linie
auf den Nachweis der verbesserten qualitati-
ven Ausstattung der Campingplätze .bezüglich
des Angebota an Veraorgungseinrichtungen (2.8.
Ei nze thande Isgeschäf t,/K iosk, Restaurat ionsbe-
trieb) und Sport- und Freizeiteinrichtungen
(2.B. Kinderspielplatz, Minigolfanlage) abge-
stellt. Da nur Strukturdaten, die sich auf
reiseverkehrsbezogenes Camping beziehen, in
Betracht kamen, entfielen Angaben zum Dauer-
camping.

1.5 Tabellenprogramm

Das Tabellenprogranm für die Kapazitätserhe-
bung dient im wesentlichen nittelfristig orien-
tierten Informationszielen. Die Erhebungsein-
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heiten als Träger des Beherbergungsangebotes
werden in quantitativer Hinsicht nach Zah1,
Art und Größe dargestellt, ebenso ihre Aus-
stattung mit Beherbergungsräumen und den
übrigen vorhandenen Ausstattungsmerkmalen,
die zugleich einen Einblick in die qualita-
tive Struktur gestatten. Dabei werden grund-
sätzlich drei Arten von Merkmalsgruppen 9e-
bildet bzw. verwendet, nämlich

- regionale Gliederungen

- Gliederungen der Erhebungseinheiten

- Gliederungen von Erhebungsmerkmalen

Für die Darstellung der Ergebnisse in regio-
naler Hinsicht werden unmittelbare und abge-
Ieitete Gliederungen verwendet. Die unmittel-
bare Regionalgliederung knüpft an die regio-
nale Lage der beobachteten Beherbergungs-
Btätten an, die in erster Linie zur Gliede-
rung nach den administrativen Raumeinheiten,
aber auch zur Darstellung ausgewählter nicht-
administrativer Raumeinheiten (Reisegebiete)
führt.

Die nichtadministrative Raumeinheit'Reisege-
biet' wurde im Rahmen der Kapazitätserhebung
1981 erstnalig als statistischer Regionalnach-
seis verwendet. Entsprechende Daten vermitteln
vor dem Bintergrund der parallel aufbereiteten
Iaufenden monatlichen Erhebung über die Beher-
bergung im RFiseverkehr eine Vorstellung davon,
wie sich die Nachfrage (Anzahl der Ankünfte
und Übernachtungen) gerade in fremdenverkehrs-
intensiven Regionen auf das Angebot verteilt,

Zu den abgeleiteten regionalen Gliederungen
gehört insbesondere die Darstellung von Re-
gionaleinheiten nach staatlichen Anerken-
nungsarten in bezug auf die touristische Be-
deutung, beispielsweise aIs llineral- und
Moorbad, Erholungsort, Luftkurort und dgl.,
die sich nach Landesrecht bestimmen. Eine
weitere abgeleitete Regionalgliederung be-
zieht sich auf die Größenklassen der Gemein-
den nach der Zahl ihrer Einwohner. Die GIie-
derung von Gemeinden nach den (absoluten)
GröSenklassen der ZahI der Betten stellt ein
strukturelles MerlDaI dar, welches wegen der
unterschiedlichen ( relativen) wirtschaftli-
chen Bedeutung des Fremdenverkehrs nicht mit
der Einwohnerzahl der Gemeinden in Zusammen-
hang zu stehen braucht. Dies wird durch die
beiden folgenden abgeleiteten Arten von Re-
gional!1ie<lerungen verdeutlicht, nämlich
durch die Dichteziffern der Anzahl der cäste-
betten bezogen auf die Einwohnerzahl (Bet-

ten je 1 000 Einwohner), welche als ein di-
rektes Maß für die wirtschaftliche Bedeutung
des Fremdenverkehrs für die jeweilige Gemein-
de gedeutet werden kann, und die Dichtezif-
fer der Übernachtungen je Einwohner. Letzte-
res ist ein Maß für die erwerbsspezifische
Intensität des Reiseverkehrs in den Gemein-
den. Eine weitere abgeleitete Regionalgliede-
rung gruppiert die Gemeinden nach Größenklas-
sen der durchschnittlichen ( rechnerischen)
Aufenthaltsdauer der cäste. Dieses Gliede-
rungsmerlanal läßt - zumindest indirekt -
Schlüsse auf den vorherrschenden Charakter
des Fremdeinverkehrs in den jeweiligen Gemein-
den zu.
Bezogen auf die Erhebungseinheit werden
gleichfalls unmittelbare und abgeleitete
Gliederungsmerlsnale unterschieden. Die erste
Gruppe der unmittelbaren Gliederungsmerlsnale
folgt der Systenatik der lrlirtschaftszrreige,
deren Inhalt und Abgrenzung bereits vorher
dargestellt wurde. Während die Differenzie-
rung nach Betriebsarten bis 1980 vbrwiegend
aufgrund der vom Auskunftgeber mitgeteilten
Kennzeichnung vorgenonrmen wurde, bot die Er-
hebung von Angaben über Ausstattung, Verpfle-
gungsangebot und Kundenkreis in der Kapazitäts-
erhebung 1981 die uögIichkeit, diese Selbst-
einstufungen bundeseinheitlich anhand der von
der Systematik der I{irtschaftszweige vorgege-
benen Kriterien zu überprüfen. Die anhand der
Kapazitätserhebung'l 981 gebildete Gliederung
der Beherbergungsstätten nach Betriebsarten
bildete gleichzeitig die Grundlage für die
Betriebsartenzuordnung der laufenden monatli-
chen Berichterstattung im Reiseverkehr. Wie
bereits dargestellt, wird in der Kapazitäts-
erhebung 1987 das ilerkmal Betriebsart (nArt
der Beherbergungsstättei ) erfaßt und im Ver-
Iauf der Aufbereitung mit dem entsprechenden
Merkmal des Datenbestandes der monatlichen
meldenden Auskunftgeber verglichen; ein der-
artiger Abgleich ist erst wieder im Rahmen der
für 1993 vorgesehenen Erhebung über die Beher-
bergungskapa zität nögIich.

Die Erhebungseinheitentrardan auch nach abge-
leiteten Gliederungsmerkmalen tabelliert, zu
denen insbesondere die Zusammenfassungen nach
Größenklassen ( zahl der Beherbergungseinheiten
oder Betten/Schlafgelegenheiten je Beherber-
gungsstätte u.ä. ) zählen.

Besonders erwähnenswert ist darüber hinaus,
daß die - allerdings nur in bezug auf icäste-
zimmer" erhobenen Informationen über die Sa-
nitärausstattung auch wiederum dazu genutzt
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worden sind, angelehnt an die 1975 von den
Verbänden3 ) entwickelte Merkmalseinteilung,
die Betriebe selbst (in einem hierarchischen
System, aber ohne lrtehrfachzählungen) zu grulr
pieren. Ebenso konnten auch die Angaben über
die Beherbergungspreise ergänzend ausgewertet
werden, indem - über die preisbezogene Dar-
stellung der Beherbergungseinheiten (Gäste-
zimmer; Wohneinheiten) hinaus - auch durch-
schnittliche Übernachtungspreise je Unter-
kunftsstätte errechnet werden.4 )

Für die merkmalsbezogene Gliederung der Be-
herbergunseinheiten (Beherbergungsräume) sind
- außer den bereits erwähnten Preisangaben -

3) Hierbei handelt es sich um eine gemeinsame
Empfehlung des Deutschen Fremdenverkehrs-
verbandes (DFv), des Deutschen HoteI- und
Gaststättenverbandes' (DEHOGA), des Deut-
schen Reisebüro-Verbandes (DRv) und des
Deutschen Industrie- und Handelstages
(DIHT) in bezug auf die vereinheitlichte
Darstellung des Leistungsangebots der ge-
werblichen Beherbergungsbet riebe.

auch die Angaben über die personenbezogene Be-
herbergungskapazität herangezogen worden.

Formell ist das Tabellenprogramm so aufge-
baut, daß die zu insgesamt 10 Tabellengruppen
zu sammengefaßten Dar stel lung smerkmal e jewei I s
mit denselben ausgewäh1ten Gliederungsmerkma-
Ien bzw. Uerkmalskombinationen verknüpft rur-
den. Die cesamtheit der verfügbaren Ergebnis-
tabellen ist schematisch im Anhang unter be-
sonderer Kennzeichnung der für die vorliegende
Veröffentlichung getroffenen Auswahl darge-
steIlt. Angaben in administrativer Gliederung
unterhalb der Landesebene ( nach Geneinden bzw.
Gemeindeteilen) sind im übrigen den Veröffent-
Iichungen der Statistischen Landesämter zu
entnehmen.

4 ) Eine weitere Auswertungsmöglichkeit bestanddarin, ausgehend von diesen Durchschnitts-
preisen je Tag und durch Verknüpfung mit
Gä stezimmern/Wohn ei nhe i te n g ewi sse [E r ioden-
bezogene Aussagen über die Höhe des bewer-
teten Beherbergungspotentials (Bruttopro-
duktionspotentials) abzuleiten.

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherberqunq im Reiseverkehr: Unterbringung
von Personen, die sich vorübergehend. an einem
anderen ort als ihrem gewöhntichen wohnsitz
aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt
- in Anlehnung an die nelderechtlichen Vor:
schriftens) - d"nn als "vorübergehend'7 w€nD

er die Dauer von zwei llonaten im allgemeinen
nicht überschreitet. Der vorübergehende Orts-
wechsel kann durch Urlaub und Freizeit, aber
auch durch die lvahrnehmung privater und ge-
schäftlicher Kontakte, den Besuch von Tagun-
gen und Fortbildungsveranstaltungen, Itlaßnah-
men zur Wiederherstellung der Gesundheit oder
sonstige Gründe veran}aßt sein.

Beherberqungsstätten: Betriebe, die nach Ein-
richtung und Zweckbestimmung dazu dienen,
mehr als acht cäste (im Reiseverkehr) gleictr
zeitig zu beherbergen. Hierzu zäh1en auch Un-
terkunftsstätten, die die Gästebeherbergung
nichtgewerblich und,/oder nur als Nebenzweck
betreiben.

5) Siehe § t6 Abs. 1 titelderechtsrahmengesetz
(üRRG) vom 16. August 1980 (BcBl. r s.
1429 t.f.l .

Beherberqunqseinheit: selbstäifdi9 vermietbare
räumliche Einheit mit Betten und sonstigen
SchI afg eleg enhe iten.

Betten und sonstiqe Schlafgeleqenheiten: Ab-
zustellen ist auf die Normalbelegung, d.h.
ohne Berücksichtigung behelfsmä8iger Schlaf-
gelegenheiten (2.8. Schlafcouchen, Liegeb,
Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätz-
lich zur Verfügung stehen.

Gästezimner: Beherbergungseinheiten nit her-
kömmlichen ( Hotel- )D ienstleistungen.

Herkömnliche (Hote1- )Dienstleistunqen: A18
tilindeststandard sollte das tägliche Reinigen,
Aufräunen, Lüften, Bettennachen und häufiges
Wechseln der (betriebseigenen) Bett- und Sa-
nitärwäsche (2.8. Hand- und Badetücher) 9e1-
ten.

Ytohneinheiten: Beherbergungseinheiten ohne
herkömnliche (Hotel- )oienstleistungen. Hierzu
gehören meistens Ferienhäuser, -wohnungen,
aber auch Schlafsäle in Jugendherbergen und
vergleichbaren Einrichtungen.

2 D9!initionen und Begriffserläuterungen

-11-



Beherbergungspreis: Der am Brhebungsstichtag
oder Ietzten öffnungstag des Vorjahres gel-
tende (bzw. berechnete) Preis für die Über-
Iassung einer Beherbergungseinheit bei Nor-
malbelegung je Tag einschl. Mehrwertsteuer
und Bedienung, jedoch ohne Preisbestandteile
für weitergehende Leistungen (wie z.B. Früh-
stücksabgabe, besonderen Zimrnerservice), Kur-
taxen u.ä.

Bruttoproduktionspotential: Schätzwert für
das bewertete (monatliche) Produktionspoten-
tial aus der Beherbergung von Gästen (= durch-
schnittlicher Übernachtungspreis pro Person
x Zahl der Gästezimmer/wohneinheiten x 30 Ka-
lendertage.

Reiseverkehrscamping : Vertraglich vereinbarte
Canpingplatzbenutzung mit einer Dauer von
höchstens zwei }lonaten (clie Angaben von Schles-
wig-Holstein beinhalten auch Daten über Cam-
pingplätze mit Dauercamping) .

Belegungsfläche: rläche, die zum Aufstellen
mitgebrachter Zelte, Wohnwagen und ggf. auch
des Kraftfahrzeuges bestimmt ist.

2. 2 Gliederungsmerloale

Betriebsarten: Gr uppierung der Beherbergungs-
stätten anhand der durch die Syetematik der
wirtschaftszreige (Ausgabe 1979) vorgegebenen
Kr iter ien:

Hotel: iledermann zugängliche Beherbergungs-
und Berirtungsstätte nit herkömmlichem
Dienstleistungsangebot in der üehrzahl ih-
rer Beherbergungseinheiten und mit wenig-
stens einem Vollrestaurant - auch für Pas-
santen - sowie mit besonderen Aufenthalts-
räumen überwiegend für Hausgäste.

Gasthof: Jedermann zugängliche Beherber-
gungs- und Bewirtungsstätte mit herkönmli-
chem Dienstleistungsangebot in der Mehrzahl
ihrer Beherbergungseinheiten und mit wenig-
stens einem Völlrestaurant - auch für Pas-
santen -; der Gasthof hat jedoch neben den
Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräune für Bausgäste.

Peneion: Jedermann zugängliche Beherber-
gungsstette, in der Speisen und Getränke
nur an Eausgäate abgegeben werden.

Hotel garni: Jedermann zugängliche Beher-
bergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

Erholungs- und Ferienheim: Beherbergungs-
stätte für Angehörige bestimmter Personen-
gruppen (2.B. Mitglieder eines Vereins oder
einer Organisation, Beschäftigte eines Un-
ternehmens, Kinder, Mütter u.a. Betreute
sozialer Einrichtungen), in der Speisen und
Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Schulungsheim: Einrichtung der ilugend- und
Erwachsenenbildung, in der die zu Unter-
richtenden vorübergehend auch beherbergt
werden. Hierzu zählen Ausbildungs- und
Schulungsheime der gewerblichen lrlirtschaft,
Gewerkschaften, Kirchen u.a. (in der Dar-
stelLung zusammengefaßt mit "Erholungs-
und Ferienheimn).

Ferienhaus, -wohnung: Jedermann zugängIi-
che, in Wohneinheiten gegliederte Beher-
bergungsstätte ohne Abgabe von Speisen und
Getränken, aber mit Kochgelegenheit in den
9tohneinheiten.

J ugg4dhe gEetqe, j lfSen{trqf bercsähnliche Ein-
richtung, Hütte: Beherbe rgungsstätte vor-
zugsweise für Angehörige der sie tragenden
organisation (2.B. Wanderverein, Heimatver-
ein), in der Speisen und Getränke nur an
Hausgäste abgegeben werden.

Sanatorium, Kurkrankenhaus: Beherbergungs-
stätte unter ärztlicher Leitung zur aus-
schließlichen oder überwiegenden unterbrin-
gung von Kurgästen. Hierzu zählen auch Fach-
krankenhäuser der geschlossenen Krankenfür-
sorge, die darauf ausgerichtet sind, be-
stimmte Krankheitsarten oder -gruppen (2.B.
Rheuma) mit Hilfe ortsgebundener tseilnittel
zu behandeln (Kurkrankenhäuser) sowie Kran-
kenhäuser, in denen durch ärztliche titaßnah-
men eine berufliche Eingliederung der Pa-
tienten angestrebt wird (Rehabilitations-
krankenhäuser).

Campi platz: Abgegrenztes Gelände, das je-
dermann zum vorübergehenden Aufstellen von
mitgebraöhten l{ohnwagen oder zelten zugäng-
Iich ist.
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Gemeindeg ruppen : Zusammenf ass ung von Gemein-
den (oder Gemeindeteilen) nach Arten der auf-
grund landesrechtlicher Vorschriften ver-
liehenen staatlichen Anerkennung (2.B. aIs
Mineral- und lloorbad, Seebad, Luftkurort).
"Großstädte" (Gemeinden mit mindestens
100 000 Einwohnern, s. hierzu die Erge'bnis-
darstellung nach Gemeindegrößenklassen) sö-
wie iErholungsorte ohne Prädikattr (aber mit
einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der
Gäste von mindestens 5 Tagen), sind in der
Gruppe oSonstige Gemeinden" enthalten.

Auastattunqsklassen: Hierarchische Gruppie-
rung der Beherbergungsbetriebe nach dem Grad
der Sanitärausstattung der Beherbergungsein-
heiten ohne }lehrfachzählungen :

Klasse 1 - mindestens 75 I der Gästezimmer
haben Bad oder Dusche und WC

Klasse 2 - mindestens 50 t der Gästezimmer
haben Bad oder Dusche

Klasse 3 - alle Gästezimmer haben minde-
stens fließendes Warmwasser

Klasse 4 - sonstige sanitäre Ausstattung
der Gästezimmer

Als nBetriebe ohne (Aotel-)Dienstleistungsan-
geboti sind hier solche eingestuft yrorden,
die ausschließIich (oder überwiegend) t{ohn-
einheiten anbieten.

Bettendichte (je Gemeinde): Anzahl der Bet-
ten,/Schlafgelegenheiten je 1 000 Einwohner.
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3 zusmenfas6ende Überaichten
3 . 1 Betr iebei ), Behe rbe rg ung se inheiten, Betten,/SchIafgeIegenhe iten

Betten,/schlaf-
9eIe9 enhe itenGegenstand

der Nachweisung

I na9 esant

SchIe suig -Hol ste in

Hilburg

Brenen .,

No rd rhei n-t{e stfal. en

llessen.

Rhei niand-PfaLz .. .

Baden-württemberg.

Ba!€rn .

saar Iand

BerIin (nest) .....

Eeilbäder

tlineral- und uoorbäder ...

Eeilklinatische Kurorte ..

Kne ippkur o rte

seebäder

Lu ftkur o rte

Erho I ung so rte

Sonatige Gemeinden

bie

rg s-

I 981
't987

{9 555
4't 395

842 108

884 888
I 502 151

I 71 3 410
17.0
18,7

32

36

9

9

1 981
1 987
I 981
r987
198t
I 987
I 981
l 987
I 981
I 987
1 981
1987
I 981
1 987
'r98r
'r987

I 981
't98't

l98l
1 987
1 981
I 987

r 981
1987
I 981
r 987
I98r
1987
t98t
1981
I 98't
1987
I 981
1987
't 981
1987
I 981
1987

198!
1987
I 981
1 987
I 981
I 987
r98t
r 987
1 98'l
1987

4 158
4 020

33s
308

5 964
5 't28

100
86

6 557
6 057
4 595
4 291
{ 133
4 143

I 089
1 352

15 004
r4 695

291
299
423
415

55
51
't0
ll
92
95

2
3

1',t5
125

93
97

6't
12

145
144
239
256

6
5

't2
14

r4l
394
966
786
558
910
8s3
30r
't58
0s2
5r9
080
1r5
401

124
422
6r8
432
o32
358
324
152

145
1 ,19

l8
20

188
197

4
5

206
226
l5,l
1'13

l3t
145

256
258
451
496

9
t0
24
28

566
480
508
057
664
853
626
571
441
112
764
361

6l r
930
r37
939
908
558
839
s93
097
933

1 3.5
14,3
32,7
38,3
15,5
15,7
28,5
38,4
17,7
20,6
20 ,4
22,6
16,2
17,5
l't ,9
19 ,6
1 6,0
17,5
20,3
21.3
29, I
35,5

nach Länalern

nach ceneindegruplEn

nach ceneindeg rößenklaEaen

35
37

55
65

3t
34
46
54

3t
3'l
35
40
3t
35
31
3s
30
33

33
35

57
69

3{
38
38
43
29
32
32
36

35
35

30
32
28
32
32
3't

0
2

2
,|

5
5

3
8

5
3

9
4

8
2

7
2
,|

8

I
4

0
1

l1 006
r0 0{8
5 {35
4 8r0
3 570
3 {r 3

I 90r
1 825
4 244
4 285
7 tt2
6 9r3
5 1',t 3
5 969

2l 180
20 r 8'l

230
232
139
138

55
55
35
37

55
56

102
t02

82
88

371
{05

878
o42
422
865
631
630
82s
547
688'tt9
218
508
152
455
112
063

38r
387
210
209
108
ilt
62
56

r{8
r54
214
224
173
193

584
752

485
250
491
533
57t
118
424
499
755
790
4l I
622
392
988
111
760

21,0
23,1
25,7
28,9
15,2
t5,3
'18.8
20,6
13, ',l

13,2
11.4
1 4,8
13, 4
I 4,8
17,5
20,1

1
5

7
6

6
6

8
4

I
I
1

5

{
5

3
3

1,8
2,7

,8
.9

ster .,. Einrchnern
unter 2 000

2000- 5000.

5000- t0000.

10 000 - 20 000 .

20 000 - 50 000 .

50 000 - r00 000.

100 000 und nehr ..

t 981
1987
t98t
I 987
I 981
1987
198',|
1987
't 98'l
t987
I 981
1987
I 981
1947

8 308
1 735

r0 636
9 576

r0 834
r0 409
I 505
I 054
5 438
5'ls'l
2 050
2 086
3 783
4 075

1t1
101

145
144
165
175
158
163

99
r05

,13
46

117
r48

362
705
s98
121
533
140
721
339
289
396
0 4'l
803
55r
384

240
230
294
304
335
358
281
295
174
187

75
82

195
254

29,
29,
27,
30,
30,
3{,
33,
36,
32,
36,
37,
39.
5t,
62,

721
367
987
536
f11
36{
716
878
604
288
8s5
'17 4

161
803

l3
13
't3
14
't5
l5
't8
20
l8
20

21
22
31
35

4
t
'l
6

4
8

4
3

3
5

0
4
,l

4

c€Deinden nit ... big
unter ,.. cäatebetten

unter 150 ...,..

150 - 300

300 - 600

600 - 2 000 ..,
2 000 und oehr

r) Elnachl. ;Iugendherbergen und Kinalerheime, aber ohneCanpingpIätze.

I 480
7 637
5 0s7
5 090
5 764
6 066

t2 645
t I 824
r5 709
16 7't9

93
89
72
78

102
l0il
231
232
342
379

20
22
27
29
30
34
35
39
38
42

1,
1.
1,
2,
2,
2,
,l ,
2,
1.
1,

4
3

1
9

2
I
3
,|

3
8

gü9sein-
heiten

Beherber-

Jahr
Betriebe

Bette n,/
Schlafg

Ieg enhe i

insgesut

e-
ten

Behe r be r-
gungsein-
heiten

je B€tr ieb

-1 4-

826
909
219
076
675
8r0
009
72't
3't9
365

173
170
138
't52
204
210
445
461

640
't 18

0r 5
'l l{
395
345
400
900
839
834
512
215

't't,1
I1,8
l{,3
t 5.3
't5.2
17,3
18,3
19,7
20,5
22,6

2,6
1,7

1,8
2,O
2,0
t,8

,6

,7
,0
.1
,6
,7
,8
,8
,8

,8
,9
,9
,6
,7

2,O
2.O

I
9

9
0

0
0

9
0

9
9



3 zusamenfaasende Übersichten
3 .'l Betr ieber ) . Beherbergungse inhe iten. Betten,/schlafg el.egenhe iten

nach Gemeindeg röSenklasaen

Betten/SchIaf-
9el egenhe i tenGe9 enstand

der Nachweisung

Geneinden nit ..: bis unter .
Gästebetten je 1 000 Ein-
eohtrern ( Bettendichte)

mter 10.....

t0 - 20 .....

20 - 80 ... ..

80 - 300 ....

300 - r 500

I 500 und nehr ..

llotels.

Gasthöfe

Pensionen .... ... ....

8ote1s garnis ...... .

Zusanmen

Brholungs- und Ferienhelne.
Schul ung she ime

Ferienzentren.

Ferienhäuser, -sohnungen

Bütten, Jugenalherbergen,
jugendherbergsähnl. gin-
r icht ungen

Zugamnen

Sanatorien, Rurkrankenhäuser

Betrlebe mit .., bis ...
Gästebetten

9 - 'rr .....
12 - 14 .....

t5 - 19 ...,.

20 - 29 .....

30 - 99 ..,..

100 - 249

250 - 499

s00 - 999

1 000 und Behr ..

s 328
4 432
6 612
6 696

11 237
10 122
t2 336
1l 719
12 ',t08
il 7r5
1 971
2 112

90
16

128
152
188
208
214
218
190
198

30
30

294
530
68',|
3r6
't00
201
868
806
095
0s4
070
975

l5l
't28
222
266
358
398
4t0
421
389
412

71
79

l5t
r55
137
906
039
3s3
037
934
't l1
456
580
506

'16,
1't ,
19,
22,
16,
19,
17,
't 8.
15,
16,
t5,
14,

r-
t

198 I
1987
l9 81
r 987
I 981
r987
t 98',l
l 987
I 981
198't
19 81
1981

T98 I
I 987
1981
I 987
198 |
1987
't 981
l 987
I 981
1987

igar
1957
t 98l
1 987
t98I
1987

28,
28,
33,
39,
31,
3't,
33,
36,
32,
35,
36,
37,

7
7

7
8

9
9

9
0

0
I
4
6

4
9

3
9

9
2

5

1

2

3
7

2.
2,
3,
1,
1,
3,

5,
5,
3,
3,

9 306
9 982

t3 688
1r 745
1 139
5 953

10 96{
10 t22
4t 597
38 r02

256
306
152
132

90
76

l4l
139
539
65{

Ir8
124
220
941
127
065
092
259
557
589

432
530
268
238
157
t33
210
241
099
r43

9r0
370
423
141

567
507
712
426
612
444

21,5
30,7
11,1
It,3
11,6
12,8
12,9
13 .4
15,3
11,2

46.5
53, t
19 ,6
20,3
20,1
22,4
22,0
23.2
26, I
30, 0

1 721
2 110

35
27

4 119
5 195

116
153

31
22

137
180

698
296
r68
706
953
r23

28 ,6
30, 6

228,6
2O7 ,3

9,3
9,5

57.7
72,7

890, 5
84r,0

33, 5
34.7

nach Betriebsarten

990
9r8

88 r70
92 312

nach Betrleb8g röSenklrsae!

r8 896
18 626

1r4 381
13't 987

98 88s
91 711

38{ 704
450 938

17 ,3
11,9
't6.4
't6,5

t 981
I 987
1981
I 987

49 339
64 562
8 000
5 597

38 146
49 202

7I
2I

90
90

55
53

090
043
968
3't6

1

I
6
I

1
{
9
t
6
7

2
1

4
3

1981
I 987

|t7 8{5
r19 t28

89
00

119,0
129,8

3
3

I 981
1987
I 98I
1987
I 981
1 987
198r
1987
l98 r
| 987
t 98l
1 987
l9 81
I 987
198 1

198't
1981
'1987

804
021
855
90s
754
020
979
721
998
0r0

8
7

7
6
8
8

9
9

1

3

47
37
5t
47
80
72

r30
123
3r3
337

82r
83r
832
tt3
927
296
096
840
032
685

87
59

10t
88

't*6
134
231
229
578
640

496
965
0'l 5
918
646
721
982
963
298
275

13,0
12,7
26,2
26,O

9,9
t0,0
12,9
12,9
't6,8
16,8
23,5
23,7
48 ,2
19.2

2 222

367

t03

21

f) Eln8chl. Jugendherbergen ud KLnderheime, aber ohne
Cdplngplätze.

167 56;

s9 888

27 895

10 741

75

1$,;

270 ,8

1i.7,;

327,;

675 ,6

535,;

2,5

Be he r ber-
gungsein-
heitenJahr

Betriebe

inag esamt

Beherber-
gungse i n-

he iten
Betten/

schl afg e-
Ie9 enhe iten

je Betrieb

-1 5-

327

120

59

32

403

328

58;

231 511.5 3,;

2,0

2.o

7
7

8
I
7
8

7
7

7
7

I
I
0
9

8
9

I
9

I
9



Gegenstand
der Nachreisung

Betriebe mit bis
Behe r be r9 ung sei nhe i ten

3 zusmenfassende Übersichten
3 . I Betr ieber ), Beherbergungseinheiten, Betten/schlafgelegenheiten

nach Betr iebsg rößenklassen

Betten/Schlaf-
geL egeDhe i ten

tg
r-

unter 5 . ..

5...

6 - 7 ...

8 - 9 ...

l0 - 15 .,.

16 - 99 ...

100 und mehr

xlasse 2

Klasse 3

Klasae 4

KIaase 'l

Klasse 2

KIaEse 3

Klasse 4

I 981
r987
I98t
I 987
I98r
'r987

|98t
1 987
l98r
198'l
1 981
I 987
t98r
1987

't 98'l
I 987
I98t
1 987
l98 t
I 987
1 981
1987
1 98r
r 987

1 981
1987
r 981
198'l
t 981
1 987
I 981
r 987
1 981
1987

2 577
2 849
4 041
1 470
9 058:t 775
5 90s
6 214

t2 340
1t 388
r3 896
14 716

728
924

I
9

20
t1
58
50
58
52

148
137
416
{50
131
166

854
459
205
350
5{0
253
243
924
711
6',t't

384
805
't 5r
480

34
38

45
'11

l't8
r05
ll3
107
283
270
781
865
225
283

655
814
528
524
155
671
095
008
805
726
756
3{8
145
319

12,
13,
11,
12,
13.
't3,
15,
17,
23,
23,
56,
58,

309,
305,

3.3
3,3
5,0
5,0
6,5
5.5
8,4
8,4

!,
4,
2.
2,
2,
2,
t,
2,
1,
2,
1,
1,
1,
t,

Betriebe nit ausschl. (tlotel-)
Dienstle i stung sn9 ebot
Klaaae I

zusmed . .

Betriebe nit überwieg. (Hotel-)
Di enstl eist mg sangebot

nach Ausstattungsklassenl )

79
94

3r 0 243
351 920

13 ,8
13 ,2

53,6
50, 8

nach Preiaklasaen

nach der öffnugsdauer

12 ,1
12,1
30,0
30 ,6

180,2
180 .2

38
54

132
167
il3l
491

236
490
48r
180
444
740

12,1
12,1
17.8
20 .4

9 559'ts 392
9 148
8 59r

22 706
l3 505

8{5
5',11

42 258
38 10s

273
43{
r68
144
284
r69

13
I

740
7s8

912
900
919
903
376
550
r83
896
390
2t9

440
715
280
244
489
293

34
21

244
274

629
737
35t
830
't 97
544
202
82't
379
938

28,1
28,3
I 8,5
15,9
12.5
12,5
15,6
17 ,2
17,5
19,9

t6 ,1
{5, 5

30, 5
28,5
21 ,5
2t ,6
40,5
48 .0
29 ,4
33,5

412
942
294
{01
867
788

34
39

I 607
2 170

8 102
17 182
4 435
5 532
8 830
8 898

5{t
631

21 908
32 349

l6 48t
35 451

9 096
12 127
20 122
21 683
r 840
2 291

{7 539
72 352

19,'t
18.2
15.'l
r {.0
10,2
't1,3
15, 9
16,3
I 3,6
14 .9

{0,0
38,7
30,9
30,2
23,2
2't,5
54,1
58.,1
29,6
33 ,4

2.0
2,1
2,1
2,2
2,3
2,4
3.4
3,5
2.2
2,2

6
6

7
7

7
7

6
I
7
7

2.
2,
1,
l.

Zuaanen .

Betriebe ohne (Eotel-)
Di enatle istuDg aangebot

Betriebe nit einen durch-
schnittl. Dbernachtungsprei8je Person von ... bis

1 981
1987

5 790
7't21

810
290

3,
3,

mter ... Dll

unter 20 ..

20 - 30 ,.

30 - 40 ..

{0 - 60 ..

50 - 100 ..
'l 00 und nehr

't98t
1987
1 98'l
1987
'r 98',|
1981
r98t
1987
1 981
198't
I 981
1987

24 151
r6 848
16 406
t6 167
5 542
7 300
2 7't5
{ 999

705
I 772

76
310

269
189

2s0
220
't 39
r48
ll0
173

55
105

t6
46

695
718
1 0'l
894
455
358
96',|
829
83 il
419
062
5r0

657
528
437
4',| 9

223
256
1?0
271

8'l
r63

25
74

955
424
't11
420
327
l{8
798
884
083
216
2A7
3r8

11 .2
11,3
15,2
13,7
25,2
20,3
40, 0
34,8
79,2
59.5

211,3
't 50, il

27
3'l

26
25
{0
35

5'l
5il

123
92

332
239

2
4

1
9

3
I
5
{
5
1

7
't

Betriebe uit einer öffnugs-
alaE r von
llonat en
unter 6

bis üter

6 9

9 und nehr

r) Einschl. JugendherbergeD und Kinderheime, aber ohne
cupingplätze.

I 981
1987
1 981
198't
r 98',|
1987

14
20
59
13

768
790

529
3 8il
382
8r 5

197
689

832
632
683
o97
t il0
661

I
2

4
6

43
38

7,9't,7 5
7

2
3

9
9

2
2

2
2
1
,|

l) siehe Definitionen und Begriffaerlauterügen

Be t r iebe
Behe r be r-
gungsein-

he i ten

Be tt e n,/
schl afg e-

Ieg enhe iten

Behe r be r-
gunggein-

he i tenJahr

insgesilt je Betrieb

- 16_

20,9
20,7
28,3
27 ,4
33,2
38 ,6

9
8

2.4
2,8
1,8
1,9
t,5
1,1
1,5
1,6
1,6
1,5
1,6
1,6



Jahr
Behe rberg ung sei nhe iten

insgesat Gaste-
zinner

3 zusmenfassende übersichten
3 .2 cästezimner, l{ohneinheiten, Betteni/Schlafgelegenheiten

Betten/SchIaf gelegenheiten
Gegenstand

der NachEiaung

I n s9 esant

llotels .. .. ..

Gaathöfe ....

Pensionen ...

tlotels garnia

Zusamen

Erholutrga- und Ferienheine,
Schul ugsheine

Pe rien zentren

Ferienhauser, -uohnmgen

Eütten, Jugendherbergen,
jungendherberg
'rlchtmgen ...

8ähnL. Ein-

't981
1987

842 108
884 888

759 946
787 550

82 162
97 338

r 602 l6l
r 713 4r0

280
334

321 450
379 323

117 845
119 128

ll7
il7

tll9
408

297
302
843
884
t39
146

ei nheiten

70
08

Zuaamen

Sanatorlen, Kurkrankenhäuser 1 981
1987

nach Betriebsarten

88 'l 70
92 312

88 093
9'l 570

897
556
55{
08r

nach Behe rberg ungaeinheiten

nach Preiaklaasen

l98l
1 987
I 981
1987
I 981
198'l
't98',|
1 987
r 981
r 987

I 981
| 987
l98t
1987
't98r
I 987

256
306
r52
132
90
76

l4l
r 39

639
654

't t8
324
220
9{r
121
055
o92
259
357
589

255
304
15r
r32
89
74

| 39
136

635
647

207
578
585
276
r03
629
303
3't 6

299
799

911
1 746

s3{
655

1 024
I 435
't 789
2 943
4 258
6. 790

132
530
268
238
t57
r33
240
211
099
r43

9r0
370
123
r41
567
s07
712
426
612
444

430
524
256
235
r53
128
235
232
085
121

084
282
475
541
893
676
129
549
58r
054

2 826
6 088
r 948
2 59t
3 674
a 831

5 583
a 877

't 4 031
22 390

32 722
4{ {04

655
1 264
't 270
r 847

r6 6r7
20 158

7 335
4 333

36 876
47 355

I't6
r 53'

31
22

r37
r80

698
298
158
705
953
123

66 781
87 661
l 665
1 191
2 440
3 477

49
55
29
l9

135
176

9'l I
531

502
509
513
5{6

339
562
000
591
145
202

r 98'l
1 987
r 981
1 987

r 98',|
| 987
I 981
r 987
I 981
't 987

t8 896
18 626

tt4 38t
131 947

t5 999
r8 060
77 827
89 906

98 88s
94 711

38{ 704
450 838

6 808
1 281

77 701
95 625

92 077
93 127

307 003
355 2t 3

36
48

42
72

77 6
642

E€herbe
nit ..
hei ten
I ...

19 ung sei nhei ten
. Betten,/Schlafgelegen-

3 und mehr

303
309
442
467
96

107

459
373
227
835
422
679

297
302
421
t42

a0
12

'lt53I9
880
t62
551
769

6 0{4
7 054

20 347
25 374
55 771
54 910

303
309
88{
935
{l I
468

495
373
526
572
l{0
36s

4r5
319
750
92a
525
84a

6
7

40
50

271
321

080
05{
766
74A
5l{
52r

Beherbergmgaeinhelten nit
einen 0bernachtmapreis
von ... bis uter ... Dü

uter
30-
a0-
60-
80-

30

40

60

80

r50

r 981'r987

I 981
1987
r 981
1 987
I 98r
1 987
l 98'l
1987
I 98r
1 987

150 und nehr

213
132
r55
113
220
236
119
t55
r05
182

25
53

954
513
931
612
299
442
575
0'l a
821
747
515
r60

192'l|5
142
102
197
207
105
135

96't54

24
61

552
r58
967
991

367
987
858
160
588
909
59{
335

21 102
17 3{5
12 964
to 521
22 932
28 855
13 707
20 85{
10 235
r7 638

92'l
1 825

314
183

217
192
449
459
262
337
240
40't
57

132

791
999
270
885
r96
283
706
209
556
339
542
595

252
ta5
229
t59
355
3{5
202
2t3
't 90
320

49
117

937
820
924
559
578
8{0
075
853
t12
06t
771
954

6l
38
17
33
93

n2
60

85{
179
3t2
326
618
{{3
631

93 355
50 214
81 278
7 771

1{ 7tl

-17-

insgtsant

2



Gäste zimme r

I 2

r
insg esamt

ohne HC mit I'ic

So nst ige
Gäs te-
zimner

i ns9 esant

BE=
Behe rb , -

ei n-
hei te n
BT=

Betten

3 zusMenfassende Übersichten
3 .3 Beherbergungsej.nheiten und Betten/schlafgelegenheiten

nach Art und Ausstattung sowie Größen- unal Preisklassen

t{ohnei nhe i ten

davon mi! ... RäqenGe9 enatand
der NachPeisung

Insgesamt.

nit .. . Betten,/
schl a fgele-
genhe iten
I .......,....

3 und nehr ..

Behe rberg ungs-
einheiten mit
einen Übernach-
tungapre is
von ... bis
mter ... Dlrl

unter 30 . ......

30- {0

{0- 60

60- 80

r 981
1987
r 981
198't

'159 946
787 550
280 701
334 087

315 211
524 928
521 780
882 349

58 488
47 515
98 07r
80 r03

29 817
25 813
47 125
40'721

3 und
nehr

692
761
555
240

I 578
5 533

25 l'10
20 614

82 152
97 338

321 460
379 323

43 897
47 805

154 153
r 58 934

17 985
25 426
66 122
94 125

20 280
24 107

r01 185
126 264

28
l8
48
3l

BE

BT

192
1r5
252
1{5
112
r02

nach Behe rbergungseinheiten

603
1 128
1 206

t9 272
23 {58
99 287
25 012

21 943
t7 920
21 943
11 920
33 876
2'7 091
61 752
54 182
2 669
2 504
8 376
8 00r

BE

BT

BE

BT

BE

BT

709 22 932
269 28 855
040 93 618
0s7 112 443
828 13 707
7,r0 20 85{
6st 60 63 I
46A 93 356
711 10 235
a75 1 7 838
9ll so 244
865 87 27A
312 921't71 1825
110 't 771
I 30 14 '141

l98l
1987
t 981
r 987
't 981
I 987
't981
I 987
I 981
1 987
t98l
t987

r 981
1987
I 981
I 987
198',|
1981
I 981
198't't98r
1987
r 98'l
1987
'r98r
1987
r 981
1981
1 98',|
I 987
r 981
I 987
r 98'l
r 987
l98t
t 987

297
302
29',l
302
42'l
442
843
884

40
42

139
146

415
3r9
4t5
319
880
462
760
924
651
769
526
84{

l il6
196
146
196
213
305
427
5l I

'14

21
17
1l

137
071
711
071
820
755
540
510
711
102
403
768

229
't 59
197
201
355
3{6
r05
t35
202
243

96
154
190
320

24
6l
{9

117

562
r68
937
820
967
991
928
559
367
987
s78
840
868
't 60
015
853
s88
909
4',|2
06r
594
335
171
954

21
l3
20
l6
11
29

8
9

1't
1'l

4
5
9

680
377
791
273
594
546
340
163
851
198

112
'14

't t2
74

157
95

3t'l
r90

18
13
50
45

219
610
219
6r0
339
046
578
o92
r 34
r05
658
538

836
341
836
341
048
297
095
594
194
895
238
739

6 044
7 054
6 080
7 054

20 347
25 3'14
40 756
50 748
55 171
64 9r 0
74 514
21 521

5
6

5
l5
l9
33
38
21
21

r l5
lt3

80r
806
821
806
s83
117
164
234
513
8e2
158
894

2
5
5

ll
't4
19
60
82

78
202

89
202
921
654
874
308
986
570
159
515

21 402
17 345
6',t 854
38 179
12 964
l0 52r
4't 342
33 326

14 580
12 371
14
12
l3

I
I
I
I
3

6
4
3
2

l8
l4

165
46

110
46

843

nach Preisklassen

BE

BT

BE

BT

BE

BT

BE

BT

BE

BT

BB

BT

040 r0 070 128
37r 7 338 70
605 13 020 t'13
908 8 881 90
688 7 471 67
062 5 921 'l I323 ',t ',t 334 122
211 9 303 10
254 7 885 68
599 7 922 50
03r 13 599 137
289 ',t3 8s7 98
509 3 1'14 ',l 6
o29 3 1'14 ls
398 6 093 38
988 s 558 3{
787 I 087 6
400 I 402 5
358 2 574 14
s78 2948 ',15

210 r 30
54 56

346 s05 t
129 174 1

37 058
26 148
43 899
32 07'l
53 0r5
45 569'to 984
63 7s3
99 229

r 3r 853
r61 557
20 t 562
75 60',|

r07 061
136 339
182 357
85 9l{

152 945
162'tig
2A7 543
23 426
50 152
46 292

t1s 0s7

720
288
154
5s1
321
38'l
09r
441
290
344
35r
07s
756't56
591
482
089
251
850
12't
5r5
299
5',l 8
464

546
423
259
303
472
o52
196
851

r8 802
15 5'12
s1 990
32 472
9 392
8 157

32 959
24 278
11 087
t4 477
44 054
52 824
2 839
6 132

r3 002
28 330
I 458
3 15',1
I 621't7 124

309
316

3 s',r r
3 905

811
339
3{5
7 3't
373
895
321
169
404
243
363
3t4
't l'l
558
751
149
308
150
679't50

896
5 525
3 362
1 835
r 091
8 488
4 12'1
5 6'16
5 974

27 3't I
30 256
5 554
6 6',rr

27 071
34 259
5 6r9
B 379

29 467
44 475

462
I 156
3 323
9 185

I 455 | 134

80 - 150

1 50 ' und nehr

Bet r iebsar ten

Eotela . ,. .. .

casthöfe .. ..
Pensionen ..,
Hotels garnis

Zusamen.
Erholungs- und Feri€n-
heime. Schulugsheine

Fe r ienze nt ren

Ferienhäuser,
-rohnunqen.

Hotten, Jugeodherber-
gen, jugendherbergs-
lhnl. Einrichtugen

353
931

I 650

3.4 Ausstattung der Beherbergunggbetriebe nach Betriebsarten

Rä@e für
Konferenzen,

Tagungen,
seni nar e

o. ä.

I 981
1987
I 981
r 987
'r 98'l
1987
'I 981
1 987
r 981
1987

I 981
1 987
I 981
r 987

38 r02

1 721
2 110

3s
2't

l98t
I 987
I 981
r 98?

s30
801
{r0
253
4'12
466
430
379
a12
899

I 883
2 546

496
551
70'l
84t
672
7r0

3 752
4 664

911
007
r78
155
306
290
208
1 9',|
603
643

298
414
85
82
58
63
11
39

{88
598

306
982
588
14s
739
953
96{
422
697

't 19
196

090
0,13
958
3't6

3
4
2
2
t
,|

1

I
8
9

7't 2
452
452
315
323
323
107
066
604
156

ga2
060

35
21

727
029
556
449

57
68
82
52

422
598

851
773
527
376
527
387
280
t95
't85
'131

337
384

21
47

205
t96
123
155
686
783

6 954

s 220

,oi
rul

r3 360

214
239

t9
t1

113
232

t8
l6

139
232

20
17

373
370
l8

9

104
't9
t8

s83
6 '1529
l3

155
r03

7
5

I lt8
't8

123
't98r
r 987

948't 083
304
337 69{

464 39
5',|

251
233

79
98

5l
63

430
358
295
528

68
64

748
901

981
987
98r
98'l

2
2

3il
23

571
516

24
't'l

619
959

ll
215
3',1 I

76
54

718
666

23
25

192
245

534
520
965
r43

366
298
450
3s4

,|

,|

215
172

46;

I 727

251
221
885
305

3
3

Jahr

Betri,ebe

Ei nr ich-pLatz/
-haI Ie

e enen

s-sauna/
Solariu

t

ing- Fi tness-
nedizi-
nischen
Kurein-

in s-gesut Hallen-,/
Freibad

Zusmnen

sanatorien, Kur-
krankenhäuser ...

Ins9 esant

990
918

49 555
47 196

810
771

rr 709
12 455

510
617
023
132

-1 8-

134
t41

3 771
4 055

614
490
935
't99

963
900
86{
85s

247

rs 334

472
397

2

3
?

3
4

3
3

2
2



'retzerte

ZusmEen
geschäfr/

Kiosk

ter
n

handel E- Reatau-
rations-
betr ieb

ZusilneD
bad

spie
plat
inder- 8aI Ien-/

I- Fr ei- sa unv
Solarim

1 98721

3 Zusamenfassende 0bersichten
3,5 Ausstattung der CanpingpIätze nit VerEorgungs- bzw. §port- und Freizeiteinrj.chtungen

camping pL ätze

I 981

Gegenstaod
der Nachweisü9

Inag esamt

schleswlg-BolBtein ...
Emburg
Ni ede raachsen
Brenen .
Nordrhein-westfalen,.
Hessen.
Rheinland-PfaIz ......
Baden-Württübe19 ....
Bayern,
saarLand
BerIin ( nest)

BelIbäder.
tlineral- und iloorbealer ....
EeiIkI inatische Kurorte . . .
xnelppkurorte

Seebeder
Lu ftkurorte
Erho Iungao rEe
Sonatige cemeinden

t 546 1 641 1 515 I 0'll

uini-
goIf-
anI a9 e

nach Ländern

795 898

120

I ',t46 \62 405

203 142 3t

153 232

2',t6

't 87
t58
235
214
263

't8

5

192
r58
253
205
302

't9

6

179
145

226
19'l
278
l9

4

t16
95

r28
157
190

7

3

r0a
't6

127
'tt7
167

8

4

9l
89

139

129
117

l6
{

142
ll{
r55
r45
204

r4
6

t't8
9l

l{4
t t4
r50
It

5

{0
{8
6l
59

93
4

4l

37

,;
27

32

33

36

:

7

1

a

t2
l3
30

50

127

55
57
17

{3
17

{
I

t9
l6
35
5{
35

73

20

27

,;
t3
20
21

29
I

't6

'l
7

2

10

26
29
72

3tl
{5
25
25
15

2

5

5

lt
24
3a

30

46

88

r03
90

62

46

8

I

79

29
25

24

78

146
207
531

r06
{0
32

3{
98

206
247
8r 8

404
309
303
236
153

4{
66

{09
302
3lt
255
r55

45
69

245 292 271

209

209 96 r3l

190 l3l 92

nach GeneindegruplEn

nach Geneindeg rölenklaaaen

nach Betrlebsg 16Senklaasen

nach der offnugsdauer

r {9 132 55

r08
{'l
32

35

t00
208
282
8{8

t1'l
45
33
35

I',t 0

225
31{
878

67
25
2t
2l
29

1l I
157
{31

67
28
19

20
5l

128
153

{89

80
30
25
25
60

r{3
230
633

64

25
23
t6
56

121
't89

512

29
1l
I

10

1t
50
8',t

221

cenelnden mlt ... big
unter ... Einrchnern

uter 2 000..
2 000 - 5 000 ..
5 000 - r0 000..

10 000 - 20 000 ..
20 000 - s0 000 ..
50 000 - 100 000 ,.

'100 000 und Dehr . . .

448
332
329
255
I60
{5
71

262
219
206
t59
il3
32
50

't99

168
161

121
85
22
39

226
t95
r78
t4{
8t
30
4',|

309
235
228
't ?7

t20
29
{8

270
t93
't 89
1r7
102

't9

42

Cmpingpletze nlt ... bis
unter ... stellplätzen für
Urlaubscuping
mter 10.....

10 - 25 .....
25 - 50 .....
50 - r00

r00 - 150
150 und nehr

'98

258
353
397
177

263

165
262
392
t2t
192
209

r33
221
363
107

185
206

53

109

221
298
t54
r93

57
98

r80
217
I',t6
127

56
103
202
256
128
153

86
147

263
318
't 51
't8'l

50
I t't
211
273
130
171

29
42
87

108

54
85

cmplngplatze nit einer
öffnmgadauer von ... blg
uter ... lronaten
mter 6

6-9
9 und mehr

t57
688
701

205
767
669

77
34?
371

70

390
{38

{9
't 51

205

1t8
519
509

84
435
442

'I ) Nur urlaubgcüping.

174
701
634

120

503
4r8

- 19-

2) schle8pig-Eolatein einachl. Daqercmplng

5
{8

100

2''
94

lll

Au teDt-
hal. ts-
ram f.



I (APAZITAET OEP BEHERBEEGUNGSSIAE'TEi/
I.1 I{ACH LAEI{OENN U]{O BETRIEASARIEN

BETR I EBSARl

BE?R I EBE

. o20

a

30a

3ro
953
s24
oa5
132

273

o93

5 72A

BEHERBEFIGUI{GS -

E INHE ITEN

BEYTE N,/

SCHLAFGELEGEN.

HE I TEf{

i'
I
I
I
I
I
I

BEHERBEPGUNGS

EINHE tTEN

BETTEN /
SCH LAF GE LE6EITHS I TEiJ

--'--'";- "' --

BETERBERGUITGS.

E INHE IT

i'
I
I
I
I
I
I

I I{SGESAMT JE AEIRIEB

SCHLESII' I G -HOLStE I II

HCTE LS
GASTHOEF E

PE NS I OIIEN
HCTELS GARI{IS

zusattl€N
EPHOLUITGS- UIiO FERIEil.
HEII{E, S.r{ULUilGSHEIM!

F EP I EA ZEI{;REN
FER IENHAEUSEP, -ü'OHI{UilGEN
HUETTEII, .IJGETO{ERAERGEN

JUGENI}IERBEFIGSAEHNL. E I NR,
ZUSAWETJ

SAN TOR IEil, XUFXFIAIT(ENH.

432
303
231
95A

2 044

26

7
20
60

794
713
201
3e3
r 53

2i1
4

I 675

6114
2 596

12 142

23 121
I OO5

Ä3 621

.3

37

7 Ora
62 764
6 359

26, 6
lo,a
14,5
ro.7
15,3

28 ,2
674,O

7,3

106, 5
2 252.O

?6,O

ta ,139
3 150
3 540

10 252
31 r91

r 464
22 130
3 773

57 394

30 93A
,11 972
11 ?36
42 2a6
65 463

95 910

149 aAO

197 463

234

5 574

la,3

7A.4
13. 6
12 ,4
2a,a
37 ,7

61

38. 3

5o
t9
28
21
29

9
I
0
o
I

{,8
3,7
1,7

3,4
1,3

6

6
6
6

9
6
o
7
6

53
a?
77

ilo
21
26
20
2A

1O
19
2B
a2
62

7

3

86

3a
i1
02

I
3
o

2
7
3

ZUSAWSN

ZUSAWEil

ZUSAM€N

2USAIffIEI{

76
17

6
199
300

e 117
232

?2
a a75

11 296

10 117
.32
105

8 a1A
1A 432

HAI€UR6

ir lEoERsaoisE?{

37 .2

129 ,7
2a.4
17 .6
a1 ,1
62, I

34, 5

79 ,3

64 .4

2.5

2,5

7

2,1

1,8

7

7
7

XOTELS
GASTHOEFE
PENSTCNEIi
HOTELS GARI{tS

ZUSAißlE N

ERHOLUNGS- UNO FEPI,EN-
HEtME, SCHULUI{GSHEiME

HUETTEN. JTJGENOHERSERGEN.
JU6ENDHERBERGSAEHNL. E I NR.

ZUSAffigfo 490

11 1AC

1 225

ao o57

t53.1

65, 1

HOTELS
GASTHOEF E
PEilS t ONEil
HOTEI-S GARilIS

ZUSAWEN
EFHOLUNGS. UNO FERlEI(.
HEIME, SCHULUIIGSHEiiUE

F ER 
' 
EßZENIREN

FER: ENHAEUSER , .üDHNUNGEN
HUETTEI, JJGEHI}{EPBEP6Efl .

JUCENOHERBERGSAEHNL. E TNFI.
:USAlitrlE N

SAf,ATOR IEil, KUFIKRANXENH.

53 4r2
20 a50
20 &1
21 aÄ1

1t6 314

23.5
12, 6
14 ,2
11 ,7
16 ,2

7

g
a
7

a
o
o
5
t

a 272

9 560

l9 196

36 aAg

70. 3

33, I
2,3

3.A

46,9
121,1

30,3

a,8

91
20 429
I 216

70 53t
1t 018

a
3

13
90

16.?

HOTELS
GASTHOEFE
PENSIONEil
HOTELS GAFINIS

zusaä4€P
EIIBOLUNGS. UXO FERIEil-
HEIME SCHULUI{GSHEIME

HUETTEil, JUGENOHERBERGEIi.
JU6ENCHERBERGSAEHN!. E I NR.

ZUSAffiEN

30
r6

6
2B
ao

o33
203
102
761
099

327
314
16A

oo4

67 ,8
12 .7
17.,O
27 ,2
38 ,7

136 {5. 3

22.O
33,7

36,.

66
202

3 301

570
11C ,7
95,0

o
6

-20-

2,

1.

3.6
3.3
3,5

BREMEN

3

2,



. ,I KAPAZITAET OER BEHERBERGUI{GSSTAETTEIT
1.1 i{ACH LAENOERN UNO BETRIEBSARIEI{

BETR I EBE
BEHEREER6UIüGS

E !NHE t 
'Et{

EETTEI{/

SCHLAF GE LEGEN.

HE ITEI{

BETtEltl/

SCHLAF GELEGEI{HE I IEN

JE

BEHER9ERGUNGS.

_...:::::I...-

2,O

a.a

67.1
I 53.7

BEHERBERGUilGS.

E INHE ITEN

BETR TEESART

I NSGESATN JE BETRTEB

NOROPHE I N. U'ESTF A LEI{

HOTELS
GASTHOEFE
PENS IOI{EN
HOTELS GARilIS

ZUSAITi,EN
ERHOLUHGS. UNO FERtEh.
HEIiE. SCHULUiI69{EIITE

FERIENZENtREt{
FEN IENHAEUSER, .JFHNUNGEII
HUETtEN, JUGET{OHERAENGEN,

JUGENOHERBERGSAEHNL. E I HR.
ZUSAtrlt{E N

SANA?ORIEI{, KUFI(RAI{XENH.

2 121

I O58
7a9

5 rr9

366

270

623
1r5

32 653
lo 618
12 145
16 160
91 776

32a
752

69
't8
,9
23

t 53

42,O
l!,6
,8,9
34,1
29,9

153
577
aa7
55r
r6€

7
7
6
5
7

9
9
6
a
9

2,4
1.3

ZU3AfrEil 6 057

r 065
1 205

796
545

3 652

. 293

I 'lga1 042
661
370

3 607

125 052

27 15a

ro 360

225 112

t73 36r

258 939

20', 5

zz,6

17 .5

r9,6

37 .3

2 332

37,O

a. a

7a.2

38.a

7
5

9
3

821
o6a

95 264
17 660

23
r19

HESSEN

HOIE LS
GASTHOEFE
PENS r OltEt{
HOTELS CAFNIS

ZUSAITIiEI{
ERHOLUI{6S: Ul{O FENIEil-
HEIITE, SCHULUTVGSHEIME

FER T EilHAEUSEN, .IOHT'UNGEN
HUETTEN, JUGEf{I'IIEREER6Eil,

.ÄJGENT'HERBER63AEHt{L. E t ilR.
zusarfiEfl

S I{ATOR IEN, KUP(RA]IKEI{H.

563
187
.52
792
oo4

r!5
221

124
600
141

2 3E3
ro 3eo
a7 a1a

aa 877
36 766
20 591

37 972
r2 066
9 09a

ro o25
69 146

53
z1
15
t5

416

7
a
I
6
7

2
a

a
E
a
7
a

2,1
5,3
3.5

6.O
3,4
1,a

aoa
aa2
479

2
3

50
3.2
1.3

3 261
t5 6ag
20 565

33,7
to.o
)a,a
17,a
ta,9

34. 9
42 ,3

o
a
E
a

22
I
9

r6

59. 7
11 ,6
t9,a
26,9
31 ,a

I
3

5
2

ar l
726

641
946
342

75
59

73
a6

19,2
21 ,O

.r 23. 5

6.O
3,6
1,2

g

o

zus itiEil

zuSlr*Eil

HOTELS
GASYHOEFE
PENS IONEI{
HOIELS CARNIS

ZUSATll4E N

ERHCLUNGS- UI{O FgRTEN.
HEIII.IE. SCHULUNGSHETME

FERIET{HAEUSER, -ü'OHNUNGEN
HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,

JUGEßDHERBERGSAEHNL. E I NR.
ZUSAIfrIEN

SANATOPIEN. XURKRAN(ENH.

zuSataEN

465

4 143

147
17

223

412
60?
787
255
256

66,7
6r..8
39,3

roo,5
7a, I

r20.0

35,2

56,9
20,a
21 ,6
22,7
29,3

62.4
43. O

35, 2

i,l

z.o

1.9

97 0AO ao,.

RHE I NLAtiO. PF ALZ

HOTELS
GISTHOEF E
PENS t OI{E N

HOTELS 6APNtS
ZUsAlri,El{

ERHOLUNGS- UI{O FENtEtI-
HEti,E. SCHULUTGSHEItlE

FER I EtiZENTREI{
FERIENHAEUSEF, .IIPHNUNCEIi
HUETTgI{, JUGENOHENEERGETi,

JUGENOHERBEPGSAEHNL. E I I{P.
zLrSati€N

SAi{ATOR IEt{. KURKRAI{XENH.

33 634
9 767
6 213
5 A75

55 614

61
17
11
to

100

280
95A
311
1e9
736

41,O
16,6
17 .1
z7.a
27,9

3t.6
It6,9
aa.2

a
1

z

9
o
a

7 342

1 197
lo 666
6 219

72 4O1

1aa a22

75

71

7 537
35 672
I 520

20, o
22,9
a7,G

145 930

BAOEil - SII}ERTTEIiBERG

965
92r
E36
346
ro8

272
3A6

a or c
t 377

a7 00?
15 599

29..
14 .3

213
471
224

15 174
.9 773
?5 095

rE,o
91 ,6

75,9
a7 ,1

116,O

a7
32

9
1.7

1o€

60
57
17
2B

,83

320
240
o25
at4
o69

34, o
11 ,7
12 ,3
13.9
a7.3

-21-

21
8

It
21
a7

I _8

1.
1,
t.
t.

2,
a,

7
7

C

7

,a



1 XAPAZITAET OER BEHERBERGT'IGSSTAETTEII
1.I NACH L ENOERN UND BETRIE9SARTEi]

BETR IEBE

1

2

1a

47 396

SEHERBEPGUfl6S

EINHEITEN

BETTEN/

SCH LAFGE LEGEI

HE I TEN

BEHERBERGUNGS-

EINHEITEN

BE T7EN,/

SCHLAF OE LEGET{HE I TEil

BEfR IEBSAFT

.T6HNUNGEN

ZUSAIillE N

.WOHNUNGEN

ZUSAitrr4Etl

ZUSAI{.lE N

II,ISGESAMT

I t{S6ESAMT JE BETFIEB

JE

BEHERBER6UIIGS

E INHEIT

BAYERN

HOTE LS
GASTHOEFE
PE NS I OiIEN
HOTELS BARNIS

6
6
I
8
a

731
106
492
959
28a

70
51
21

200

903
163

987
o45

125
94
39

ro0
359

29C
351
ao6
122
177

at , o
12 ,5
1a ,7
1a .3
16,3

72,4
23, O
25,1
20,2
29.2

63,9
5AO, O
38,3

77,2
30,7

1t7,6

33, A

26
69
tt

ZUSAffiEN
ERHOLUilGS- UIO FERIEN-
HEIM€, SCHULUTGSHE II{E

FERIEITZäNTREN
6ro

3
316

!6 259
509

15 332

3A 942
1 7aO

60.42

2
3
3

3
I

HUETTEil, .ÄJGEIIDHEREERGEfo .

JUGENT}TERBEPGSAEHIIL. E I NR.
ZLISAE\'lE N

SAI{ATORIEil. KURKRAN(ENH.

217
176
231

.3 407
35 507
20 879

r9 070
110 234
z7 147

t3,a
t6,3
90,.

695 256 a32 496 566

ro 593

12 000
501

2 129
a aa8

23 37A

2A 933

17 ,5

1A .7

1,7

HOT€ LS
GASYBOEF€
FEt{SIONET{'
HOTELS GARI{tS

ZUSAWEN
ERHOLUI{6S. UNO FEFtFN.

HE IME, SCHULUI{GSHEIME
FEPIEi]ZENYREII

155

17
a6

25)

oo7
513
126
aot
i0 50

HUETTEN, JUGENOHERBERGEN.
JUGET{DHERBERGSAEHNL. E I NR.

zusaiuE N

SANATORTEN. (URKRAiIKENH.

205

549

12 ,2

16,O

21 .3

SAARLANO

61

141

6 354

1e 752

aa4 468

BERL It\I Iü,EST }

5 108
aoa
?.1I 2Al

7 all

3o
3A
36
66

53
20
2?
23
30

90
53
29

r9,4
10,3
7,4

17 ,9
,16 ,7

124 ,2
16,t
20.2
21 ,5
36.7

26 .9
5.O

3a ,7
41,3
a2.a
43,4

33, O
1C,2
12 ,6
aa,5
27 ,6

7
3
7
6
7

a 65, I

HOIELS
GASTHOEFE
PENStOIiEil
HOTELS GAPilIS

ZUSAI'tlE N

ERHOLUilGS. UilO FERIEft.
HEIME, SCHULUNGSHEIME

FEF I€ITHAEUSEF, -II,OHNUNGEN
HUETTEN, .I,,GENOHERBERGEN,

JUGENOHERBERGSAEHNL. E I NR.
ZUSAIT'TE N

SAI{ATOR IEN, KURKRAN(gNH.

299

5a
20
55

228
357

49
A

a15

6 759
327

I i09
.905

13 100

1 Ä11
20

.563
50

35. 4

39 ,7

36,2

72,7
6al,o

34,7

a
6
I
a
B

?
1

6
a
0

93, r
15.O

EUNOESGEB I E T

HOTE L S
GASTHOEF E
PEilS IONEN
HOTELS GARNIS

ZU sAltviE il
ERHOLUiiIGS- UNO FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME

FER IENZEfITREN
FER IEIIHAEUSER. -UIOHNUNGEN
HUETTEN, JUGEI{OHERBERGEN,

JUGENOHERBEFGSAEHN L.'E I NR.
zusalorEtl

SAI{ATORtEN, XURXRAI{XETH.

I
11

ro
38

942
745
953
4?.2
102

306
132

?6
139
654

321
941
o65
259

370
141
507
426
444

2 110
27

3 196

64 562
5 597

a9 202

153 294
22 706

i60 ,23

1 043
a 376

91A

1A 626
137 987
92 3,t2

94 711
a50 a3a
1 19 128

17 ,9
15,5

,tco.6

530
235
133
241
143

?
6
6
7
7

1

3

o

3o
207

I

6

5

I
I
3

a
a
a

1 743 410

-22-

1

a
1

A

12

2,1

3.7

o

19
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ttACH REISE6EBTETEN UNO OEFFNUNGSOAUER OEF BETRIEBE

EEHERBER6UI{GS -

E IT{HE I TEN

EE TTEI{,/

SCHLAF GELEGEil

HE I TEN

BEH€RBEEGUNGS BETIEN /
SCHLAF GELE6ENHE I TEN

RE ISEGEB IET BETRIEBE

I 723

BETR I EBE
MIT EINER OEFFNUilGSOAUER

vot ... Bts ultlER ,.. trcN^TEN

E ITHE I TEil

10,7

17,1

JE B€TRIE8

JE

EEHERBER6UN6S

I{OROSEE

OSTSEE

I NSGESAI{T

ZUSAIü4E N

zusawEil

ZUSAi,i,Et

ZUSAITßEN

zusafrn4€ N

2USAIn4EN

ZUSAiüE il

UIITEF 6
6-9
9 UNO i/EHR

UNTER 6
6-9
I Ur{O iGm

UNTER 5
6-9
9 UTIO MEHP

UNTER 6
6-9
O UNO iiEHR

UNTER 6
5-9
C UIO MEHR

TJNTER 6
6-3
9 UNE MEHR

UNIER 5
6-9
9 UTiO MEHI

UNTER 6
6-9
9 UNO iiEHR

923
176
921

6 934
t5 311
35 149

I it s GE s^i,iT

SCIiLESWt G. HOLSTE I N

t6 6ao

213
992

2 252

3 4E7

350
e4a

I lo9
ro 317

57 39{

HANGURG

33s
526
?62

2 43.
6 al t
I 695

7 979
a7 310
26 067

2
7

7,
o.
2.

23
27
34

2A
49
63

29,e

32.4

EIilHE!I

2,4

2,6

2,1

2,1

2,5

e.6

2.7

3,3
2,7
2,7

3,5
2,9
2.6

2.3
1,9
2,2

51 356

1 455

! o20

448
420
557

305

304

60
1Za
310

13 789
20 577
35 290

1 021
a o73

11 35r

6.6
,5,9
22 ,7

I
t6
2A

897
o90
o93

o
I
3

3
7
a

3

4

25 080 59 636

50l
1 670
a 8aa

7 313

1 2b1
? 630

17 242

2! r53

tag aao

37 757

5,6
tt,9
r6, t

18,O

16 ,2

14.3

13.1

12,a

4?.5

45,7
32,S
48,9

3a, r

HOLSTETTISCHE SCr{r!'Et2

ZUSABEil

UEBRIG. SCHLESüIIG-HOLSTE TN

36

99

r92

6a
71

503

634

zo
37
3a

2a
35
A3

7
3
a

23 650

^2 3d7
a3 {a3

6
I
g

3,
3,
,l ,

o
o
3

33, a

6
o
4

4
6
4

3.
2,
2,

31 ,2

11 731

11 7f35

NIEOERSACHSEN

!9 939

20 057

34,5

34,3

65.1

65, r
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246

7 64.
a 635

12 142

.a 491

32, a

30,9

OOENWALO.BERGSTRASSE
TECXAETAL.R I EO

UIITEF 5
6-9
9 TJI{D i{EHR

259
1 199

19 A52

6,3
tl,9
a9,1

2
1

2

a

t 18
434

3 7 a1

994
5 064

90 018

2 aaz
11 132

65.

8
6
a

UNTER 6
6-9
9 Ul{O trEHP

2usArnGt 6 293 97 0AO

-28-

173 36r 22,6 10,Ä 1,8

IJE
I
I BEHERBER6Uil6S
I
I ETNHEIT

a

19

1.6

16

1.4

2,
1,
1.



I XAPAZTTAET OER BEHERBERGUNBSSTAEI1EN
{.2 I{ACH REtSE6EB!ETEI{ UI{O OEFFilUilGSOAUER DEF BETRTEBE

RE I SEGEB IET BETFI I EBE
BEHERBEPGUI{GS

E INHE ITEN

BE TT E N./

SCH LAF 6E LEGEtr -

HE I TEI{

BEHERBERGUNGS

ETNHE !TEN

BE TTE N,/

SCHLAF GELEGEflHE I 7EN

BE IR I EBE
MIT EINEF OEFFNUNGSOAUER

voN ,,. Bts UNTER ... tDr{AtEtl JE

BEHERBERGUßGS.

RHE TNHESSEN

RHE I iJIAL

EIFEL/AHR

tr$SE L /SAAR

UNTEF 6
6-9
9 UNO MEHR

UI{TER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
9 UilO T/EHR

I NSGESAMT

RHE INLANO-PFALZ

1C O45

13 977

1i 260

a 656

a 65a

1 019
I 531

52 Ast

72 401

BADEII.WTJERTTEIIE ER G

2a5
990

27 160

28 395

JE BETRIE9

2USA}A{E N

zusatütEN

2USAIfiEN

ZUSAT'illE N

zusalfiEN

2us^ffiil

ZU SATflE IT

526

sa2

ac4

325

503

4 an3

.19 237

o05

2A At7

17 A16

16 74?

r 45 930

362
r 700

47 585

2 474
ra 325

125 531

46.6

16.5

16.5

17,6

E TNHE IT

2,2

2.O

2,1

2,C

114
397

233
2 036
7 77a

AA'
3 905

14 89r

15.5
17 .9
19,6

3
5

29
3A
37

9
9
I

9

1a8

155

3 993

4 078

7 180

7 363

27,O

26. 3

48,5

47,$

26
129
467

249
1 357

12 371

36,6

36.4

33,4

33, 3

HU N SRU E CK,/ t{AH E,/ G L AiI

PF ALZ

UilTER 6
6-9
9 UNO iEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
E UNO MEHR

29
237
596

247
2 960

,1 033

473
6 962

21 412

2
2

1,9
2,3
1,9

1,8

2,1

2

a

2Ä
23

r6
29
35

9,5
10, 5
1A,O

I
2
6

624
031
346

3
27

31

to,o
12 ,2
ta,E

I
13
21

102
702

3 339

30
7A

277

361

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

a7
56

450

132
590

7 93Ä

243
1 151

16 422

14,3
r9.a
35, 5

WESTERTALO / LAHiI /TAUNUS

UN?EF 5
6-9
9 UND MEHR

10
55

a2a

215
, a{9

15 074

12 ,9
11.9
18,6

21 .3
22.3
35 ,2

129
771

7
9
s

2,O
2,1
2,O

3
7

631

?24

11 795

12 531

23 202

2Ä 920

14 ,1

17,2

36, B

31 .2

2,C

2,O

I NSGESAMT

20.3
26,1
37,6

ZUSAirl/lEN

iIOEAOL ICHER SCHIARZWALO

35 ,2

aa 7
23,O
37 ,3

Ut'/TER 6
6-9
9 UT{O MEHßI

ZUSAi/N.EN

-29-

19 A47 20.6 36, 1 1,e

33.9

1,8

1.8

4,5
12, 6
r6,4

4
a



1 XAPAZI?AET OER BEHERBERGUI{GSS?AET?EtI
I,2 NACH RETSEGEBTETEN UI{O OEFFI{UNGSOAUER OER BEIRIEBE

iIEISEGEBIET

MITTLEREP SCilARZWALD

BEIR t EBE

r 692

a 230

209

150

332

BEHEFBERGUN6S -

EINHEITEN

BETTEN/

SCHLAF GE LE6EN.

HE ITEN

EEHER9ERGA'I{GS

EIilHEIIEN

BETTEN /

SCHLAFGE LEGEI{HE t TEN

BETP IEBE
üIT EIITER OEFFI{U'{GSOAUER

VON ... BIS UI{TER ... iDNATEN
I NS6ESAMT

20 594

27 629

JE BETRIEB

UNTER 6
6-9
9 UIO r€HP

UXTER 5
6-S
9 UilO ftIEHR

NECX AR TA L - OOEIi$'A LD.
UAOONNEI{LAENOCHEiI

L,NTER 6
6-9
9 UNO MEHR

163
560

19 651

438
1 261

37 a31

ZUSAffiEN

ZUSAN4EN

ZUSAIi,E N

556
3 564

72 Aga

3A A53

53 AI O

142 510

r5 896

17 ,8

16,3

i8,1

26,O

19.5

2r,9

i7.c

16,O

33. 5

31 ,A

33 ,7

15 ,2

32 ,2

30.a

i,9

1,9

1,7

2,O

1,?

7
I

t8

6.7
12 ,3
16,9

21
59

o77

147

162
l 50a

a
a
a

20
21
34

,9
22
34

ao
2B
39

7
2
9

9
A
5

SUEOLICHER SCMARZÜALO

t46
I 99A

25 443

4!0
3 653

49 735

r8,6
22,5
33, O

a
s
o

2.
1,
z.

5
9
I

3
5
a

Ä,2
2,2

3
6
7

3
o
6

2
4
a

WEINLANO ZWISCHEN RHEIil
UilO ITECKAR

6-9
9 UNO 

'TIEHR

UNTER 6
5-9
9 UilC I{EHR

73

3 A62

zusairtGlt

SCHWAR ZWALO ZUSAITiTEN

ZU9At6Gft

ZU3AT/DEN

I 4tO
6 629

13 a t71

7,6
a2,1
1A,8

75 514

9 r!6

a o94

3 732

5 636

a o33

5 621

10 689

r0 675

121
459

7 a53

115
a40

13 3r6

6
3a6

352

5A
9 too

116
15 7AO

9.7
26, 3

19,3
45, 6

2,O
1,7

3
15

r90

29
20?

3 654

9
12
20

7
I

TAUBERTA L

SCilAEB I SCHE ALB

3A,4

36.6

6-9
9 UI{O iGHR

iiE CXAR - HOHEN LOHE -
SCHU'AEBISCHEF WALO

UNTER 5
6-9
9 UNE MEHR

C

10
315

1Ä
136

5 456

137
300

10 222

3

1

o
3

ZUSATWEil

osr

27
30
32

25
a9
30

3A
3l
32

3
5
3

7,3
1Z ,9
17 ,9

UNTER 6
6-9
9 UNO T'EHR

zusalil4E N

SCHWAEEISCHE ALB - I!'EST

UIiTER 5
6-9
9 UND iGHE

101
196

10 37a

7,8
30, o
,a.o

4
4

339
20
o3

6 23a347

3
14

407

22
1gl

7 273
a
7

ZUSAltt'Eli 7 t76

-3()-

13 e7 17.6 32 ,7

lue
I
I BEHERBERGUNGS
I
I EtNHsrr

3
7

2.
2,
t.

16

1.9



1 (APA2IYAEt OER BEHERBERAJNGSSTAETTEN
1.2 ITACH REISEGEBIETETI UNO OEFFI{UNGSOAUER OER SEIRIEBE

REISEGEBIET

MIITLEREE NECKAR

BEHEPBERGUNGS

E INHE ITEN

BETTEN /

SCHLAF GELEGEN

HE T TEIt

BETR I EBE
BEHERBEPGUI{GS

E IIIHE tTEN

BETTEN /

SCHLAFGELEGENHE I IEN

BE?R IEBE
M,IT EINER OEFFilUilGSOAUEP

vON... BIS UHTER ... iENATEil
IJE
I
I BEHERBERGUNGS
I
I stlxelr

I NSGESAMT

12 946

49 296

16

7 531

304

1 130

1A 50A

144 422

EAYERN

10 306

JE BETRIEB

iJECXAEI LANO. SCHWABEN
2USAWEN

UNTER 6
6-9
9 UND MEHR

16
5a

2 194

126
794

4B 372

5C4
1 675

a2 535

7,9
r3,8
2? .O

6-9
9 UI{O TIEHR

UNTEF 6
6-9
9 UNO MEHR

ZUSAtTt4EN

ZU SAiJ'iIE N

ZUSAWEN

ZUSAffiEN

ZUSAWEtr

2USAITI{E N

ZUSAiß1E N

454

264

254

19 7?9

84 71A

9e

117

26,5

?1 .7

6,5

26,5

18,5

19 .2

19,6

32.5

43.5

37 .4

42,1

37,1

MJERTTEiGERG I SCHES ALL.
GAEU - OBERSCHWABEN

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

a,o
2.1I

5

31
2e

o
33
3A

35

o

a

7,7
11,9
21 ,1

1 996
7 513

I 847

40
134
357

613
A A37

13 575

2,1

1.9

SOOENSEE

ITEGAU

I NSGSSAMT

RHOE N

531 1B 626

972

31 714

256 939

15 304

26.O
36 .2

33,1

6-9
9 UNO MEHR

zusatfrEN

BOOENSEE -OBERSCHWABEN
ZUSAE{EN

UNTER 6
6-S
9 UNO MEAR

Ä7
144
663

354
2 .,19

16 035

711
.625

26 379
14,7
2A .2

21 ,7

32,1
39,8

954

7 342

6
o
4

2,4
2.2
1.6

2,3
2.O
1,8

UNTER 6

9 UND MEHR

UNTER 6
6-9
9 UND MEHR

136
497
719

6
59

252

317

1 036
6 4e5

1 36 901

2 625
12 929

243 345

7
13
20

17
19
36

35.2

105
1 136
9 065

142
1 7^O

13 422

5

c

23
29
53

48

5

7

-31-

1.7

17

1-7

18

2,
2,
1.

1,
1,
1,



t (APAZITAET OER BEHERBERGUI{GSSTAETTEN
i.2 NACH REISEGEBIETEI{ UI{O OEFFT{U'{GSDAUER OER BETRIEEE

REISEGEBIET BETF I EBE
BEHERBERGUNGS

E ITHE I TEI{

BETTEN /

SCHLAF GELEGEI{.

HE I TEN

BEHEPBER'tJNGS-

E t I{HE t?Eil

BE TTE N,/

SCHLAFGE LEGETHE I TEI{

JE

BEHENBERGTJI{GS.

....::Y:I.__

i
I
I
I

I
I

IBETR IEBE
MIT EI?,IEF OEFFf,UIGSOAUER

VON ... BIS UN?EF .,. i/DiIATEI{
t ris6ESAMT

3 224

2 901

2 556

a aag

a 105

3 e77

1 251

.JE BETRIEB

FAAN(ENWALO

U]{TER 6
6-9
9 UilO trl€HR

UNTER 6
6-9
9 UilO TCHF

UilTER 6
5-9
9 UNO ]TEHR

UI{'ER G

G-9
9 UND T4EHR

6-9
9 UrO rCHn

UilTER 6
6-9
9 UNO MEHR

6-9
9 UNO iCHP

ZUSAWEN

5
22

t69

191

16
33

r49

,lo
aaa

2 3?7

209
804

t 712

69
229

2 920

roa
.36

4 953

tt.5
to,a
17,A

1E
19
29

13
24
31

20
33

7,7
a1.6
r5,6

9
6

1

o
5

6
9
7

7

o
a
3

SPESSART

5 a97

5 725

3 4rO

a6,a

1a ,7

,t3,7

16,O

31

14,6

27 .9

29.1

7,3
12,5
r6,o

9
9
o

I
A
6

2UsArilGN

IX.TERZBURG Ml T Ul,GEBUtlG

9 UilO tt'iEHR

zusai/ßlEi{

STE I GEFü'ALO

79

79

35

36

197

304

251

262

t r9
350

9 23.

28,9

31,9

30 ,7

32 ,1

32,.

2 aa6

2 466

I 262

. 262

3l

31

Ba,2

6a ,2

2,O

1,7

1.7

2,1

2,O

2,2

,t,9

UI{TEP 6
6-9
9 UI{O Ii4EHR

7
37

1a3

a87

7a8

BO4

1 aa9

I 613

2a,a

21 ,2

42.3

a2. t
2.O

2,O

aa
328

2 112

12, 6
4.9

r6,o
22,6
17 ,3
32 ,2

,1 ,t
2,O
2,2

zusai lEfr

FRAET{XtSCHE scailrEt2

zusai/iE t

F ICHTELGEB IRGE M. STE INI!'ALO

tEa
511
6a1

s
1?

278

69
201

4 579
a

,t ,7
a,7
2,O

ßU€RNSERG Mt T UIIEEBUiIS

ZUSAITi'E N

ZusAia,EN

ZUSAäiEN

ZUSAi/icX

I 703

13 227

I 413

2 367

11,1
17 ,7

OBERPFAELZER Y{ALO

27
20

215

299
205

3 373

5.9
392

7 to2

2
3

31

zo
33

2,1
1.9
2.2

a
I

OBERES AL?I{,JEHLTAL

5a

73

1 20a
rpt

2 266

17 ,3

-32-

a,
a,
z,

t.6



I KAPAZITAET OER EEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.ä ilacH REtsEcEBtETEN uNo oEFFNUnGsoauER oER BETRIEBE

REISEGEBIET

UNTERES ALTMJEHLTAL

BETR IEBE
BEHERBERGUilGS

EII{HE I TEN

BElTEN /
SCHLAFGELEGENHE ITEt{

BETR I EBE
M!T EINER OEFFNUNGSDAUER

VON ... BtS UNTER ... ITDNATEN

I NSG€SAMT

2 052

23 966

2 732

975

2 376

2 7A3

3 AS3

55 946

116
309

4 462

4 489

. o33

14,5

r5,9

1a
6

24,5

t4,5

15.1

14,5

35, O

37 ,2

14,O

1,9

2,3

1.7

1,7

a,7

I,e

2,O

2,2

JE EETR!EB

UUTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
I UNo IIEHR

6
12

3A
97

I 917

?6
210

3 595

6,
a,

20.

I
2
I

3 t3,o
17,a
3A ,7

BAYERISCHEFI WALO

BOOENSEE-GEBIET

Ai/tlERsEE- UNO ü JERi4SEE
GEB IET

UiITER 6
6-9
9 UTTC MEHR

6
12
e3

4A
132

2 452

UNTER 6
5-9
9 UNO IUEHR

,t 26
197

1 l8'
977

2 336
20 653

2 090
s 420

4a 436

7,8
1l ,9
17 ,5

15,6
27 ,3
41,0

ZU SAXIYIE N

ZUSA|'YIE N

zus^r+4EN

ZUSAWEN

ZUSAI|IYIE N

111

i 504

111

1

3
3

ZUSAtJtvIEN

AUGSgUFG iNtT UMGEBUNG

9 UNO MEHR

2USAffiEN

i4JEIICHEN MIT UMGEBUNG

9 UNO MEHR

ZUSAÜ{EN

65

55

171

t71

2 245

2 245

3 725

3 725

34,5

34,5

37 .3

57 .3

20 alo

20 8ro

36 291

36 29r

44,2

44,2

77,1

77 ,1

27

2
2
1

2,1
2,O
2.1

7,7
r 6. o
15,2

z
2

4
1
2

o
o
a

19
25
a8

15
43

19
27
32

2
a
t
5

AI-LGAEUER ALPEI{VONLANO

r1
a3

2 252

13r
765

1 076

51
52

ao9

912

114
353

4 771

270
507
256

17
a8
?1

a
?

15,9
31 .a
31 ,8

136 29 ,7

40,5

31 ,9

WESlALLGAEU

124
111

4 903

UNTER 6
6-9
9 Ul'lO MEHR

6
t3

145

127

161

5 13A

5 234

2,4
4,3
2,1

2.5
1,6
,1 .9

STAFFELSEE MIT AT''ER.
HUEGEL LATO

UNTER 6
6-9
9 UNO TEHR

10
21

r55

t6
210

2 4A7

114
3 i02

4 6?9

4.6
10,o
16,O

11,4
r6.3
30.2

ZUSAIÜ{EN r85

-33-

135 1a ,7 27,6 t,9

lt
I I EE"TEN/
I BEHERBERGUNGS- |
I I SCHLAFGELEGEi{.
I etlxerrerr II I HE lrEillt

IJE
I
I BEHERBERGUflcs
II errxstr

2,7

6,
6.

7
I
0

5

I



1 (APAZITAET OER BEHEFSEPGUiIGSSTAETTEI{.I.2 I{ACH REISEGEgIETEI{ UI{O OEFF'{UNGSOAUER OER BETRIESE

REISEGEBIET

INN-. Tilf{GFALLGEBIET

BEHERBEPGUNGS.

E!ilHEITEN

EET?EiI/

SCHLAF GELEGEil

HE I TEiI

BETR t EBE

i
I
I
I
I
I

.!

BEHERBERGUilGS

E tI{HE I TEN

BETTEil /

SCHLAF GELEGENHE I ?EN

lue
I
IBEHERBERc!xcs
I
I E!r{HErr

BETR I EBE
MtT EII{ER OEFFNUNGSOAUER

voil ... Bls UNTER .., rrDt{aTEN
INSGESAMT

3 53a

JE BETRIEB

UI{TER 6
6-9
9 UI{ O I'EHP

to
to

129

73
240

3 221

6
7
6

2
a
5

1a
4A
a2

a0
25
al

ta6
aa7
321

oal
46a

5,9
8.1

13 .2

6.2
9,6

a7.6

7,3
4,1

15 ,2

1 227
a E34

30 639

36 700

7,3
24,O
25, O

2,
1,
1.

o

7

?,3
1,9
1,8

ZUSAItII4EN

zusafi'i,E il

zusAin EN

ZUSllt'E N

zuSatrfrlE N

ZUSAIiGN

ZLJSÄTIqEN

zuSati{Eir

5Al
!46
323

309
150

I 336

316
797

5 431

t 795

17 022

6 709

I 266

1 393

3 5EO

6 114

3ro

3 551

ra 692

ra 426

3 r35

6 162

149

36
t3
81

r30

420

23
55

334

a26

664

23.7

a7 ,6

r3.E

12,O

16 ,7

13,9

13,4

20,1

33, 3

27 ,3

25. a

3a.3

2A ,2

4,7

t,9

2,O

2,2

2.2

2,O

2,3

4t , o

CHIEIi'SEE MIT UMGEBUT{G

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

al
39

1a5

1

1

5

7,2
1a,0
2a ,3

a at8

SALZACH.HUEGEL LANO

OEEPAL LGAEU

O3TALLGAEU

UNTER 6
e-9
9 UNO I'GHR

UNTER 6
3-9
9 UflO iGHR

662
309
5BO

4.5
11,5
15 ,3

18,4
23.6
3l ,9

2
2

UI{TEP 6
6-9
9 tJilo i,EHR

32
271

I O97

307
2 196

la 519

a.o
2,2
2,1

6
a
9

23
1?
z7

142
623

5 944

29a
1 a27

12 A71

12
22
38

29
t5
30

1

3
2

o

o

1
3
I

2,a

2,3

ITEROEilFALSER LAflO MIT
AItiGRGAU

UilTER 6
6-9
9 UI{O TCHP

25
97

546

183
783

6 300

735
1.46

r5 506

XOCHEL. UI{O IIALCHEI{SEE MIT
UüGE8UilG

UNTER 6
6-9
9 UND }GHP

t8
36
a8

104

29
66

306

ao2

90
429
a74

2t 5
932

I 9AA

5.O
r1,3
1A ,2

a1 ,9
za .5
11 ,l

I SARW I T(EL

30. 1

3a, 6

UilTEP 6
6-9
9 UI{O MEHR

5
21

r 52

35
209

3 336

91
334

5 733

553
330
342

253

7.O
10, o
2^,9

18 ,2
16,1
37 ,7

z
1
,|

178

TEGERXSEE. GEB t ET

1

9

tl

to,9
,la,7
17 .4

t9,l
19, 6
30,4

UNTER 6
6-9
9 Uito i,EHR

2USAi!tr,lEN 5 544

-34-

16.3 26, O I ,7

a 452

I
0
1

2,

6
7
7



1 KAPAZITAET OER BEHEREERGUT{GSSTAETIEN
1.2 NACH RETSEGEBTETEN U'ID OEFFNUNGSDAUER OER EETRTEBE

REISEGESIET

SCHL IERSEE.6EB IET

BEHERBERGUiiGS.

EINHEI'EN

BETTEN/

SCHLAF GELEGEII -

HE I TEN

9ETR t EBE

'i
I

I
I
I
I

I

SEHERBERGUNGS.

EINHEITEI{

BE 
'TE 

N,/

SCHLAFGELEGET{HE I TEN

i
I
I

I

I

I
I

BETR I EBE
MtT EIIIER OEFFNUNOSDAUER

VON ... BIS UNTER .., IONATEN
INSGESAMT

3 179

193

1 568

I AaB

11 207

73 411

256 432

SAAR L ANE

JE BETRIEB

JE

BEHERBERGUNGS.

E INHE IT

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UN1ER 6
6-9
9 UNO MEHF

UNTEP 5
6-9
9 UNC MEHR

UNTER 5
6-9
9 UND MEHR

22
33

16A

156
264

2 757

322
541

5 00c

11,6
17,6

7,2
I,O

16,1

6.1

16,5

655
512
6A7

o

2,O
2.1
2,4

2
o
9

2
1

s

1

z

2
6

,i

I

CHIEMGAUER ALPEN

OBER- lNNTAL

z u sarr[r,tE N

ZUSAIftIEN

ZUSAHEN

ZUSAI.'qEil

ZU SAtrt'lEN

2USAW=N

ZUSAIA4EN

2USAffiEN

223

r18

a52

a29

a ,\ Ä1

14 695

6 903

124

3 307

21 804

137 618

496 566

14,3

a,.a

11

13,5

1B ,2

31.O

25,6

35,3

31 .2

2B,O

2.2

2,2

2.1

2,3

2.O

1,8

1,4

I,O

114
220
518

697
1 718
7 003

1 426
3 634

16 7AO

5,1
7,8

12.a
16,5
32, 3

BERCHTESGAOENER ALPEN M'T
REICHENHALLER LANO

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

124
178
526

763
I 762
B 68?

1

3
6

21 954

t3
20
31

16
23
34

UEBRTGES BAYERN

I NSSE SAMi

NOEIOSAAR LANO

14 79?
40 351

Ä11 t20

7,3
10.6

UNTER 6
6-9
9 UNO I{EHF

102
277

3 762

734
3 493

71 18r

1 64?
7 176

1 28 AOO

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

902
I A5A

11 935

6 583
19 6A?

230 167

33,2

16,Ä
21 ,7

33, A

,o6

112

2 134

2 1AO

3 712

3 831

20,1

BL I ESGAU

9 UNO MEHR

UEBRIGES SAARLANO

4

533 545

546

133,3

133,3

136.5

r36,5

3 623

3 545

UNTER 5
6-9
9 UNO MEHR

zusatr.tE x

I A,l

r 83

-35-

6 171

6 216

20, o 34,1

3.,O

2,
2.
2,

26.a

A

1,7

1.7



BETR I EBE
Mtl EINER OEFFilUI{GSOAUEF

vol .., BIS UftrER ... I'ONATEN

1 XAPAZTTAET OEF gEHERBEPGUI{GSSTAETTEN
t.2 I{ACH REISEGEBIETEN UI{O OEFFiIUI{GSOAUER O€R BETRIEEE

BETF I EBE

tt
I I BETTEN/
I BEHERBERGUNGS- |
I I SCHLAFGELEGEI
I ETNHETTEN I

I I HETYENt..1...
I NSGESAMT

BEHERBERGUI{GS

E INHE 
'TEN

BETTEN 1

SCHLIF GELEGET'lHE I TEN

.-"":;.".'
BEHERBERGUNGS

E I NIiE I1

REISEGEBIET

i'
I
I
I
I
I
I

JE EETRIEB

I NS6ESAMT

Ut{TER 6
6-9
9 UilD MEHR

5-9
9 UND i1EHR

ZUSAMNEil

ZUSAIffEN

T NSGESAMT

6 290

6 35A

BERLIN IWEST)

14 752

BUilOESGEB I ET

291

299

10 462

to 593

2., 6

21 ,3

36, O

35, 4

35. 5

16 ,7

39 ,7

1,?

1,7

2,O415

681 8AA

28 933

I 713 a10

64 {90
157 1AO
491 7aO

2 632
5 097

38 667

17 395

UlITER 6
6-9
9 UI{O MEHR

20 364
73 Ar5

790 649

7
12
20

20 ,7
27,4
36.6

2

36, 2

-36-



I XAPAZIT ET DER BEHERBERGUNGSSTAETTEN
t.3 NACH GEITEIIJOEGELJPPEN UND BETRTEBSARTEN

BEHERBER6lJNGS -

E!NHEITEN

BETTEN /

SCHLAF GE LE6EN

HE I TEN
6EMEIt{OEGIUPPE

BE TR I EBSART

MI NERAT - UNo I.OORBAEOER

ZUSAWEN

HE I LKL tM!TI SCHE KUPOFTE

ZUSAlME N

KNE I PPXURORTE

ZUSAWEN

BETR TEBE

i
I
I
I

I

I

t.

BEHEREERGUNGS.

EINHEITEN

BETTEN /

SCHLAF GE LEGENHE I TEil

HOTE LS
GASTHOEF E
PENSIONEN
HOTELS GAPN!S

Z L] SAMI{EN
ERHOLUNGS'UNO FERIE§-

HEIME. SCHULUNGSHEIME
FER IENZENTREN
FERIENHAEUSER, -WOHNUNGEN
HUETTEN, JUGENCHERBEEGEI!,

JUGEN0HERBERGSAEHTlL. E I Ne.
IUSAIVIVIE N

SANATORIEN, KUCXEANKEfoH.

T NSG€SAMT

5 794

1 692

134 465

JE BETRTEB BEHENBEF6UNGS

19
1)
72

32.
o2E
66S
o61
c7g

49
a

29
26

1r3

o55
576
236
91?
78A

o
7
2
2
5

24
2C
30

62
22
22
16
z6

846

1 198
I 290
3 765

160

{ 8ro

6C

414

.13

10 680

209 633

to 670

15 061

111 114

a 1Ä2

7 327

66 499

27,e

9.6

15,;
95.4

16.3

43, 6

32,6

6?,O

35.I

35,4

4 998

4 313

55 630

31 3a1

36,2

13,9

66, e

34,3

6
7
3
5
6

35
11
16
i3
19

I
2

o
a

a
9
7
I
I

a
6
5
7

543
502

11 557
55 e30

27 159
68 690

21 ,3

2A ,9

33
11

a

2,4

HOTELS
GASTHOEF E

PENS IONEN
HOIELS GARNIS

ZUSAWEN
ERHOLUNGS. UNO FERIET-
HEIME, SCHU!UNGSHE!ME

FER IETIZENTREN
FERTENHAEUSER, -WOHNUNGEN
HUETTEN. JUGENOHERBERGETT,

JUGEI{OhERBERGSAEHNL. E I NR,
ZUSAI"{E N

SAilATORIEN. KURKFIAilKENH.

Ä73
323
549

632

13 050
20 16t
69 Asa

all
767
485
o64
147

7 327 1
7
I

33, 6

2.1

3,5

714
7i

10 667
6 77 ä

32 957
a 307

46, t
117.O

HOT€LS
GASTHCE; E
PENS I ONEN
HOTELS GAR}JIS

ZU sAlf,'lE N

ERHOLUNGS- UNO FERIEN.
HEtME, SCHULUNGSPEIME

F ER I EN ZEilTREN
FERIENHTEUSER, -MHNUNGEN
HUETTEN, JUGENDiERBERGEN,

JUGENOHEREERGSAEHNL. E t NR.
ZUSAIffEil

SANATORIEN, KURKR NXENH.

340
296
36S
345
369

3
5

22

271
102
o1{
o20

16

6

37

7A3
63r
211
605
a30

11,1
13.1
11.6
16.1

49,4
19 .7
21 ,?
,9.1
27 .3

2 52A

2 oaa

a3

2C9

1 824

332
12Ä ,o 15?

16 367
12 702

16,2
al .I

49,3
102, Ä

30.4

10,o

24,6

2,O

3.5

o
3

-37

8
o
4
I

13,
1.



I XAPA2ITAET OEP BEHEPEEFGUNGSSTAETTEI{
..3 NACH GEMEII{DEGRUPPEN U'{O B€TRIEBSARTEI{

BEHERBERGUN6S-

E IilHE ITEN

BETTEN/

SCHLAF GE LEGEfr

HE I TEN
GEME I NDEGRUPPE

BETR I EBSART

HEILBAEOER ZUSAfM4Eil

ZUSAIflEN

BETR t EBE

'i
I
I
I
I
I
I

BEHERBER6UtIGS

EIt{HEITEN

i.l
I
I
I

I

I

BEiTEN/

SCHiAF GELECENHE t TEii

I I{SGESAMT JE BETPTEB

JE

BEHERBER6UNGS

E INHE !T

HOTE LS
GASTHOEF:
PENS ! ONE N

HO?E:S 6AFNtS
ZUSAWEil

ERHOLUNGS. UilD FERIEN.
HETME, SCITULUN6SH:IME

FER IENZ€NTRET
FERIENHAEUSER, .WOHNUilGEN
HUETTEh, JUGENOHERSER6EN,

JUGENCqERBERGSAEH\1. E I NF.
ZU SAM4E il

SANATORIEN, XURXPANKENil.

1 661
I 046
2 174
2 662
7 166

4?3

934

i54
I 585

697

1c c43

a2a
o66
232

245

232 012

1 405
5 232

11 613
2 t' 347

a5 ?19

3A7 250

55
12
32
32

.32

95
21

53
22.

33.5
r1.5
1{,6
11 .2
17 ,4

731
497
686
o6s

57
20
?3
r6
25

ae
4g
2A

61
27
z9
20
28

7
I
6
7
7

o
I

7
2
5

r 3 316
ao2

1i 069

27 499
7Z 154

14 a57
7a 183
89 699

z5 492
r 383

33 9!.
31 ,5

10c,5
a1 ,2

52, 6
395, A
34,4

HOTE LS
GAS'THO=F E

PENS IONEN
HOTELS GARtrIS

ZU 3Ai/'T'EN
ERHOLUNGS- UNC FEEIEN-

tsE IME, SCHULUNGSHE IME

'EF 
IETIZENTRET

FERIETTHAEUS;q -m/N:rNGE\
HUET'EN, JUGEilOCEEBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHN L. E I ilF .
ZUSAWEN

SANATORIEN (URKPANKENH.

SEEBAE CEA

LUF TKUROPTE

2USAtriG ir

lttsai/nGN

?92
r36

122
477

17 860
2 924

10 375
?3 05t
54 211

36,1

1,7

2.7

2

7

2
6
I
5

o
4
s

2

6
6

17
17

103

23

t3
1A

1A

584
7

32
2.6
1,2

2,1
2.O
2.O
2,O

3.4
3,A
3,6

5,3
3,6
2,?

2i9
5

2 125

611A
2 92C

15 9A7

22 746
I AA5

a7 2Ä7

r04,o
1 9?7,O

26,9

2a
2 374

34

809
26 430
2 942

a 293
9A 211
5 365

32,A
11,1
46, 5

17i .7
39.7

197,2

4 2AA 15a 790 13 ,2

1t .6

HOTELS
6ASTHOEF E
PE NS I ONEN
HOIELS GARI{tS

ZUSAi"EN
ERHOLUI{6S- UNO FEPIEN-

HE IIE. SCHUI-UNGSHE IT/E
FER IETZENTREN
FER IENHIEUSER, .ITOHNUI{GEI{
HUETTEN, U6ENI}iERBERGEN,

ü6ENDIEPBEFGSÄEHI{L. E t ilR.
zusai/üGil

3ANATORIEI{, XUR(RAi{(ENH.

I 173
1 to1
1 067
I 653
5 600

31 129
16 156
rr 696
r5 750
74 734

96-o
745
937
255
906

9 142
537

a a89

22 913
z gaa

31 392

67
30
21
3q

rao

26,4
11,5
r1.o
8,5

13, 6

a9,1
21 ,9
20,6
16,3
24,6

69,4
736,5

a1 ,2

43, B
55.9

,t3a,o

32,5

9
I
I
9
9

330

435

6 913

?7
3a
10

4
?
3
5

6.
3,
1,

15
77
a

z.c
6,5
3.9

184

60

3 oao
21 606

119
67e
o3a6 249

102 608

r6.6
t6,o

roa.5 3

22a 622 2,2

-38-

2,
3,
3,



1 KAPAZTTAET OER BEHERBERGUI{GSSTAETTEN
1 . 3 NACH GEIiIE INDEGRUPPEI{ UND BETR I EBSARTE',I

BETR I EBE

6 969

I NSGESAMT

2 331
19 095
a 632

aa 455

405 063

aa4 888

BEHERBERGUI{GS.

EIiJHElTEN

BETTEN /

SCHLAF GE LEGEft -

HE I TEN

BEHERBERGUNGS

EII{HEITEN

BETTEN/

SCHLAFGELEGEI{HE tTEN

JE

BEHERBEFGUNGS.

gIilHE I T

58,O
41a,3

62 ,3

5,1
3.5
1,3

6EME II{OEGFIUPPE

BETR I EBSART

ERHOLUNGSORTE

SONSIIGE GEMEINDEN

ZUSAIil{EN

T NSGESAMT

t NSGESAMT

o97
89A
827
o50
o72

317

552

a 692
765

7 108

169
1 017

5o

JE BENTEB

HO TELS
6ASTHOEF E
PENSIONEil
HOTELS GARNIS

ZUSAi/'UEN
ERHOLUNGS. UNO FERIEN.
HEIvE. SCHULUNGSHEIi,E

FERIENZEXTREN
FER I ENHAEUSER, -IVOHNUNGEN
HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,

JUGENOHERBERGSAEHI'lL. E I NR,
ZUSAT/iiE N

SANATORTEI{, I(URKRANKENH.

24 A10-
21 466
I 314

64 728

45
40
17
la

121

9
I
9
9

1

I
7
o

2,A
4,9
4,1

21 56?
3 729

28 453

7
a
s
7

§6a
o78
727
543
9r 6

22 ,3
11 .3
11,3

13,3

28.1
a5, o
12 ,9

13,4
1A.2
92,5

32
94

a

19
21
a2

20

rr ga6
55 995
6 077

70
53
21

5a
19
21
33
33

97 ,2
64.?

116 ,2

37.3

I
o
6

ZUSAIIYIE N 193 9A8 1{,8

207

16 ,7

32,6

36.2 ,,9

HO TE LS
GASTHOEF E
PENS IOilEil
HOTELS OARNIS

ZU SAt,lYEll
EPHOLUNGS- UXC FERIEN.
HEIM€, SCHULUNGSHEIME

FER IEilZENTREN
FERIENHAEUSER, .WOHNUilGEN
HUETTEN, JUGENOHERBEPSEN,

JUGENOHERBER65AEHNL. E I NR,
. ZUSAIiIVIEN

SANATORIEN, KUR(FIANXENH.

759
2A6
427

oa7

185
a1
17
70

355

851
646
567
232
a9a

422
656
971
891
340

32 ,3
11 ,2

20. o
19 ,7

421

690

26 49A
973

6 129

59 540
4 555

26 690

501
2 017

77

9 65.
a3 254
5 311

48 666
13e 171

6 9{9

313
142

3?
1r5
605

6
6
o

I
I
a

90
53
29

3
6
I

72,3
911,O

37 ,2

2
4
a

3
4
o

5,O
3.2
4,4

2.n
4,.
3,?

5,1
3,3
1,3

20 181 752 760

1 713 arO

HOTE LS
GASTHOEFE
PENSIONEN
HOTELS GARIJIS

2 USAlttlE N

ERHOLUNGS. UNO FERIEN.
HEIME, SCHULUNGSHETME

FER IETIZENTFI€N
FER IENHAEUSER, -U'OHNUNGEN
HUETIEN, JUGENOHERBERGEN,

JU6ENOHERBERGSAEHNL. E I IVR.
- ZUSAWEI{

SANATORIEN, XUFIXRANKENH.

I
a1

10
3e

306
132

76
139
65!

324
941
o65

2 11C
27

5 !95

530
234
,33
211
143

370
111
507
426
444

30 ,7
11,3
12 ,4
13,4
17,2

53,1
20,3
22.4
23 ,2
30, o

1'53 298
22 706

tao 1 23

72 ,7
441,C

3A,7

942
745
953
422
1O?

o43
376
91A

64 562
5 597

49 202

C

3
5

18 626
r 37 98?
92 312

9t 711
450 638
119 128

17 ,9
i6,5

100.5

47 396

-39-

a1
21
2l
1?
25

7
1
I
7
7

5
7
1

3
1g

I _9



. 1 XAPAZI'AET DER BEHERBERGUI{GSSTAETTEN
1,{ NACH GEMEINOEGROESSEIiXLASSEN UNO BETFITEBSARTEN

BE 7R I EBE

7 735

1 461
2 429
I 315
2 249
7 a97

161

r90

I 875

1 E2a

lo acg

I
I

I
I
I
I
I

-:

47 113
26 a?z
19 626
23 Aa5

117 00E

750
357
509
295
91 1

521
e

BEHERBERGUNGS

EIiIHEITEN

BE TTEN /

SCHLAFGE LEGEN

HE I TEN

BETTEN /

SCHLAFGELEGEiIHE ITEil

BEHERBERGUNGS

E INHE I TEII

BE TR I EBSAR T

I NSGESAMT

GEI'€INOEIJ MIT BIS UNTER ... EINVIOHNERil

uil?En 2 000

JE EEIRTEB

IJE
I
I SEHERBERGUNGS
II etrxerr

2.3

HOTE L S
GASTHOEFE
PENS I ONE I{
HOTELS GARNIS

zusAlinEN
EFHOLUT,IGS- UNO F€R:EII.
HEIME, SCHULUilGSHETME

FER!EI{ZEilTREiI
FER IEßHAEUSER, -TTOHNUNGEI{

HUETTEN, JUGEIIOHgPBER6EII,
JUGENOHERSERGSAEHNL. E TTR.

ZuSAinr4EN
SANATOP TEI{, (UEIXRANKENH.

I 312
I 955
I OIO
1 124
5 776

2A
20
10
13
73

53
39
20
25

134

8e9
121
391
r96
599

759
89{
562
ort
253

21 ,O
ao.6
ro.5
9.I

12 .7

es.2
17?,t

7,5

39
l9
20
17
2a

71
d22

2B

a6
20
z1
l6
2a

48,
20,

1A,
26,

a3
52

134

a1
!9
22
20
27

3
I
z
6
o

a
2
o

9

2,A
1.6
3,7

3,2
3,6
1,3

a
a
a
6
a

5
I

3.2
3.3
1,3

332
13

r 435

127
1 904

5a

i Eog
23 353
5 0a9

23 a35
ro 649.o ?aa

369
306
479

a
2
o

9 384
84 156
7 612

230 167

304 536

354 364

27 17.

26 997

295 A7A

73.9
aa,1

1a6,4

29,6101 705

o42
E52
572
399
465

.,706

12 073

I 4a 421

1?5 140

13,1

16,8

20 ,3

la
12
97

2
2
I

1a,2
EA, 5

11,5

ZU SAtti,lE N

ZUSAiißEl{

zusalt,tEt{

.16HNUNGEil

ZUSAIrn'GN

2000- 5000

HOTELS
6ASTHOEF E
PETS t ONEN
HOTELS GARNIS

ZUSAITN4E N

ENHOLUI{GS. UI{D FERIEil-
HEtME, SCHULUNGSHEIi{E

F ER I EtI ZEilTREft
FER ! ENHAEUSEF, .IrcHilUiIGEIt
HUET'EN. .IJGEl{r}IEIEERGEN,

JT'6EI{DHERBERGSAEHNL. E t ilR.
zusai?iEl9

SAT{ATORtEN, XIJR(RAI{(ENH.

HOTELS
GASTHOEF E
PEßS I ONEN
HOTELS GAßINIS

ZtJ SAtlt4EN
ERHOLUNGS- UNO FERIEil.

HEIT4E, SCHULUNGSHETi4E
FER IEN2ENTREN

a6
22
a6
17

104

655
525
152
231
764

AA
39
26
29

179

a63
705

.o9
a72

25,3
11,3
11 ,4
4,9

13,3

23,O
11,1
43 .7
12.3
13,1

34,8

10 .7

37
3l

20
104

66 036
a9 262
2A 7E1
3a 382
9't 461

30 5a5

a6 3ao

9
9
a
3

5
3
a
a
6

I
I
I
9
9

5 000 ro ooc

25.1

ro.,
63,.
36, r

28, O
221 ,9

10,3

73, 1

a71 ,6
36. O

2,6

3.8

,453
146

28 tO6
11 t50

95 196
1a e?9

al ,a
tla,l

3
I

HOTE LS
GAS?HOEF E

PEilS I Ot{E N

HOT€LS GTPNIS
zusArt €ft

ERHOLUN6S. UiIO FERIEil.
HEtHE, SCHULUNGSHSIME

F€R t ENZ€NTREN
F€RtEI{HAEUSER, -TTOHilUNAE'{
HUEITEN. JUGENOiIERBERGEX,

r,UGEI{OHEREERGSAEHilL. E IXP,
ZUSATiEN

SANATOR IE'{, KURKRANXENH.

64
a7
3a
/43

2,lo

853
464
a76
i a3
336

25.9
11 ,2
l3,o
r0,4
1a .8

2.1

2,O

1a 679
I 773

15 731

3A 330
6 971

55 060

220
2 ?dO

218

3 533
35 719
22 ala

ra 329
rr8 593
29 335

45,1
13 ,7

t02. a

3
I
6

10 000 - 20 000

3r, a

36,?

1 882
2 026
a 177
I 4OE
5 490

9
6
t
7

370

662

12 666

7 093

73,1

a0.6

2,1

3.4
HUETTEN , .UGEXOHEPBERGEN ,

.I,JGENI}TERBERGSAEHI{L. E I NR.
zusain!Et{

SATATORTEi/, XUPKFAilTENH.
23 756
3a 809

73 232
12 97.

19 ,2
104,5

59. O
129 .1

241
333

o64 t 63 339

-40-

1.8

2,
3,
3.

7
5
6
7
i

3,1
1.2

30. a



I KAPAZITAET OER BEHERBERGUI{GSSTAETTEII
I.' I{ACH GEMEINDEMOESSEI{(LASSEN UiID BETRIEBS RTEN

BETRIEBE

5 151

E E TIE N,/

SCHLAF GE LEGEN

HE t TEil

BEHEIBEFGUNGS -

EINHEITEI1

575
448
564
413
40c

220
225

a 9a2
2 132

16 925
7 912

565
o?7
648
403

162
607
141

2 925
14 040
13 468

15 241
40 074
17 477

BETTEN /

SCHLAF GE LEGEI'lHE I TEit€ IIIHE ITEN

40,8
9,5

1A7 2AB

35 114
10 231
5 302

11 614
63 264

82 17A 22.4

12 181
501

41.3

33
38
o3

254 403 36,4

1 713 4tO 1A ,7

BEHERAER6Uf{GS

SETR I EESART

I NSGESAMT

GEME!NDEfl MIT ... BIS UNTER ... EINWOHNERN

20 000 - 50 000

JE BETRIEB

"-"':;.--."'
BEHERBEFGUNGS -

. ...::::: I t-. -.

HOTELS
GASTHOEF E

PENSTONEN
HOTELS GARNIS

ZUSA!'YIE N

ERHOLUNGS. UNO FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIM€

FER IENHAEUSER, -U'OHNUNGEN
HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,

JUGgNOHERBERGSAEHTTIL. E I NR,
ZUSAW€T

SANATORIEN, KUR(RANXEilH.

a2 91Ä
16 546
7 t38

11 aso
7? 68A

71
2A
11
18

129

27 ,2
11,5
12 ,7
13,8
17 ,7

7
7
6
6

I
7

4
1
7
6
5

ZUSAIflEN

zusalfiEt

ZU SAISE N

t T{SGESAMT

62
270

25

2 oa6

136
a

a o75

47 396

5 620
156

105 395

46 603

1OO OOO UilO MEHR

5C OOO - 100 000

18
23
93

3,a
1,2

36,4

a3 .7
20 .5
24,9
24,?
35,3

70,6
27 .7

loÄ .6
55. O

155,8

39. 4

{03,a
22,3
39,2
42,3
49 ,2

49.6
62, 6

163.6
!13,5
1e7.3

62 ,5

HOTELS
GASTHOEFE
PEtiSIONEil
HOTELS GARXIS

ZUSAWEil
ERHOLUilGS. UNO FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME

FER IETHAEUSER, -U'OHNUNGEN
HUETTEN JU6EiJE»lERBERGEN,

JUGENOHERBERGSAEHXL. E I I{R.
ZUSAT{{E N

SANATORIEIi, l(URKRANKEilH.

6?3
499
213
405
790

21 9AO
6 113
3 472
7 079

38 544

6
7
5
6
6

6
6

7

3

6

4
7

61
147

2 3aO
1 i38

a 30s
4 065

264
7a2
ta7

6 445
14 054
a o52

20,4
17,5

131,a

HOTELS
GASTHOEFE
PENS IONEN
HOTELS GARNIS

ZUSAWEN
ERHOLUNGS- UND FERIEN.

HE IME, SCHULUTIGSHEIME
FERIENHAEUSER, -$OHNUNGEN
HUETTE\, JUGETJOHERBERGEIT,

JUGEITOHERBERGSAEHNL, E INR.
zusater\4EN

SANATOQIEN, XURXRANKENH.

256
521
155
787
a39

79
I
3

46
138

661
54A
521
437
16?

131 aa8
13 A7A
6 4?6

76 577
227 379

62 ,9
13, I
21 ,3
26,O
36, O

7
a

C

6

2

a
o
4{

217
19

2 t?6
B 252
1 965

11 943
?4 625
2 ?99

I 46 384

T NSGESAMT

HOTELS
GASTHOEF E

PENSIONEN
HOTELS GARNIS

ZU SATT4E Ii
ERHOLUNGS. UilO FERIEN.
HEIME, SCHULUNGSHETME

F ER I ENZENTREN
FER IENHAEUSER, .I!'OHNUNGET
HUETTEN, JUGENDHERBER6EN,

JU6ENOHERSERGSAEHNL. E ! NR.
ZUSAWEil

SANATORIEN, XURXRAN(ENH,

I 9a2
.1 745
5 953

10 422
3A 102

321
941
o55
259
589

530
234

241
143

141
507
426
44A

30,7
11,3
1? ,4
13,4

2 110
27

5 196

6Ä 562

e9 ?o2

1 53 294
22 706

1AO 123

o43
376
918

1A 626
137 967
92 342

94 711
450 838
1 19 12A

17 ,9
16,5

100,6

306
132
76

139
654

20
22
23
30

7
a
e
7
7

1

30
207

I

72.7
8{1,O
34.7

90
53
29

3.3

864 864 35,2

-41-

I
2

I
o
1

I
1

5

,6
35

94
66

12,

1.8

A,
3,
1

1.7

2,
4,

1

3

2
0

a
a
a



1 XAPAZITAET OER BEHERBEPGUilGSSTAEIIEN
1.5 NACH GEIIIEINOEGROESSENKLASSEN Ul,lO OURCHSCHNITTSPRETSKLASSETI OEF BETR!EBE

BEIR I E9E
BEHERBEEOUf\IGS

E INHE ITEft

BE TTE N,/

SCH LAF GE LEGEil -

HE I TEN

i
I
I

I
I
I
I

BEHERBERGUN6S

E IilHE I IEN

BE TTEN,/

SCHLAFGELEGEIiHE I TEN

I
I

IBEHERB
I

ER6UNGS -

BETRTEBE MIT EINEM OURSHSCHN
UEAERNACHTUNGSPCE I S

VOil ... BIS UNTEP ... OM
JE PERSON

I NSGESAMT

GEMEII{OEN MIT SIS UNTER

UNTER 2 OOO

ao1 705

JE BETRIEB

50 000

187 264

,oo ooo

13 425

I E:rHErT

2,1

2,O

1,8

1,8

E I t{üroHilEaN

UNTER 20
20 30
30- 40
40- 60
60 - 100

lOO UNC iEHFI

38 871
35 411
,3 a38
10 132
2 953

Ä91

105

17
a

I
i3
r9
30
A7
71

10
13
21
35

a2

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 60

1

o

7
5
2

79 535
7 6 974
53 520
5A 2a8
24 612
2 AA5

42 471
39 944
3Ä 790
41 aO8
23 796
I 479

3 928
2 680

726
332

62
7

7 735

9 876

963
128
448
223
699
906

9
2
1

6
o

27
2A

5t
75
?9

7
1

7
6
a

o

4

a
a

ZUSAWEN

zu sati,lE N

Z U SAIVIT'IE N

zusai,rtE il

ZUSAWEN

ZUSAWEN

10 aog

49 315
47 705
22 946
1C 192
7 635

324

1^4 121

17 002
5t trl
29 875
31 021
13 257
2 674

175 140

1 63 339

915
573
342
5AA
90s
o33

105 396

230 36?

304 536

358 364

82 471

r3, t 29 ,4

2A,2
25,O
39, 3
a7,t
66,7
39. 6

30,8

2 000 5 000

60 - 100
1OO UNO MEHFI

. a56
3 550
1 057

462
137

4

131 5tO
92 170
.t 899
26 523

5
a

o
7
o

7
9
6
6
6
7

2.9
., 'a1,6
1,4
1,5

1,8
1,5
1,1
1,5
1,5

I 064

5 t5r

2 066

4 289
I 186
9 A6C

12 0ÄA
I 657
2 767

a6 ao3

14,6

11 ,2
{3,5
2a .o
ao .1
56,3

106, a

16,8

22,.

3a, a

36.7

36,A

39.4

42,9
23 ,3
32, A
a3, a
90,9

263,1

5 ooo - {o ooo

UNTER 20
20- 30
30- ao
.o- 6c
60 - ,00

tOO UND iIEHR

UNTER 20
2a- 30
30- ao
40- 50
50 - 100

100 utto MEHR

UNTER 20
20- 30
30- ro
ao - 50
60 - 100

1OO UNO MEHR

ra9
aoo
424
773
200

27

o32
ad6
693
241

19

13{
9S
53
a9
19

103
63a
220
o52
'127
224

34, o
26,O

53,5
95. 6

156..

10 000 - 20 000

2A
t2
32
ao
16

1

967
506
499
812
716
609

33,3
25,4
36, O
55.3

102,1
119,7

294 476

50 00020 000 -

,36
761
156
s25
24Ä

29

14
23
21
25

3

37
22
30
50
97
68

20,3

13,1
13, t
14,5
32.2
6a,2

104,6

20,5

a
7
6
6
5

4
7
1

2

z

UNTER ?O
20- 30
3C- 40
40- 60
60 - 100

1OO UilO I€HR

322
676
a95
42A
r50

15

15 784
16 ?20
12 749
13 640
3 946

13
13
19
2B

8a

6
I
1

7
5

-42,

2,3

t,8

1,
1,

1,
t,

3,2

1,6
1,6
1,6
1,4



I XAPAZTlAET OER BEHEPBERGUNGSSTAETTEN
1.5 IiiACH GEMEiI{DEGFIOESSENKLASSEN UNO OURCHSCHIYTTTSPREISKLASSEN OEEI BETRIEBE

BETR I EBE

'i
I

I
I
I

I

.t

BEHERBER6UT6S

EINHEITEN

BETTEN/

SCHLAF G€ L EGEN.

HE I TEN

i
I

I

I

I
I
I

BEHERBERGUi]GS. BETTEN/

SCH LAF GE LEGENHE I TEN
EETRIEBE MIT ElTIEM OURCHSCHN.

UEBERNACHTUI{GSPRE T S
VON.,, EtS UNTEFI ,.. OM

JE PERSON

I NSGESAMT

GEMEINOEN MIT

E INHE ITEN

36,4

18 .7

JE BETRIEB

IJE
I

I BEHERBERGUNGS
I
I elNxerr

BIS UNTER E I NWOHNERN

1OO OOO UND MEHR

UNTFR 20
2a- 30
3C- 40
40- 60
60 - roo

100 utio I{EHR

6 356
11 602
17 954
37 040
ao 326
35 302

91?
778
oE 1

629
469
959

22A
664
950
2a6
134
209

2C
20
30
60
65
56

93
31
31

2A
17
16
2A
5l
5A

A

1

I
I

9
8a

?72

3
a
7
6
6
5

2,8

1,7
1,6

1,6

ZU SAlettlE N

I IIS6ESAMT

a o75

47 396

1 aa 38!

I NSGESAMT

254 8O3

I 713 alc

6?,a

3aÄ
25.9
35,1
54,4
92.1

239 ,1

36 .2

1,7

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - 100

1OO UND MEHR

15 8!A
16 167
7 300
4 999

' 1 772
3io

ra9
220
148
173
105

46

526
t19
256
271
163

7A

424
420
148
a84
215
3t8

718
sel
429
479
51C

3
7
3
I
4

8a.888

-43-

11
13
20
34

50



1 XAPAZITAET OER BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.6 ftACH GROESSENKLASSEN DER BETTENOICHTE IN GEMETNOEI{ UI{D I{ACH BETRIEBSARTEN

BETR tEBE
BEHERSERGUN65 -

EINHE]TEN

6ETTEN/

SCHLAF GE LEGEN

HE I TEN

27

!2
136

034
1BA
a9{
214
526

1r5
46
I

52
22A

BEH€RBERGUNGS.

E INHE I TEN

BETTEN/

SCHLAF GEL EGENHE I TEN

JE

BEHERBERGUNGS -

E !NHS !1

SETR I EBSAR T

I NSGESAMT

645
232
085
9t2
945

3 094 5 667

21?. 470

76 530 128 155

?o

660
479
762
471
592

B 7C2
570

19 297
r 886

152 31 6 266 906

17 049
36 232
4 082

100
?a

104

JE BETRIEB

GEtTlE I NOEN MI T B I S UI1TER GAESTEBETTEN JE I OOC EINTI''OHNER

UNTER 10

HOTELS
GASTHOEF E
PENSIONEN
HOTELS GARNIS

ZU SAIS'E N

ERXOLUNGS. UNO FEFIIEN.
HEIME, SCHULUITGSHEIME

F ER I EN:ENTREN
FER IEilHAEUSER, -II'OHIlUNGEil
HUETTEI\, TGENOIERBFRGEN,

JUBEilEI{ERBERGSAEHNL. E 1 ilR.
ZUSAÜVIE N

SAIIA1ORIEN, XUNXRANXENh.

651
701
166
5Al
19E

97

33

2?O

3A 661
17 242
1 819

12 274
69 996

62
2A

18
142

23.4
10.4
tl,o
,8.O
16 ,7

34. O
16,6
18,6
27,A
26,9

6
5
7

6

4 5C2
1 972

12 716
2 494

20 ,7
151 .7

57,8
191 ,8

6,4

17,3

36, I

5A

26, a

28 ,9

39.9

a
3

ZUSAWEN

ZUSA[fiE il

zu sawqiN

zusAifa€ N

4 A32 1,7

2.C

10

HCTE LS
GASTHOEF E
PEilS IONEI
HOTELS GARNIS

ZUSAlvn'4€N
ERHOLUNGS. UNO FERIEft-
HEIüE, SCHUIUNGSHEIME

FERIENHAEUSEP, .T'OHNUNGEN
HUETTETJ, JUGEflOHERBERGEN,

.UGENOHENBEFGSAEHNL. E I NR.
ZUSAilEN

SANATOPtEN, XURKFANKENH.

o
6
6

5

1
2

7
A

o
26

930
373
362
t63
ra8

255
a5

3 502
12 771
3 016

169
509

60
19
25

35

75
22

11
1A
22
22

3a
6

20
25
77

24,6
67 ,7
10 .2

16,Ä
16,1
07. o

18 ,7

6
7
I
6
6

3

4.9
3,O

2,1
4,O

1,3

22 ,75 596

20

HOTE LS
GASTHOEF E
PE NS I OflEN
HOTELS GARNIS

ZUSAfrEN
EFHOLUNGS. UIIO FER;EN.
HEiME. SCHULUNGSHEIME

FEE IENHAEUSER, .WOHNUT{GEN

HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,
OGENDHERBERGSAEHNL. E I NR.

ZUSAE{EN
SANATOP I€N. KUPKPAITXETH.

2 668
3 842
1 169
1 538
I 217

a 46 754
76 605

564
a73

1A 2t5
3 F70

3a 455
15 992

3Ä2
1 379

126

6 472
2A 697
14 592

32 756
a? 593
1A 573

84
42
13
2A

167

31 ,5
11,O
11,1
18,5
1A .2

31 .5
32.1

187
299
o30
102
918

24 214
48 6r 4

296 187

c

32
6

1B
20
92

64,9

HOTE !S
6ASTHOEF E
PENSIONEN
HOTELS GARNIS

2USAWEN
ERHOLUNGS. UND FERISN'
HEIl4E, SCHULUNGSHEIME

F ER I EN ZEN TREN
FERIENHAEUSER -hICHNUNGEN
HUETTEN, JUGENOHERBERGET,

JUGENDHEPBEPGSAEHNL. E INR.
-ZUSAWEN

SANATORIEft , KUR(RANKENH.

95, A
63,5

11E .7

37 .2

49, 5

21 ,5
18.1

69,6
332, A

8a 8
55 2

t 34 I

36.5

10 722

11 719

20a 201

216 806

ao 300

394. 353

427 934

19 .4

2

2
9

141
670
173
147
131

58

2?
21

r38

599
368
314
140
421

105

16
3a

251

972
215
927
965
a19

27.Ä
11,7
12.6
9,8

14 .2

5AO
I

1 326

16 565
60§

r3 546

!o 389
2 995

247
2 162

126

a 063
3Ä 784
45 60r

20 935
I 19 39r
37 t54

B
I

a
I

9
1

3

-44-

ao

7
a
I
7
a

7
I

3.
1



I KAPAZITAET OEF BEHERBERGUITGSSTAETTEII
1.6 NACH GROESSEIKLASSEN OEF BETTENOTCHTE IN GEMEIiIOEfI UA]O NACH BEIRTEBSARTEN

BETR IEBE

'i
I
I
I
I

I

.l

BEHERBERGUI'iGS

EITHEI TEN

BE TTEN,/

SCHLAF GE LEGER

HE I TEN

BETYEI{ /

SCHLAFGE LEGENHE t TEN

JE

BEHEEIB ERGUT{ GS.

....:t::::r_._

'i
I
I
I
I
I

I
BETR IEBSART

E II{HE ITEN

16,9

27,6

4.5

JE BETPIEBI NSGESAMT

GEMEINOEN MIT... BIS UNTER ,.. GAESIEBETTEN JE 1 OOO EINWOHNER

HOTELS
GA STHOEF E

PENS IONEN
HOTELS GARilIS

ZUSAWEN
EPHOLUNGS. UNO FERIEN.
HEIME, SCHULUNGSHEIME

FERIENZENTREN
FERIENHAEUSER, -IIOHNUNGEN
HUETTEN. JUGENOHERBERGEN,

JTJGENDHERBERGSAEHN L. E I NR.
Z U SA ltt''lE N

SANATORIEN, KURKRANKENH.

I 466
1 116
1 466
4 021
6 469-

a9

25

126

69
26
43
69

229

602
232
937
926
997

33, 4
12 .2
13 ,7
9.6

r5,o

61
23
23
17
27

50a
14

2 2?1

15 02{
3 83C

22 296

39 004
14 658
7A 235

o26
546
613

9AO

300 - r 500

412 455

1 5OC UNO MEHR

76,8
1 Ot7.O

34.1

2,6
3.4

9
7
a
I

6,4
3,3
1,3

1.9
2.1
2,O
1.9
{,9

6
6
a

29
273

9

155

261

2 861
4t 011
27 063

15 455
147 353
35 205

17 ,2
11,9
94.3

93
{9

73
32
2A
21
30

20
22
23
30

HOTE LS
GASTHOEF E

PENS IONEN
HOTELS GARITIS

ZU S AlvI{EN
ERHOLUNGS. UNO FEEIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME
F ER I E NZEN TREN
FERIENHAEUSEF, -WOHNUNGEN
HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,

JUGEilOHERBERGSAEHNL. E I NR.
ZUSAffiEN

SANATORIEN, KUIIKRANKENH.

ZUSAM{EN

zq§awEN

I NSGESAMT

11 713

105

1 006

2 112

199 05!

30 975

I NSGESAMT

694 A8a

15 553
5 309

11,5
113,5

126
43

197
572
934

a 913

2 795
6 Ä7a

14 71A

38
15
11
11
15

I 277
1 378
5 5A1

12 508
28 71Ä

6
c
3
I
6

2.1

2,6

2 921

I 608

to os6

28 O79

95, 2

27.9 3,3

1 147
27 3 058 196

3
I

7
6

79 606 1A.7

aa,?

37 ,7

HCTELS
GASTHOEFE
PgNS IONEN
HOTELS GARNIS

ZUSAWEN
ERHOLUNGS. UNO FERlEN-
HE!ME, SCHULUruGSHEIME

FER IENZENTREN
FERIENHAEUSER, .WOHNUNGEN

HUETIEN, JUGENOHERBERGEN
JUGENDHEFIBEPGSAEHNL. E I IR.

ZUSAIffEN
SANATOPIEN XURKRANKEIiH.

9 942
t1 745

10 42?
3A 102

306
132

76

654

321
9al
o65
25S
58 -o

2 11O
27

5 196

64 562

a9 242

370
a Ä1
507
426
114

30
11
12

17

530
236
133
241
143

3
A

2
o

04 3
376
914

1 53 298
22 706

180 123

30,6
207 ,3

72.7
841,O
34 7

1e 626
137 987
9e 31 2

94 ?11
450 A38
1r9 12e

17 ,9,15,5
100,6

90
53
29

2
t
3

3
1

a1 396 1 713 410 36,2

-45-

3
5
5
a
1

a
a
a

35.2

7
a
a

7



I KAPAZITAET OER BEHEPBERGil,JNGSSTAETTEX
I,.7 iIAOi GPOESSEI{KLASSEN OER BETTETOICHTE IN GEMEIfIOEN UND I]TJRCHSCHNITTSPFETSXLASSEI{ OER BETRTEBE

BETR t EBE
BEHERBERGUilGS.

EIilHEITEN

BETTEf, /
SCHLAF GELEGEiI -

HEITEN

BEHEREERGUNGS -

EIt{HEITEN

BE TTEN,/

SCHLAF GE LEGEilHS t TEN

JE

BEHERBER6UNGS

E !ilHE TT

BETRIEBE MtT EII{EM OURCHSCHI{

voN BIS UNTER
JE PERSON

OM

I NSBESAMT

7 201
l8 543
15 63a
20 r99
9 962
3 467

76 530

152 316

44 312
53 190
33 359
34 066
23 675
17 602

zoa zo7

JE BETRIEB

GEMEINOEII MIT BIS UiJTER GAESYESET?EIT JE I OOO EII{ü'OHNER

UNTEP 10

UNTER 20
20- 3C
30- ao
ao - 60
60 - 100

rOO UilO i'€HR

2USAiA'E N

659
672
o69
7A1
219

32

a 132

6 596

3 707
3 ArO
1 628
I 036

aal
97

ao 722

11 719

5 146
3 453
r 502

a93
270

a1

11 713

2 112

10 -

o61
209
447
a9r
692
o55

165
o59
413
2a6
39r
o69

17 ,3

22 ,7

19, a

1t .7

2A.9

39,9

36, 5

35 ,2

37 ,7

1,7

1.8

2,O

2,1

2,6

18
30
25
3l
{5

6

27,a
18,1
24.7
40 ,3
7 2.6

149 .2

11
11

23
a5

421

13
r3
18
27
54
55

a1
1a
23
a8
7B
2A

0
{
6
I
6

2.5
1,6
1,6
1.6
1,6
1,6

1 196
2 r35
I 458
1 272

525
110

a3

aa
56
a5
26

t
5
3
5
2
I

15 995
29 032
2e en
34 990
2A 468
17 134

{ 28 ,155

695
t r9
553
3i6
335
g6a

e65 906

eo

35,5
23 ,5
3C,5
44,3
66, a

24A, e

2.7
1,7

1,6
1,5
t,6

a
9
7

6

9
o
a
5
5

3,a
2.3
2.2
1.8

2,O

31 ,9
z5 ,5
35,3
53, 3
93 ,2

299 ,7

37 ,2

30
26
39
65
99
55

5
6
6
6
6
o

ZUSAilEN

ZUSAIßIE N

ZUSAinmN

ZUSAI[lEN

ZUSAiN4E N

20

UNTER 20
ao- 30
30- .o
ao- 50
60 - 100

r oo ut{o ai4EHR

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - 100

1OO UI{O MEHR

r16
97
57
35
41
29

12,O
t4.o
20 ,3
32.9
37 ,6

rer,5

7
6
7
6
6
7

394 353

UilTEF 20
20- 30
30- ao
ao- 60
50 - roo

rOO UflO I{EHR

5 249
3 663
1 aoz

907
271

27

67
s7
35
11
2.

3

276
'11 t
5AO
549
102
313

623
252
229
211
221
361

30,3
za .2
a2. a
71 ,2

111.1
196,4

ao 300

159
l09

59
6A
30

I
I
7
3
5

UilTER 20
20- 30
30- ao
ao- 60
60 - ,00

1OO UND MEHR

50
3?
37
17

a

702
707
161
72A
511

102
!9
5A
25

6

667
69r
831
6a3
939
765

2ra 606

r98 054

30 975

.27 934

300 I 500

a12 a56

r 500 ut{o iGHR

79 606

1g .7

10,?
13,1
21 ,8
al ,6
63 ,7

1to.o

16,9

891
824
241
110

'13
3

I 354
12 155
3 7.8
3 193
2 396

31 549
30 21A
I 314
3 ?4A

22d

14,8
15,6
29.O

38. 3

-46-

UNTER 20
20- 30
30- 40
ao- 50
60 - too

IOO UilO MEHR

20

r.9

2,
1,
I,
1,
1,

7

2
7
o



,t KAPAZITAET DER BEHERBERGUHGSSTAETTEi/
.7 aacH moEssEl{KLASSEN oER 9Ef?EiloIcH?E lfrl cEtitEtNoEr{ uNo DURcHscHNrTfspREtsKLAssEN oER BETRTEEE

EEHERBER6UNGS
BETTEil,/

SCflLAF GELEGEN

HE I TEN

BEHERBERGUNGS

EIflHEITEN

BE TTET,/

SCHLAFGELEGENHE I TEiI

JE

BEHERBERGUTIGS.

BETRIEBE UTT EINEM OURCHSCHN.
UEBERI'/ACH TUNGSPRE I S

VON ... BIS UNTER ... OM
JE PERSON

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - 100

1OO UNO MEHR

446
167
300
999
772
310

189
220
148
173
r o5

A6

718
494
35A
429
479
610

42Ä
420
144
864
215
314

tl,3
13 ,7
20, 3
34, A

150,4

BETR I EgE

a? 396

EINHETYEN

I {SGE S^Mr

aa. 6aa

JE BETRIEB

GEME IIIOEI1 MI T BIS UNTER ... GAESTEBEITEN JE ' OOO EINNOHilER

I NSGESAMT

52A
419
256
271
163

74 239

2,8

1,7
1,6
1,5
4,6

I NSGESAMT I 713 410 1B ,7 36 ,2 1,9

-17



.I KAPAZTTAEI OEF BEHERaERGUilGSSIAETTEN
I . 6 ITACH EETR t EBSARTEN UNO BETR !EBSGROESSEI{XLASSEI{

.i
I
I
I
I
I
I

B€HEFBERGUNöS
AETTEiI/

SCflLAFGELEBEN

HE I TEN

BEHERBERGUNGS.

EINHEtTEil

I
I
I

I
I
I

!.

BETP I EBE

BETRIEBE-MIT .,. BIS ...
GAESTEBETTEN

B€TR t EBSART

9 - rl
12 - 14
15 - t9
20- 29
30- 99

roo - 249
260 - a99
500 - 999
OOO UflO Ir€HR

E!I{HEITEN

I'{SGESAMT t,E BETRTEB

lue
I
I BEHERgERBUilGS-
II e tnxs rr

HOTE LS

GASTHOEFE

Äa5
532
126
o8a
710

t 55

6

9 982

332
92.
/496
340
61a

2A Ar5

a 065

306 3?4

1a 377
t6 499
24 597
3.467
ao 955
1 6a6

132 gal

76 0a5

12 448
{3 460
18 935
2A 12.
55 699
I 060

139 259

654 5A9

2
a

tl
29

r40

a
a

t9
50

242

214
215
167
ota
290

6
7

r0
1a
29

7
7

7
7

1

o
o
I

I
6

1

9

10
t3
17
?4
51

,o
12
15
23
t2

9,9
12 ,9
16.7
23 .7

I
12
l5
20
30

roo

1i
a4
l9
29
99

249

ZUSAii,G N

ZUSAln/ET

ZUSAitt{EN

ZUSAn1EN

z
2
2
2
1

a71
aa8
56.
ga7
607

28

5r 535

7 420

630 370

21
29
ia3
60
76

3

e36 r41

18a,7

677 .5

30 .7

330. a

1 253.3

53, I

1,4

a,7

5sd
522
01/0
920
569
126

ro,o
12.9
a6,e
?3,5
a2,l

122, a

I t 7a5

8
4
6

7
a

7.

22,
54,

,1.

5
7
I

13
2a

20.3

22. .

PETSTOI{EN

I
12
l5
20
30

roo
200

,t1

ta
19
29
99

aa9
499

or9
975
200
66a
172

3 723
7 ro8

rr 570
20 96r
et sr6

10
12
20
36
a9

,112
566
251
57t
aol

6

6

2

o
s

3
2

a
e
a
7
7

5 95s

2 247r 937
2 012
2 064
2 033

121

6 r 53
5 432
5 902
I 293
9 722

991
1eo

a3
5

r33 507

2.a a26

1 143 444

46 ,4
131 ,1

12 ,8

17 ,2

1.8

HOTELS GATXIS

9
1Z
15
20
30

roo
250
500

1l
,a
19
29
99

2.9
a99
999

22 279
24 953
33 679
a8 927
9a 236
r6 69t

5
7
I

13
27
75

I
I
a
7
7
a

ZUSlr,iGN

zusats,lEil

10 422 13,4

5.7
7.3
9.6

,3,6
27,3
a3, o

184.9
360, 4
577 ,5

23 ,2

10, o
12 ,9
16,4
23 ,7
47.6

144 ,1
330,5
65a..
253. 3

30,o

I - 11
a2 - 1A
15 - 19
zo- 29
30- 99

100 - 2{9
250 - 499
500 - 999
ooo ulro trEHR

35
12
66

112
255

s2
29
15

1oo
791
598
692
7SA
276
56a
499
o65

61
75

11C
,96
462
162

32
?a

7

325
256
131
439
496
a31
876
570
320

3E 102

-48-

BE TTEI{,/

SCHLAFGE LE6EI{HE T TEN

1.7
1,7
a,7
1,8
1,9
2.1

7
a
7
7
7
7
a
6
a

a,
t,
1,
1,
t,

1,7

1.7

5
2
a
6

c



r XAPAZITAET DER BEHEREERGUilGSSTAETTEiI
I . E'{ACH EETR !EESAR?EN UI{O BETR TEBSGROESSEI{XLASSEI{

BE?R IEBE
BEHERBERGUNAS.

E !NHE I TEN

BElrEir,/

SCHLAF GE LEGEN.

HE I TEN

I
I
I
I
I
I

.l

BEHERBEPGUN6S

E INHE ITEII

BETTEI{/

SCHLAF GELEGEITHE I TENBETR IEBSAR?

BETRIESE MIT ... BIS
6AESTEBET'EN

ERHOLUNGS- UI{O FERIEN-
HEIME. SCHULUI{GSHEIME

JEt

BEHERBEROUNGS.I NSGESAMT

64 562

5 597

19 202

22

":
I 919
1 966

307

1B 525

137 987

JE BETRIEB

9
12
15
20
30

1oo
250
5oo

11
1t
19
29

219
499

20
30

100
250
500
ooo

22
40
53

230
3a5
365

35
10

z 110

110
220
51C

2 a87
34 924
21 653
3 524

93.

1

5
76
51
11

6

220
5r 6
o76
651
3ao
162
661
632

5
5
a

10
26
59
o0
93

3
Ä

4
6

13
A2
a2

143
356

5
7

18
13
o2
33

o

1

I
o
9
7
4

F ER I ENZENTREil

zu sAfwrEt{

ZUSAXME N

ZUSAllrlE N

-29
-99
- 2a9
- 499

UilO MEHR

- 11
- 14

-99
- 2a9
- 499
- 999
IJilO MEHR

a

116
429

1 285

aa9
1 436
6 530

163 29A

22 706

1AO 1 23

51
10

I

9Ä 711

450 A3A

30, 6

20? ,3

16,5

72,7

a5
60

3
A

7
a
6

139
367
815

2,4

4,1

5,1

ZUSAiil'EN

FERIENHAEUSER. -UYOHI{UilGEN

27

e39
I or 6
I Ol a
r o5a
I O3A

137

27
6

5 r 95

84{,O

90,4

53, A

9
12
t5
20
30

100
250
5oo
000

560
o32
9a7
2Ä9
9A5
8a t
514
874
200

2
I
4
7

1

2

a 291
12 927
16 839
24 653
a9 363
21 117
18 907
1A 755
I 270

3
3

3

a
t
a

1

o
9
6

6
1

5

9.9
12 .7
16.6
23 ,2
47 ,a

r 54,1
343,4
694 ,7
545, O

34,7

2

3

4

9
4
3

HUETIEil. JUGENI]HERBER6Eft ,

JUGENDHERBEPGSAEHNL. E I NFI

12
15
20
30

100
250
500

11
1A
19
29
99

249
499
999

9 - 11
,2 - 1Ä
15 - 19
20- 29
30 - 99'

100 - 249
250 - 499
500 - 999
OOO UNO MEHR

ZUSAIS,EN

ZUSAVMEN

9
29

113
477

12,6
16,4

774
465
623

61
102

145,4
327 .O
54r,O

356
32

3

1 043

r o55
1 106
1 392
2 A93

961
127

48

a 376

Ä 274
5 556

10 272
5a 703
31 729
10 433
6 4OC

l3
l8
32

,53
124

42
33

556
392
66A
712
172
471
541

12 ,7
16.5
23, 5
53, '144,6,

337,6
694.6

2
3
2
I
3
1

2

o
o
4

1

3

-49-

to,o
12 ,9
17,1
24,6
56.8

1ao ,2
333.2
563 .2

2,3
2,2
2,3
3.3
7,1

2.O
2,3
2.1

5,

3.

3,
2,

4,



r XAPAZITAET OER BEHEREERAJNGSSTAETTEI{
1 . 6 NACH BETR I EBSARTETI U'{O BEIRIEB3GNOESSEll(LTSSEII

I
I
I
I
I
I

.t

SE TTEN /

'i
I
I
I
I
I

.l
BETPIEBSART

BETR IEBE
BEHERBERGUNGS.

EII{HEITEil
SCHLAF GELE6EN

HEITEil

BEHERBERGUI{GS

EIilHEITEN

äETTEN /

SCHLAF6ELEGENHE I TEN

EETRIEBE MIT ... BtS .
GAESTEBE TIEN

I NSGESAMT

92 312

JE BETRIEB

----'-,;-""'
BEHERBERGUI{GS -

....:t::::1.__

SAilATOP t€ft , KURXRANXEiIH

I I{SGESAMT

zusattrE N

TNSGESAMT

106
19A
a60

21 067
60 ioo
2a.581
7 471

tr9 126

69
aa

134
22e
6ao
327
120

69
32

roo,6

5.4
6.4
9.O

12 ,7
26,O
75. Ä

153,2
270 ,4
51r.6

1A .7

129,4

to,o
12,9
t6.a
23 ,7
a9 ,2

1a7,3
327 ,9
675,6

36,2

I
12
15
20
30

roo
250
500
o00

a
12
35

370
60

17
47
t9

76
112
676
r96
561
471
996

- tl
- 1a
- 19
-?9
-99
- 249
- a99
- 999
UNO MEHR

I
I
6

5
a
7

13
t6
23
60

162
307
622

A

I
3
A

3
2
2

3
5
9
I
4
3
6

,a
,9
',9
'?
,9
.o
,o

.o

918

47 396

1,3

12 - ta
r5- 19
20- 29
30- 99

10c - 2{9
250 - 499
500 - 999
OOO UTO MEHF

7 027
6 905
a o20
I 721

r3 010
2 222

357
103

21

37
47
72

123
337
167
59
27
10

966
918
721
963
275
403
324
5A2
25a

a31
r 43
296
640
645
566
aaa
895
7a.

aar 8a6 a 713 A'.lo 1,9

-50-



1 KAPAZITAET OER BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.9 NACH BETRIEBSAFTEN UTD GROESSEI{(LASSEN OER ANGEBOTENEN SEHEREERGUNGSEINHETTEN

HOTELS

GASTHOEF E

PENSIONEN

UNTER 5

6- 7
8- 9

10 - 15
16 - 99

l OO IJNO T{EHR

BETR IEBE

9 982

I NSGESAMT

306 324

132 9'[1

BETR t EBSART

BEHERBERGI.JITIGS

EINHEITEN

BETTE N,/

SCHLAF GE LEGEN

HE I TEN

BEHEPBERGUNGS -

E INHE ITEN

gETTEN /

SCH LAF GE LEGENHE T TEN

lre
I
I B€HERBERGUNGS
I
I Etr.rHE!T

I
I
I
I
I
I

!
BETRIEBE MIT ... BIS ..

BEHERBERGUNGSE IflHE I TEN
JE BETRIEB

12
1r8
553

374
749
426

3
6

29
19r

75

48
590
635
354
322
o22
353

1?O
1t9
561

500
325
390

I
6

.11

329
r30

4,O
5,O
6,6
4,5

12.4
33 ,2

.76,9

30 ,7

5,O
6,5
4,4

12.O
22,6

5.O
6,5
4,4

12,1
24,2

a
6

12

39

13,4

3.9
5,O
6,5

12 .1
29,1

174.6

,7 ,2

2.9
5,O
6,4
I,A

12,4
37 .2

r33,5

30, 6

1O

I
11

21

306

10.1
12,1
15,3
21 ,2
45,O

221,3

9,8
10,o
12,O
13 ,2
21 ,4
13,6

301 ,3

30, o

o
7

1

7
3
I

ZUSA[N4EN

2tJSAWEil

ZUSAWSN

Z U SATiIVIE N

ZUSAIVI,EN

ZUSAWEN

l1 745

5 953

10 122

102

2 180
7 366
7 7AA

22 225
35 053

76 065

r39 259

65{ 549

530 370

238 1Ä1

133 507

2t1 426

1 143 Ä44

53. I

UNTEF 5

6- 7
a- 9

10 - 15
15 - 99

1OO UilD MEHR

996
589
?30

154

{ 980
17 412
1A A?ä
12 39G
48 672

I 932
3i 64C
33 522
71 A49
86 677

0
s
o
1

2

1.8
1,8
1,8
1,8

,,i
1,9
1,E
1.8
1,6

UilTER 5
5

e- 7
a- I

,o - 15
16 - 99

1OO UNO MEHR

496
136
919
a4c
45r

5 023
1a 063
11 321
40 103
57 305

10,1
12,4
15.6
21 ,g
39,6

3

12 ,9

20 ,3

22,Ä

23,2

1,8

HOIELS GARNIS

1,8

1 .7

UIITEF 5

6- 7
a- 9

10 - 15
16 - 99

1OO UND MEHR

?74
1 082
2 310
1 643
2 52?
2 538

t9

2 707
10 aBz
2A 10A
25 171
63 4?''

116 632
4 zoa

1 095
5 410

l5 119
13 859
30 221
70 904
2 651

5
o
I
a
a
6

o

4
o

UNTER 5
5

6- 7
a- 9

10 - 15
16 - 99

1OO UND MEHP

531
2 692
6 718
5 542

10 27a
1 ', 492

A5?

2
13
43
46

124
345

7e

oa2
460
532
746
164
651
914

5
2L
80
8a

5-ao
136

22?
946
672
345
473
139
247

ERHCLUNGS. UNO FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME

UNTER 5
5

6- 7

16 - 99

'OO 
UNO MEHR

95
54

106
112

324
,66

2
1

3
3

111
15

694
342
114
810
817
374
072

28,A
?5,6
29,?
34,0
44,8
84,1

228,4

274
270
642
945

a 379
49 200
I 812

64 562

8

6
c

3
7

ZUSAT,' EN 2110

-51

153 29A 72,7 2,A

5
o
I
I
a
7
7



(APAZ TTAET OER BEHEREEF6UNGSSTAETTEN
I.9 NACH BE?FIEBSAFTEN UNO GPOESSENKLASSEI{ OER AI{GEBCTEI{EN BEHEPBERGUI{GSEINHEITEN

BETR I EBSAR?

SE TYEN /

SCHLAFGE LE6EI{.

HE I TEI

BEHEPAERGUI{GS- AEHEREERGUI{GS.

E I NHE tTEiI

BETTEN/

SCHLAF 6E LEGET'HE I 
'Eil

BETR IEBE
EtI{HEITEN

BETRIEBE MIT .., 9IS ..
BEHERgERGUI{GSE t IIHE I TEI{

JE

BEHERBER6UNGS.

... _::::::1.. -

I NSGESAMT

a9 ?o2

333

7 377

1a7 9A7

JE BETRIEB

FER I EI{ZEI{TREil

10 - r5
16 - 99

1OO UNO MEHR 17

27

5 '96

12?

r oa3

r3. r
17 ,1
21 ,2
27,9
ao,3

115.1
723,5

a,o

a,r

3.7

4.6

3,3

1,9

5 1aO

5 597

20 59a

22 70C

302,4

201 .3

1 211,a

841,Ozusar/n,lEl

FENIEilHAEUSER. -rcHNUI{GEN

2U3Aif{Eil

UI{TEP 5

6- 7
8- 9

lo - 15
r6 - 99

r oo uNo i/EHR

2 096
673
453
519
629
aa2

aa

2?
,ta

i6
aa
21

31

ao9
/t93
091
a9c
330
a7a
435

770
365
ao3
33?
269
a53
603

6
3
5
a
5

7

27

3A
a5

3
5
6
a

lt
32

172

2.6

6.5
6,5

6
a

3a
6A

7,O
4,3

a9,l
192 ,2

z
o
3
1
9
1

6

a,o
3,.
3,3
3,3
3,4
3,6
4,2

ro,5

6.O
6,3

HUETTEiI, JTJ6ENOIEREEROEX,
JI,,GEI{I'{ERBERGSAEHIIL. E t IIR.

1eo r23

3 445

450 a36

9,5

3.2

18,?

34,7

53, A

103. 2
a?9,2

UI{IER 5
E

6- 7
6- 9

10 - 15
16 - 99

I OO UNO TEHR

95
95

a

a

6
I

615
EO5

3 663
. 249

463

1A 526

I 616

94 711

1r5.8

17 ,9

iasa. 5

90, t

3,9

UNTER 5
5
7
9
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BEHERBEFGUIIGS

._..:l::::t_.

FERIE{ZENTREN

FER I ENHAEUSER

zusarrtaE N

. WOH NU N GE I'/

t5 116

22 705

116 882
a9 1t2
to 8a6
2 854

160 123

93 a20

94 711

.50 a3a

119 128

524
419
236
271
163

74

UNTEP 20
20- 30
30- 4C
40- 60

2C
30
{o
60

16

z7

239,1

207 .3

17 ,7

17 ,9

18 ,7

944,8

aa1 ,0

4.O

1,1

3.7

5, r

5, r

20
30
ao

3 270
1 491

336
64

2a 2AA
15 960
3 716
1 083

8,7
10 ,7
11,1
12 ,9

I
1

9
6

UN TER

3,7
2,6
2,1
1,6

3
1

2,4
1,9
1,7
1.5

1,6

31
25

54
92

239

35,7
33, O
32,3
34, O

60 - 100
1OO UND MEHR

ZUSAif,!EN 3Ä,7

90. a

90,4

53,4

129 .6

HUETTEN, JUGENOHERBER6EN,
JUGENOHERBEEGSAEHNL. E I NR.

iJilTER ?o
30
ao

20

2U SAIVI{E N

ZUSAWEN

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - 100

1OC UNO MEHR

647
891
Ä51
159

a9 830
32 974
I 732
4 543

336 1 60
6.625
20 771
7 966

15,4
17,4
21 ,6
28,6

57
4a
a6
50

ZU SATJHEN

SANAIORIEN, KUPKRANKENH

2USAT,,E N

I NSGESAMT

: flS6ESAMT

UNTER 20
2C- 30
3C- 40
40 60
60 - 100

IOO UNO MEHR

30
90

177
411

I O21
5 214

r4 33A
t5 367

3 423
a 969

19 45r

114
99

109
,t 35

a 376

918

17 396

16,5

34, O
57,9
al ,o,ro,l

100, 6

UNTEP 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - 10c

1OO UND MEHR

i 6 €r48
16 167
7 300
4 999
1 772

31C

149
220
148
173
105

A6

718
a9a
354
829
479
610

a2a
420
118
884
216
318

11,3
13 ,7
20,3
34.6

150,4

a 713 r1A 36 ,2

-58-

tlI I BErrEr{/
I BEHERBERGUNGS- |
I I SCHLAFGELEGEil-
I ETNHEITEN I
I I HEtrEillt

3.3

13

1.9

5
a
I
1



.I (APAZITAET OER BEHERBERGUilGSSTAEITCX
1.{2 I{ACH BETRIEgSARTEN UNO OEFFNUNGSOAUER OER 9ETRTEBE

BETR I EESAl: BETF I EBE

I 982

11 1aa

E 953

10 422

38 rO2

2 1aC

27

7AO
a 2a9
3 16?

5 t96

EETTEN,/

SO{LAF GE LEGEII.

HE I TEI{

BEHERBERGTJNGS- BEHERBERGUN65-

EINHEtTEfi

BE TTE II /

SCHLAFGELEGEiIHE I TEI{

BETR IEBE
MtT EINEP OEFFüUNGSOAUEFI

VOI{ ... BIS UNTER ... ITDNATEN

UNIER 5
6-9
9 UI{O MEHR

3'
a69

I a59

779
12 96A

292 678

I a,l4
24 076

50.878
22,9
25,5
30.9

EII{HEI?EN

I I{ SGE SAMT

306 32a

132 94,

76 055

65a 589

19 202

a70

JE BETFTEB

HOlE LS

GAST'IOEFE

PENS IONEN

ZUSA!!'EN

ZUSAlri/EN

ZUSAIIiIEil

zusarrnlEr

ZUSA}N'EN

ZUSAiNGN

330 370

238 1a1

r 33 607

30,7

12 ,4

a3,a

11 ,2

30. 6

?o,3

22,a

E tIIHE,I'I

1.6

1,O

2,.

3.7

6
2
4

3
3
3

5
5
2

aa,
a9.
53.

63.

16
20
20

17
21
23

a
7

7,5
9,6

15,4

4,3
12, a
r8,3

3,6
3,7
3.7

7
5

5,3

11 ,2

6

7

UNTER 6
6-9
I Ul{O i,EHR

,t 02
574

lr 065

954
6 158

125 A15

r 66A
11 75a

22. 522

9
9
a

HOTELS 6ARNIS

FER TEiIZET?FEil

UNTER 6
6-9
9 UTO TGHR

UNTER 6
5-9
9 UiIO MEHR

UNTER 6
c-9
9 UND MEHR

2a1 a26

I t43 4aa

17 177
36 437

167 412

I 177
16 e17

128 00a

4r3
31 3
227

3 727
t6 03r
EC 3O9

7 23A
2e 260
97 993

9
a
7

c
2
3

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

1 1?O
2 096
7 155

ZUSAä,El{

2USli,iiEt{

a c27
20 1C7

110 275

139 259

1 439
4 216

57 477

64 ae,2

1a ,7
17,a
25,2

9
a
7

723,2

UNTEP 6
c-g
9 UNO iGHR

1 749
a a1a

31 907

1a 29A
65 314

5Aa 977

27 593
too 946

I Ola A06

t6.1
22 ,5
31 ,a

ERHOLUIIGS. UI{O FER!Eil.
HE IITE , SCHULUI{BSHE IT'E

UiIITER 6
6-9
9 UilO T.IEHF

76
231'

I AOI

52
1ro
8Ar

3 325
7 

'13a3 669

30. o

72,?

31 ,7

64, o
70,1
E5, O

r8
22
32

7
a
I

ro8.
72,
71 ,

r53 296

ZUSAIi}EN

FERIEilHAEUSER, .trOHNUNGEN

1 323

g 597

18 r26

22 706

188,O

207 ,3

766 .1

8at,o

1,2

4.1

a 141
I 667

35 394

r9,1
26, s
ao,9

14 900
36 538

149 6A5

180 123

HUETTEN, JUGENOHERSERGEN,
JUGENOHEFIBERGSAEHNL. E ! I{R

350
ao6

1

6
2
I

1B 626

UiITER 5
6-9
9 UNO i'EHR

ZUSAi/i,EN o43

-59-

9a 711 17 ,9 90. 6 5.1

ac,7
11,4

ll 3

o
z
3

1.7

I
7
1

o
3
1



I KAPAZI?AET OER BEHERBERB.'ilGSSTAETTEil
t..I2 XACH BETRIEBSARTEI{ UI{O OEFFI{UI{GSOAUER OER BETRIEBE

BEYR I EBSART 6E'N IEB€

ltI I sErrEN/
I BEHERBERGL,T{Gs- |
I I SCHLAFGELE6Ei',-
I Er[HErrEil I
I I HETTENtt

tr{soEsAMT

a6a a6a 1 713 aao

B€TTEN/

SCHLAFGELEGEI{HE I TEN

BEHERBERGUI{GS

E II{HE ! TEil

BETRIEBE
14IT EINER OEFFNUNGSOAUER

voN ... Bts uflTEF .., irot{aTEl{
JE EETRTEB

zusai/i{Er{

SAI{ATOR I EI{. I(UR(RAI{(E[{H

I NSGESAMT

zusal,nlEl{

ZUSAr/tiEft

I NSGESAMT

ut{rER 6
5-9
9 UTO iGHR

UNIER 5
6-9
9 UTD IIEHP

5 472

a 376

114 aOO

137 9A7

359 aa4

450 634

19,5

r6.5
61 ,2

53, A 3,3

466

918

9r 3r 2

92 312

aa7 aa1

I 19 12e

102 .4

10o,6

I 32,3

129 ,8

1,3

r.3

UNTEF 6
5-9
9 Ut{O IiGHR

2 632
5 097

3S 567

20 3Aa
73 A15

790 5A9

54 a90
157 1BO

I a91 ?aO

20 ,7
27,.
36, 6

36,2 1,9

7
12
20

7
1

A

2.7
2,3
1,9

a7 396 16 ,7
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2 BEHERBERGTJNGSSTAETTEN, BEHERgERGUNGSEII{HEITEN UI{O BET.'EN,/SCHLAF6ELEGEI{HEtTEiI
2.1 I{AOI LAEiIDERil UI{O BEIRIEBSARTEII

OAVON MIT ... BETTEII,/
3CHLAFGELEGENHE ITETI

BET?Eil /SCHLAF GE LEGEl{HE I TEf{

lB 65A
a ot8
4 3AO

12 696
39 752

942

250

ll o55 55 352

IDAVOI{ IN BEHENBERGUNGSE!NHET?Eß
I ilrr ... BETTEN/SCHLAFGELE6EN-
I xe rrer

EE'R I EBSAPT

zusat/iEti

zusArtGN
ERHOLUNGS. UND FEFIEI{

HE tI'E

zuslrrcN

ZUSAi/i,GI

HOTE LS
GASTHOEF E
PENS IONEN
HOTELS GARNIS

zusai/iGt{
ERHOLUNGS. UI{O FERIEN.
HElIrE. SCHULUNGSHEIME

HIJETTEN, JUGEilOHEäBERCEN,
JU6ENOHEFIBERGSAEHNL. E tNR.

zuSai/r4Ex

2 USAI'trE ?,t

BETR t EBE

IIISGESAMT

532
303
251
958

2 011

43
1 939

37

I I{SGESAMT I r{S6ESAMT

2 3 UNO i,EHR 3 UNO ITEHR

SCHLESS' I G - HOLSTE I N

HOTELS
GASTHOEFE
PENS IONEN
HOTELS GARNIS

ZUSAiI,EN
ERHOLUNGS. UI{O FERIEI{-

HE tI,E , SCHULUI{GSHE I',E
FEF IENZENTREN
FERTEI{HAEUSER, .JTOHilUNGEN

HUETTEN, JU6Ei/D{ERBERGEN,
JUGENOHERBERGSAEHTiL. E T NR.

ZUSAMGI
SANATOR tEX. KURXRAITXEI{H.

l4 139
3 150
3 5aO

10 262
3r 191

6 114
2 695

12 152

530
a83
917
471
804

9 329
2 009
2 {90
5 344

19 476

2AO
234
533
440
511

900
o54
'l ao

23 124
I OOA

a3 621

3 730
153

33
2 AO5
3 721

230
379

10 1i7
432
105

6 178
18 A32

26 794
5 773
7 201

20 365
60 153

3 530
8a3
917

2 474
7 80r

a 506
872

,90a
5 ?15

12 597

247
I

1 673

,"1
260

232
642
752

172
798
354

132
a?

3
I
I

400
108
240

3
2
6

r8 339
6 900

37 0Al

724
I l9a

a3 073

ao2

1 t68
22 430
3 773

67 394

19
a 261
1 990

277
6 371
1 429

7 01e
s2 75A
6 559

19
1 261
I 990

554
12 742
2 658

6 445
6A 755
I 711

a o20

a

30a

86

93A
972
733
21A
463

1' O55 27 67G ra 663 149 .80

HAiTURG

HOTELS
GASTHOEF E
PEt{S lONEit
HOTELS GARNIS

,d
a7

3
r99
300

6 '17232
72

. 473
11 296

274
62
39

aao
r 96

I{ TEDEFSACHSEII

2 a55 3 760

21A 2 163

210

/4 406

334

a3 776

661

1 875

2 245
62
39r 440

a t 96

7 a50
306

65
5 610

13 412

64

HUETTEN, .AIGEI{OiERBER6EI{,
JIJ6E]{Dl{ERBERGSAEHNL. E ! I{R.

zusatri,El{ 490

11 7e6

2ao

a ao6

167

6 ea8

11 541
254

1r3

492

509
647
923
aas

1 225

20 o57

HOTELS
GASIHOEFE
PENSTONEI{
HOTELS GARfIIS

ZUSAT/NG I{
ERHOLUNGS. UNO FERTEII-
HEIi,E, SCHULUI{GSHEITE

FER I ENZENTREN
FERIENHAEUSER, .üEHTUIGEil
HUETTEN, .IJGEI{I]TiERBERGEI{,

JJGENOIERBERGSAEHTL. E I ilR.
zusal/i/EN

SA]{ATOR I Ef,'], (URKRAt{(EitH.

1 310
953
624

1 0a5
a 132

ao 747
3 976
a 276
a z1a

23 236

r8
,7

5
?

39

342
3a9
334
{18
543

53
?o
20
21

116

412
650
60r
1t1
314

r0
3
a
a

23

7A7
976
27,,
2a5
256

37
1a
t3
ta
79

273

1 093

B 272

9 660

Ä 064

2 037

7 279

{9 r96

35 AA9

2 455

218

7 aao

4 326

I ,r63

32 345

l 505
91

20 6e9
a zla

2 742
6 146

6 506
I AO5

70 531
,t 018

2 752
6 laa

13 012
3 610

54 737
4 263

064
698
o6a
236
oa6

32 1t3 96 708 69 972

t30

16
116

313
347

30
1a
tt
12
66

5 5al
2 166
3 256
2 990

13 972

223
6

27
?A

33?

5a

5 72A 95 910 32 tA3

BREITEN

a7 654 15 A73 197 A63

144
107
{8

3Sa
543

65 238

30
a6

6
za
BO

2 033
203
102
761

3 099

136

56
202

3 30'

414
9a
a5

333
306

64

I 363

75
2

24
i10

3 327
311
,64

1 r95
5 oo.

2 26A
2a1
96

75e
3 366

614
9a
45

353
306

34

3
57

363

3 17

72

192

a
73

3
37

3
6

332
570

756 5 674 3 512 699
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2 EEHERBERGUI{GSSTAETTEN. EEHERBEPOUNGSEIiIHEITEI{ UI{O BEITEI{/SO{LAFGELEGEITHEITEII
2.t NACH LAEI{DERN UI{O EEYRIEBSARTEI{

BETTEI{,/SCI{LAFGE LEGENHE t TEN

BETR I EBSART
BETR I EBE

t NSGESAMT

i-
I
I
I
I
t-
I
I
I

OAVON MII ... EETTEN/
SCHLAFGELEGENHE ITEN

OAVOI{ IiJ BEHERBERGUNGSEINHE ITEN
MIT .., BEITEN/SCHLAF6ELEGEN.

HE I TEN

21'21
,1 19r
1 058

749
3 119

7 352

I I{S6E SAMT

52 453
ro 51a
12 415
16 160
91 776

NORMHE I N -I!'ESTF ALEN

5 r29

297

2 63a

1 999

6 790 io 258 11 106

I 730

468
204
628

4 31Ä
1a 213
7 058

3 UNO MEHR

? 006
2A 621

107

E2 632

3 Ut{O i,lEHR

I I{S6ESAüT

27 15A

HOTELS
6ASTHOEFE
PEiIS I ONE N

HOTELS GARilIS
ZUSAiN'EN

ERHOLUNGS. Ut{C F€RIEil.
HEll.E. SCHULUNGSHEIiI€

FER IENZENTPEil
FEP IENHAEUSER, .TIOHilUNGEil
HU€TTEN, .AJGgt{T}IEFBEFGEN.

JTJGENI,llERBERGSAEHTL. E I ilR.
ZUSAIiIE N

SAXATOR TEN. KURKRAilKEf,H.

r8
3
5
7

34

858
213
202
275
548

32 t10
6 935
6 440
6 124

53 913

1 665
a70
503
457

3 315

a9
18
19
25

,53
577
aa7
551
168

r8 65a
3 213
5 202
1 275

34 54A

61
13
12
16

i07

220
870
aao
456
826

6 073
1 491
r 805
1 420

10 794

ao 745
2A 436

624

39 334

423
145

i9 524
13 752

5 973
ao 122

5 t 6t
3 460

7 390
170

6 057 125 052 50 543 53 334 10 475 226 112

HESSEN

a e93 97 0AO a3 67? a5 173 a 230 173 36t

RHE INLAI{D.PFALZ

Ä9a 61
17
a1
to

100

10 360 36 594

55 26.
17 680

5 973
10 122

12 322
5 920

36 969

50 543 127 068 4g 401

5 097
2 107
1 646
1 188

10 074

13 677 90 346

366 13 557 5 790

270 2 332 35

4 113 72 tol 20 264

HOTELS
GASTHOEFE
PENS IONEf]
HOTELS GARNIS

zusa$rEtl
ERHOLUilGS- UilO FERIEiI.
HEIIE, SCHULUTG$iEIIIE

FERIENHAEUSER, .IIOHITUNGEN
HUETTEN, JU6EI{}IERBER6EN.

.TJGENI]HERBERGSAEHNL. E I NR.
2USAIÜEff

SAflATORIEI{. (UR(R NTEilH.

ZUSAitlEtr

ZUSAi,lrEil

ZUSAitr\iEN

ZUSAiTi,EN

t7
32

9
17

r06

18
to

3
7

39

065
205
796
546
642

37 972
12 055
I 094

ro 025
69 146

ta
3
3
a

26

t1a
59A
422
694
224

22 025
7 69t

a 955
39 449

1 532
666
a95
376

3 069

63
21
15
15

1a6

563
aa7
.62
792
o0a

14
r5
ro
I

79

o52
342
354
910
694

11 11Ä
3 596
3 422
a 69{

25 228

458
219
550
429
856

155
221

7 aa1
2 726

2 656
a2

1 901
364

454
2 350

aa 821
r3 05a

2 656
12

3 AO2
728

5 363
12 324

12A
500
I,al

2 343
10 620
l? 414

ta6
2 814

t4 635

1 7tt
4 944

2r3

11 d77
36 765
20 591

145
2 All

r.635

a93
758
565

2
2

9A
51
13

5
s

HOT€LS
GASTHOEFE
PEN S t ONEN
HOT€LS GARN!S

ZUSAWEN
ERHOLUNGS- UT{O FER!ET.
HEII'E, SCHULUTGSHEI'/E

FERIEI{ZEilIREil
FERTENHAEUSER, -ITOHNUN6Eil
HUETTEN, JGENEHEPSERGEN,

.TJGENE»IERBER6SAEHNL. E I NR.
ZUSAIi.4EN

SANATOFI tEN, (URXFAI{KENH.

3 607

9
6
5

55

53a
7d7
213
a76
514

117
17

226

2 022
9

1 734
100
914

75
a65

?1

1 497
10 663
5 219

6
2
1

I
13

23d
249
550
429
a56

23
7
a

3a

a86
oat
334
819
6d2

2AO
958
311
ra9
734

46
1l

a
7

77

976
oa2
66S
63a
36a

5 046
a a57
1 093

722
9 518

oB2
661
370

t12
602
?87
255
245

a
2
a

32

692
527
329
22d
976

496
o6a

393
957
166

5aa
9aa
5Ä2

A
1

2

aa5
a79
535

I AO4
ro 452
a e79

2 02?

193

83
2 30?
a tot

221
2 472
2 006

1 190
5 a8e

112

7 537
36 672
a 520

a3
2 307
4 101

44A
5 7A4
a 01?

a3 560

BAOEil.üruERTTEI€ERG

oao
682
393
r25
210

977
?51
540
63'
899

ao

17
za

i B3

16
,to

7
39

oao
642
393
124
2ao

ao
11
19

127

495
976
806
260
934

6 377 145 930 20 254 a7 120 3a 546

HOTE LS
6ASTHOEF E
PENSIONEN
HOTELS GARNIS

ZUSAffiEN
EPHOLUIGS. UNO FERIEfl.
HEIME, SCHL,IUNGSHEIM=

FERIEilHAEUSER -rcHNUN6EN
HUETTEß, JUGENI}TERBERGEN,

.XJGENOHEPBERGSAEHNL. E I I{F.
2USAMEN

SAIiATOR IEII, KUPXRANKENA.

5
5

?
5

t
2

I
6

330
294

464
o92
754

965
921
436
346
108

2a 9Ä8
20 4AA

9 630
63 969

3 t65
1 149

320
2AO
o25
144
o69

384
622
926
o59
691

272
345

I OIO
I 377

3 349
160

2.3
871
225

3 261
15 64A
20 666

17 002
r6 599

3 349
160

7 323
14 1Ä1

136
3 645

r5 50a

?32
5 046
4 692

16 17a
a9 775
26 095

136
3 5a5

r5 50a

1A 5?A
36 03a

703

6
2

1

o
I

144 422 6A {93 73 907 147 61112 02? 25A 939 58 i093
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2 BEHERBERGUilGSSTAETTEN, BEHERBERGUNGSEIXHEITEN UND BETTEN/SCHLAFGELEGEI{HgITEN
2.1 NACH LAENDERT'/ UilO BETRIEBSARTET'I

BEHERBERGUNGSE tNHE'TEN BEiT€N /SCHLAF GE LEGEHHE I TEN

BETR I EBSART

- IlOH NU I{ GE il

zusalsu€ N

ZUSAIIIi'E N

ZUSAVM€il

INSGESAMT

BETR IEBE

I NSGESAMT

DAVON M!T .,. BETTEh/
SCHLAF GE LEGEITHE I TEN

OAVOI{ IN BEH€RBERGUflGSEIDHEITEI{
MIT ... BETTEN/SCHLAFGELEGEN-

HE I TEN
INSGESAMT

BAYERN

61

144 ra

6 356 3 ?06

BERL III

12 8Aa
214

11 792

20 641
r 499

3A 219

1 010
25 90a
10 072

17 875
7A 20A
1 669

Ä56
520
i5a
816
952

52
t3

10r
673

T NSGESAMT

3 UND MEHR 3 UNO TIEHR

HOT€ LS
6ASTHOEFE
PENSIOI'EN
HOTELS GARNIS

4 731
a 106
1 492
4 959

12 268

70
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461
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396
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5
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ZU saitrvr€N
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6 790
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I
3
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3
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a 332
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5 4S3
2?
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ZUSAWEN

SANATOR IEN, KURKRAI{KENH.
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35 507
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FER T EI{ZENTREN
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4
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145
236
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362
786
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{15

47 39C

2Ä
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z 756

lwEsT )
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I 873
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2a
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327
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3 37?
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156
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327
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a 6a5
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r 33
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2 BEHERBERGTJI{GSSTAETTEI{. AEHEPBERGUNGSETNHEIIEiI U'{O BETTEN/SCHLAFGELEBEI{HEtTEN
2.2 ilACH RSISEGEBTETEN UNO OEFFNUilGSDAUER OER BETRIEBE

NSGESAffi

'i
I
I
t-
I
I
I
I

It
I
I
I

.1.

B€HERBERGUNGSE IilHE t TEN

OAVON MIT .., BETTEN/
SCH LAF GE LEGE NHE I TEN

BETIEN /SCHLAF BELE6ENHE I TEIi

3 011

3 801 21 2?a

a6a

OAVON IN BEHEFBEEIGUflGSEINHEITEN
MIT ... BETTEN/SCHLAFGELEGEN.

HE I TEtI

REISEGEBIET

BETR I EBE
MIT EINEP OEFFI{UTGSOAUER

vON .,. BrS UNTER ,.. IvONATEN

BETR I EBE

t ilSGESAMT

335
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762

725

I NSGESAMT
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I NSGESAMT
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6 {11
9 695
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I 091
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32 021

UNTER 6
6-9
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6-9
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6-9
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6-9
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6-9
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192
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6-9
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3 aol 12 112 I 167 6e 655

85S 1 960 629

31S
792

2 C91

24
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3 A?A
7 133

137
3S6

4 919

2 024
2 470
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13 789
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2 630

17 242
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315
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3 225
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14 266
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792

2 69.,
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ZUSAlrlrE N
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zusai/tr4E N

! a 540 16 321
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3
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a
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9A3
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72
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921
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772
a3aI

10 317

6 934
15 311
35 149

3 375 5 A42 r 500 21 153

z a1a
7 294

11 564

27 676 1A 663 149 45O

611
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23 650
42 387
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5 636
1! 58a
3-. 1?A

11 aO3
25 538
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3
5
I

746
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3 375
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1 233
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3 032
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1 086
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497
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15 549

2ÄC
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3AO

345
162
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5 902

1 165 13 221

494 6 176
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2 AEHEREERGUiIGSSTAETTEN, BEHERBERGUNGSEIIiHETTEiI UNO BETTEN/SCHLAFGELEGENHEITEN
2.2 NACH REISEGEBIETEI{ UNO OEFFNUNGSOAUER DEP BETFIEBE

BEHEFIBERGUilGSE INHE I TEN

OAVON MIT.,. BETTEN/
SCHLAFGELEGENHE I TEIi

BETIEN /SCHLAF GELEGENHE I TEI{

2

OAVOttl IN BEHERBERGUT{GSEt]{HEITEN
MtT .,. EETT€i{,/SCHLAFGELEGEI{.

HE ITEI{

REISE6EBtET

EMS-HUETTIVIL ING

OLOEI{BURGER LAIVO

6-9
9 UNO Iq€HR

EMSLAI{O. GFAF SCHAFT
BENTHE IM

6-9
9 UNO MEHR

532 il 952

222 3 367

341 6 337 1 276

a2a 9 552

a7
136
E6

,r 606 r 2 a69

25
a53

a7a

ta
i r5o

40
a 26a

3 UI{D IGHR

I 5t 6 2 964

r rEa 1 291

3 634

5 292 r geo

362

40
1 659

, 699
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o48
aoo

37
135
786

457
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1 678

BEIR IEAE

I NSGESAMTBETR I EBE
MIT ETNER OEFFNUNGSOAUER

VON ... 9IS UNTER ... I'IENATEN
t TISGESAMT

758

5 r57

T NSGESAMT

3 UilD MEHR

10
a3

93

472
1 2'36

I
459

46a

22
736

756

441
91

2 59a
2 248

aa
I 172

2 641
327

9
459

464zusattr4E N

ZUSAif,vIEN

ZUSA}}EN
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zu§Ai,r4EN

ZUSAITI{E N

ZUSAT,TIEN

3
77
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453

I
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5
216
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3 2a{
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UI{TEF 6
6-9
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5-9
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6-9
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7
3A
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248

a1
107
257

a
10

1?1

23
179

3 231
8{

1 188

3

1 737

i3
t9

309

70
303

5 984

7
'8l

1 186

6
t66

3 a71

57
5a
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aa3185
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ag6
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61

4t8

1t
146

5 150
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2 363

25
208

2 1a3

lo
a2
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E 901
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a16

a 626
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238

1 710

I
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r66
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3 755
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UNTER 6
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2 155

633
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209
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a 108
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943

I 06A

633

640

21
77

3AA

64
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a70 3,t 6

338

466
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a5
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a 662
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936
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334
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1 159
8 a03
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iIOEROL. LUEI{EEURGEF HEIDE
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544

4 33a
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.o2
1 69?
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99A
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2 379

4 167 63a r5 962 5 032 I 33a 2 596
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7 216
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1 147
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2 BEHERBERGUNGSSTAETYEn. BEHERBEPGUIIcSEItHEItEN UNO BETTEII/SCHLAFGELEGEI,IHEITEN
2.2 NACH REISEGEBTETEII UNO OEFFNUNGSOAUER OER BETEIEBE

BETTEI{ / SCH LAF GE LEGE]THE I TEt{

REISEGEBIET

SUEOL. LUENEBURGER HETOE

ZUSAwlEN

BEYR t EBE

I NSGESAMT

I
I

I
I

I
I
I
I

.!

OAVOil MIT .,. BETTEN/
SCHLAF GE LE6ENHE I TEil

OAVON tN BEHERBERGUNGSETI{HEITEI{
MIT ... BETTEN/SCHLAFGELE6EI{.

HE I TEiIBE?R IEBE
IItT EII{EEI OEFFNUNGSOAUER

VOI{ .., BIS UI{TER ... }I)NATEN
! NSGESAMT

2aB 3 753

3r9

r23 456

5 728 95 910

66 3 301

3 UNO IJEHR

TNSGESAMT
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a8

1 059

11
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5-9
9 UNO üEHR
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61
19A
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2
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2 3 Ul{O iIEHP

to
ta6
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275

2 24?
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I 12,

HANNOVER.H I LOESHE IU.
BRAUilSANü'E tG
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I 33/a13 798 4 178 a 2d6ZUSAfiJNEN
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UI{TER 6
6-9
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5-9
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1
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631

466
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10a
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2 013

2 067

712

713

1 ö21
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a 13?
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3 630

3 AA7

2 27a

2 300

6aa

a?2

346

354

194
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712

715

a 242

6 363
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1 595
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3 060

,t 644

1687
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16 17A
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1

3o
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3
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e
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1 2e3
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3a
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r 3{ I

UI{TER 6
5-9
9 UNO iGHR

6-9
9 UilO MEHR

3ö8
q83
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3 000
t3 aa1
79 a23
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2 A76

2a 642
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3 912

r 1 269

a
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23A

335

6 926
33 922

157 0r5

625
2 476

2d 682

3 557 275 1 692 r 600

3 366
13 396
7A 941

2 935
17 648
49 369
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327

41 697
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10 233

9a
i6e

29 336

36
91

5 32A

,643
6 599

39 a72

t7 854

BR EITIE N

I 363 1 756

NORORHE TN.WESTFALEIT

r a3

14 A06

15 673 197 853 32 ra3 95 704 69 972

r62 a 5?4 1 363 3 512 699

il IEOERRHE III.RUHRLA'{D

7
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r 0 233

a7
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9
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ZUSAITI{E N 9a9 25 477 to 306
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2 BEHERBERGUNGSSTAETTEil. BEHERBERGUNGSE INHE ITEN UND BET?EN/SCHLAFOELEGENHE ITEN
2.2 NACH RETSEGEBIETEN UND OEFFI'IUNGSDAUER DER BETRIEBE

BEHERBER6UNGSE I I{HE IIEN BETTEil /SCHLAF GELEGET{HE I TEiI

BETR t EBE
MIT E INER OEFFNUNGSOAUEF

vot ... Bls UNTEP ... i4olrarEN

REISE6EBIET

BERG!SCHES LANO

BETR IEBE

I iISGESAMT

i
I
I
I
I
t-
I
I

l.

DAVON MIT ... BETTEN/
SCHLAF GE LEGENHE I TEN

OAVON
MIT

IN EEHERBERGUITGSETTHE ITEN
.. SETTEN/SCHLAFGELEGEiI.

HE I TEN

UNIER 6
5-9
9 UNO I'EHR

1
lo

a4a

31
135

I 245

11
36

5 176

12
7a

795

t NS6ESAMT

3 UNO MEHR

9 411 3 304 a 225 662

29
269

6 4l l

a 70a 3 049 4 50a t ,t53

I
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3 271

22
,2
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37E

3 a{2

I
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I NSGESAMT
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2 o6a
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7 ?2e

STEBEI{GEBIRGE

ZUsAärEN

ZUSAi/iGN

ZUSAi,I{Eil
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zusAi/lGN
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6-9
9 UNO iGHR

t9
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1 3a4
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922
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6 930
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11 47,1

3l
9a

3 147
1 710

a5 aa3

21
325

5 930

122
r oo'l

22 9a2

13a
360

r5 61r

3 470

3 563

I 352

1 361

r 7ao

r to8

37A

394

1A OO7 3 30a I O 
'a6O 't 253

32
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6 694

i7 613 3 049 9 00e 6 666

r4 234 3 337 8 766 2 115

20
1)O

7 a1a

13 354 3 054 T aoi 2 710

458

UNTEP 6
6-9
9 UI{O ITEHR 305
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7 994

I a46

3 449

3 a76

4 044

4 12t

13 521

13 460

3 '049

3 476

6 oaa

a zaa

r gea

2 136

E IFEL

SAUERLAI{O

3 I EGERLAiID

UNTER 6
6-9
9 UNO i/EHR

4
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t79

9
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2 976
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t91
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1
r3

1 138

66
aa9

r 7 068

I
61

2 976

15
a3

6 4gA
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1 aa1 22 6A6 7 2AO 12 o3il 3 572 t7 a73 7 2gO 24 064 15 12C

146 671 58O 470 221 3 345 5AO 1 7aO r 065

ü,I?IGENSIEINER LANO

6-9
9 UNO MEHF
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6-9
9 UI{O MEHP

6-9
9 UNO i'EHR

106
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2 353
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a6

aaZU SAitrtlE N

IVESTFAEL. tNIIJSTR IEGSBIET

356 I lag 3 337 4 393
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a59

TIJENSTER LANO

IEUTOBURGER WALO

UNTEF 6 '

6-9
9 UNO MEHR

a
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1

2A
3 029

lo
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2A
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134
350

12 AA4

1

2Ä
3 029

113
215

2 3A1

UNTEFI 6
6-9
I UilD i,EHR

a6
170

1 1?2

a5a
2 304

?6 914

173
1 162

13 66r
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1 027
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i 3 E61
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2 BEHERBERGl,T63STAET'EiI. BEHERBERAJNGSEINHEI?E'{ UNO BETTEI{/SCHLAFGELEGEI{HEtTEN
A.2 TACH REISE6EBIETEI{ UNO OEFFNUNGSOAUER OER BETRIEBE

BEHERBERGUNGSE I NHE ItEN BETTEN /SCHLAFG€ LEGENHE t TEt'I

PEISE6ESIET

I NSGESAMT

ü,ESER.DIEi,GL-FULOA

BETF I EBE

I NS6ESAMT

OAVON MIT ... BETTEN/
SCHLAF GE LEGEiIHE I TEN
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2 BEHERBEREJXGSSTAE?TEiI, BEHERBERGT'ilCSEINHE!TEt{ UI{D BETIEN/SCHLAFGELEGE'{HEITEN
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2 BEHERBERGUI{GSSTAETTEN, BEHERSERGUNGSETI{HEITEN UiIO BETTEN/SCIILAFGELEGENHEtTEN
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110
alt

2 377

2 901

,t6
97

573

a5
293

1 507

?
21

a9?

209
aoa

a 712

170
6A6

3 214

z1
121
925

ZUSAif,rlE N

fiJERZBURG MIT UiTEBUNG

9 UNO IEHR

ZUSAil.lE N

STE !GERII'ALD

79

79

197

30.

261

262

73

2 456

2 aa6

9C1

951

t 382

r 362

123

123

a 242

4 242

2 ?5a

2 76a

567

667

FRAEN( ISCHE SC}{II'E I Z

UNTER 6
6-9
9 UNO iIEHR

9
a7

27A

21
66

I 223

aa7

r60

,t9
70

a62

551

509

651

A

6
618

{,t9
350

9 234

a2
254

5 476

92

103

I
30

332

363

35

3a

7

l a3

147

3 667

7a
39

825

938

7ag

6o.

aa
' 32A

2 142

58
224

I 344

1t7

r50

1 469

r 5t3

1 018

1 102

32a

361

zusaiaiE N

F tCHIELGEB IRGE T4. STE IiIU'ALO

ZUSAiniEfr

NUERI{BERG T4IT U"GEBUNG

1 64t

A1
r29

2 73A

2 906

a o15

2 245

720

a9
70

452

561

2t
65

223

313

i 36
a56

2 6E6

3
116

1 a53

25
2 535

406
291
790

139
59

2 767

76
I 354

9
495

50{

3 687

5 416 z 57a

a o32 504

OBERPFAELZER WALO

OBERES ALTi'I,JEHLTAL

UNTER 6

9 UND MEHR

27
20

215

299
205
373

203
147

r a95

22
19

553

619
392
102

74
39

425

5
6A

37
1 201

1 261

a5
ao7

3A
682

t ol
2 266

16
ao7

694 a 413

115

118 2 367

938 4 490 2 965

123 1 140
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2 BEHERBERGIJT{GSSTAET?EN, BEHEFEERGUNGSEII{HEITEN UIIO BET?EN/SCNLAFGELEGENHEITEI{
2.2 flACTI PE!SEGEBIETEI{ UI{O OEFFI{UNGSOAUER OER gETRIEBE

BETYEI{,/SCHLAF6E LEGEiIHE I TEN

RE ISEGEBIET

UNTERES ALT]it.'EHLTAL

BEIR I EBE

t ilS6ESAMT

OAVOiI MII ... EETTEN/
SCHLAF GELEGENHE t TEN

OAVON tII BEHERBERGU4GSEINHETTEil
MIT ... BETTEN/SCHLAFGELEGEN-

HE I TENBETR I EBE
MIT EINER OEFFI{UNGSOAUER

vON ... BIS UI{TER ... ltOItaTEl{
lNs6ESAm

2 0s2

23 965

3 UNO MEHR

214

5 506

I NSGESAUT

3 AA3

UNTER 6
6-9
9 UND ITIEHR

126
19?

I 161

977
2 336

20 653

la0
333

3 3r l
129
439

5 03A

UNTER 6
6-9
9 UiO iGHR

6
12
93

3A
97

a 917

I
14

EOe

a 12t

1 124

30
55

222

3ra

704
564
304

12?

12?

3 726

3 725

994

994

2 244

2 244

4A3

443

a
17

r93

7A
210

3 595

4
14

502

60
132

2 A44

1A
61

649

,lir

504

I
2

2

48

090
t20
436

140
333

3 311

53a
1 959

20 51?

2 3 UNO iGHR

2 636 ?27

23 010

520

3 7A1

I 41 6
3 124

24 604

zusai/i'E x

AUGSBIJRG MtT UMGEBUNG

9 UI{O IEHR

ZUSAItt{E N

MJEI{CHEN UIT UilGEBUI{G

9 UNO i'EHR

zusAitl€l{

EAYERISCffER WALO

BOOENSEE.GEA IET

 }'|ERSEE - UI{O ItrJERTI'ISEE
GEB I ET

UNTER 6
6-9
9 UIiO I'EHR

1A
432

2 332

131
766

I 076

35
a67
260

ZUSAIÜ'EN

ZUSAITi.EN

ZUSAlrliE N

zu sairi.{E t{

ZUSAffiEil

3 76t 29 16255 9a614 476

a71

a71

65

55

5
a2
93

127

154

I 975

1 912

2 3?6

2 zaa

2 245

994

994

20 410

20 aro

7 a31

7 aE1

12 002

12 002

1 357

1 357

36 291

36 291

7 451

7 aa1

2A OOA

24 004

4 A35

. a36

UNTER 6
6-9
9 UNO HEHR

I
7

1a2

5l
52

I AO9

7
11

416

1
29

I 1t3

30
6l

1 247

1a
22

,192

21
92

154

267

13
,1

53r

1?A
111

a 903

4
29

1 113

7
11

415
to

2 96?

5a
118
s55

27
l 250

75
4A9
672

31
30

763

924

48
438

11Ä
353

1 771
I

a6a

40
54

2 500

70
291

1 707

2?O
1 507
2 256

35
187
230

r50
974

1 344

85
342
562

rla
309

a t62
50

162
2 Ä9r

UI{TER 6
6-9
3 UNO iEHP

,!1

17
a8
71

136

2 732 1 a16 , 358 224 4 489 1 116

.033

2 716 1 027

I!'ESTALLGAEU

472 r 236

433

576 1 297

5 134

503 5 23A

n72 2 172

a-?3

576 2 59r

o69

3 057

2 064

60
526

648

ALLGAEUER ALPEI{VORLA'ID

UiITER 6
6-9
9 UNO MEHF

6
t3

rt5

41
a3

? ?52

4
a

564

STAFFELSEE MIT AntlER.
HUEGELLAI{O

UI{TER 5
6-9
9 UND iEHR

to
21

r55

a6
210

2 467

a
aa

631

26
115

1 420

a6
7

235

111
312

4 C79

1
aa

631

923

2
62

52
r30
r40

5A
21

1 004

3 122ZUSAti/Et{ r66 2 743 923
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2 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, BEHERBERGTJIIGSEINHEITEI{ UI{O BETTEfl/SCHLAF6ELEGENHEITEN
2.2 NACH REISEGEBIETEN UNO OEFFI{UI{GSOAUER DER BETRIEBE

BEHERBERGUNGSE INHE I TEN BETTEft /SCHLAF GE LEGENHE I TEI,/

REtS€GEBIET

BETRIEBE

! ilSGESAffiI

I
I
I
I
I
t-
I
I

l.

OAVON MIT ... BETTEN/
SCHLAF GELEGENHE I TEN

OAVON IN BEHERBERGUNGSEINHEITEN
MI: ... BETTEN/SCHLAFOELEGEIT!

HE I TENBETR IEBE
MIT E INER OEFFNUNGSOAUER

VON ... BIS UNTER .., ITENATEN
t NS6ESAMY

3 53'l

r 795

3 UNO ITIEHR

2AA

577

I NSGE SAMT

6 11a 442

6 A18 I 548

3 UNO iJlEHR

3 524 10Ä

5 054 2 216

2

INI'l-, MANGFALLGEBIET

UNTEF 6
6-9
9 UNO I4EHR

10
1',O

73
210

3 221

ta
121

1 314

11
35

242

4B
g1

635

764

146
447
521

1 227
4 434

30 639

36 700

553
330
342

e65

14
121

1 314

96
152

3 270

36
a61
90?

CHIEMSEE MIT UMGEBUNG

ZUSAlrlvlE N

zusllrvlE N

zusÄi/tr EN

ZUSAi'It'E N

ZUSATTßE N

ZUSAffiEN

ZUSAITT4EN

ZUSAITTIEN

200
90

497

187

56
3a

r 53

253

3 oao

3 604 1 132

6 01 1 137

731 3e0

439 200

r49

265

130

664

307
2 r96

1a 519

I Ä62

1 546 2 527

UNTEP 5
6-9
9 UiVO MEHR

81
39

1a5

32
271

1 097

5Sl
5a6

3 525

77
132

1 339

29
412

3 447

a3
26

246

370
349

1 AO8

161
I 102
6 53r

1 '17
342

2 341

134
65

370

29
412

3 447

322
2 804

17 052

476
1 618

10 r30

31C
oa4
161

77
132

I 339

740
694

3 616

493
214

1 509

SAL ZACH. HUE6ELLANO

OBERALLGAEU

UNTER 6
6-9g UNO I4EHR

36
13
81

309
r50

1 336

662
309
5AO

43
26

266

400
{60

1 794

21 9
103
500

UNTER 6
6-9
9 UNO I{EHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

5
21

162

35
209

3 336

12
87

1 4e2
117

I 705

6

189
334

5 733
a7

1 4t2

34
234

3 aro

45
17

861

3 551 2 37. 622

3 aa6 20 r88 12 621

a4 492 , 573 7 208 5 711

735

2 | 16 1Z O22

135 342 462 331

6 a52 541 3 678 943

OSTALLGAEU

a a20 17 022 3 666 10 094

6 709 I 673

WEROETFELSER LANC MIT
AIfiER6AU

UNTER 6
6-9
9 UNO lrlEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO M€HR

UiITER 6
5-9
9 UNO MEHR

23
55

33A

126

25
97

545

163
743

a 300
169

r 909

8r
544

5 382

61
66

1 010

Ä1
169

r 90a

142
623

5 94it

29
I Ol

I 543

91
391

3 122

22
i 3t

I 279

29A
1 Ä27

12 671

29
101

r 543

a62
762

6 zat

63
544

3 06.

485
605 3

1

o

462
096
764

532
221
933

9 265

1 393

3 680

116

342

5il l

z 419

{ 686ra 426

KOCHEL. UI{O WALCHEI{SEE MIT
UMGEBUNG

UIITER 6
6-9
9 UND I{EHR

1A
3A
48

104

90
429
874

127
206

51
231
449

30
71

2t9

215
932

r 988

I

206

102
162
496

104
343
sa4

T SAFIWI NKE L

TEGERNSEE.GEB !ET

1?A

29
6A

305

ao2

3r 6
797

6 431

12C
302

2 097

175
.463
3 009

120
302

2 097

350
926

5 016

B3
102

1 267

2USAincf! 6 544

-75-

3 547

21
32

325

37S 2 aag 7 29a I 452

{ 532

2
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2 BEHEFSERGIJNGSSTAEITEI{, BEiIEFBERAJilGSEINHETTEN UI{O BETTEI{/SCHLAFGELEGEiIHEITEil
4.2 NACH RETSEGEBIETEfTI UT{O OEFFNUNGSOAUER OER EEIRTEBE

BEHERBERqJiI6SE I TIHE I TEN

OAVON MtT ... BETTEN/
SCHLAF GE LE6ENHE I TEN

BETTEN /SCHLAF GE LEGENHE I TEI'/

2

OAVOT{ IN BEHERBERGUNGSEII{HEITEN
MIT ... BETTEN/SCHLAFGELEGEN-

HE I TEN

REISEGEBIET

SCHLIERSEE-GEBTET

BETRIEBE

I NSGESAMTBETR I EBE
MIT E INER O€FFNUilGSOAUER

VON ... AtS UNTER .., ITDNATEN
I NSGESAMT

156
264

2 767

3 179

I NSGESAMT

3 UND MEHR
i
I

I

r80
330
152

to5
209

2 1ld

3 UNO MEHR

691

5 413

UNTER 6
6-9
9 UNO TIIEHR

UNTER 6
5-9
9 UNO i€HR

UNTER 5
5-9
9 UNO MEHR

22
33

168

223

22

35
42

670

744

90
165

1 591

322
58r

6 000

32
57

36
12

670

748

a95

2USATIrilE N

zusarn4E N

ZUSAB/lEil

ZU SAi?IE N

zusaä4€N

ZUSAffiEN

ZUSAWET

ZUSAT,lv1EN

3 692 2 463

26e rze193

1 56A

2 134

2 1AO

I 106

1 120

533

521

321

a2t

3 3C7

546

546

521

521

1 846

134

460

11

11

585 6 903

OBER - I NNTAL

3C30

CHIEMGAUEF ALPEN

UEBRIGES BAYERI{

I NSGESAMl

NOROSAAR LAND

UNTEP 6
6-9
9 UNO MEHF

11a
220
514

126
324

1 117

462
1 r13
. 112

107
277

1 714

1 426
3 638

16 740

124
324

1 117

734
3.93

71 aA1

o03

763
782
642

114
1 230

25 221

507
r 848

ao 206

113
415

5 757

1 6Ä2
7 176

128 aOO

114
1 230

25 221

I 014
3 695

ao a12

514
2 250

23 167

1r6

697

a52

429

Ä 1Ä1 75 411

1 603 5 687 2 124 21 AOÄ 1 603 11 374

2BA , 064 216

3 097 I 364 21 954

26 565 42 761 6 aBs 137 618

921
226
224

103
234

1 051

1 555
3 612

16 661

1io
373

2 61r

1 100
? 310

10 034

4{5
929

. o39

288 2 12A

3 097 13 a4a

37^
oa4
369

6 6279 418

BERCHTESGAOET{ER ALPEft MIT
RE!CHENHALLER LANO

UNTER 6
6-9
9 UI{D TIEHR

r25
178
326

1

5

o

A

11
37
61

50

17
1

I
11 6 722

UIITER 6
6-9
9 UNO MEHR

102
277

3 762

UNTER 6
6-9
9 UND MEHR

902
I A5A

11 935

6 543
19 642

230 167

I 214
5 135

73 92A

a 271
11 940

129 293

1 099

25 946

14 797
40 351

4Ä1 424

1 214
5 135

73 928

I 512
23 ASO

254 586

5 041
11 336

10e 906

26 564 a5 122 25 33!

30 651 496 558 BA 2,-7 291 OO8 123 2e3,.695 236 43? ao 277 145 50.

SAAR LANO

to6

aa

158

176

3 7 42

3 431

1 106

I 12C

I 72C

. 76A

916

s43

B L I ESGAU

9 IJNO MEHR

UEERt6ES SAARLANO

3

22

UNTER 6
6-9
9 UNO lrlEHF

ZU SAITT{EN

181

r 83

3 623

3 6.5

1 565

1 567

-76-

1 841

1 861

217

217

6 171

5 216

r 565

r 567

3 682

3 722

927

927

3



2 BEHERBERGUNGSSlAETTEN, BEHERBERGUi/GSEIT{HEITEII UNO BETTEN/SCIJLAFGELEGENHETTEN
2.2 NACH REISEGEBIETEI{ UNO OEFFNUIIGSOAUER DER EETRIEBE

BEHERBERGUNGSE INHE I TEN BETiEN /SCHLAF GE LEGENHE I TEN

RETSEGEBIET
i
I
I
I
I

t-
I
I

l.

BETR tESE

I NSGESAMT

291

299

OAVOil MIT ... BETTEI{/
SCHLAF 6E LEGENHE I TEN

DAVON IN BEHERgERGUIIGSEINHEITEiI
IU:T .,, BETTEN/SCHLAFGELEGEI{.

HE !TENBETR IEBE
MIT E INER OEFFNUNGSCAUER

VON ... BTS UNTER ,.. ITENATEN
! NSGESAMT

3 UNO MEHR

9 22A I 720

I NSGESAMI

2A 933 3 ao4 16 a56

3 UNO MEHR

6 673

2

IilSGESAMT

TJNIEF 5
6-9
9 UNC MEHR

6-9
9 UNO MEHR

6 290 3 19?

6 35A 3 204

BERLIN (WEST)

2 712

2 756

386

394

1A 462

10 593

3 19?

3 204

5 424

5 512

I 846

1 873ZU S Alilt'lE N

ZUSAil{E N

I NSGESAMT

ar5 11 732 3 604

BUilOESGEB ! ET

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

2 632
6 097

38 667

20 384
73 815

790 689

3 342
17 A41

2A6 r 50

54 490
1 67 150
491 744

3 342
17 e41

2A8 1 50

?2 416
81 774

83., 742

5 929
r5 087
a6 563

11 073
40 ae7

415 8?5

?a
57

62
65
3A

9
5
a371

17 396 a64 AAS 3OS 373 457 835 .O7 679 I 713 n1C 3O9 373 935 672 464 365

-77-



2 BEHERBERqJNGSSYAETIEI{, BEHERBERGUNGSE:I{HEtIEN UI{O BETTEN/SCI{LAFGELEGEI{HEtTEN
2. 3 I{ACH GEIIG I XDEGFIUPPEN UI{O BE?R IEBSARTEIiI

BETYEI{ /SCflLAFGE LEGEXHE I TEI{

GEM€ I NOEGRUPPE

BETR IEBSART

MINERAL. UfuO I$OORBAEOER

ZUSAITT4EN

HE!LKL IMAIISCHE XURORTE

ZUSAiilE?i

XIIE IPP(URORTE

ZUSAi/N'Eil

BETR i EBE

I l{SGESAT,4T

DAVON i4IT .., BETTEN/
SCHLAF 6E L EGENHE I TEN

OAVOI{ IN BEHERBERCTJT{GSEIT{HEITEN
MIT .,. BETTEN/SCHLAFGELEGEN-

HE t TEN
I NSGESAMT INS6ESAMT

2 3 UNO MEHR 2 3 UNO MEHR

HCTE LS
GASTHOEE E
PENS I ONEN
HOiELS GARNIS

ZUSAWEN
ERHOLUNGS. UNO FEF:EN.

HE IME SCHULUNGSHE IME
FER!ENZENTFIEN
FER!ENHAEUSER, -WOHNUNGEN
HUETTEN, JUGENDHERBEPGEN,

JUGENOHERBEFGSA€HNL. E t NR.
ZUSAi,ITIEN

SANATORIEl{, XURXRANXENH.

848
429

I 198
1 290
3 765

15C

337

4 8tO

29 236
26 917

113 784

16 861
3 032
a 911
9 .27

31 934

10 394
2 661
a 627
7 t7,l

25 253

12 633
I ?tE

rc 469
7 623

32 40-3

30 324
5 024

19 665
17 06.
?2 07e

627
248
265
311
651

12 633
I 74e

10 449
7 623

32 a93

33

17
18

a9 055
a 276

7?4
o64
422
254
468

Ä 1364

12 aad
4 36/t
5 300
4 604

25 586

694
764
925
o40
423

2 972

a 96a

5 79a

a 692

2 BnÄ

457

2 t32

3 054

,l o 6so

11 553

516

171

r38 865 7B 472 5s a21 1 372 209. 533

a 994 I 787

a 313 92

3 356
42 623

11 524
2^ 246

a2 275
1 d21

457 6 124

7E 472 111 5^2 19 519

17 656 60 290 33 272

2 64Ä

543
5C2

i I 557
55 230

3 356
a2 523

5 764
12 123

27 139
58 690

2 137
684

HOTELS
GASTHOEFE
PEIS tOilEil
HOTELS GARN!S

ZUSAITIvIEN
ERHOLUI{GS- UNO FERtEII.
HEIIY€, SCHULUNGSHEIM€

FEP I EfuZENTREil
FER IENHAEUSER, .TTOHNUNGEN

HUETTSN, JGEI{OHERBERGEil,
JJOENOHERBERGSAEHNL, E t I{R.

zus^frn Eil
SANAlORIEN. KURXRA?IKEI{H.

a 267
774

2 43Ä
2 A22

!o 314

4 767

92

4 t'3
323
589

1 217
2 632

15 871
3 767
7 465

rl 064
38 187

1 287
775

2 434
2 622

,10 3r8

1 190
331
12a
6?1

2 616

29
7

13
20
69

313
327
o50
16a
654

20 7AA
5 322
I 24.

15 1a2
50 506

a zae
1 230
I 342
2 eooI O30

710
7a

10 567
5 776

3 aB7
1 aos

6 267
a5

32 957
I 307

I 9{ 3
5 325

21 070
172

rao

449

I 633
3 271
5 102
a o14

22 OzC

a3 964

732

1 A23 37 5a7 15 460 17 146

2 095

1 104

r 116

3 a17

r0 670

15 06r

a 593

12 751

4 r90

2 20d

91
6

97Ä
alo

Q 413 55 530 17 556 30 145 7 929 '11 116

HOTELS
GASTHOEF E
PEI{S I OITEN
HOTELS GARNIS

ZUSAl,l T
ERHOLUTIGS- UI{O FEFtEN.
HEIITE, SCHULUNGSHETME

FER IENZENTREI{
FERIENHAEUSER, .T'{OHNUI{GEN

HUETTEiI, JUGENT}TERBERGEN,
.IJGEilIT{ERBEFGSAEHN L. E I NR.

ZUSAII'{E N

S iIATORIEN. l(UNl(PAiIXEI{H.

3,aO
296
3A6
3.5
369

s13
2 259
1 5A5
7 756

6
2
2
2

l3

209
aBz
650
302
343

124
a76
r93
127
921

2 999
913

2 259
r 685
7 766

16 783
5 A31
O 2.1
6 605

37.30

1 366
E5{
652
416

? 966

2 32a

2 oaa

1 089

76

a71

1 275

5 142

7 327

1 0t9
76

1 928 2 125

1 461 5 787

332
t2a

6 375
ro 152

I 826
2 017

2 360
200

,t 5 367
12 702

r69
935

I
7

3
a7

,t 69
935

642
o3a

11 426
773

3 a8! 66 499 ,6 e60 3a 372 t5 2a7
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2 BEHERBERGUI{GSSTAETTEN, BEHERBERGUICGSEINHEITEN UI{O BETTEN/SCHLAFGELEGENHEITEI{
2.3 NACH GEIETNOEGRUPPEN UNB BETRIEBSARTEN

BE'HERBER6UXGSE I NHE I TEN BETTEX /SCH LAF GELEGEI{HE I TEN

6EME t I{OEGRUPPE

BETF !EBSART

HETLEAEOEF ZUSAIif{EN

ZUSAiNVIE N

SEEBAEOER

ZUSAiI'Efl

LUF TKUIORT9

HOT=LS
GASTHDEF E
PE NS t ONEN
HOTELS GARNIS

ZUSAITDIEN
ERHOLUNGS- UilO FERIEN.
HEtHE, SCHULUNGSHEIME

FER IEN2ENTREf!
FEFIIENHAEUSER, -MHftUNGEN
HUEYTEI{, JUGENDHERBERGEN,

JIIGENOHEEIBER GSAEHN L. E I IIR.
ZUSAWEN

SAI{ATOR IEN, (URKRANKENH.

ZUSAIN4E N

OAVON MtT .,. BETTEI{/
SCHLAF 6ELEGENHE I TEI{

BEIR IESE

I IISGE SAITT

OAVON lt'l BEHERBEFGUNGSEII{HElTEr
Mtl ... BETTEN/SCHLAFGELEGEil-

HE I TEN
I NSGESAMI

I C97
1 405
5 232

1a 613
27 347

ao9
26 430
2 9.2

56 7a9

I NS6ESAMT

2 3 UNO tItEHR

1 000
212
770

1 541
3 563

2 azg
2AO

I 213
2 660
a 2d1

3 U'{D iNEHR

6A O3A

a 103
t 272
2 991
5 132

20 aga

1r 936
I 826
6 a98

aa 7aÄ
35 006

251
142
260
904
560

7 43A

/a 300

2

HOTELS
GASTHOEFE
PENS I ONEN
HOTELS 6ARNIS

ZUSAEIEN
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME

FEeIENZEI'JTREN
FERIENHAEUSER, .WCHTUNGEil
HUETTEN, JUGET{OHERBEFGEN,

JUGENT»TERBERGSAEHNL. E I NR.
zusalil|Eh

SANATORIEN, XURKRANKENH.

1 661
r oa6
2 175
2 6e2
7 766

12
32
32

132

628
o66
242

2A5

19 919
3 435

i5 18?
r2 030
50 567

?
16
,9
76

2 aa2
755
482

I r09
5 i88

95
21
50
53

221

19 919
3 436

15 162
12 030
50 567

C6
l5
t2
3A

153

934
750
376
000
o50

16?
675
1AA
ooo
530

161
731
197
646
o6a

969
7t3
937
?55
906

a
2
2
3
7

294
6iaa
939
655
441

3 79.
622

2 56a
5 647

12 927

1C ?40

123
4

9c-4

r3 315
402

11 089

5 720
3

625

5 491
r55

4 900

2 105
?44

5 564

5 720

625

10 942
3ro

I AOO

9 790
I 270

23 516

164
r 5s5

697

2 792
27 599
?2 158

110
6 a5A

55 e83

531
11 077
l5 545

2 151
ro 064

730

14 a67
76 aa3
a9 699

110
6 45A

55 aA3

a o52
22 1äa
31 090

13 296
17 871
z 726

492
543
9dl

26
I

10 048 232 0Ä2 r12 gCA rO3 152 15 942 347 250 trz 904 206 304

HOTE LS
GASTHOEF E
PENS I OilE N

HOTELS GARNIS
zus^iil'tEN

ERHOLUNGS. UilO FEPIEN-
HEtME, SCHULUNGSHEIME

FER I Er,lZENTREN
FERIENHAEUSEF. .rcHNUNGEN
HUETTEil. JUGENOH€RBEPGER,

JUGENOHERBEFGSAEHNL. E I NR.
ZUSAffiET

SANA?OPIEN, XURKRANXENH.

292
106
357
122
477

219
5

2 125

1 072
3

362

2 12e
260

1 213
2 660
5 241

5 969
913

3 249
7 372

!7 503

17
2

,o
23
54

460
924
375
051
214

-71A

920
987

25
2 3?4

.34

15
1 452
1 167

122
7 A1e
I 212

672
17 160

563

I 293
9A 211
6 365

1 t52
a 167

' 24A
r5 536
2 124

4 034
77 123
2 774

793

12 70A
2 942

29 963

330
a

I
1

6
2
5

655
524
349

1e7
124
o65

2? 7A6
s aas

a7 247

1 072

362

a 971
2 244
a 170

7 631
18 715540

6 900 26 533 21 246 '54 
790. 246 a 900 53 056 92 62.

1 173
I ÄO7
1 067
1 653
5 500

31
16
l!
15

21
11

a
10
5,'

127
571
r40
952
790

2 390
a 2a1

690
1 579
6 1'13

67
30
21
30

t40

12
23
,16

21
r03

129
156
695
?50
731

7 612
3 331
2 6C6
3 219

a6 a?a

2 612
3 331
2 666
3 219

16 A2A

9 142
537

I 869

2 767
2

109

2 655
635

6 630

22 9a3
2 954

3a 392

2 767
2

109435

184

60

6 913 102 6oa 2t 471

3 719

2 160

3 040
2r 608
6 269

105
2 963
4 750

2 zdo
12 101

1ZO

16 419
75 678
6 034

r05
2 9a3
4 ?60

t 3r o
r3 oa8
2 776

1a oo4
59 647

500
6
I

59 703 1A 334 2ä4 522 2^ 571 rig 4()5 aO 6a5

79-



2 BEBEnBEROUNGSSTAETTEI{. BEHERBERGUNGSEINHEITEN Ut{D BET.rEil/SO{LAFGELEGEI{HElTEt'l
2. 3 iIACH 6EI,G I NOEGRUPPEI{ UI{O BETRIEBSANIEN

EEHERBENGU'IBSE II{HE I lEI{ BElIEN,/SCHLAFGELEGEI{HE I TEN

GEME I NOEGRUFPE

ERilCLUNGSORTE

SOISTIGE GEME Il'loEt

ZUSAI6IEIJ

TiISGESAMI

I NSGESAMT

BEYRTEBE

I t{SGESAMT

OAVOI{ MIT .., BETTEN/
SCHLAF GE LEGEI{HE ! TEN

OAVON ITt EEHEPgERGUNGSETTHE ITEN
MIT ... BETTEil/SOILAFG€LEGEN-

HE I ?EN
I tISGESAtlT

2A
?1
I
I

64

5 959 46.55 21 022

1 097
t aga

427
r o50
4 672

419
455
318
525
726

5 532
a 9.8
2 110
1 ?34

11 328

17
11

6
5

45

3,7
I

552

a 492
765

7 104

t69
1 047

!o

a5
ao
17
l8

121

5 532
4 948
2 110
1 738

14 32a

I NSGESAMT

3 UI{D.IEHR 2 3 UI{O MEHR

59 315

/09
26
17
2A

123

HOTELS
GASTHOEFE
PEiISIOTIEN
HOT€LS GARNIS

ZUSAIillEI{
ERHOLUNGS. UI{O FERIEN.
HEti,E, SCHULUNGSHE Il€

FEF IENZEilTREN
FERIENHAEUSER. -TIOHNUI{GEil
HUElTEtr'. .I.JGENI}{ERBERGEN.

.nJGEI{I}IERBERGSAEHNL. E I I{R,
2USAin,Eil

SAI{ATORIEf{, (UPXPAN(ENH.

19a
929
354
453
3.0

3 aza
104

1i025

a45
464
o28
620
957

693
0E9
444
934
o50

345
636
617

r4 856
I 645
5 oal
I r83

37 rC5

5AA
o7a
727
5a3
9r 6

5 648
5 272
2 669
3 099

16 904

11 596
3.92

26 937

ro 95a
61 9A9

al9

34 385
29 658
12 726
13 70C
90 6A0

123
21
66

21 661
3 729

2e 853

123
21
66

66 432
26 797
.784

28 309
26 423

5 Aa8
2.t 6

2 450

110
320
374

366
5 343
a 142

,t 835
ro a33

tt6
11 845
c,5 995
6 077

rlo
3 320
3 374

772
ro aa6
2 zga

3

331
o96
632

2
I
a

ZUSAnn,EN 51 A25 t5 609 193 948 21 022 103 660

HOTELS
GASTHOEFE
PENS ! OI{EN
HOTELS GARNIS

zusAlitlEl{
ERHOLUI{GS. UNO FERIEN'
HEIIE, SCHULUNGSi{EIME

FER I EI{ZENTREil
F ER t EiIHAEUSEFI , .U'OHNUNGEN

HUEITEIi, JU6EI{OHERBERGEN,
.TJ6EflI}lERBER63AEHNL. E I IlR.

zusalf{E t
SANATOF IEtT. KURKFIAX(EilH.

5 759
7 246
1 527
3 5r5

18 087

t85
8l
17
70

35s

112
60
11
3a

211

o88
175
067
143
794

7 331
a 675
1 595
3 eao

17 441

313
a42

32
rt5
605

e22
556

491
3ao

65
26

4
2B

126

a32
797
705
509
523

22Ä
loo

22
a5

a23

a7a
352
17i
aa6
6AA

lo 5ar
10

1a9

69 5aO
.555

25 590

10 641
r0

149

{9 530
92

2 596

29 369
Ä 453

22 gaa
a21

5
690

26 aga
973

6 129

9 764
45

a 296

5 092
917

tß2

50,
2 017

7?

20 ra{

I 654
43 25r
6 3r t

516
11 316
4 133

1 7t3
12 432
1 977

7 395
19 086

201

.a 646
139 Ä71

B 949

3 aa5
25 701
3 954

851
aaa
367
232
a9a

23 2,a
15 507
a o12

to 496
65 229

14 6Bt
Ol i[51

652

ao 203
19 601

151 096

516
316
133

l1

aos 063 1t1 972 226 623 36 a66 752 760 1.1 972 {33 246 137 542

HOTELS
GASTHOEFE
PE I{S I Ot{E N
HOTELS GARNIS

ZU SAT/O,IE N

ERHOLUNGS. UNO FERIEI{.
HEtr,E, SCHULUTGSHEIME

F ER I ENZENTREN
FERIEITHAEUSER, -ü'OHNUNGEN
HUETTEI{, \ruGETtO{ERBERGEN,

JJGETIOIIERBERGS EHNL. E t NR.
zusanilEl

SAt{ATORIEN, KURXRANXEttH.

I 942
11 7t5

10 122
3A rO2

324
9{r
o65
239
589

101
3S
26
48

214

623
792
956
156
527

1A9
a5
45
a2

ao2

lol
38
25
48

214

630
236
133
24a
r 43

370
1i1
507
126
444

379
170
90

165
405

057
t21
695
o30
oo3

306
132
75

r39
65.

623
792
956
166
527

690
92A
o56
2ao
914

2 l tC
27

6 196

61 562
5 597

a9 202

23 323
39

1 311

24 8A6
1 r33

13 A5A

1 0a3
a 376

9!6

10 526
137 947
92 3a2

655
25 629
69 3i7

3 13?
13 611
21 265

16 353
4 125

34 033

153 ?9A
22 7C6

lao 123

23 323
39

1 311

a9 772
2 566

z7 716

14 333
6A 8.4
1 730

94 71a
450 A3g
119 a26

456
25 529
59 317

6 671
67 228
42 630

a6 9Al
336 oal

7 281

ia7 395 6Aa 6aA 309 373 a67 63G 107 679 1 713 410 309 373 935 672 a6A 3ß5
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2 BEHERBEROUI{GSSTAETTEN. BEHERBERGUI{GSEtNHEITEiI UI{O BETTEII/SCHLAFGELEGETHEITEN
2.' NACH GEMEINOEGFOESSENKLASSEN UNO BETRIEBSARTEN

BEHERBERGUI{GSE I I{HE I TEiI BETTEN/SCHLAF6ELEGENHE t'EN

BETR IEBSART
BETR t EBE

I NSGESAMT

OAVO'{ MIT ... BETTEN/'
SCHLAF GE LEBENHE I TEN

3 2AO

OAvol,/ tN BEHERBERGUIGSEtNHEITEN
MIT ... BETTEII/SCHLAFGELEGEN-

HE I TEN
I NSGESAMT

2 3 UI{O MEHR

6EMEIilOEIt MIT ... BIS UilTEF .., EINrcHNERN

UNTER 2 OOO

I TISGESAMT

30 545 3 693

45 340 264

13 777
7 514
6 629
6 445

34 765

26 624 35A 364

2 723 2? 17 Ä

5 076 26 997

3 UND I,EHR

HOTE LS
GASTHOEF E
PENS IONEN
HOTELS GARNIS

ZUSAi/tt{EN
ERHOLUNGS. UNO FERIEN-
HEllrlE, SCHULUNGSHEIME

FER IENZENTREN
FERIEIIHAEUSER, -TIO!{NUNGEN
HUETTEfl , JUGENOHERBERGEN,

JUGENOHERBEEIGSAEHilL. E t NR.
ZU SAITßE N

SANATORIEN, KURKRÄilKENH.

1 372
1 965
1 0'to
I 428
5 773

2A 759
20 a94
ro 562
13 ola
?3 233

19 984
1t 979
7 221
a 457

51 0a5

127
1 906

a2

3 291
255

2 739

2 914
2 036
7 919

o64
435
o63
353
915

3A2
2aa
245

23 639
l0 649
40 2.8

z 167
15

201

53 889
39 121
20 391
25 r98

134 599

29
14
17

r02

707
aao
29A
aoa
293

6
4

2
6

25 123
21 171
10 317
,13 796
70 709

4 539

46a
429
3r5
209
497

6
a
2
2
6

21 499 11A 790 a9 67A

405
ao7
o6!
ao5
oa1

976
95a
142
?11
o90

9 0?a

6 560

17 774

3A 516

7
4
3
Ä

20

707
aao
294
aoa
293

206
643
65r
675
215

332
r3

1 436

2 167
15

562
5lo
514

15 0A6
10 r64
31 529

I AO9
23 363
5 089

2 AA2
3 124

32a
6 633
1 7,7

9 3A4
ar 156
7 612

99
2 442
3 124

656
13 266
3 434

a 629
6S 4Oe

1 054

369
306
8?9

HOTELS
GASTHOEFE
PENSTONEN
HOTELS GAFNIS

ZL'SAT/!/lEil
ERHOLUT{GS- ÜND FERIEX-

HE IIi4E , SCHULUf{GSHE IME
F ER I EN ZENfEEN
FER IENHAEUSER, -U'OHNUI{GEN
HUETTEN, JUGEilOHERBERGEN,

JJ6EXOHERBER6SAEHNL. E t NR,
ZUSAifvlE N

SAI{AYORIEN, XUTIXFAilKENH.

ZUSAWEN

ZUSAh€N

-$IOH NUN GEN

Z LI S AI9TI']E N

ZUSAiN4Eft

7 733 lOl 7O5

1

2
1

2
7

37
31
t5
20

104

9
?
4
a

z6

405
607
o64
ao5
06,

2 61?
2 57a
1 191
1 794
a o75

5B
59
2B
3A

194

o35
262
781
342
461

I
7
1
4

26

30
a2
20
27

141

250
942
63Ä
592
418

o42
452
572

865

113
122
628
445
ooa

3 Ä7Ä

a 529

2r 499 59 395 20 411 234 361

2 000 5 000

3 693

6 361
a 513
a oa3g 9a5

25 9G2

Ä67

I 190

11 706

12 073 264

56 694 91

lo ooo - 20 000

I a33
126

2A 106
I i 150

4 112
I O32

I O32
2 793

14 962
325

95 ,l96
1a 479

4 112
I O32

I A O6ia
5 3A6

73 020
1 2C1

I 876

10 409

370

66?

1a4 121 3S 225 82 634 23 362 30. 536 3A 225 165 058 101 213

5000- ro ooo

HOTELS
GASTHOEFE
PENS I ONEN
HOTELS OARIIIS

ZUSAffiEN
EFIHOLUNGS- UND FERIEN.
HEIME, SCHULUNGSHEIME

F ER t ENZENTREN

750
357
509
296
911

47
?5
19
23

117

13 777
7 51a
6 629
6 845

3A 763

30 229
17 077
11 693
15 277
74 276

107
431
305
723
967

8A
47
3A
a3

210

a53
e64
176
r a3
336

60
34
23
30

148

458
15a
346
554
552

1C
6
I
5

27

614
196
451
711
o19

a2a
a

1 524

14 679
I 775

15 731

4 370

5C6

269
Ä2.
244

3A 330
6 97Ä

55 060

4 370
4

506

r2 534
a4a

10 486

21 422
6 122

44 066

2ZO
280
219

166
5 046

15 AB3

652
12 5S9
4 95?

2 ?15
1A OA3

57A

1A 329
118 693

.55
5 046

16 643

1 30a
25 179
I 914

16 459
a8 a69
2 53S

o40
317
981

HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,
JUGENOHERBERGSAEHNL, E I NP.

ZUSAffiEfi
SANÄTORIEN, XURKRANKEilHI

35 718
22 114

175 140 56 694 183 644 'l1g 026

HOTE L S
GASTHOEF E
PENSIONEN
HOTELS GARNIS

ZUSAIfiEN
EPHOLUNGS- UNO FEPIEtI.
HEIME, SCHULUNGSHETME

FER I ENZEflTREN
FERIEI{HAEUSEF, .S'OHNUNGEIT

HUETTEN, JUGEI{DHERBEEI6EN,
JUGENI'HERBERGSAEHNL. E tNR.

ZUSAN4Eil
SANA?ORIEIi. KURKPANKENH.

1 882
2 026
1 177
1 405
5 a90

4A
22
16
17

104

s55
526
152
231
764

i6
6
7
6

36

358
191
a19

9a6

302
377
716
ac2
197

84
39
25
29

179

465
705

109

16
6

6
35

195
954
o17
451
621

716
382
83A
956
€92

7 554
a 365
2 536
2 702

17 159

195
95A
017
451
621

30
aa

a

52

60
?E
16
19

124

12 466

7 093

5 264

198

4 877

1 817

5 264

1EA

12 156

23 r65

I 751

3 63{

I 211
333

64
44

5
27

766
609

23
34

173
91a

7
6

ro 646
420

73 232
a2 97a

3 647
27 .45

11 946
13 68E

32 639
1 611

a 064 1 63 339 69 7i3 77 363 15 263 295 A7A 69 713 154 726 71 
^39

-81-
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2 BEHERBERGIJI{GSSTAETTET{. BEHERBERGUNGSEINHETTEN UND EETTEN/SCHLAFGELEGENHEITEN
2.' I{ACH GEME t NOEGNOESSEI{(LASSEI{ UND BE TR t EBSARTEN

B€HERBERGUI{GSE tNHE I TEN

OAVON MIT ,,, BETTEN/
SCHLAF GE LE6EilHE I TEI{

BETTEIi/SCHLAF GELEGENHE I TEN

598
75A
22A
550
2aa

93
9
3

a9

OAVON IIJ BEHERSERGUNGSEIilHEITEil
MlT ... SETTEN/SCHLAFGELEGEN-

HE ! TEI{
BETR I EBSART

BETR t EBE

I IISGESAMT
I NSGESAMT I NSGESAiIT

2 3 UNO T4EHR

E INI!'OHNERI{

3 UilD i4EHR

37 346

GEIT,IEIf{DEil MI' ... BIS UNTER ..

20 000 - 50 ooo

HOTELS
GASTHOEF E

PENS IONEN
HOTELS GARNIS

zusAriliEl{
ERHOLUI{GS. UNO FENIEN.
HEII4E, SCHULUNGSHETME

FER ISNHAEUSER. -WOHNUT{GEN
HUETTEI!, .xJGENDHERBER6EN,

JUGENOHEFBERGSAEHNL, E I NR.
zuslit{€N

SANATORIEil, KURKFAN(ENH.

r 575
I 448

564
al3

4 lOO

270

2 045

264
521
r65
787
839

136

91a
566
13A
250
86A

5 620
155

220
225

a 942
? 132

a o6a
E9

3 a85
454

152
607
1aa

2 926
14 oao
13 468

115
4 263
I 595

565
a 504
3 652

71
2A
t1
t6

129

655

564
443
733

50
r9

7
12
a9

o56
632
734
412
641

5 284
2 454

966
1 377

10 081

1 aog
1 619

16 924
7 912

4 088 6 970
908

5 667
6 945

a5 2a1
40 07a
a7 477

116
I 263
I 695

13 995
26 AO7

.5A

666
779
2e3
.30
r5a

16 215
5 99.
2 g8a
a 6ta

29 AOa

2 374
364
a2a

2 031
a 201

11 9a3
24 625
2 799

I 718 254 AO3 5A 90A

a2
1g

7
l1
77

15
5
2
I

29

21tr
99r
9Aa
511
aoa

25 033
I A15
3 A67
6 205

a4 922

2a
27
11

130
ooe
324

a

I
7

ZUSAIi/E N

ZUSAM'Eil

2uslnnJlE ß

I NSGESAMT

ro5 396 43 766 53 0AA a 542 187 26A a3 766 aO6 116

50 000 - 1 00 000

HOTELS
6ASTHOEFE
PENS IONEN
HOTELS 6ARNIS

zusaiüEil
ERHOLUN6S. UNO FERIEN.
HE!ME, SCHULUNGSH€Ii'E

FERIENHAEUSEP, .TYOHNUXGET

HUETTEil , .T,JGENOHERBER6EN ,

JJBENI}iERSEPBSAEHNL. E t ilR.
zusarlrEt{

SANATOR tEil. XURXFAiIXEIIH.

673
499
213
405
790

21
5
3
7

36

940
113
172
o7s
614

12 349
3 3A4
a 614
3 775

21 122

427
32a

9A
346
592

36
,o

5
11
63

1ta
234
302
61A
264

2a
5
3
7

12

a
2
I

5

80{
roa
760
954
930

36
65

ao4
aoa
760
954
930

8
2
1

612
o58
314
106
o90

5 938
11 082

B2

34 379

61
a47

2 3aO
r 138

1 267
65

693
250

350
832

a 306
! o55

1 28?
55

I 346
600

.264
Ä 742
3 t17

253
4 195
.656

970
2 1G2

5

6 4A5
1. asA
4 052

41
I 3Aa
2 e3a

505
2 392
I 116

535
509

a2

25

46 AO3 20 r6a 22 676

100 000 ut{o MEHR

3 759 d2 174 20 166 a5 752 16 25Ä

HOTELS
GASTHOEFE
PEN S ! OI{EN

79
a

a6
134

661
5aa
521
437
167

163
546
497
731
937

131
13

C

75
227

a{8
d7a
476
377
379

30 520
3 634
1 200

r9 675
55 029

526
o92
79a
462
874

7 402
1 132
1 482
6 440
5 176

3ö szo
3 534
I 20C

19 675
55 029

a6
a
,l

2t
a7ZUSAlrNGN

ERHOLUi/GS. UIIO FERIEI{-
HElliE, SCHULUil6SHEltE

F ER I ENHAEUSER , .IIOHNUNGEN
HUETTEN, JUGEilOHERBERGEil,

.AJGENDHERBERGSAEHiIL. E I I{R.
ZUSAI6,IEil

SAI{ATOR IEil, XUPKRANKEilH.

2 454
27

1 732
54

1 a3a
75

12 161
501

2 4ä1 3 464
10a

6 263

73
217

19

114
2 595
I zAa

aoi
2 147

634

r 961
3 470

47

111
2 595
1 ZAl

11 027
17 656

247

I

4 076 r48 384 58 90A ao 756

INSGESAMT

ao2
3?4
26a

176
252
965

323
39

311

161 416

HOTELS
GASTHOEFE
PENSIONEN
HOTELS GARNIS

ZUSAifiEil
EPHOLUilGS- UN3 FERIEil-

HE II{E, SCHULUNGSHEIME
FER IENZENTREN
FER IENHAEUSER, -T'OH'{UXGEN
HUETTEN, SGEND{ERSERGEN,

.AJGENOHERBERGSAEHNL. E I NR,
ZUSAIIUIE N

SAI{ATORIEN. XURKRATTKET{H.

9 942
11 745
5 953

10 422
3A 102

305
132
76

139
65.

32a
9a1
o65
259
549

101
3A
26
46

211

r69
a5
45
62

ao2

370
t41
507
426
at4

iol
38
2a
48

214

623
792
955
1 5.5
527

690
928
o56
210
914

623
792
955
156
527

645
464
o2a
620
957

14 A56
8 6A5
5 oal
a 483

37 r05

530
23a
133
241
143

379
170
90

i65
ao5

a9 057
2A 4?1
17 495
2A O30
23 003

2 .10
27

5 r 96

61 562
5 597

19 202

23 323
39

I 311

2a aa6
r 433

i3 a58

16 353
4 125

34 033

1 53 294
22 706

lAO 123

A9
2

27

772
866
716

r oa3
E 376

918

1A 526
137 987
92 312

a55
25 329
69 3a7

3 43?
43 611
21 265

94 711
450 A36
119 129

455
25 529
69 317

23 ao 203
19 AOI

151 096

5 B7A
a? 226
42 530

66 941
334 Oal

7 2d1

1. 333
68 O4A
1 730

17 396 a64 886 309 373 a67 A36 107 679 1 a13 410 309 3?3 935 572 466 365
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2 BEHERBERGUT{GSSTAET'EN. BEHERBERGUNGSEINHETTEN Ul{O BETTEN,/SCHLAFGELEGETTIHEITEN
2,5 NACH B€TRTEBSARTEN UNO BETRIEBSGROESSEI{KLASSEN

BEHERBERGUT{GSE I NHE I TEN BEITEN /SCHLAF GELEGENHE I TEN

BEIR IEBSAR'I

9 - 11
12 - 1A
15 - 19
20- 29

100 - 249
250 - 499

OOC UNO MEHR

BETR I EBE

I NS6ESAMT

OAVON MIT ... BETTEN,/
SCH LAF GE LE GEI'iHE I T EN

OAVON IN BEHERBERGUI,IGSEINHEIYEN
MIT ... BETTEN/SCHLAFGELEGEN-

HE I TEN

HOTE LS

GASTHOEF E

I NSGESAMT

14 377
16 899
24 597
34 t67
40 955
1 646

da8
a6c
935
12t

oa0

6 535

663

649
o94
762
574
384
329

18 5A9

3 069

2USAm!4E N

zusara4EN

ZUSATMET

ZUSAWEN

BETRIEBE MlT,,. BIS.
6AESTEBETTEN

I NS6ESAMT

3 UND MEHR

r 691

133 7 520

14 855 530 370

6 685 Z3A 141

48
118
397
244
o46

3
6

36
172

122
o9a
715
o2B
154

3 UNO MEHR

149
360

1 230
3 90!

22 545

37 174 5 422

6 138 519

379 690 a9 057

2

44 6
632
1?6
oa4
710

156

;
982

2
a

11
29

140

552
924
496
340
614

943
I 757
Ä 241

ro oa2
Ä7 191

t 56r
3 049
6 458

t8 014
66 077

26 8r5

4 065

943
1 75?
4 241

10 062
a7 aga

649
og4
762
574
344
329

3 415
3 743
5 Aao
9 749

?1 981
2 939

1 214
a 215

19 1A1
50 014

2Ä2 290

51 535 I 535

a63

101 6e3306 324 101 623 r89 A45

I
12

20
30

100

11
14
19
29
99

249

9

1a
2A
30

100
25C

o
o

2
2
2
I

11

471
2AA
564
547
ao7

2B

715

1

2
3
6

15
4
1

5
6
a
9

a32
9A?
293
72?
991
160

43
6

9 192
1. O57
t 5 445
21 688
27 052
l o30

a5 464

476
660
055
523
676

536
718

1 390
? 204

2A?

2t
?9
43
50
76

3

690
5?2
o14
920
569
426

1 651
2 31A
4 362
5 970

12 0Al
1 C3'

1

7
0
o

18 344
22 114
30 890
43 376
5{ 10.
2 050

132 941 36 792

5 953 7G 065 25 955 4s O2a

3A 79? 170 9?8 2A 421

P!NSIOI{EN

r9
29
99

249
499

5 723
7 108

o19
975
200
554
172

r 594
2 042
3 423
7 121

10 525

253
3a6
691,l 317

2 115

ao 14?
r 2 565
20 251
36 378
49 401

1 594
2 042
3 A23
7 121

ao 625

7 15,?
9 360

14 112
23 046
3' 352

11 570
20 961
2A 316

3

7
2

796
124
316
411
524

5 0Bl 133 507 25 956 90 055 17 a95

HOTELS GARNIS

15

30

500

11

19
29
99

249
499
999

247
937
o12
o68
o33
121

12
13
1B

55
I

3 t76
3 743
5 440
9 749

21 98'
2 939

6
9

11
16
30

5

230
270
794
54S
647
617

742
ao7
297
627
271
s24

22
24
33
48
9d
15

2?9

679
92?
235
a97

16 460
1B 540
23 596
33 096
61 294
11 23a

343
630
213
oa2
961
724

2
2

6
0
1

ZUSAWEN

ZU SATMEX

10 422 139 259 48 '56 62 62C 8 483 241 426 4A 156 165 2ÄO 2A O30

3a 1O2 65{ 5a9 214 5?7 aoz 957 37 1O3 1 143 44A 21A 527 805 914 123 OO3

s - 11
1? - 14
15 - 19
2A- 2S
30'99

10c - 249
250 - 499
500 - 999
OOO UND MSHR

35
42
66

112
265

B2
29
15

A

100
791
594
492
741
276
5A4
{99
o65

,o
12
21

90
27

a
A

66?
716
666
526
341
755
926
o32

2A
41
6A
59

18
10

3

85S
o55
157
773
45?
o-o9
467
62i
o6a

579
o-rI
775
593
951
422
791
442
133

61
7a

116
,96
A6?
142

52
2E

7

325
256
131
439
496
431
476
570
520

10
12
21

90
27

Ä

662
716
666
s26
381
755
926
o32
463

43
56
a2

137
314
100

37
21

6

71A
112
31a
546
90.
198
73A
250
136

4 9A5
6 

^2812 151
?1 367
53 21r
1. 87a
6 218
3 248

519
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2 BEHEPBERGI.JIIGSSTAETT€I{, SEHEREERGUNGSEII{HEITEN UNO BETTEN/SCHLAFGELEGEiIHETTEN
2.5 I{ACH BETRIEBSARTEN UI{O BETRIEBSGROESSENI(LASSEN

BEHERBERGUttGSE t NHE TTEII BETTEI{/SCH LAF GELEGENHE I TEN

BETR I EBSAF T i'
I
I
I
I
t-
I

I

l.

BEIR IEBE

I IISGESAMT

oavoil ütT ... BETTEii//
SCHLAF GE LEGEI{HE I TEfr

OAVON IN BEHERBERGUNGSEINHEITEN
MIT,,. BETTEN/SCHLAF6ELEGEN.

HE I TEN
BETRT€BE MIT ,., BtS ...

GAESTEBET'EN

ERHOLUN6S. UNO FERIEN.
HEIME, SCHULUtrGSHEIME

I NSGESAMT

19 202

22

1E 626

13 611

3 UND MEHR

I ilSGESAIiII

220
516

1 075
5 631

76 360
51 i 62
11 661
6 632

.i
I

.t
2 3 UNO MEHR

I
12
15
20
30

100
250
500

11
11
19
29
99

219
499

22
40
63

23C
345
355

35
10

110
220
510

2 4e7
3a 924
21 453
3 52a

93a

3r
5A

r90
415

13 436
7 742
I O5t

114
223

,1 131
3 729
6 012

790
24

31
5A

190
815

13 136
7 742
1 051

71
222
440

2 5?4
35 4A6
25 796
I O30
6 584

20

97
541
7s9
299
543
910

lol
458
634
221
a6?
289
73A

f18
236

ZUSAWEft

ZUSAiÄ'IE N

zusarfiEt

2 110 64 362 23 323 24 BA6 16 3s3 153 294

446
2 252

27 459
17 624
I 580

49 7?2

17 92?
9 920

387
a:

656

23 323

?
18

7

! 31!

ao 203

FEF IENZENTPEN

ZUSAWEN

FEFITENHAEUSER, -ü'OHNUNGEN

560
032
9.7
249
9a5
84 r
514
87t
200

39

117
103
122
238
o42
193

":
3r 1

938
I a91
1 a?1
2 272
a 255
1 971

8r3
357
227

1 433 4 125

13 856 34 033 1AO 123

2
26

3 437 14 333 91 111

-29

- 249
- 499

UNO MEHR

12

20
30

100
250
500
ooo

- 11
- 14
- 19
-29
-99
- 249
-.99
- 999
Ut.O MEHR

s
a2

20
30

100
250
500

11
t4
19
29
99

249
499

20
3C

100
250
50c
ooo

I - 11
12 - 14
15 - 19
20- 29
30- 99

1AO - 249
250 -.99

OOO UND MEHE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

3
5

:
27

639
or 6
ol4
o61
o3a
137
55
27

6

r96

29

355
32

oa3

116
a 2-o

1 2A5

2
18

7

22
r o3
196

9?
308

1 042

2 466 r9 801

27 716 151 096

206
392

373
1 611
6 131

a2
t 0e
Ä19

22 705

505
134
304
739
2AA
674
639
a73
973

I
12
16
24
49
21
Jg
18
I

291
927
s39
663
353
117
907
736
270

117
r03
122
238
a42
193

62
34

I 876
2 942
3 04?
a 544
I 510
3 9.A
1 626

73A
{54

6 298
9 6Ä2

13 575
19 881
ao aot
1G 976
17 219
17 9AA
I 81 6

HUETTEN, JUGEI{OHERBERGEN,
JUGENOHEFBERGSAEHNL. E INR.

919
265
3c7

I 730
236

3a

477

eo2
659
213

a1 77 e
10 465
1 623

3 46A
476

66

I
6 67

I
6

3A7

":
456

o65
106
392
as3
861
121

48

10

31
10

6

?71
556
272
703

{33
aoo

2
3
5

21
16

5

1 611
I ?70
3 55e
9 2n7
2 s3A
1 94t

621

13
16

42
33

556
392
664
712
t72
A7',
5a l

162
31e

I O80
14 235
B 324
1 200

41

1a
1Ä
24

100
91

32

172
534
464
943
072
783
254

6g 84Ä 45C A38 ?a 429

6 474 a6 941

338 0Al

3 222
3 54C
'l 116

3E 494
2a o7e
3 Aae
a ,r:

B7 224I 376 137 9d7

-84-

a19
1 A3A
6 530

2
I
A

7

5
4
3
2

162
314

r oao
a 235
B 324
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2 BEHERBERGUIIGSSTAETTEI{, BEHERBEFGUNGSEINHETTEI{ UI{O BETTEI{/SCHLAFGELEGEI{HEtTEI{
2.5 NACH BEIRIEBSARTEN UNO BETRIEBSGROESSEI{KLASSEN

BEHERBERGUTiGSE I NHE I TEI{ BETTEiI,/SCHLAFGE LEGENHE I TEN

BETR IEBSART

BETRIEBE MIT ..'. BIS
GAESTEBETT€N

SANATORIEN, KURKRANKENH

SETR I EBE

t A/SGESAUT

OAVOil MIT .,, BE?TEi'1,/
SCHLAF GELEGENHE I TEN

oavol{
MIT

IIi] BEHEFIBERGUNGSE INHETTEN
., BETTEil/SCHLAFGELEGEN.

HE I TEN
I iISGESAM? I NSGESAMT

3 UNO MEHR

:
6
3

ilo6
o54
169

15

2 3 UNO I'EHR

I
,5
20
30

100
250
500
oco

7B
142
676

17 194
47 561
a9 471
5 996

2A
42

178
5 624
I 225
3 99q
1 a45

' 11
- 14
- 19
-29
-99
- 249
- 499
- 999
UND ITIEHR

a
12
36

395
370

ao
12

50
94

495
11 161
37 272
t5 683
a 536

2a
60
21

7

106
196
450
o67
100
5Al
471

94
495
16Ä
272
643
536

59 317

1i
31

I

55
8'

355
11 256
r8 aso
7 994
2 490

20
9

1 6a7
4 374

900
a5

12 530 7 2l,1

I NS6ESAMT

ZU SA[ttlE N

INSGESAMT

918 92 312 59 317 21 265 I 730 1i9 12A

9 - 11
12 - 11
a5 - t9
20- 29
30- 99

100 - 2a9
250 - 49E
500 - 999
OOC UNO MEHR

o27
905
o20
721
olo
222
357
i o3

21

37
t7
72

123
337
457

69
27
10

23
29
12
72

r a4
71
21
12

5

966
916
?21
963
275
ao3
324
542
.231

631
i 43
296
aa0
545
565
aaa
495
7aÄ

10
1Z
22
39

i15
73
23

a

a43
924
o7B
101
?ao
351
ao9
509
d7a

a7a
695
969
509
32?
662
810
691
o9a

3 113
4 520
7 249

69
as

134
229
640
327
120

69
32

to
12

39
It5

73
25

6

843
928
o7s
101
760
36r
BO9
609
B7a

47
59
a5

145
36S
1Ä3
t9
25
10

750
390
936
o18
654
?24
620
382
t 96

11
t6
26
45

155
1ro

a4
35
21

373
600
705
a4a
841
324
699
591
,t E4

12 230
37 574
22 353
I 269
5 595
a 772

47 396 aa4 aaa 309 373 467 636 107 679 1 743 410 309 373 938 672 468 365
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2 EEHERBERGTJilGSSTAETTET{. BEHEPBERGiTJiIGSEINHEITEI{ UNO BETTEN/SCHLAFGELEGENHEITEN
2.5 I{ACH BETPIEESAR?Eil UllO GNOESSEI{XLASSEN OER AI{GEBOTEiIE?i BEHERBERGUIiGSETI{HEtTEN

BEHERBERGI,JI{GSE I NHE I TEI{

DAVOI MtT... BETTEß/
SCHLAF GE LEGENHE I TEN

AETTEN/SCHLAF6ELEGENHE I TEITI

a oo8
23 912
2A 346
52 972
60 962

OAVOil IN BEHERBERGUNGSEINHEITET
MIT ... BETTEN/SCHLAFGELEGEN-

HE ITEN

EEYR IEBSART I
I
I
I
I
t-
I
I

I

BE?NtEBE

I I{SGESATT
BETRIEBE MI1... EtS..

BEHERBERGTJI{GSE t IIHE I TEX
I TISGESAMT I NS6ESAMT

HOTELS

GASTHOEFE

PET{S IOI{EN

UNTER 5
5

6- 7
t- 9

,o - 15
t6 - 99

't oo ur{o ticHR

I
54

930
1 836
d 94?

64 966
2.469

56a
1 122

13 279
lr 695

38 792 85 a54

3 UNO MEHR

20
22

164
373

I 604
I 649
3 064

37

235
o23
o69
733
964
233

i o3

2ao
166
436
579

2.17
11 300
1 157

3 UNO iEHR

a9 057

2

12
118
653
730
37a
7a9
126

3
5

29
19r

75

a8
690
635
354
322
o22
353

2
a

16
116

A7

27
514
5tl
t 45
671
3.7
400

120
149
561
325
500
32s
39C

I
51

930
1 835
6 9a7

6. 985
2a 669

1

I
37

232
94

54
o2a
oa2
290
7a2
694
400

66
67

549
1 199
a al l

31 645
10 72.

I
6

11
51

329
130

ZUSAIif4EN

zusaäcx

zusAllGl{

ZUSAi.ICN

ZUSAi"EN

2USAWET{

4 9AO
a? 112
18 625
42 395
aa 572

11 745 132 911

9 942 305 32a 'tO' 623 1A9 845 14 656 E30 370 101 623 379 690

UI{TER 5
5

6- 7
a- 9

ro - l3
16 - 99

IOO UND iEHR

996
549
230
539
l5a

I

12
26
30

oo4
956
173
466
!!al

412
I O34
1 097
2 631
3 293

I 932
31 540
33 522
74 AÄ9
E6 677

564
a a22

13 279
14 899

1 360
3 306
3 621
a 59A

10 817

UI{TEF 5
5

6- 7
g- I

10 - 1E
r5 - e9

IOO UXO iCHF

496
135
9'r 9
440
aEr

r 991
5 133
5 055

13 496
r6 40a

2 aso
7 365
7 7ae

2e 2?a
35 053

257
607
oa5
693
944

2
a
a

a 665 238 14r

232
426
60e
636
,or.

626

6 023
i4 063
1a 327
ao ,t 03
67 306

257
1 507
2 0a5
5 693

11 944

3
.10

to
27
36

942
266
1r0
792

"t:

38 792 170 926 2A 421

764
2 190
2 132
5 5t8
5 743

a5
672

234
334
o8r
ota
130
L6A
948

1 65 zao 2a o30

2
21
60
60

155
406

9A

76 066

oa2
a60
532
746
16Ä
551
914

27A
270
642
915

a 379
49 200
I 812

5 oar r33 507 25 955 90 056 17 a9625 956 65 026

HOT€LS GAPilIS

UI{TER 6
5

5- 7
a- l

ro - 16
t6 - 99

, oo uito irEHP

2713I OA2
2 340
r 5a3
2 522
2 536

i9

46
672
374
659
694
369
139

627
4 159

10 542
9 009

16 665
38 234
1 174

3
3
I

29
1

10 422 r 39 259 4A 156 a? 620 a .e3 ?aa .26

a23
569
199
991
9C2
301

3A

1

a
21
t8
37
76

t aoS
I 672
3 9.5
3 294
6 397

10 793
116

1 095
5 alo

r5 r19
13 659
30 221
70 904
? 54.

3 374
3 459
I 594

29 359
1 139

46 156

2 707
10 aa2
2A 404
25 171
53 421

116 632
4 205

UNTER 6
5

c- 7
6- 9

io - t5
16 - 99

I OO UNO i,EHR

531
2 392
6 714
5 542

10 275
11 892

452

2
13
/t3
a6

12a
3.i

7B

I
10
13
3A

121
25

5Ä7
337
336
613
197
126

I
10
30
30
77

203
a9

1d2
678
172
342
418
47C
255

ao
OA

219
690
136

1

1O
l3
3A

124
26

72
547

335
613
197
420

36{
356
344
?61
636
940
510

222
945
672
345
873
139
207

2 746
4 043
9 991

10 ?t6
23 62.
59 002
11 271

2 656
a 237
2 709
3 200

12 t28
52 gea
4 949

60 203

EPHOLUNGS- UI{O FERIEX-
HE IIiJtE

! OO UNO I'IEHR

Ui{TER 5

6- 7
a- 9

ro - t5
r6 - 99

3A t02 65. 589 214 62a 102 957 1 143 All 214 527 AO5 914 123 003

95
5a

106
112
353
321

66

10
z3
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O I ENSI LE I STUNGSANGEBO ]
XLASSE I
KLASSE 2
KLASSE 3
KLASSE 4

15 392
6 591

13 605
517

434 900
1 44 903
1 69 550

I A96

53 401
63 405
2 177

2Ä1 431
84 510
93 432
3 549

17 534
5 992

t2 313
3 130

715 737
244 430
293 544
24 627

I 75 935
53 401
63 405
? .77

442 462
1 69 020
187 661

7 176

56 940
22 tog
42 175
a5 472

ZUSAWEN
MIT UESERW, (HOIEL. )

O t ENST LE t STUNGSANGEBCT
XLASSE 1

KLASSE ?
XLASSE 3
KLASSE 4

17 182
5 632
I A9A

637

39 969 I 27A 93E 294 9r8 aa6 72a 137 z'JG

679

79A
103

36 a5t
12 127
2r 683
2 291

ooa
o17
395
321

771

939

679

679
351
794
104

l1
a

l0
I

2B

302

45d

7e2
30e
a71
757

326

74.

365

20 990
6 466
I 414

116

ZUSAWEN
OHNE IHOTEL- ) OIENST.

!E ISTUNGSANGEBCT 7 121

47 396

6 922

309 373

16 646

25 A2A

467 836

6 932

7 523

309 373

32 349

9a 294

884 8gA

72 532

361 92C

1 713 410

37 292

51 656

935 672

-91
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2 BEHERBEPGUilGSSTAETTEII. 9EHERBEPGUIGSEtI{HE!TEN UilO EElTEiI/SCHLAFGELEGEI{HEtTEX
2. A NACH BETRIEBSARTEN UI{O TIJRCHSCHNITTSPRE tSI(LASSEN OER BEIRtEEE

BETTEI{ /SCHLAF 6ELEGEI{HE I TEiI

BE TF I EBSAPT

BETR IEBE

INSGESAMT

OAVOI{ UIT ... EEYTEiI/
SCHLAFGELEGENHE I?ET{

OAVON ITI BEHEREERGUNGSE IilHEITEI{
MI7 ... BETTEN/SCHLAFGELEoEN-

HE I TEiIEETRIEBE MIT E!'{EM (IJRCffSCHN.
UEBERI{ACHTUNGSPRE I S

vot{ .., BIS ulrrER ... tll
JE PERSON

t I{SGESAMT

3 UNO MEHR

I NSOESAMT

t5
roo
114
129
101

5A

56 620
{t5 oar
37 200
'r 3 263

2

1{ 00a
72 770
ao o5a
92 012
73 434
49 950

3 UNO Ii4EHR

2 510
12 333
{5 046
11 622
5 Al 5
a 730

10 gr6
13 a29
3 340

""1

HO?E LS

GASTHOEFE

PEilStOTEil

590
3 t a5
2 774
z 227

950
242

432
379
112

74

1 Ar9
r5 304
19 543
26 172
22 321
16 460

50a
3A5
o3a
o21
917
94.

16 634
17 023
5 959
4 a69

4! O2A

2t ol,5

UtrTER 20
20- 30
30- ao
!c- 50
60 - ioo

rOO UiIO M€HR

s oa7
55 445
6a o19
75 747
61 045
11 971

5
36
ao
a6
35
2a

694
3 732
1 t4Z
3 59a
1 et1

321

14 456

337
all
657
836
971
156

I 962 306 32n 101 523 {E9 Aas

'I 819
15 304
I I sia3
26 472
22 321
t 6 ia6o

g 594
19 296
7 2.6
2 a6A

oa2
ra9
o72
30l

9 a92
a1 961
7 275
5 ao3
2 369

601

530 370 aO1 623 379 690 a9 057

UNTER 20
20- 30
30- ao
40- 50
60 - 100

I OO UtlO i,EHP

ZUSAIiEN

ZU SATi}EN

zuSalicr{

ZUSAliiEl

zusaraa€N

zuSarnciJ

zuslltiE N

612
aoo
5A3
162

35 281
63 294
2! 590
7 A91

6 594
r9 294
7 216,
2 641

2a 605
a1 607
13 302
a 706

a9 2ro
63 61{
25 504
9 a12

a1 714 132 941 3e 792 A5 464 a 545 236 r.r a6 792 r70 924 28 a21

26 030

UNTEP 20
20- 30
30- .c
40- 60
60 - 100

1OO UND iCHF

UNT€F 20
20- 30
30- ao
ao- 6c
60 - 100

I OO UNE I,EHF

UNTER 20
20- 30
30- 40
ao- 50
60 - 100

rOO UNO T,IEHR

670
r64
760
aor

5 755
9 073
6 947
a 241

e5 953

429
792
.63
3,1 a

a5 684
a9 132
21 371
1a 207

5 765
9 073
E 947
a 2a1

31 256
3a o50
t3 eta
E gr8

23 628
27 490
l3 371
9 014

a
6
1

I

66r
o09
606
o46

33 052
36 944
2a 453
17 121
7 459
,964

E 963 75 066 6 oal r33 607 26 956 90 066

a a83 241 426 aE 156 ,t 65 240

1? 496

HOTELS GARilIS

999
o17

319
463
43

30
31
25
31
15

741
o?3
30a
227
904
oo6

6
10
I

a2
7
I

20
20
1a
17
e

671
927
456
262

909

3 247
2 231
1 297
I 194

aoo
7A

59 200
50 242
a2 86
61 099
25 122
3 075

5
10
9

12
7

7e3
916

751
129
023

a1
a1
?a
3a
t6

3t2
8!il
912
654
760
81E

1 07a
7 473
4 221
3.744
1 2Ä3

234

7e3
9r 5
55s
751
129
o23

UIITER ?O
20- 30
30- ao

'lo - 60
60 - roo

t OO UND IViEHR

10
ta

6
a

9a
1A2
124
123
ao
4A

867
702
zBB
919
713
10c

54
42
a5
31
17

961
594
261
o4a
120
543

55
116

7a
72
17
25

414
laa
754
a6a
224
955

1AA
325
415
204
r 33

71

22
5a
a2
a6
3t
17

aza
284
602
935
a4a
912

10 azz aa ,56 62 620

971
ia6
672
a29
564
290

38 102 65a 5A9 2.4 527 aO2 937

ea1
426
916
ao5
o37
aa9

961
594
261
o4E
120
643

a32
232
149
144
9a
51

ERHOLUNGS- UNO FERt€N.
HE liE, SCHULUIIGSHE lIrE

37 ,O5 1 143 .a4 211 527 aO5 914 {23 003

16 353 '53 29A ?3 323 49 772 80 203

39 525
r5 140
5 69A
3 450

ro 557
6 712
3 423
2 024

15 019
6 34A
2 016
1 33r

13 9t9
2 050

259
95

110 742
27 AS7
a 560
5 oaa

6 7.2
3 423
2 024

30 03s
12.696
( o32
2 562

70 147
8 449
,205

t02

2 114 64 562 23 323

-92-

BEHERBERGUNGSE II{HE ITEI{

2

I



2 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, 9EHERBERGIJNGSEINHEtTE}I Uf,O BEYTEI{,/SCHLAFGELEGENHEITEN
2,8 I{ACH BETR IEBSARTEN Ul,lO UURCHSCHNTTT3PRE IS(LASSEN oER BETRIEBE

BETR I EBSART

F ER i EN ZENTREN

zusaitrrtE N

F EF I ENHAEUSER , .WOHI{UNGEN

BETR t EBE

I NSGESAMT
T f{SGESAMT

3 UNO MEHR

1 093 2 721 r5 rr6

39 1 433 A 125 22 706

CAVON MIT ... BETTEN/
SCHLAF6ELEGENHE ITEN

363
639
152
aa7

616
714
BO7

"r:

BETTEIII /SCHLAF GE LEGET{HE ! TEI{

i"'-"""'."
loavor{ til BEHERBERGUT{GSEtilHE lrEil
I Mrr ,.. BETTEN/ScHLAFGELEGEiT-
I HE!rEN
It--------------ltt
| 1 | a l3uiloMEHRttl

BETPIEBE MIT EIilEM OURCHSCHN
UEBERNACHTUIIGSPRE i S

VON ,., BIS UNTER ,.. OM
JE PERSON

I NSGESAMT

3 825

5 597

UNTER 20
20- 30
30- ao
40- 60

16 2 
' 
90 ,12 9a7

39 2 A56 19 AOt

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 50
50 - 100

1OO UNg MEHP

27

270
491
336

":

28 264
15 960
3 716
I OA3

23 307
I 506

116 892
49 112
10 846
2 as8

363
639
152
aa7

9 236
{3 a30
3 61 4
1 232

107 263
35 073
7 oao
1 479320

zusArfiEr 5 ,195 a9 202 I 3t I 13 654 3a O33 180 r23 1 3ll 27 715 151 096

1 029 1A 
'92

7?5 3 304 11 112 93 420 774 6 608 g6 036

1 043 1A 625 456 3 t37 1a 333 94 711 856 6 67C 86 981

6 376 137 90? 25 329 43 61Ä 68 844 a50 838 25 529 A7 226 33a OAI

HUEiTEN, JUGEN![IERBEFIGEN.
JU6ETIDHERB€RGSAEH!{L. E I NR

UN TER 2a
30
ao

20
30

ZUSAIil'Eil

ZUSA![TIEN

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - roo

1OO UNO MEHR

3 647
r 691

a5t
1E9

I 705
7 49a
3 676
z 17a

21 036
13 39a
3 949
1 957

5r oag
12 0lt9
2 20A

a15

335 r 50
sa 625
20 771
7 966

tt 706
7 191
3 575
2 17\

aa o72
25 796
7 A9A
3 914

475 363
50 338
9 294
1 861

a9 830
32 97A
e 732
4 343

ZUSAWEN

SANATORIEII KUPKFIAT{XEI{H.

ZUSAWEN

I NSGESAMT

I NSGESAMT

UNTER 20
20- 30
30- 40
4A- 60
60 - 100

1OO UNO MEHR

3o
90

a77
111

1 021
5 214

14 338
45 367

245
2 397
9 660

35 425

242
2 415
a 397
9 049

3 123
6 969

19 46!
65 513

245
2 39?
I 660

35 425

564
a 830
a 791

r8 174

2 614
1 7a2

947
1 510

61
2A
I
6

a9Ä
102
261
453

o75
455
745
271
525
606

911
492
516
o4a
734
662

a6a
914
194
o26
132
540

914 92 312 69 317 21 265 1 730 119 128 59 317 t2 530 7 281

IJNTER 2o
20- 30
30- {o
40- 60
60 - 100

1OO UNO MEHR

16 S4A
16 167
7 300
a 999
1 772

310

149
220
148
173
r05

A6

718
891
354
929
479
6ro

90
131

a3
a3
32
26

732
957
o97
514
216
320

524
419
256
271
163

74

42A
420
148
aa4
?16
3is

34
64
55
aa
50
19

,1 61
263
166
167
1o{

52

34 911
64 482
65 516
a4 044
50 734
I -o 642

3r 2 049
9., O2A
34 438
20 612
6 046
1 996

464 36547 396 6S4 864 309 373 t6? 635 107 579 1 713 110 309 373 933 672

-93-
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2 BEHERBERGUI{GSSTAETTEI{, BEHERBER6UNGSEII{HEITEN UilO AETlEI{,/SCHLAFGELEGEilHETTEI{
2.9 NACH BETRIEBSARTEN UND OEFFiIUI{GSOAUER OER BE?RIEBE

BETR TEBSAPT

OAVON MIT ... EETTEN/
SCH LAF GE LEGENHE I 1E I'l

BE TTEI{ / SCl{ LAF GE L E6ENHE I ?Eil

ea1 425 aa 166 135 ?aO

DAVON t?{ BEHERBERGUNGSETilHEITEN
i,IIT ... BETTEfo/SCHLAFGELEGEN-

HE t TEN

BETR tEBE

I NSGESAI'TBETR t EEE
MIT E!ilER OEFFIIUI{GSOAUER

VOt ... BIS UNTER ... TONATEN
INSGESAMT

9 942 306 324 101 623

964
5 15A

125 815

!1 7Ä3 r32 94!

IilSGESAif,I

3 UNo I'EHR

169 645 1a 456 530 370 101 523 379 690

HOTE LS

GASTHOEF E

PENS t ONE N

HO?ELS GARtrIS

UilTER 6
6-9
9 UND il€HR

34
489

9 459

776
12 95A

292 57A

190
3 3Al

9a o32

554
6 621

a60 557

34
963

13 859

1 a1e
24 078

504 87A

190
3 3a1

9A O52

1 ro8
17 218

361 334

116
3.a9

a5 a92

3 UND MEHR

a9 057

28 030

27 ?16 l5r 096

UNTER 6
6-9
9 UI{O MEHR

102
57A

rr 065

ZUSAäiEt

zusArriaEl{

ZUSAI,I{El{

ZUSAII,E N

ZUSATTiE N

ZUSAiIiIE ß

5 953

10 422

t 96

Ä 141
I 667

35 394

t4 900
35 534

129 665

172
r 330

37 290

723
4 353

80 346

73
476

a a37

i 568
11 734

22. 622

172
t 330

37 290

230
1 715

26 455

17 a77
35 A37

167 a12

I a5A
5 731

ilo 557

3 399
5 370

19 261

I aa6
I 706

60 776

1r 9ro
25 736

127 694

r oo{r 558
6 921

g a63

0 955
12 A5A
53 797

62 620

2 932
6 a?6

21 225

34 033

394
o33
906

333

UNTER 6
6-9
I rJilD i€HR

aa
31
22

38 792 85 164

76 055 2s 9s6 a6 028

3 725
16 031
56 309

671
5 516

19 569

2 t33
I 379

33 216

421
I t35
3 32t

7 231
2B 2AO
97 993

471
6 5,16

19 669

a 856
ra 754
66 .32

1 197
4 006

11 992

6 645 238 l al 36 792 170 92A ?6 421

E 061 133 507 25 956 90 056 17 a95

UITTER 6
6-9
9 UNO iGHR

UT{TER 6
6-9
9 UNO i,EHR

UNTER 6
6-9
9 UI{D IGHR

zuSai/ilE r

ZUSAfIi,EN

,39 259 aa 136

170
096
156

a 827
20 157

110 275

1 456
5 731

ao 557

ERHOi-UtrGS- UND FERIEN-
HEiME, SCHULUIIGSHE IME

UNTER 6
6-9
9 UilO MEHN

76
231r 801

r .39
3 24C

37 477

i36
1 030

22 1aa

250
1 946

22 6AA

1 05!
2 266

r 3 031

a a77
16 A17

r28 ooa

135
1 030

22 158

500
3 696

a5 376

7 642
1r 891
co 170

UI{TER 6
6-9
9 UI{O iGHR

1 719
4 176

3.1 907

14 294
65 314

5d1 977

3 10r
16 058

195 .66

I 665
35 22a

354 068

I 532
a 132

3a 141

27 693
ioo 946
o1. BO5

3 10r
15 954

r95 46a

19 330
70 416

716 136

3 262
1! 6aO

r03 201

7AO
249
167

130
205
975

37

! o79
2 565

10 194

130
206

37

39

2 1aA
5 170

20 38a

12 612
30 162

108 322

4 323

5 597

461

r a33

3 422

4 a25

1A 126

22 706

1 72d

2 866

i 5 361

19 801

3A 102 65a 6A9 21Ä 527 aoz 957 37 tO5 1 
'63 

a44 2,a 527 805 914 r23 003

2 a 10 5e 362 23 323 21 SA6 16 353 163 29A 23 323 .9 772 80 203

FER'€ilZENTREil

23

27ZUSAiiGN

FER!ENHAEUSER. -SOHNUNGEN

HUETTEN, JUGENI]I{ERSERGEft ,

JU6ENOHERB€RGSAEHI{L. E I T{R.

$2
110
a61

470
1 350

r6 ao6

,13

89
754

53
22A

3 146

49 202 31t 13 E5a 180 123

3 326
7 716

a3 66e

13
a9

75a

126
455

5 292

311

3 1A7
7 171

76 62312

.A

UNTER 6
6-9
9 UilO MEHR

zusara€N o(3 1A 626 636

-94-
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BEHERBEReJilGSE t NHE t TEtt UNo BETTEI'I /SCHLAF GELEGEilHE I TEil
2.9 I{ACH BETRTEBSARTEf{ UI{O OEFFI{UiIGSOAUER OER BETFIEBE

BEHERBERGUNGSE II{HE I TEN BETTEI{ /SO{LAF6ELEGEI{HE t TEN

BETR I EBSART

voil i,DNATEfl

ZUSAIil4EN

ZU SAIflIE il

SANATORIEN, (URXRANKENH

2uSAtrG4E N

I NSGESAMI

I ilSGESAMT

OAVON MIT ... BETTEN/
SCHLAF GEL€GENHE I TEfl

BETR I EBE

INS6ESAMT

OAVON IN BEHERBERGUNGSEINHEITEil
MI?,.. BETTEI{/SCHLAFGELEGEN.

HE I TENEETR IEBE
MtT EINER OEFFI{UNGSOAUEP I ilSGESAMI I NSGESAMT

3 UND MEHR 3 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR a 672

a 375

114 400

137 9A7

23 924

23 529

36 A92

43 5r.

53 5A4

6A 644

359 464

450 A3S

23 924

25 329

73 1At

a7 226

261 ??6

338 041

UNTER 6
6-9
9 UND MEHR 91 312

92 312

6A 758

69 317

20 916

21 265

1 638

1 730

117 151

119 126

6A 75A

69 317

4 r 432

42 530

6 851

7 241

aBa

914

2A 95?
67 555

371 A3A

r6a 365

t 1 073
ao aa7

416 A76

2 632
6 097

36 667

17 396

uxtEFt 6
6-9
I UNO i,iEHR

20 344
73 615

790 649

3 342
17 8t1

2AA 150

5 929
15 087
86 663

54 ago
I 67 lAO
491 7aO

3 342
17 8Ä1

26E 150

22 116
a1 774

831 752

a64 6aA 309 373 a67 A36 107 679 1 713 110 309 373 934 672

-95-



3 BEHERBERGUI{GSSTAETTEN, GAES1EZ tIIilER UI{O IIOHI{E II{HE I ?EtI
3.I TACH LAENOERN UNO BETRIEBSARTEN

BE IR t EBSART
BETFIEBE

I TISGESAMT

?6
17

6

300

GAESTEZ tI',ER

OAVON MIT ... BE?YEN

2

U'OHNE,I ilHE I TEIi

OAVON MIT ,.. 9ETTEN/
SCHLAF GE LEGENHE T TEN

IilSGESAMTr ilS6ESAMT

5 11?
222

a§6
11 097

3
UNO MEHR

2 3 4
UI{O i'EHR

HOTE LS
GASTHOEFE
PE NS I Ot{Et{
HOTELS GARNIS

ZUSAWEN
ERHOLUflGS- UNO FERIEN.
HEIiG, SCHULUNGSHEIME

F ER I EN ZEilTREil
FERIENHAEUSER, -U'OHNUNGEN
HUETTEN. JUGENOHERB€RGEN,

JUGENDHERBERGSAEHIIL. E I NR.
ZUSAf§llE N

SÄNATORTEN, KURXRAilKEilH,

53?
303
251
966

2 0.4

r3 aza
3 075
3 A2a
9 407

29 734

9 267
1 988
2 139
6 115

19 509

SCHLESWIG-HOLSTEtN

3 530
aal
912

2 462
7 785

22 793

3 730
149

33
2 753
6 675

o31
206
373
830
4!O

144
107

42
364
677

75

I
2A

110

311
75

216
a55
a57

219
A1

119
460
859

62
23
56

245

30
11
11

130
242

2a7
4

1 a1a

3 9AO
917
437

1 483
535
300

2 134
, ?79

11 ?15

850

69

4 020 3A 32. 10 7tl

HAITEUR6

549
518

3 0r 1

5Äa
925

6 950

647
381

48

346

215

o3a
335
754

33
253

43

31
939

1 987
2 076

302

1 468
17 096

517

296
a 3?a

465

5?4
a 946

544
3 776

47
2 319

967

ZU SAlil4Etr

zusat,lEil

ZUSAWEII

:U SAIrI{E N

4 8t8 19 070 5 225 I 81o 4 035

HOTE LS
GASTHOEFE
PENS I OßEil
HOTELS GARNIS

ZUSAT$4EN
ERHOLUN6S. UNO FERIEN.
HEIüE SCHULUNGSHEIffi

HUE?TEN, JU6ENOHERBERGEN,
üJGEI{OHERBERGSAEHNL. E I ilQ.

zusalrlr4E N

132
1t

230 r89 169

22

395

113

312

20c 1a9

Ä 236 5 A24

N I EDEPSACHSEN

10 757 1B Ä72

255
62
39

693
oa9

8ta
94
11

302

30
t6

6

ao

HOTE L S
6ASTHOE F E
PENS I ONE fu

HCTELS GARNTS
zusarü€il

ERHOLUNGS- UIID FERIEN-
HE IME. SCHULUNGSHEIIIE

F ER I ENZENTRE il
FERIENHAEUSEP, -rcHl{UflGEil
HUETTEI{, JUGENOHERgERGEN,

JUGENOHERBERGSAEHNL. E t NR.
ZU SAlitlE N

SAilATORIEN, XURKRANKENH.

6 377

304 11 471

273 6 377

1 093 t79

5 724 ao ao4

1 505
91

7 16A
a o95

2 333
6 143

3ro
953
824
oa5
132

30 500
11 A2B
11 357
11 d26
65 52t

3 972
I 277
t 211

23 250

7 243
6 1O2
6 967

39 124

1 241
573
684
645

3 1a7

43A
,14
366
392
3a2

176
201
7 41

63
21
59
33

1?6

367

2 342

70
70

r 33
152
a25

10

11

11

81

a3

4 319

2 235

93

31 726

BREM€N

3 170 171 I 695 499

336 50 9 r81 1 952 .887

4 630 15 tO6 3 463 6 924

I 304
175

13 641
123

3 aoa
30

6 095
aa

4 138
5

47
77I

aa 4a8

HCTE LS
GASTHOEFE
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zusaiüEt{

UXTER 6
6-9
9 UI{O MEHFI

16
58

2 1gi

l9
217

22 377

35
303

22 411

7
54

a 703

1 761

32
30

962

454

2 264

25Ä

a6

24
a3

475

543

5l
a7a
491

7
36
36

81

1A
36

149

304

179

a8a

61

9
15'
363

503

üUERTTEI€EPGISCHES ALL.
GA€U -OBERSCilABEN

UflTER 6
6-9
9 UNO ITEHR

6a

UNTER 6
6-9
9 UNO i/EHR

ao
131
357

56
469

2 765

215
1 r 36
4 060

12
a5

3e7

26
316
33t

15
12.
?29

3
,t 65

5a

631 g .175

59 t 10i

5 al l

a71 559

a 540 a 356

a

SOOENSEE - OBERSCHWABEN
zu satilG t

UNTEP 5
6-9
9 UND MEHR

17
aa4
663

313
r 796

lE 509

65
530

7 9a5

231
I 1er3
6 942

17
a5

622

41
321
626

2o
127
278

3
t68
153

654 17 520

7 352 135 499 5E r13

BAYERN

247
676

7 800

141
245

2 669

67
2E3

2 795

56
338

2 136

2 5aO 3 268 3 115

11
19

123 72 60

724

UNTER 5
6-9
9 Ut{O MEHR

136
a97

6 719

769
5 609

129 101

r65

55 996

5Ä2
3 408

67 797

e2
249

3 306

7a 747 5 639 6 923

UNTER 6
6-9
9 Ul{O i,EHR

6
59

262

3a7

69
545

6 324

35
502

3 349
5

177
a1

214
6

56
27
96

2USAIfiEN {o o51 3 942 3 AA6 143 255

-1 07-

1-2 3-a
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3 EEHERBERGUI{G3S'AETYE'{, GAESTEZ lrl,CR UNO TloHllE tI'HE tTEI{
3.2 I{AOI REISEGEBIEIEN UI{O OEFFI{UITGSOAUEP OER BETR!EBE

GAESTEZ li,lrER IIIOHI{EtNHEtTET{
REISEGESIET

BETR t EBE

I NSGESAMT

OAVON MtT ... BETTEN

I IISGE3AI'ffi

3 0?2 1 472

2 795 646 950

2 346 543 622

4 ilOO a 2s7 2 839

7 991 3 565 4 005

3 262 2 051

DAVOiI MIT .., BETTEN/
SCHLAF6ELEGENHE ITEI{

EETR I ESE
MIT EINER OEFFNUiIGSOAUER

votl ... BIS UNTER ... i,ONATEN i'
I

I

l.

I NSGESAMT

UNTER 6
6-9
9 UI{O HEHF

6
22

169

197

3
UIIO I,IEHR

69
22a

2 779

39
116

1 317
2;

113

30
81

349

460

t6
97

57r

a1
2AA

I 578

6
UND MEHR

FPAilXEMALO

SPESSART

zusAin4Et{

zuslt6EN

zusAr/üEN

ZUS N,IEN

ZUSAItt4E N

2USAiI'EN

;
5A

60

3l

37

7
a6

53

50

EO

lo60

6079

r40

160

73

73

r60

266

2?1

301

279

3

79

1a9

154

r05

ta

:
aa5

aa9

a6

,lo

1

3
ll

r5

5

49

13

i3

3
a9

52

42

42

UilTER 6
5-9
9 Uf{O MEHR

1E
33

1a9

io8
399

2 249

6
14

{ao

2
r3
aa

ZUSAWEil

ruERZBUFG ilIT Ui,IGEBUNG

9 UNO MEHR

zusAmrEtt

STE IGERT{ALO

FPAET{XtSCHE SC}türEtZ

2 396

2 396

941

9a1

a 382

1 362

7
37

t 43

187

9
17

278

35

3A

65
2ol

a 134

2A
56

1 a97

a1
r29

2 669

736

766

147

150

509

6a9

197

304

261

252

OBERPFAELZER WALO

OBERES ALNAJEHLTAL

UNTER 6
5-9
S UilD I'EHR

UNTER 6
6-9
9 UT{O iGHR

UI{TER 6
6-9
9 UNO TEHR

6-9
9 ullo trlEHR

c-9
9 UI{D MEHR

roa260

a7

aa
31 I

, 9a6

l9
70

a5a

58
224

1 330
17

196

1

a7
162

,0
4a

226

230

10

,24

124

52

191

126

213 30 54 129zus^twlEN

F ICHTELGEBTRGE M. STEINWALO

95

ilUERNBERG MIT UMGEBUNG

114

z3

61r-

r3

UilTEE 6
5-9
9 UNO MEHF

27
20

215

191
147

1 723

11
18

2aa 168

?oo

:
223

22.

to
1

lao

74

ao9

922

276
204
7A2

26

26

a566

73

2

57
I r5a

16
ao?

3A
675

713

76

I 213 a23

-108-
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3 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, GAESTEZ ItiIvlER UNO $()HNE IilHE I TEN
3.2 NACH REISEGEBIETEI{ UND OEFFNUNGSOAUER OER BETFIEBE

REISEGEBIET

UNTERES ALTMJEHLTAL

GAESTEZ II[qEEI

DAVON MITBETR IEgE

t NSGESAMT

T:T:Y:]T:
OAVON MtT ... EETTEN/
SCHLAFGELEGENHE t IEN

BElR t EBE
MII EtilER OEFFNUNGSOAUER

VON ... BIS UNTER ... IIDNATEN

BAYEFISCHER WALO

BOOEilSEE. GEB I ET

ZUSAWEN

zusam{E N

ZUSAffiEil

ZTJSAIflEN

ZUSAWEN

2USArrirEil

1 504 18 AA1

1?1

Ä71

65

65

I NSGESAMT

907
1 962

15 978

2 531

1 777

2 15C

2 603

520 I 3i5

3 737

I 066 1 322

. BETTEN

175

7Ae

1 276

1 Ä42

INSGESAMT

176 39

143 201

445

445

2B

2A

291

291

3- 4

2 216 1 655

14

126

I
37

44

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

6
12
93

3
UND MEHR

4
1A

50?

2B
66

1 221
13

163

I
I

31

UNO i'EHR

14
a-o

1 125

36
124

2 076

20
151

1 471

1-2

34

aa6

2
2

2
2

25

29'l11

111

127

2 013

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

126
197

1 141

140
320

691
1 {88

11 213

70
37Ä

e 575
154

1 488

ZUSAWEN

AU6SBUR6 MIT UMGEBUNG

9 UNO MEHR

ZUSAI}4E N

ruEIICHEN MIl UMGEBUNG

9 UNO MEHR

ZUSAWEN

13 395 1 715 5 ,1 19 224

4

.AIS'ERSEE. UND üIIJERMSEE
GEB I ET

UNTER 6
6-9
I UNO i,EHP

2 217

2 217

994

994

1 i20

1 124

103

103

20 365

20 355

7 257

7 257

11 905

11 905

1 203

1 203

a2
123

2'36A
29

1 033
ao

1 213

1Ä

6A

6A

to

10

66

a6

a7
48
71

136

a
7

112

6
a2
93

9
16

,14

6
7

,aa

1

I
111

116

3
6

31

ao

7
2

32

41

a3

45

A

39
52

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHF

UN?ER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNYER 6
6 - 9'
9 UND MEHF

109
71?
955

3a
I A7
250

65
a74
636

22
56

120

11

36

to
5l
70

131

AESTALL6AEU

471

431

?
155

1 37'

226

l ao

1

2
7A

77

39
7

tl
413

30
2d

591

12

550

6
10

179

5
I

297

303

2
27
48

71

ALLGAEUER ALPENVORLANB

6
13

145

29
a9

2 072

20
26

1 23C

5

2ao

12
31

1SO

10
6

110
B

562

57a

1

22

23

SIAFFELSEE MIT AN4ER
HUEOE L LANO

UNYER 6
5-9
9 UNO MEHR

t0
21

36
r99

2 364

25
105

1 352

164

r 66

aa
429

921

300

200

1

10
?o

81

?
I

a2

7
6

187

io
11

i19

r5

-109-
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3 BEHEREERG{JTGSSTAETT€I{, GAESTE2 tiiGR UI{O üOHI{E II{HE t TEiI
3.2 ]{ACH REISEGEBIETEi UttIO OEFFNUNGSOAUER DER BETP:EEE

REISEGEBIE?

INN., MAilGFALLGEEIET

GAESTEZ IiAIIEEI

OAVON MIT ... BETTEN

I NSGESAMT

3
1

l8

124

356

34

2 734

224

9S2

269 46

ITOHilETTTHEITEN

3-4

i'
I
I
I
t-
I
I
I

t.

SE TR I EEE

! NSGESAMT

o^voil MtT ... aETTEN/
SCHLAF6E LEGENHE t TEN

BETR TEBE
MI'I EINER OEFFNUNGSOAUER

voN .., Bts UN1EF ,., i{cNATEti
T ilSGESAMT

a9 3 4tO 4Sl

264 1 296

r30 a 761

I a20 1. 268 3 AA2

29
94

r 508

426 5 4A5 1 63r 3 297

36
13
a1

296
147

1 318

43
26

246

355

199
90

493

a4
31

r39

r3
3

t8

3
UND MEHR UNO MEHR

CHIEMSEE MIT UIGEBUI{G

OAERAL LGAEU

OSTAL LGASU

I SARW t NKE T

UIiTER 6
6-9
9 UilO MEHF

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UilTER 5
6-9
9 UNO MEHR

ZUSAITT'E N

zusAir,l€ N

ZUSA[N4EN

zU SAii,IrrE tr

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZU SATII4E N

ZUSAIT'VIE N

1 7Ä3

2 397

162

? 10a 5 667

3t1 545

52{

2 502

UNTER 6
6-9
9 UI{O MEHR

10

129

67
229

3 r1{
1a

121
1 343

45
ao

1 618

6
tl

107

a
25

r 53

t86

a6

215

120
14

232

22

7Z
4

59

1a5

3

5A

64

a
3

12

23

7
31

3a

2r
e

t6
75

UNTER 6
6-9
9 UNO I'EHP

6l
39

145

461
532

3 293

71
130

1 332

304
347

1 7 a6

27
4

SAL ZACH.HUEGE L LANO

356

22a

111

543

97

i ol

104

21
1O

164

69
84

324

477

26-
279

3ol

14e

ao5 1 452

3.9 471

35S 432

UI{?EP 6
6-9
9 UilD MEHR

52
2?1

, o97

191
1 769

12 328

29
a1t

3 Ä42

19
107
945

6

a96

557

15
2A

5o4

116
427

2 191

52
77

423
35

317

18
152
635

29
i91

1 232

16
40

376

30
2

130

11

90

UilIER 6
6-9
9 UI{D MEHR

23
65

338

111
503

1 87.

76
354

2 467
120

r 073

15
a4

290

1C
5l

504

WEROENFELSER LANO MIT
AitrVIEP6AU

XOCHEL- IJND WALCiENSEE MIT
UM6EBUiIG

UNTER 6
6-9
9 UilO MEdR

UIITER 5
6-9
9 UNO MEHR

97
546

664

1e
3A
4g

104

131
706

7 677

41
167

1 896

75
515

5 077

.,7A

5 314

1 124

3 3A5

11
368
6a5

127
205

49
21e
419

13
23
61

19
61

189

?
13
31

t3
32

106

A

16
52

A

30
213

22
'l l8

462

72i 51

5

45

52

43

11

TEGERNSEE-6S8tET

21
152

29
66

305

.o2

?6
195

3 161

1l
BA

1 429

15
108

1 63.

9
14

3

B4

195

4
32

37Ä

430

312
743

5 057

119
300

2 043

172
435

2 8rO A3

zusai/itE N 6 114

-1 10-

3 417 195 247 lao 43

BEHERBERGUI{GSE II{HE t TEI{
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3 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, GAESIEZIINGR UilO IIIOI{NEINHEITEI{
3.2 iIACH REISEGEBIETEN UNO OEFFI{UNGSOAUER OER BETRIEBE

FIEISEGEEIET

SCHLIERSEE-GEBIET

OBEF. INNTAL

:::=1:v:_
oavoil MtT .

EEHEREEROUI{GSE t I{HE tTETi

BETTEN

! NSGESAMT

T!'OH[{ETNHEITEN

BETI IEBE

INSGESAMT

oavoN fYtIT .r. BETTEn/
SCHLAF GELEGENHE t TEN

BE TR I EBE
MIT EINER OEFFNUNGSDAUER

vON ... BiS UNTER ... T.DNATEN
I NSGESAMT

2 808

175

I Ä79

tt12ltlit

5 215

545

3
utto IEHF

5
ÜNo i(GHR

7
36

a12

1A
420
7AO

,t1

32
392

3-4

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

22
33

460

148
207

2 453

35
37

634

69

I 500

2Ä
15

299

2
15

107

10
57

304

371

I
6

65

92ZUSAWEN

ZUSABIEI!

ZUSAIItIEN

ZUSAIfiIEN

ZU SAIII'E N

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

223

22

118

852

a2s

a 141

902
r 658

11 935

14 695

1 850

129
310

1 r30

t ro
373

2 49.

726 714

30 aza

288 I OilS

334

17

r 46

776 918 435

7
95

406

507

5
52

263

320

to18

121 r55

19 3?

CHIEMGAUER AI-PEN

UEBRIGES BAYEFIiI

INS6ESAMT

UiJTER 6
6-9
9 UNO MEHR

111
220
519

661
1 471
a 426

455
o36
72.

7B
125
572

36
217

1 577

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
9 UND MEHR

UNTER 5
6-9
9 UNO MEHR

BERCHTESGAOENER ALPEN MIT
REICHENHALLER LAilO

UNTEßI 5
6-9
9 U'{O I}EHR

125
176
326

7 554 r 558

722
5a7
aao

1

a
t
7

203
oaa
732

19
9a

a24

537

{03
77A

67
111
51?

11
175
ao2

17
.29
rr6

NOROSAAR LANO

BL IESGAU

9 UNC i4EHR

UEBRIGFS SAAFLAil9

3 07?

69 303 23 921

231 65A 7A 963

SAARLANO

533

533

321

321

I 565

1 461

137 6a2 15 023 21 771

ltl

114

11

It

690 1 018

3 415 5 {06

697
2 301

21 776

73

aa1

3 634 ,360 1 120

9 r46 9 58r 6 047

1l A6

aÄ 16

18

6 422to 149

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

102
277

3 762

663
3 055

65 6a5

113
1 211

2e 497

56
1aÄ

3 615

71
43A

6 599

1l
167

3 657

z3
t10

1 215

32
t51
e27

a9a
r 700

37 373

39 567

5 866
t7 381

20a 391

A OB7
11 213

122 322

596
1 090

r3 337

195
7At

6 167

263
ii.

a 404

239
603

5 205

1

5
,2

UNTER 6
6-9
9 UND MEHR t o6

112

2 023

2 066

I 102

1 116

450

B7Ä

51

54

71

76

a

181

183 65ZUSATi}4EN

3 550

3 563

-111-

1 641

r 652

444

144 s2 r8
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3 EEHEFBERIUI{GSSTAEITEil. BAESTEZ tlifiER UilO V|(,Hi{E tNHE I IEN
3.2 TTACH RETSEGEAIEIEN UI{O OEFFI{UNGSOAUER OER EETRIEBE

RE IsEGEB TET
GAESTEZ !I6ICR

OAVON MIT ... EETTEil

TIIOHNE INHE I TEf!

OAVQII tSIT ... BETTEN/

a -2 3-'l

BE?E T E9E

I 1{SGESAHT9ETP IEBE
MIT E!I{ER OEFFIiUilGSOAUEF

voN ... Bls UNTER .,. irDr{aTEt{
I I{SGESAitr I NSGESAMI

I1{SGESAMT

3
UNO MEHR

2 702

2 737

215

221

UNO iIEHR

101

101

a6

UNTER 6
6-9
9 UtO rrEHR

6-9
9 UI{D iEHR

6 106 3 r88

6 152 3 eoa

BERLIN] IWESI}

ta4

r 96 23

291

299

1t 607 3 AO4 9 217 r 5a6

BUNOESGEB IE7

7E7 550 302 3r9 aaz a62 a2 769

aa

1a5 ll

97 338 32 1ZB 37 
'O9

69

72zusariiEN

2USAIiGil

I]{SGESAHY

ar5 a6

2 632
6 097

76 667

a7 396

Uf{?ER 6
5-9
9 UNO MEHR

ra 78a
69 o39

?13 727

3 276
17 111

241 629

9 A57
37 142

395 i023

I 65t
4 443

36 6?5

1 322

^ 132
25 974

2 676
6 921

26 112

500
776
962

1 502
3 723

21 B?6

z7 201

-1 12-

BEHEREERGUNGSE II{HE I TEN
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3 BEHERBERGUI{GSSTAETTEN. GAESTEZ tii,ER IJNO T|oHNE TI{HE I TEII
3.3 NAq{ GEIIEtNOEmUPPEI{ UNo BETRIEBSARTEX

SETR IEBE

I I{S6ESAMI

OAVON MIT ... BETTEN

T::::y::l::
OAVOI{ MIT ... BET?EN,/
SCHLAF GELEGENHE I TEN

6Ei,IE I NOEGRUPPE

BETR I EASART

Mr I{ERAL - UND ITECRBAEOER

ZU SAIO.IE N

HE ILKL'!MAT!SCHE KURORTE

ZUSAilEN

KNE IPPKURORTE

ZUSAiftlEN

I NS6ESAMT

4 623

15 711
3 701
7 345

10 ?64
37 525

3 901

3
a
3

21

! NSGESAMT

2 3 5
UilO I'EHP

18
11
34

MEHRuilD

HOTE LS
GASTHOEF 

=PENSIONEN
HCTELS GARNTS

ZUSAWEN
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUiTGSHEIME

F Eh T Eil ZENNEN
FERTEI{HAEUSFFI, -IYOHNUNGEN
HUETTEil, JUGENOHERBER6EN,

..I.JGENC}IEPBEFIGSAEHNL. E t NR.
zusai lEl{

SAI{ATOR IEN, XUPKFIAI{KENH.

a4a
429

1 198
1 290
3 755

l9 442
16 765
71 321

12
1

to
7

32

632
744
448
612
460

30 061
5 013

93
6

a9
al

16 697
3 023
I 795
a 937

37 a53

11
10
r0
20

il6
27
72
53

732
242
198
216
3AA

263
15

193
296
757

i6a

116
201
49t 229

229

d17

355

600

5!3
502

4 410

a 920
55 220

2 680
42 620

! 964
12 121

r50 2 604 1 453

92

164

2 039

54a

2 A2.

,t 6{

I t 5t

121

324

933

.t 31

620

1 522

162 70

131 36r 77 7AO 51 ö12

172
479

5 737
10

i 472
5

159 ar9

a 530

7 501 4 971

525

4 145 r o3a

7 123 2 01a

HOTELS
GASTHOEF E
PENSIOI{EN
HCTELS GARNI3

zusÄi vElt
ERHCLUNGS- UNO FER!EN.

HETME, SCHULUNGSHE!ME
FER TENZEiITFEN
FERIENHAEUSER, -t'vOHNUNGEN
HUEIIEfl . JUGENOg€R9ERGEN,

JGENO{ERBEEGSAEHNL. E I NR.
ZUSAWEN

SANAIOFI IEN, XUFIXRAI(ENH.

a73
323
549

1 217
2 632

160

aa8

710
71

360
643
563
t1Ä
or0

a zez
770

2 430
2 622

10 30a

1 072
zAA
353
498

2 Z1a

157
66

139
300
552

39
23
5A

12?
257

i9
11

e
21
52

,tc

4
7

25

99
29
63

t5?
3.3

3,aO
296
3a8
345
369

a3

209

332
a2a

775

138

26 435

744

36

all

2 491

3 3e3

171

a3a

200

492

o39

"":
469

542

6B 2a

221 619
325

1 2 02a
1 404

6 a40
21

1 760
1

3 220
20

t a6c667
26

3 al3 17 248aa 507

HOTE LS
GASTHOEF E
PENS IOI{ETi
HO?ELS GAETIS

ZUSAiN4EN
ERHOLUNGS. UNO FERIEN-
HEIME. SCHULUNGSHEIi4€

F€RlEtZEilTRElrJ
FERIEIIHAEUSER, -IIOHNUilGEN
HUETIEN, JUGEilOHERBERGEN,

JJGENOHERSERGSAEHNL. E I NR.
ZUSAI'{EN

SANATOPIEI{. XUR(RATKEf,H.

EA5
2aa
030
961
420

6 197
2 a72
2 632
2 262

13 263

391
159
139
9a

7E3

I 632

/t5

585

765

,r1

t35

aao

"a:
934

997
913
249
545
741

721

2A
15
ao
27

1ao

a
2

14
6

2A

704
t52

1

o
7
I7

38
35

aoo
2 017

t68
200

I 266

t 425 33 674 15 427 t6 loo a 3?5

-1 t3-
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3 SEHERBEAGUNGSS'AEI?EN, GAESTEZ Ii/iGR UTO TOHi{E II{HE I TEII
3.3 N CH EEiGTilOEGRUPEEN UI{D BETRIEBSARTEN

GAES?E: I'I'GF

OAVOi] MIT BETTEil

ü,OHI{EINHEITEN

oavot{ MtT ... EETiET{/

2 3-a

GEME I }IOEGRUPPE

HE I LBAEDEF ZUSAWEN

BETRIESE

I NSGESAMT
! NSGESAMT

55 360
11 95A
3t asa
31 49O

r 30 566

I NSGESAi4T i'
I
I

l.

z 3
UNO II/EHR

t
UNO I,EHR

220
50

a5z
260
592

841
56

a 172

3E8
152

I 384

HOTE LS
GASTHCE; E

PEI{S IONEN

1 561
r oael
2 173
2 642
7 766

r9 9! I
3 a3'

,a i?7
r2 019
50 538

33 23a
7 836

i6 991
16 663
75 715

195
669
690
806
382

a6€
toa
394
6r2
619

221
a2

202
3.6
8r3

2i
16
ro
41
2Azusalri,gfr

ERHOLUTOS. UI{O FE;i!EN.
HE IME. SCHULUNGSHEIi{E

FER TENZENTREN
FER IEIIHAEUSER, -WOHNUt{GEII
HUETTEII, .I.JGEIIT]HEFBERGEN,

JUGENOHERBEFGSAEHNL. E I I{R.
ZTJSATßI= N

a23

991

464
r 5a5

697

10 048

4 245

6 913

3 156
280

10 711
a

10 r5a
122
375

4 91C
3

.o1

a 3?2
93

266

9A
10 753
72 127

23
3 037

55 A6C

5a
A 7139

t5 54?

17
927
705

a75
26

a

r 929

5 15a

8 52A 6 559

560

6

7a3
5 A52

25

694
616

31

B2
22
87

261
472

B 762
I 3i 3
a 923

10 676
25 674

1

3
2
6

351
285

SAI{A?OFI I EN

SEEBAEOER

LUF TXURORiE

ZU SAiD4E il

2USAärEri

zusal/,nEl\

ao9
19 7 62

544

261
I O 591

55

292
106
357
122
a77

2 12d
2AO

1 209
2 619
6 Z6G

5 AA7
491

3 166
7 ao?

17 016

717
1Ä2
5ag
925
362

219
5

2 125

4 939
, cl6

711

9{5

144

2 0!9
575
il9 a

23
2 374

3a
1 092
1 151

3 oaa
746

2 {AA
445

213 3.6 lrl a55 96 077 6 or4

a 525 20 eao 5 295

333
92

309
937
673

216
51

176
5t2
965

37
19
a6

114
216

r 975
aao

1 77a
4 902

15 276
5.9

3 AO9

433
952

I Oa5

717
{ol

2 a2?

3 aogra 496

HOTELS
GASTHOEFE
P€tiS IOilEI
HOTELS GARN!S

2USATiGil
ERHOLUNGS- UNO FERIEN.
HEIl,E, SCHUTUNGSHE IME

FEi iEN2ENTEEN
FER IENHAEUSER, .TI'OHIIUNGEN
HUETTEII, !U6EI{OHERgER6EN.

.TJGEI{T'IEFBERGSAEHNL. E I NF.
zusAtJt{E N

SATATORIEN, (URXRANKENH,

137
5 090

.66

all
3 gal

32

3a 700

560
356

5
2

86

269

22 019 6 026

t 5r 6

1, 7a2 a 249

HOTE LS
GASTBOEF E
PEt{S IONEI'l
HOTELS GARI{IS

ZUSAIi'$'E N

ERHOLI'NGS- UfoO FERIEN.
HEIME, SCHULUIIGSHEIME

FER i€NZENTREI{
FERIE'IHA€USER -IIOHNUNGET{
IIU=IT€il, JUSEflOHERBERGEN,

.TJ6ENE»IERBERGSAEHNL. E I NR.
ZUSAI6'!EN

SAIiAIORIEiI, KUR(RAil(EI{H.

1 173
1 4C7
1 057

5 500

30 669

11 462
13 244
73 405

604
331
6S9
215
61C

460
156
Z3a
166
326

11

73
132
351

314
63

117
298
?92

75
2B
11
36

r63

330

435

5 94?
7

359

2 106
2

a2

i 84
i 3!3

60

20
2 180
1 750

7
3
2
3

16

23 7aO 55 036

900
93

3 E94

779
137

2 713

21 06Ä
11 496
6 071

10 a23
51 a57

2 86r

2ga

oor
163
729
245
134

977

23 I
53C
530

95.
209

A2
3 r90
1 3A9

2t
1 029

1ZO

69e
4 137

622
5 709

1 923

16 535 a 4a6 6 501

a34
363

1

5

a6 073 6 287 5 5{5

-11.f-
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3 BEHSRBERGUNGSSTAETTEN, GAESIE2 IIiiAER UNO üIOHf\iE t I{HE ! TEII
3.3 NACH GEMEIIJOEGFUPPETI UNO BETRIEBSARTEN

BEHERBERGIJNGSE I NHE I TEI{

i
I
I
I
t-
I
I

I

I

I
I
I
I
I

I

I

I

.1

GAESTE2 IITß4ER

OAVO'i MIT BE TTEiJ

I NSGESAMT

IYOHNETNHE!TEN

3- 4

dEME i IIOEGRUPPE

ERHOLUNSSORTE

SONSTIGE GEMEINOEI!

2USAtrirrE N

I ilS6ESAMT

I I,ISGESAUT

BETR IEBE

INSGESAMT

I 982
11 745

10 422
38 1C2

OAVON MIT ... BETTEN/
SCHLAF GELE6ENHE I TEN

I NSGESAMT

5 969 75 502 20 590

821

690

20 aal

1-2

.9 332 5 5BO 12 954 2 923

3
utro i4EdR

5
UNO MEHR

HOTE LS
GASTHOEFE
PE NS I OTJEN
HOTELS GARftIS

Z U SAi,IrtE I'l
EPHOLUT{GS. UNO FERIEN-
IIEI!{E. SCHULUNGSHEIME

FER I EN ZEN?REN
F EF t ENHAEUSER , .WOHNUN6EN
HUETTEN. JUGENOHERBERGEN,

.I,JGENOHERAERGSAEHNL, E I ilF.
ZUSAI*EN

SAT{ATOR IEN. KURKRAI{KENH.

o97
a9a
a2?
o50
472

21 231
21 349
9 1ZO
9 222

63 522

1 916
2 109
I 736,

.r 323

17 114
14 915
6 324
6 772

.5 r59

aaa
643
71a
440

188
117
198
303
ac6

5o
16
37

. a3
146

36
43
45
3A

162

317 6 651
9A

191

2 A3r
2l
39

2 623
71

134

1 000
2

11

2 238
571

6 917

693
37

1 3t a

777
!88
09?

568
416

2 506

r59
1 047

50

36
6 975
a 605

A

2 895
3 372

3 05.
1 119

10
I 026

111

? 294
12 121

27

470
2 714

2a

667
a 749

2

102
58

116
142
a5a

137
67

125
,101

470

138
654

1

1

1 920ZUSAwlEN 5 209

HOiELS
GASTHOEF E

PENS!ONEN
HOIELS 6ARNIS

ZUSAITIVIEil
ERHOLUNGS. UNO FEFIIEN-
HEIME. SCHULUNGSHEII,E

FERIETTZENTREN
FERIETHAEUSER, -WOHNUNGEN
HUETTEN, JU6ENO.IERBERGEiJ,

JUGENCHERBERGSAEHlL. E I NR.
ZUSAWEN

SAITATOR IEN, KIJEIKFIANKENH.

5 759
7 206
I 527
3 515

18 067

185
B1
17
59

354

556
666
266
644
132

.11

,1i
3A

211

964
137
o27
255
a17

7 1aO
Ä 745
r 504
3 r 35

16 526

66 424
26 783
Ä 735

28 2Ä3
126 189

34
a2
56
a3

r a5

142
30i
548

1 501
471

2 432

4 588
I 992

I 177

983
917
457

706
226

101

rlo
IAA
711

15 706
23

7 3A9
10
36

6 412
12

154

9 792
950

3 918

6 445
34

, 247

I 646
445

2 229

501
2 017

77

346
17 285
6 311

a?
7 677
r 133

99
2 466

201

I 304
25 968

2 012
e 746

2 747
1

21

2
7

a 797
1 731

22 137

20 158
4 333

a7 355

41 AO1
1 254
1 An1

r65
?43
977

6
I

377 729 r37 999 220 137 19 E93 27 334 10 459 7 596

BOTE LS
6ASTHOEFE
PENS I ONEti
HOTELS GAANIS

ZUSANT{EN
ERHOLUNGS. UNO FERIEN.

HE IME, SCHULUftGSHEIME
FEP I EN ZENTREN
FERIENHAEUSER. -rcHilUNGEN
HUETTEN, JUGENOHERBERGEil.

JUGEfII]HERBERGSAEHI{L. E t NR,
ZUSAi'n4EN

SANATOR !EN, KUFIKRAilXENH.

304
13e

71
136
6t7

603
771
aa9
463
126

149
a5
.A
81

ao0

337
277
5S6
625
425

oo9
309
686
3A3
387

209
i48
244

470

57A
276
529
316
799

101
3A

47
214

13 634
B 224
a l5a
6 624

32 A4A

1 746
665

1 436
2 943
5 79C

52a
204
509

1 298
2 533

2 110
27

5 196

1A 341
39

372

1A 490
751

1 336

7 373
Ä74
139

11 378
642

13 a61

o43
375
Ira

566
4a oal
91 970

129
18 A8i
59 312

247
20 664
20 7a3

150
a 336
r 645

1A O6C
a9 906

6Ä2

3 A7?
29 394

497

3 261
3Ä 229

93

6 922
26 279

52

11

a2 769 97 33S 72 azB 3? 709 27 201Ä7 396 787 550 302 3r9 4Ä2 a62

-115-
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3 BEHERBERGUiIGSSTAETTEiI. GAESTE2 ITiiER UI{O II'OHf{E tI{HE I IEil
3.T I{ACH GEiIEII{OEGI.OESSEITXLASSEI{ UNO IruRCHSCHI{I?TSPREISXLASSEX OER BETRTEEE

GAESTEZ t''N,lER

OAVON HIT ... BETTEI

ttOHNEIilHEITEN

BETRTEBE MIT EIilEM DIJRCHSCHN.
UEBEFNACHTUIiGSPPE I S

voN... Bls ur{TER... ot1
JE PERSON]

UI{TER 20
20- 30
30- 40
ito - 60
60 - 

'OO1OO UNü IN€HR

BETR IEBE

T NSGESAT'T

OAVON MtT ... BETTEß/
SC1ILAFGE LEGETHE I TEN

I NSGESAMT

34 877
43 53a
21 628
15 816

30a

96 40A

3
ullo IüEHR

3 759
2 996
1 267

623
313

I 973

r 668
2 04.
1 237

678
215

C

I ilSGESAM'T

3 344

i"'il3-. Ili
.!.._.......1

5
UND i'EHR

1-2

3 928
2 6A0

332

7

7 735

189
600
r20
773
200

27

GEMEINOEN MIT ... EIS UNTEF ... EINU'OHNERN

21 35'

e ooo E OOO

335
760
756
o3a
350
116

18 723
20 gra
g 275
3 a21
1 a79

333

3 339
1 99r

65r
232

52
22

ar 177
5 7 46

956
4a5

72
2a

2 228
1 990

346
174

34
26

5 245
2 612

t7g
13a

3Z

4 003
1 1i4

132
137

6

27 397
29 665
12 682
I 687
2 AAI

471

a2 9A3 55 149 6 487 18 722 4 79A 8 532 5 3E2

UNTEP 20
20- 30
30- .0
ao- 60
60 - 100

1OO UlrO MEHR

UI1TER 20
20- 30
3C- 40
40- 60
60 - 1CO

IOO UNO MEHR

ZUSAWEil

ZUSAITI'E N

ZUSATT'iEß

ZUSAIS,ET

ZUSAWEN

ZU sAtil{E N

4 655
3 550
1 067

.62
1tr7

a

r4 438
I 067
I 318

3"6
38
eo

3 155
1 776

505
273

z7
20

?
1,

7
6
3

703
700
305
791
462
roo

23.O5
2A 940
!3 056
a aoz
3 122

205

77 430

660
794
470

9C

:

6 A92
? 496

7ÄO
168

9

5 613
507
213

1t

I 875 123 861 37 a61 20 237 5 456 8 010 5 379

UNTER 2C
20- 30
30- 60
40- 60
60 - 100

{OO UNO MEHR

30 303
al 706
27 993
30 546
13 223
e s66

A

3
1

5 00c - 10 000

10 000 - 20 000

799
569
133
796
513
570

IB
2A
16
t4

I

aE6
222
a92
572
309
274

4 0!8
2 695
r 366
I 076

2aa
22

16 599
6 405
1 A82

e7z
34,6

9rr
33r
9.5
286

2a

121
605
434
200
.85

677
7A5
393
1t2

1a

6 392

496

497

3

442
128
65

i

10 a09 149 637 55 560 84 455 I 622 25 503 6 50r 10 310

4 035
-. 460

216
89

5 a37

UilTER 20
20- 30
30- 40
ao- 60
60 - 100

1OO UNO UEHR

3 032
1 486

493
241

19

.7 969
3a a13
31 759
40 521
16 521
1 809

1a

24
9

ro
22
16

7

311
515
674
o63
o67
o17

10 994
3 693

710
291

970
15.
514
5AO
242
765

12 142

50 000

a 061 147 395 6e 376 72 931

20 00c - 50 000

6 066 15 9{4

a 692
12 562
11 119
12 874
7 455
1 709

121
242
a6
r9

2
1

{ 354

2 057
€3
37

:
2163

449
56

a
..

914

5 749

r 35
?61
155
825
211

29

7 757
22 443
2C 466
?6 121
1s aag
3 032

654
124
690
832
195

49

? 158
1 130

516
167

16
1

Ä11
?67
737
695
234
271

151 50 701 3 565 5 9AS

100 000

4 0r r 2 011

UNTEi 20
20- 30
30- ao
ao- 60
5C - 100

1OO IJNO TEHR

2 01C
E 25=
I 731

1! 998g 65a
? 767

753
321
165
761
913
60,

93!
1 311
5 146
5 A75
4 536
I 153

927
129

46
3

741
252

81

2

322
676
4-o5
e28
150

323
1?1
42C
35e
205
i3

7Aa

6e9
509

40
26

1

2 046 13 119 22 156 I 365 , t05

-1 16-
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3 BEHERBEFGUNGSSTAETTEN, GAESTEZIn6'ER UNO llOHt{EINHEITEN
3. 4 NACH GEl,lEtI{OEGRoESSENKL^SSEN UNO OUFICHSCHNITTSPPE ISxLASSEII DER BETR IEBE

BETRIEBE MlT EINEM OURCHSCHii.
UEBERNACHTUNOSPRE I S

VON ... BIS UNTER ... DM
JE PERSON

UNTER 20
20- 30
30- 40
10- 60
60 - roo

IOC UNO UEHR

224
664
950
256
738
209

4
7

t5
16
14

872

173
197
314
z3a

892
a 720
9 570

20 265
22 394
20 543

DAVON I,4IT ... BSTTEN

I NSGESAMT

2

GEME INOEN MIT BIS UNTER

100 000 uNo rvlEHR

143 844 57 906 79 62Ä

I NSGESAMT

3C
62
54
a3
5C
19

747 55C 302 319 a42 162

5
UNO MEHR

566
244

77
25

,a:

1 293
4
3
2
1

BETR IEBE

I NSGESAMT

BEHERBERGUNGSE TilHE tTEt!

I flSGESAMT

DAVON MIT... BEITEN/
SCHLAFGELEGENHE I TEN

YIOHNEINHEITEN

i'
I

I

I

900
173

20
4

:
tol

2 597
10 971
17 S5g
3? OO9
40 107
35 302

E TT$'OHNERN

UNO MEHR

433
136
115
547
199
484

759
431
100

31
219

UNIER 20
2C- 30
30. 40
40- 60
6C - iOO

lOO UNC MEHP

zusaiünE N

I ilSGESAMT

4 075

a7 395

16 846
16 167
7 300
4 999
1 7?2

310

122
198
142
171
104

16

910
495
717
994
a75
555

aa3
112
933
857
592

77
123

a0
s2
5a
26

443
47t
436
5?3
d62
27a

66 aoa
22 399
a 5Ä1

604
55

17 351
10 553
2 841
r 128

500
46

25 89S
I O99
2 091

523
92

5

706
180

3

6 314 4 5aO 2 136 303

11 624
12 609
6 948
5 566
2 4?1

a2 769 97 33A 32 12A 37 ?O9 27 201

23 553
2 717

-117-
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3 BEHERBERGUI{GSST ETTEX. GAESTEZ tfricR UNO iOHilE I]{HE I YEI{
3. 5 I{ACH BE'R TEESARIEiI UT'IO BETR t EBSMOESSEiIKLASSEN

BETP I €BSART

GAESTEZ ti/lVER

OAVON M!Y BETTEN

üEH[{E !I{HE I TEN

1-2 3-t

DAVOI{ MtT ... BEYTEN/
SCHLAFGE LE6ENHE t TET'I

BETR t EBE

I I{SGESAMT
BEIRIESE MIT ... BIS

GAESTEBETTEN
I NSGESAMT

3
UNO i4EHR

t I{SGESAMT

a 7a6

665

436

UTO i,EHR

HOTELS

6ASIHO E F E

PE NS i OItE N

12 - 1^

20- 29
30- 99

100 - 2r9
250 - 499
500 - 999
OOO UNO MEHR

2A 379

a 065

30r 576

aa
'116
397

1 217
5 545

116
632
126
o84
7 ao

9/t3
I 737
t 241

ro oa2
17 176

a 535 r6 aag

3 059

r89 337

I 396

133

13 63A

2
10
20

338
7

53

20

:

209

a
aa
50

551

,436

1 561
3 043
6 854

17 961
65 A42

2 552
. 91 5

11 482
29 2SO
39 963

;
a

33
2ao

lao
:

52A

5
16
35
22
64
a5

206

:2
15
20
30

100

11
14
19
29
9S

219

2 471
2 2AA
2 554
2 5A7
1 BO7

2A

1t
16
24
3a
40

1

371
663
507
373
597
565

9
11
15
21
26

1A7
o42
417
670
975
sa5

6
36
90
94

354
8'

1

15
A1
50

187
15

5
l3
22
d7
21

- rl
- 14
- 19
-29
-99
- 249
- 499
- 999
UTO MEHR

zusat{r€t

zusaiftE t{

zusain4E N

ZU SAITIVIE N

18 554
,o 619
3 059

8!
a /i3
230
216
z3a
137

2 533

276

1 009

645

92
156
257
379
t61,:

r 343

120
207
a{3
420
335
r55
27C
261

3 3a7

156

9 942

11 745 132 276

463

101 603

38 771 a5 277

a 5a9
5 093
7 ?5a

10 670
ro 376

329

I
15
20
30

100
250

a1
14
19
29
99

249
499

9
12
15
2C
30

100
250
500

ll
1l
19
29
99

219
499
999

or9
975
2CO
55.
ar:

5 653
7 019

1t 35a
20 527
27 604

I 392
2 oar
3 8i 5
7 a 15

10 a1a

3
a
5

12
r5

830
536
945
426
ar:

50
a9

215
33a
712

z6
aa
7B

{03
237

27
32

to5
171
349

221
302

oa5
aao

6aa
629

360
643
aa2

179
321
332
665
455

ra6

12
33
60

126

2A1

6
20
45
6A

127
6

272

535
72e

1 336
2 ,t 33
3 245

241

6 Z2A

a4B
775
271
ar 6
213
190
495
507
133

71 429 23 gA9 a4 586 a 154

HOT=LS GARNIS

217
937
o12
o6a
o33
121

12 269

18 4O3
27 4a9
55 043
I 9o1

3 473
3 743
5 636
9 745

21 957
2 Ar9

o
9

t1
16
30

132
127
372
33.
403
600

2USAffiEil

ZU SAl.tEfi

to Ä22 136 316 a7 663 A1 525 6 628 a 943 I 2AA

15
2a
30

1CO
250
500
oo0

6 153
5 S32
6 902
a 293
9 722

991
160

A3

31
4?
65

trl
263

8r
26
t5

4

10 657
12 711
21 647
37 512
90 263
27 630
I 7A8
! o32

463

a5g
337
746
739
20;
755
93?
158
o65

1t
37
91

157

'lo 377
20
71

22 7aO
27 AtB
to azg
66 411
58 7ll
a9 935

245
451
652

1 153
2 577

521
ca7
341

141
210
34A
376
a39
249
351

6

36 102 517 799 214 125 aoo a25 32 B4B 6 790 870
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3 BEHERBERGUNGSSTAETTEf'I, GAESTE2 IIN/ER UiID IIOHI{E I NHE I TEN
3.5 NACH BETRIEBSARTEN UI{D BETRIEBSMOESSEI{XLASSEN

AEHERBERGUNGSE I NHE t TEN

GAESTEZ IDN4ER

OAVON MtT ... BETTEN

ISHNE INHE !TEN

BETR I EBSART
BETR t EBE

I NSGESAHT

OAVOft MIT ... BETTEN/
SCH LAF GE LEGENHE I TEII

BETFIEBE MtT... BtS.
GAESTEBElTEI{

ERHOLUNGS. UND FERIEN.
HEtltlE, SCHULUNGSHEIIlE

11
14
19
29
99

2a9
499
999

I NSGESAMI
i
I
I

.l

! ilSGESAMT i"---'""i
l3-4 Itl
1.........1

16
{1

175
619
5i 3
37A

20

3
UAIO T€HP

1-2 5
UNO MEHR

FER TENZENTREN

ZUSATT'Gil

ZUSAi/iG il

ZUSAtTi/E N

26
71

a57
786

10 562
6 606
I 48!

t6a

a7a 4 333

139 a7 355

r 797 3 943

1 ?31 1 917

I
12

20
30

100
250
500

5o
85

177
745

to 335
6 534

499
24

a
14
ao

255
3 543
2 554

609
446

22
ilo
53

230
345
355

35
10

I 701
2a 382
15 245
2 040

470

aa ao4

a4
149
353

275
7a

26
60

136
661

10 363
5 153

932

14
al

roo
500
4t6
667
!10

9BO
1 116
1 436
2 165
a o21
2 077

772
337
227

3
ta
t6

all
a6?
224
700
441

382
758
304
38.
9ra
422
aa6

2 110 ! I 341 r8 .90 7 373 20 1s8 41 376

a

7
at

a12
32CI O70

72
95

r30

19
206
664

20- 29
30- 99

100 - 249
250 - a99
500 - 999
OOO UNO MEHR

a
103
215

27 I ?54

2
1B

7

1

76
121

39

2a
32

'toa3
166

23

:
372

25,:
662ZUSAi/tEil

FERIETIHAEUSER. -WOHNUIgGEN

I 617

741

71
116
157
260
5{O

67
l ol

1Ä

119
43

,r 3365 196

I 376

9
12

20
3o

100
250
EOO
o00

9
12
t5
20
30

roo
250
500

- 11
- ,ta
- 19
-29
-99
- aag
- il99
- 999
UNO I{EHR

439
016
o{ 4
o54
o38
137

27
6

i02
r59
224
384
736
9t

107
aa

7
11
17
39
30

1

4

458
673
723
465
2t9
730
407
430
zoo

3
a
6
3
5
4

2

1 004
2 069
2 3B?
3 666
6 59r
2 2a9
? 106
r I 05
r 059

t91
-i5a
700
o34
537
a2a
629
347
914

to
a2

6 922

13 a61 22 Ä37 a1 a37

HUETTEII, .ru6EI{I'IIEPBERGEN,
JUGEilITEREERGSAEHilL. E ! I{R.

11
11
l9
29
99

2A9
499
999

9 - 11
12 - 14

2a- z9
3C - 99'

roo - 249
250 - a99
300 - 999
OOO UND MEHR

ZUSAr/if il

zus^i/t Eil

129 247

a2
a77
749

10 599
6 245

961

:
t a a61 20 a5a

69,:
150

57

29

356
32

3

22
9S

644
ag2
307

3 966
4 978
B 1?t

29 400
22 a1a
a 109
5 67!

3
3r

931
255

34

2 t35
650
106

5 277
947
167

25

1A 060, oa3 556

4a oal

291
3 743
2 6a9

642
530 463

29 394

3 477 5 e61

490
567
634
922
496
462

I 065
I 106
I 392
2 493

864
127

48

2
25
15

2

308
376
o9a
303
615
324
729

201
341

r o55
10 961
5 721

721,,:

2 09.
2 653
4 032

rl 094
6 270
3 225
1 362

11
7
1

a 336 a9 906 34 229 26 279
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3 BEHERBERGT'I{GSSTAE7TEN, GAESTEZ Iii,ER UNO rcHilE ITHE ! IEN
3. 6 iIACH €ETR TEESARTEN UIID BETR TEBSG!?OESSEI{KLASSEN

BEHEFBER6{JI{GSE t I{HE t TEN

BEYR I EBSART

6AESTEZ Irrr{ER

OAVOil MIT ... BETTEN OAVON MIT .,, SETTEN/
SCHLAF GELEGENHE I YEN

i""ils-r Ill
1..........!

TYOHNEINHEITEI{

49? 93

1 108
, 701
1 915
3 210
2 791
I 189
r 613

469
1 232

BETPIEBE

I NSGESAMT
AETPIESE UIT.., BIS

GAESI€BE ?TEI{
I NS6ESAMT I ilSGESAMT

642

1-2 5
UI\JO MEHR

613
419
aa9

I 465
5 792
6 025
3 a42
3 920
I 775

3
UilO i,l€HR

SANATORIEN, (UR(RAI{KEI{H

I - 1r
12 - 11
,5 - r9
20- 29
30- 99

100 - 2a9
260 - a99
500 - 999
ooo uilo itcHR

ZUSAiN,EN

!NScESAftrT

I - 11
,12 - 1t
,5 - 19
20- 29
30- 99

,oo - 249
250 - 499
300 - 999
ooo ur{D irEHR

I]ISGE3AMT

77
a42
676

17 136
47 a91
r I 87{
5 996

50
9a

495
rl 159
37 272
r5 6a3
a 536

6
3

37A
998
la9

7 027
6 905
a o20
9 721

13 010
2 222

367
103

21

35
a2
66

114
305
aa4

51
2a

5

o73
722
a66
513
5a6
651
132
aa3
2Aa

lo
12
21
3A

112
7a
23

6

730
6a5
9ra
756
oat
aa7
a32
675
87a

27
42

1?e
5 603
9 221

1 145

94 670 69 3i2 2C 773 1 565

a
12
36

395
370

60
12

91S

27
66

30
A

62
70

22 AAO
26 076
41 2.Ä
69 644
74 273
65 877
23 37a
12 256
3 466

1 163
I AOO
3 334
5'lr3

16 330
7 937
? 326
I O52

614

42 769

1 137
2 301
3 056
r 6a2

12 446
6 491
3 501
1 623
2 a62

2 765
a 421
6 A30
9 327

32 039
22 705
6 755
6 0r2
5 a90

97 338a7 396 ?a7 550 302 3r9 a42 a62 32 az8 37 709 Z? 20a
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3 BEHERBERGUilGSSTAETIEI{, oAESTEZ IIJ}'ER UNO TYOHI'/E Ii\IHE t TEN
3.6 NACH BETRIESSAFTEiI UNO GROESSENKLASSEN OER ANGEBOTENETJ BEHERBEFIGUNGSETI{HEtTEII

BEHERBEFIGUNGSE I NHE I TEN

IEEEBETR

GAESTEZ It/i,ER

OAVON MIT ... BETTEN OAVON MIT ... BETTEN,/
SCH LAFGE LEGEI{HE I TEN

VYOHNEINHEITEN

3

32A

BETRIEBE MtT ,.. BIS ...
BEHERBER6UNGSE ItrHE ! TEN

INSGESAMT

996
2 549
2 230
3 539
2 164

95
54

105
112
353
32r

66

I NSGESAMT

3
UNO MEHR

I I'i S6E SAMT

a 746

555

UNO MEHR

I
I
I

.l

HOTEL S

GASTHOEFE

PENS I ONEiI

ZUSAiNGN 1 009

666

209

272

lal
a.

168
269
646

2 aa2
131

UNIER 5

6- 7
a- I

10 - 15
r6 - 99

lOO UNO MEHEI

12
118
553
750

2 374
5 749

426

1

54
930

1 836
6 947

61 965
24 669

2

1g
116

47

27
514
535
141
840
oao
2ao

a6
590

3 522
6 335

29 239
90 r 6r
71 543

I 982 30a 578 rol 603 r89 33?

6
4

3l
327
160

7
12
41

421
525

3
11

110
85

1

9
2

13
t9
a3

861
??o

20
22
57
58
52
55
71

403
977
o36
511
o93

13 63A

UNTER
l 970

17 336
18 735
12 222
46 370

6
a

10
16
oo

r5
5
7
9

r5
99

56.
422
554
270
E67

1 503
2 043
5 563

ra 893

4 003
11 937
12 .15
26 1Ä1
30 390

t0
76
90

17 a
ao:

1

3

20
11
a1
56

146

37

79
134

309

1

19
29
54

,o:

204

lo
3A
3a
79
51

2a1

34
3A

.t o3
E9

217
3o{

870

92
137
39r
361
,56
121
325

UNO MEHR

zuslirrEil

ZUSAfti/lEN

2U3At{T{EN

ZUSAiiVIE N

ZUSAlrlllE N

ZUSAltrlE N

a1 ?14 132 276

5 953

38 77. 84 277 a 228

UI{TER 5

6- 7
6- 9

r0 - {5
16 - 99

r oo ullD icHR

496
136
919
a'ao
't5,1

2 414
7 161
7 397

21 777
34 332

1

13
t8

972
o55
017
77d
210

66
205
161
aa8
521

37
96
a3

211
211

227 1a5
492
a87
316
t29

t9
71
60

120
2Ä9

509

16
ao
90

142
686

9 237
1 467

HOIELS BARil!S

7a 629 25 669 4a 5a6 a 154 r a36

a5
r55
aao
437
793
649
332

a1 625 6 62A 2 943

UN'ER 5

6- 7
t- 9

ro - ,t5
r6 - 99

100 ul{o i4EHR

270
1 082
2 340
I 643
2 622
2 538

19

1

14
13
29
70

2

oo9
214
679
.22
a28
215
319

A

10
a

r8
3?

1

624
12?
402
425
254
993
401

340
450
903
73A

4 481
2 879

37

17
144
184
312
26i
33'

1a
23
a5
37
66
57

45
672

3 3?A
3 A59
9 649

29 343
881

17 663

59
96

251
216
395

I

10 422 136 316 r 26A r 343

UN'ER

6-
a-

10-1
i6 - 99

1OO UNO UEHR

134
212
?34
707
49A
3?3
102

e
67

240
257
525
9.5
49t

2
6

10
11

531
692
71A
54?
273
492
.42

I
13
a2
16

122
3it3

77

944
214
794
o79
666
27h
e12

72
1 547

,1o 329
13 332
3A 549
2r oag
26 164

1

10
29
30
77

202
A9

17 4
611
9.O
124
317
633
o22

702
I 060
2 529
2 619
6 760

16 556
2 522

3a 102 647 799 214 126 400 A25 32 S48 6 790 2 533

190
173
356
572

2 115
1a 267
t a25

3 387

ERHOLUITGS- UNO FERIEIi-
HEtIVIE. SCHULUI{GSHEIME

UN1ER 5
5

c- 7
a- 9

ro - r!
l6 - 99

1 oo ul{o |,IEHR

A/0
9?

326
373

2 201
33 933
7 357

6
35

122
146
930

13 225
2 025

74
63

170
149
95A
270
499

33
49
9B

171
6al

3 478
127

a
9

34
7A

3! 6
13 A37
1 463

2 !to 41 aO4 18 341 14 490 20 r5a
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3 BEHEPEEFGUNGSSTAE'TEiI, GAESIE 2 IiN'ER UNO ü'OHNE INHE t TEI{
3.6 I{ACH BETRIEBSARTEN UNO GROEgSEI{XLASSEN OER AI{GEBOTEIIEil 9EHSRBEFGUNGSEINHEITEN

BEHERBERGUiIGSE ! I{HE I TEN

GAESTEZ IIiI'ER

DAVON MlT... SETIEI'I
BETR I EBSART

BETRIEBE MII .., BIS

FER I äI{ZENTPEN

BETR IEBE

II{SGESAMT

OAVON iIIT ... BETTEi//
SCHLAF GELEGENHE I TET

io - 15
r6 - 99

l OO UilO r,EHP

I NSGESAMT

647

3
UND flEHR

r oo2g 419
1 368

I NS6ESAMI

642

1-2 3-it 5
UNO MEHR

1 \239

a 26.

7Ä2

751

465

471

3 901

4 333

540

682

r 576

1 734

I 603

1 917

17

27

5 r95

127

I

1 043

32

39zusait{E N

FERIEI{HAEUSER, -IIOHNUNGEN

ZUSAl/lt.leN

UTITER 5
5

5- 7
a- I

ao - {5
r6 - 9S

' 
OO UI{O MEHF

2 096
573
453
519
529
102

4A

lo8
13C
259
285
355
623
111

to

48
{8
B2

r60
2

B2
102
a97
17 e
242
434
r05

640
1 015
I 732
1 449
r 9{9
5 241
r r95

16
12
1a
33
31
29

4

c 662
3 229
5 144
4 082
5 91 4
r 832
7 a92

150

92 7 179 467

184 g to5 r 906

84
441

ao

170
224

463

t6 060

9?

3 d77

2?A

6 261

327

605
745

255

351
375

a 060
1 739
2 639
1 998
z 971
5 453
3 157

1 762
477
753
63!
99r

3 694
3't40

75
37
359
928
415
1?9

HUETTEN. .r''GENOIIEEB€FIGEN,
JUGEI{OHERBERGSAEH'I L. E I TR.

372

129

11

I

336

329

139 47 355 r 3 461 22 137 a1 a57

31UNTER 3
5

5- 7
a- 9

10 - t5
16 - 99

l OO UNO ITIEHR

95
95

10
61

a

to
,1

:

2d7

92

ZUSAiJl.Eil

ZUSA!N,E N

r ISGESAMT

2 348

I 054

566

r98

595

93

e 922

a 133 2 159

2 92? 1 272

47

52

2 193

ZUSAhEN

SANATORIEN, KUPXFÄil(EilH

2USAiA,IE N

I ilS6ESli4r

UiITER 5
.5
6- 7
6- I

10 - 15
r6 - 99

IOO UNO MEHR

UilTER 5

6- 7
6- I

10 - t5
16 - 99

i OO UNO IGHR

a 376 46 oai 18 88r 20 a6a I 336 69 906 29 398 3a 229 26 279

r o83
2 2Ag

131

2 62Ä
35 002
a 737

r3 703
4 197

1 2C5
15 AAO
2 672

10 460
43 634
t3 291

3 218
17 167
3 09.

4 531
13 260
5 140

2 711
t3 1ll
5 0a7

3A
462

93

5
6- ?
a- 9

15 - 99
1OO UNO IIEHR

536
341

15 3.6
33 7AA

9 506
1r o98

1 335
147

127
509

21
a9

7
1

5
21

3
6

26 187
55 039

918

47 396

9r 670 59 312 20 773 r 5a5 497

495
1 161
2 1t6
1 990
3 743

18 Ä46
a o47

2 849
3 470
7 773
6 271

11 388
14 716

924

2
13
13
a5

125
ao4

146
459
414
a17
659
Ä67
56a

1

10

39

B4

86
574
419
t96
153
134
1A9

1

10
3o
30
7B

224
6Z

?91
133
720
823
8a2
310
147

7 313
3 89'
5 839
6 1C7

1r 958
46 334
1A 692

Ä 225
I 978
3 318
2 7aB
3 267

a4 477
4 665

256
718
275
498
664
o19

I

7
23

1

78? 450 302 319 442 162 a2 769 97 33S 32 128 37 709 27 201

-122-
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3 BEHERBERGUTIGSSTAETTEN, GAESTEZIi/tNEFI UNO UIOHNEINHEITEN
3.7 TTACH BETRIEBSARTEN UNO AUSSTATTUNGSKLASSEN OER BETRIEBE

BETR I EBSART

i
I
I
I

NSGESAMT

i'
t-
I

t-
I
I

I

I
lr
I

I

I

.1.

NSGESAMT

GAESTEZ II{I4ER

OAVON MIT

BEHERBER6UI'iGSE I NHE I TEIi

BETTEN

I NSGESAMT

OAVON MIT,.. BETTEN/
SCHLAF GELEGENHE I TEN

VIOHNEINHEITEN

BETRIEBE NACH
AUSSTATTUNGSX LASSEN

BETR I EBE

I ?42

Ä9.

5 953

2 3
UNC MEHR UiID MEHR

MIT AUSSCHL. IHOTEL.)
OI ENSTLE I STUNGSANGEBOT

KLASSE 1

KLASSE 2
KLASSE 3
KLASSE 4

137 070
32 315
a3 042

291

1A1 718

5 5{ 3
2 492
1 6aO

27

216 469
54 56-r
25 604

55.

70 12C
19 900
I 3A?

t38

9 293
2 348
1 3AO

125

ZUSAWEI!
MIT UEBERW. (HOTEL.)

O t ENSTLE I STUNGSANGEBO T
(LASSE 1

XLASSE 2
XLASSE 3

HOTE LS

GASTHOEFE

PENSIONEN

t3 146

22e 7 034 2 0?? 4 5-i9

,2 131 30 ao

9 gAe 304 578 101 503 189 337

lt 520 129 966 38 316 a3 630

2 214 1Ä5

too o

132 276 38 771

297 410 99 546

4 85A

37 a6

176
37

6 oto
a73
151

1 64e
3?1

55

255
120
s90

60

33 347
14 632
2^ 076

630

11 789
5 21e
7 3aO

161

19 923
B 73a

1? 360
372

234

161

6e3
2e7
397

5

372

697
BOI

10

3A5
7A

5

3 977

91

1 17C
11Ä

40

414

21

644
52
17

106
12

2

ZUSAffiEN
OHNE (HOTEL.) OIENST.

LE I STUNGSANGEBOT

464

24

13 638

1 324

422

1 145

495

43

524

717

292

1 009

122

s7

209

MIT AUSSCHL. IHOTEL. )

DIENSTLE ! STUI{OSANGEBOl
XLASSE 1

KLASSE 2
KLASSE 3
KLASSE 4

3 403
2 932
5 052

133

42 496
36 345
49 390
I 295

10 925
r I olo
15 991

390

23 322
23 251
30 317

724

ZUS Aitr{E N

MIT UEBERW. (HOTEL.)
Ot ENSTLE ISTUNGSANGEBOT

KLASSE 1

xLASSE 2
KLASSE 3
KLASSE T

670
722
547

171
1i8

1

2U SAT9'VIE il

ZU S ATfiEN

ZUSAffiEN

a7
25
27

7A
5r
64

3

3 134

649
toB
os2
181

61
52
63
23

6 020

I 635

1 376

3 7AA

352

14

4 154

262

1 436

206
112
133

7

65{
499
ao6

1

ZUSAWEN
OHNE THCTEL-I OIENST.

LE ! STUNGSANGEBOT

11 7Aa

1 566

gl

8a 271

r99

I

a 224

458

207

655

99

109

204

239

70

309

120

2A

ta6

a5
25
43

7

11a
62
63

93

67
2

MIT AUSSCHL. (HOIEL. )

OT ENSTLE I STUNGSAN6EBOT
KLASSE 1

XLASSE 2
KLASSE 3
KLASSE 4

640

97

]LISAWEN
MIT UEBERW. IHPTEL- )

O I ENSTLE I STUNGSANGEBOT
KLASSE T

XLASSE 2
KLASSE 3
XLASSE 4

2 lea
1 062
I 330

2i

5 A25 69 6A5 2! 508 4' 389

r 36
7A

132
6

263
12A
165

2

546
239
345

4

230
4_q

ZUSAWEN
OHNE IHOTEL.) DIENST.

LE I STUiIGSANGEBO; 9

392

147

554

128

546

22t

17

241

63

4! 58674 629 25 889
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3 BEHERBERGUITGSSTAEITEI{. GAESTEZ IIil,ER UilO HOHilE I l{HE I TEI{
3.7 I{ACH EE?RIEBSARiEI{ UNO AUSSTATTUNGSKLASSEN OER BETR!EBE

BETR I ESSART

BETRIEBE NACH

BETP tEBE

I NSGESAMT

GAEST€Z IIilGP

BEHERBERGUNGSE ITHE I TEN

i ilSGESAMT

II'OHNE INHE I IEN

DAVOII MIT ... BETTEil,/
SCHLAFGELEGENHE I TEII

OAVON MTT ,,. EETTEN

t NSGESAMT

9 315 127 629 45 555

144

\64

17 963

36 002 624 690 20? 923 3S5 330

a77
111
217

a

311
646

15

464
191
483

7

3
UNC MEHR

429
214
575

62

5
UI{D MEHF

HCTELS GARNTS

MIT AUSSCHL. {HOTEL-)
OT ENSTLE t STUilCSAA/GESOT

XLASSE 1

KLASSE 2
XLASSE 3
XLASSE 

'

300
449
o7a

6A

a7 a6?
2A 995
40 358

814

19 912
11 all
13 990

242

ZUSAWEN
MIT UEBERW. IHOTEL- )

C I EilSTLE I STUNGSANGEBOI
KLASSE 1

XLASSE 2
KLASSE 3
XLASSE.

345
192
437

I

2 176
1 749
2 gAa

o14
501
617

12

72
45
93

A

35 r21
16 370
23 7e2

910

75 793

2 aa5
1 13?
1 91 1

15 006
6 350
6 414

465

31 234

759

117
37

ZUSAffiEN
OHNE IHO1EL-) OIENST-

L E I STUNGSANGEBCT

1 022

B5

1a 422

B 223

164

,36 316

33

5 565

266

a1 62=

6 281

513

34

6 A2A

532

81

32 546

2 152

?E1

2 943

?91
135
2?O

4

ao3

445

2aB

1 ra5

238

r 383

aa9
{33
725

9

2,4

6A

272

MIT AUSSCHL. IHOTEL.)
D t EilSTLE r STUI'IGSANGEBOT

XLASSE 1

(LASSE 2
KLASSE 3
KLASSE, !

14 5Ol
8 393

12 AOO
304

350 19.
| 34 575
I 35 62a

s 293

112 752
a7 539
a6 703

93"

221 43a
80 585
8r 511
1 997

ZUSAWET
MiT UEBSRW. IHOTEL. )

O I ENST LE I STUNGSAtrGEBOI
XLASSE T

XLASSE 2
XLASSE 3
XLASSE 4

12 801
a 406
5 0r 3

105

3 300
I 283
1 387

18

ZUSAW9N

ZUSAWEN

ZU SAtil{EN

ZUSAffiEN

a73
376
677

1a

I 742
2 80{
3 209

ZUSAWS\
OHNE IHOTEL. ) OIENSI.

LE ! STUNGSANGEBOT

1 940

160

36 102

2? 324

7Et

647 799

5 9AB

213

?1t 1?6

14 805

490

400 625

492
435
36.

26

118

672

790

oa5
249
a31

4

3i8
1Aa
205

13

MIT AUSSCHL. IHOTEL- )

O I ENST LE I STUNGSA'iGEBCT
XLASSE 1

KLASSE 2
KLASSE 3
XLASSE '

248
9r

630
1e6

14 039
3 347

19 922
4 849

ERHOLUNGS. UNO FERIEN.
HEIME, SCHULUNGSHEIgE

ZUSAWEN
OHNE IHOTEL. ) D!ENST.

LE I STUNGSANGE90T

go76
1

a
1

933
621
258
55 -a

,99
4BÄ
220
246

779

?54

2 533

7

2a

2 659

72A

3 367

ao
3

53
21

6AO

r90

a7c

ZUSAW=\
MIT UEBERW. {HCTEL. )

5I ENS' LE I STUNSSANGEEO'T
KLÄSSE 1

KLASSE 2
KLASSE 3
XLASSE 4

438
172
85r
325

163
45

2 6.,
79

226
1A

174
116

49
53

1'5
13C

61
44

213

20
3A

195

2A2

oaa

42 237 ,,7 ?21

736

381

44 4O4

17 364

546 891

72 234

16 341 ra.90

151

311 392

75 19 776

7 573 158

16
9

32

72

843

2 110

45 117 220

r 1 333 4 6A0 3 763

a1 374 4 797

-121-
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3 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, GAESTEZITffER UNO SOHNEII{HEtTEN
3.7 iIACH BETRIEBSARTEI'] UNO AUSS]ATTUIJGSXLASSEN OER BETRTEBE

BETR I EESART
:i::t::lY::..

o^voN MIT ..

BEHERBERGUNGSE I NHE I TEI{

BETTEN

,NSGESAMT

__.___T::::::::t:l
OAVON MI'... BETTEN/
SCHLAFGE LEGEiIHE t TEN

BETR I EBE

I NSGESAMT
BETRIEBE IIACH

AUSSTATTUNGSK LASSEN
I NSGESAMT

UND IEHR
1-2 3-4 5

UNO MEHR

149

1 764

I 917

MtT UEBERW. IHOTEL. )

Dt ENSTLE I STUNGSA{GEBOT
XLASSE 1

XLASSE 3

zusAl,ueN
OHI.IE IHOTEL. ) OIENSf-

LE TSTUI{GSANGEBOT

457

39?

1 251

F ER I ENZENTREN

ZUSATü!'lE N

FER IENHAEUSER, -TYOHNUNGEN

3

2A

2?

1a

25

39

aoo

74

474

207

1 126

4 333

25

t 709

1 734

33

649

662

M!T UEBERW. IHOTEL. )
O t ENSILE T STUITGSAN6EBOT

KLASSE I
TlLASSE 2
I(LASSE 3
KLASSE t

t6
6Z

r o5
277

13
73

a8
172

a2

3 976

3 877

,t o1

!7 959

r 8 050

a

5 253

5 261

it
a 631

6 922

453

294

{06

181

247

a62

1ÄA

4 962

l 537

20 664

41
77

a
3o

59
153

t5
23

ZUSAIßEN
OHNE (HOTEL. I OIEilST.

LE I StUI{GSANGEBCT

12A

5 068

5 196

764

o79

aa7

612

82a

r 336

470

46 Aa5

47 3E5

83

13 374

13 461

246

22 171

22 437

121

rl 336

11 437

194

a?d

372

5A

90

793

18 881

77

139

HUETIEN, JU6ENOHEREERGEN,
,UGENDHERBEPGSAEHNL. E I NR

MIT UEgERII'. IHOTEL- )
O I ENSTLE I STUNGSAilGEBOT

KLASSE 3
KLASSE 4

zusAnrlEN
OHiIE (HOTEL.) OIEI{ST-

LE t S'UtTGSAiIGEBOt

ZUSAi$1EN

ZUSAITiIEN

ZUSAIiG N

ZUSAi.N4E N

ZUSAIYI}IE N

230

336

366

271

412

3 651

2 { 93

4e oal

143

94

I 160

BA 746

a9 906

19

to

153

29 235

29 398

aa

2A

AIG

33 613

3^ 229

50

36

6Al

25 698

26 279

87

63

150

23

o20

o43

25

25

22G

6 955

a 376

37

9?

r29

907
2d2
A4A
o8a

1

I
,

6
1

a
1

933
521
254
553

MIT AUSSCHL. :HOTEL-]
O I EI{ST LE I STUIGSAiIGEBOT

XLASSE 1

XLASSE 2
KLASSE 3
KLASSE 4

466

630
r a6

14 039
3 367

a9 922
4 689

I 199
484

3 220
2 2ae

ZUSAITN,E N

MIT UEBEFW. IHOiEL-)
O I EilSTLE I STUNGSANGEBOT

XLASSE 'KLASSE 2
KLASSE 3
XLASSE 4

r 195 t2 237 17 721 17 355 7 151

oHftE IHoTEL-) OIEilsl

a?

174

896

289

a 336

-125-
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3 BEHERBERGUNGSSTAETTEI{. GAESTEZ IIIiER UND IbHilE IXHE T TEß
3,7 I{ACH BEIRIEBSAPTEN UNO AUSS'AITUNGSKLASSEI{ OER BETRTEBE

i'
I
I
I
t-
I
I
I

t.

I'l
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

BEHERAERGUNGSE II{HE I TEi]

BETR I EESAET

6AEST€2 IMiER

DAVOIi MI T BETTEI{

_::::::::I:i
CAVON M!I ... BETTETT/
SCHLAF GELEGET'HE T TEil

EEYR IEBE

I iISGESAMT
BETRIEBE NACH

AUSSTITTUNGSX LASSEN
I NSGESAMT

9.,

t3 a59
a 643
7 00i

517

26 060

3 211

7A7 530

IilSGESAi'T

3
UNO MEHR

a -2 3-a
UNO MEHR

62

M!T AUSSCHL. IHOTEL.)
OI ENSTLE I STUNGSAI{GESOT

XLASSE i
(LASSE 2
KLASSE 3
XLASSE 4

603
107
'175

23

?o 667
6 9a l

13 000
714

56 276
4 5AO
I 254

r5a

r4 062
2 203
a 063

139

329
154
679
417

zusalffEil
MtT UEBERW. {HOTEL- )

OIEilSTLE : STUNGSAITGEBOT
KLASSE 1

XLASSE 3

ZUSAM4EN
OHI{E IHOTEi-) OIENST.

LE I STUNGSANGEBOT

aa

25Ä

91 670

2a1 a3a
Ba 5ro
93 e32
3 689

a23 342

aa

252

20 773

SANATORIEN, KUPKRAilKENH.

zusatff€N

t I{SGESAMT

I NSGESAMT

918 6E 3r2

15 392
a 591

r3 605
517

3A t05 755 2a9 29a gla

69 272 20 a57

3 606
I 341
1 754

108

904

6

5

AB

93

3g

l 583

1 5e5

17 534
5 992

r2 3i3
3 r30

s9 969

458
375
9A1
215

3 323
9,rg

1 A97
120

MIT AUSSCHL. IHOIEL.)
CIENSTLE I SfUTGSAN6EgOT

KLASSE 1

KLASSE 2
XLASSE 3
KLASSE 

'

434 90C
144 903
I 69 550

a a96

75 935
53.01
53.O5
2 177

!t

631

642

6

491

497

173
274
aa3

14

ZUSAIiiiEI{
MIT UEBERT'. (HOTEL. }

O ! EI{STLE t STUITGSAilGEBO?
KLASSE t
(LASSE 2
XLASSE 3
KLASSE '

9 3e6
2 966
| 246

194

912
'lol7aa

39

2 430 6 249 1 9t8

370 91 0a9 30 aao

a2 769 97 338 32 125

aaa
l9a
55a

69

3 oao

3A 629

37 709

1 261

25 gao

27 201

706
a77
6@

37

ZUSAMEI
OHNE (HOTEL- ) OIENST-

LE I STUNGSANGEBOT

2 170

7 121

.7 396

6 Ar9

582

302 319

1a 61t

2 269

aaz a52

-1 26-

4 2
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3 EEHERBERGUI{GSSTAETTEN, GAESTEZ Ii/IiTER UNO T!fi]HNE I NHE I TEN
3.8 NACH BETRIEBSARTEN Uf{O OURCHSCHNITTSPRE TSKLASSEN OER BETEI !EBE

BEHERBERGUI{GSE I I'/HE I TEN

BETR I EBSART

oavofi Mt T B E TTEN

IrcHNE I'{HE I TEN

OAVON MtT ... BET]EN/
SCHLAF GELE6ENHE I TEN

i
I
I
I
I
I

I

I

.l

i
I
I

.!

BETR I EBE

1 NSGESAMTBETRIEBE MIT EINEM OURCHSCHT
UEBERNACHTUT{GSPFE I S

voN .,. Bts ur,{TER ,.. o}a
JE PERSON

I NSGESAMT T NSGESAMT

UNO MEHR
1-? 3-a

328 1 009

309

6
UtlO iEHR

HOTELS

GASTHOEFE

PEilS!ONEil

HOTELS GARNIS

UflTER 20
20- 30
30 - /40
ao- 60
60 - 100

lOC UNO MEHR

UI'ITER 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - roo

1Oo UND i,EHR

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 60
50 - {oo

lOO UNO UEHR

ZUSAIflEN

ZUSAIÜ{EN

zuSai/iGt{

zu satrlvG il

zusati4Eil

ZUSAI',IEN

ZUSAiTTEN

r3 536 1 7 a6

370
213

51
18

565

877
499
1,12
292

709
614
121

":

4 r54 1 436

590
3 165
z 778
2 227

950
?12

922
o44
34A
453
aa7
924

a

!5
19
26
22
a6

5
36
39
a5

24

614
3 aa1
3 AAI
3 368
r 802

526

401
6?1
334
194

A7

15
96

,10
104
153

a6

16
247
466
209

40

3A
a8

105
17

7

63
75
60
a1

419
303
533
171
317
ia 60

4a9
294
934
914
78
938

I 982 304 574 101 603 149 337

l1 7a3

6 953 7a 629 26 AA9 a. 685

209

UNTER 20
20- 30
30- ao
4C - 50
60 - roo

! OO UNO I'EHR

3 612
5 AOO
, 543

482

35 9rl
55 061
21 526
7 B?3

a 088
19 2d3
7 216
2 d6r

2 792
4 049
r 060

2A6

177
lto

11
1t

24 53r
41 749
13 250
4 703

ao
?3
a2

.

204

113
30

1

a

148132 276 38 77a a5 277 a 228

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 60
6C - 100

1OO UNO XIEHR

2 570
2 14.

750
aol

23 rr9
27 376
13 250
a 933

5 753
9 023
5 946
a ?37

16 449
t6 634
6 692
4 to4

157
22a

5A
59

609

256
61?
13a

63
221

5r o
oo2
35a
233
37A

a6

375
2aa

a7
{e

177
a2

6
a

999
o47
551
3r9
463

a3
17 667
2 005

6 781
10 775
I 5a8

a2 7aa
6 9AA
r o23

343
69a

137
384

73

r60
a19
276
120
237

1

?ta
aa7
,tr9

A7
16

1

e9 561
32 92Ä
26 032
31 r07

20 4a5
20 a55
.t 4 329
17 222
a 295

909

a1 525

546 2t1

rga
60
23
10

i
27210 a2? i36 3r5 17 A33 6 ezg 2 ga3. r 28A r 343

UITTEF 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - roo

1OO UNO i'tEHR

to 971
t4 r66
6 5?2
I 429
1 55.

290

96
180
123
123
ao
44

533
423
156
365
267
o52

22
64
42
46
30
17

9{1
344
213
o40
975
543

66
115

7a
?2
46
25

921
352
405
243
991
910

? 668
10 6A9
6 50A
5 0a3
2 301

599

2 334
2 277
I a32

446
48

3t2
o65
533
265

60

482
2'lo
,35
35

a

ERHOLUI{GS. UNO FERIEN.
HE IME, SCHULUNGSHEIITE

3A 102 647 agg 214 126 400 825 32 A4A

2 110 44 404 r8 341 1A 490 7 473

6 79C 2 533 3 347

a a97
2 042

634
,163

a 797

670

3 983

532
379
112,:

?2 944
t2 E12
4 949
3 252

7 371
5 1A?
2 9A4
1 962

9 706
5 601
1 621
I 230

5 905
a 464

141
60

16 3A1
2 624

7Ä9
19e

32,
.36

17
23

3 723
150
96
a2

r5a 11 37A

-127-
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3 BEHERBERGTJNGSSTAETTEIT, GAESTEZ IITIiER UI{D IIOHI{E II{HE ITET{
3.6 NACH BETP IEBSAETEil UITC OURCHSCHNTTISPRE tSXLASSEI{ OER BETRTEBE

FER I ENZENTREN

SANATOR I EN

I NSGESAMT

ZUSAffiEN

ZUSAIGGil

390 2 642

a71 4 333

a 336 a9 906

ITOHNE INHE I?EI{

i
I
I
I

3-4

551 1 124

662 1 ?34

4 13a
6 7t9
1 EO5

694

2A 496
a oas
I 458

210

o66

29

197

AETR I EBSART
GAESTEZ tiN'ER

OAVON MIT ... BETTEN

I f{S6ESAMT

2

943 644

I 26A 39 751

1 BA7 372 1 336

466 129 2A7

566 129 247

1 aa7
5 634
3 0r o
I 99a

9to
495
?17
998
87E
55s

.7 395 747 550 142 462

929
65t
165
a:

ta8
157

2C
32

699
t6B
124

37

B2
a6

27 359
1g 309
3 !51
1 014

13 94a
6 463
1 to7

187

I 261
1 697

339
133

AE?R t EBE

t NSGESAMT

DAVOT{ MIT ... BETTEN/
SCHLATGELEGENHE I TEX

BETRTEBE MIT EINEM OURCHSCHN.
UEBERilACHTUNGSPRE t S

VOx ... BtS UNTER .,. tXi'l
JE PERSON

NSGESAMT

3
U?{O 

"EHF

1-2
UND iIEHR

UNTER 20
2A- 30
30- ao
40- 50

zo
30
ao

16

27

207

I 917ZU SAI/i'Eil

FER IEI{HAEUSEF, .ü'OHf{UNGEI

UNTER 20
20- 30
30- ao
40- 60
60 - loo

l Oo UilO lr1€HP

270
491
335

":

HUETTEN. üG€NOHERBERGEI{.
EGENI]HEFAEIGSAEHNL. E I XR

zusattvlE tl

2USAn1ET

5 ! 95

I O29

I Oa3

139 47 355 13 45r 22 137 11 45?

150 17 626 3 66. 5 l07 a Itg

150 1A 060 3 677 3 251 6 922

UN?ER
20
30

uiiTEn 20
20- 30
30- {o
ao- 60
60 - loo

100 ut{o |EHR

6 847
,891

agl
,o:

25 122
13 374
a 223
3 322

1 236
6 170
2 034
I 266

6 627
1'570

179
60

5a ao6
r 9 60a
a oog
1 ?2'

r6 aa6
I O85
2.eo

a6c

23 066
2 a90

571
t a5

UI{TER 20
?o- 30
30- ao
40- 60
60 - roo

iOO UilO MEHR

30
90

177
al l

959
4 696

14 336
45 310

212
2 394
I 6A0

35 423

129
350
261
a25

6 375 aB 061 rB aal 20 454

201

9r6 91 570 69 3a2 20 773

66
51A

34 229 26 279

52

ao

:
2B

:

A7952

o52

1

a
9

UNIER 20
20- 30
30- 4C
40- 60
60 - 100

IOO UNO MEHR

16 Aa8
16 167
7 300
4 999
1 772

310

122
r98
142
171
I O{

46

77
423
60
a2
51

443
47A
436
573
862
271

56 604
22 399
5 6t1
1 631

604

17 347
r 0 553
2 941
I 128

500
a5

25 898
9 099
2 091

523
92

6

23 553
2 7t1

706
160

12
3

zusArrB4Elr

I NSGESAMT

30 aa3
62 t12
54 933
a3 657
50 592
19 682

302 31e

37

6a21 5A5

14 52a
12 609
5 944
5 564
2 421

599

.2 769 97 334 32 124 37 709 27 201

-128-
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3 BEHERBERGUNGSSTAETTEIi/, GAESTEZ IIfiER UNO T!,oHf!E INHE I TEN
3,9 fiACH BETRIEEISARTEN UNO OEFFTJUNGSOAIJER OER AETRTEBE

BETR IEBSAEIT

i
I
I

t.

i
I
I
I
l-
I
I
I

I

5 913
12 607
63 205

61 623

538

365

a 10?
19 342

108 572

GAESTE Z ITNiER

oavoil MtT

871
5 50{

19 51!

2 408
I 277

32 901

BEHERBERGUNGSE INHE I TEN

. BETTEN

I NSGESAMT

t69 337 13 638 1 7 Ä6

E5 277 a 224 665

OAVCII MIT ... BETTEN.i
SCHLAFGELEGEIiHE ITEß

V{OHI{E I f{HE I TEN

1-2

BE TR T EBE
MIi EINER OEFFNUI{GSOAUER

VON ... BIS UNTER ,.. ITOilATEN
I NSGE SAMT

I 9a2 304 57a 10r 603

11 7Ä5 132 276 38 771

EETR: EBE

I NSGESAMT

170
o96
156

3
UND I4EHF

UN1ER 6
6-9
9 UNO I{EHP

34
489

I 459

7i2
12 B2A

290 97A

t90
3 381

s8 032

554
s 545

rao 19s

2B
662

12 74e

6
140

1 600

UNO i4EHR

9o
914

I
a8

260

30_a

3A
222
426

1

11
197

GAS THOE F E

PENS i ONEN

HOTELS GARN IS

ZIJSAffiEN

ZUSAM{EN

ZUSAIfiEN

ZUSATiINE N

ZU SA&I'4E N

ZUSAITD1EN

UNTER 6
6-9
9 UNO I.€HR

102
a7a

r1 065

966
6 052

125 25A

472
1 330

37 269

722
! 31A

80 237

72
aoa

7 752

2
106

aa9

52S

a

1?2

1 009

646

209

23
125

UNTER 6
c-9
9 UNO MEHR

41

22

359
445
950

g7
405
94a

25
114
370

24
69

148
3

206

509

1a6
273
467

148

24174 t29 25 A69

.862
5 719

40 242

44 566

1A 490

1 336

4 154 1 t36

727 425
815

1 703

233
448
702

UNIER 6
5-9
9 UNO MEHR

UilTER 6
5-9
9 UND MEHE

UNTER 6
6-9
9 UNC MEHR

o16
oa5

a4
94

134

ZUSAffiEN

ZUSAii}4E N

10 422 136 316 47 663

I 163

1 26a

6ä?

751

2 943 I 2A6 343

A6C

32 A48 6 790 2 533 3 387

7 573 20 15A 11 378 1 797 3 983

1 73

Ä7Ä

a7t

27
39

139

2
134

430
I 313

16 317

3 160

4 333

50
282

3 545

212

682

316
4 853

1 642

1 917

248
713

7 949

6 AZA 272

a?o

3 095
15 934

195 097

I 719
4 176

3r 907

13 718
53 A4S

58C 173 356 5rl
aoo 425

I 497
3A 747

r 186
3 127

28 535

a74
461

1 A9S

277
608

2 302

69
197
60a

520

ao4

EFIHOLUT{GS. UNO FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME

UNTER 6
6-9
9 UND MEHR

7A
231

1 801

584
3 642

ao o78

1?1
440

17 3AO

156
,597

16 731

AO?
I 205
3 961

1 60Ä
17 799

toa
541

ro 729

91
500

4 205

647 799 21A 126

4A ÄO4 1A 3al

556
563

2 854

FER I ENZENTREN

5 195 1 847

37

39

16
74

2g,2

23

27

FER IENHAEUSEF

ZU sa?,tllE N

WOHNUilGEN

UilTER 6
6-9
9 UNO MEHR

7AO
1 249
3 ^6?

?55
416

1 1Ä6

182
333
821

3 886
9 221

34 244

47 355

981
2 3ga

ro 096

2 215
1 861

15 357
1

a

11

649
973

1ä713 461 22 431

HUETTEN, JU6ENOIERBEPGEN,
JUGENOHERBERGSAEHNL, E I NR.

UNTER 5
6-9
9 UNO MEHR

52
110
481

40
37

489

566

11
11

101
2A

2AB

129ZUSAIfiEN o43

-129-
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3 BEHERBERGUI{GSSTAETTEI{. GAES'EZ Ii'IiER UND IIOIiNE tNHE tTEiJ
3.9 IIACH AEIRIEASARTEN UI{O OEFFNUNGSOAUER OER EETRTEBE

BEHERBERGUN6SE I I{HE I TEII

BETR t ESE

I NSGESAMT

i'
I
I
I
t-
I
I

I

l.

i
I
I
I
t-
I
I
I

l.

GAESTEZ Iii{ER

OAVON MIT ... BEiTEN

U'OHilEtNHEITEN

DAVOiJ MII ... BET1EN,/
SCHLAFGELE6ENHE I TEN

BEIR IEBE
MTT EINER OEFFI{UI{GSOAUER

VON ,.. BIS UNTER ... I}ONATEN
I NSGE SAMT I NSGESAMT

5
UNO MEHR

a 472

B 376

42 876

48 081

17 776

r a 6Er

18 458

20 854

6 642

6 336

71 524

69 906

2Ä 562

29 39A

24 722

31 229

21 220

26 279

asa

918

90 6?8

91 670

58 756

69 312

20 42.

20 773

i {9a

1 5A5

634

542

a9a

497

11 78A
59 039

713 ? 27

3 275
17 t14

281 629

9 457
37 1d2

395 423

1 651
i aa3

36 673

5 60C
14 776
76 962

I 322
4 132

26 97e

2

17 396 7d7 330 3oa 3t9 442 162 Ä2 769 97 334 32 428

3
UND IüEHR

zusAt/D.tE N

SAI{ATOR IEX, (UPKRAI{KEIIH.

I NSGESAMT

ZUSAffiEil

ZUSATi4EN

I ilSGESAMT

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 5
6-9
9 UNO I'EHE

UNTEFI 6
6-9
9 UTD IiEHR

6 097
3A 667

72

32

a8

93

r 602
3 723

2^ 476

27 2C1

2 676
5 921,

2A 112

37 709

-130-
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. BEHERBSRGUNGSSTAETTEI{. BETIEIi UNO SCHLAFGELSGENHEIYEI{
4.1 I{ACH LAEI{OEPT UND BETRIEBSARIgN

i
I
I
I
I
I
I
I

.l

6t4
94
41

353
302

54

30
,6

6
2a
ao

EET'EI{ IN GAESTEZIIfiERf{

OAVOiJ MIT BE TTEII

BETTEN/SCHLAF GELEGEI{HE ! TEI{
tII TOHNE I I{HE ITEI{

DAVON MIT ... BETTEIT/
SCHLAFGELEGEf{HE t TENBETR ! EBSART

zusAntEN

ZUSAIflIEN

ZUSA[N4EN

HOTE LS
GASTHOEFE
PENS I ONE'!
HOTELS GARN:S

Z U SAltt4E N

ERHOLUNGS. UNO FERIEN-
HE IME SCHULUNGSHE IME

HUETTEN, JUGENDHEABERGEN,
JU6ENOHERBERGSAEHNL. E I NR.

2USATflE N

ZUSAITI{A N

. o2o 74 426 10 711

HAITEURG

SCHLESWIG-HOLSTE IN

298

r 245 13 644

il I EOERSACHSEN

EE TR I EBE

I NSGESAMT

532
303
241
954
o44

I NSGESAMT

3
UNO MEHR

t NSGESAMT

539
450
253
219
501

,:
16

61

332
393

409

5
UNO i'EHF

HCTEL S
6ASTHOEF E
PENSIONEN
HOTELS GARIIIS

ZUSAIÜIEN
ERHOLUNGS. UNO FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHETME

F ER I EN ZENTREN
FER IENHAEUSER, .I\OHNUNGEN
HUETTEN, JUSENOHERBERGEN.

JUGEIDHEEISERSSAEHNL. E I NR.
ZUSADN4Eil

SANATORIEN, KUEIXRANKENH.

25 641
5 506
6 438

17 392
54 977

18

4
12
39

53{
e76
278
230
ol a

3 577
649

1 2a8
2 ?OO
I 17 a

t 163
26?
763

2 993
6 176

12a
ta

ro7
a7a
753

456
r5a
144

1 806
3 254

217
4

1 675

12 023
2 351

442
"o:

a9

2 966
I O72

600

6 207
1 279

153

966
1 036
5 651

2 047
3 573

26 7aB

15 216
5 333

939
I 987

7 016
67 552
1 225

373
6 126

927

2 042
34 3AO

17

I ao3
21 7t5

2A2

3 530
aal
912
462
745

25s
52
39

693
oa9

173
65

212
709
r69

2
7

0 iaa
180

I
2
o

tl oga
6 557

12 779

43

37
4
1

638
934 I r12

a5 590 19 225 7i 95a rO 106 37 66t 26 1A7

HO TE LS
GASTHOEF E
PENS IONEN
HOTELS GARNIS

ZUSATIT4EN
ERHOLUNGS. UNO FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME

HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENOHERBERGSAEHNL. E I NR.

ZUSADI{EN

78
17

6
199
300

7 160
298

66
5 526

13 350

10 117
39A
105

7 947
1a 567

773
400
3a8
192
713

14 557
io 524

ao2,:
72A
r6a 16

176
202
651
773
80a

2

1

t

34

231
254

231
239

642

907

40

lo

to

563

l9 150

205 79

1 2a7 279

662

67?

323
122
33r
1?3
9a9

ao

E6

HOTELS
GASTHOEFE
CENS I ONEN
HOTELS 6AFINIS

ZUSA[ilEN
ERHOLUNGS. UNO FERIEN.
HE:ME, SCHULUNGSHEIME

F EP I EN 2EN TREN
FETTENHAEUSER .SOHNUNGEN
HUE?TEN, JUGENDHERBERGEN.

JUG€NOHERBERGSAEHNL. E I NR.
ZUSAWEN

SANATOR IEft , KURXRANKENH.

310
953
824
oa5
132

51
20

20
111

10 7e7
3 972
4 277
1 214

23 270

36
a1
12
13
7A

944
566
ao4
934
216

a oaz
1 662
2 267
2 oaa

{o ?15

304

273

o93

86

lao
r 36
255
303
844

13 226

921

a c52

,56

5 970

35 968

2 236

93

2 333
6 143

31 726

BREMEN

6 3aO

6?2

I 439 445 26ß5
3 779 aB 521 13 E6A

61 055 7 269 25 292 27 BO.

7
9t

o94
534

5 130
631

55 97a
a90

6 367
5A

23 ,.3t
350

2C 473
e2

5 726 ! 35 798 a8 696 16 17G

341

3 327
31Ä
152

1 195
4 948

54

1 356

111

114

3 {6A

28A
21t
84

76A
354

223
5

27
74

332

,:
,6

16

19

51

93 177

177

5 r65

r5

6A
113

245
245

113 zla

-131-
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. BEHEFSERGUNGSSTAETTEI{, BETTEN UNO SCHLAFGELEGEI{HE ITEI{
4.I I{ACII LAEiIOERX UTO BETRIEBSARTEI'I

BETTEI{ tN GAESTEZIiüEPil

OAVON MIT BE lTEN

BETTEN /SCHLAF GE LEGEfIHE ! TEI{
!N TIOHNE tNHE t TEN

OAVON MIT ... BETTETI/
SCH LAFGELEGEI{HE I TEI{

BETR IEBE

I NSGESAilT

366

270

az3
rt5

I t{SGESAMT I NSGESAilT

3
UNO I{EHR

3-4
UND MEHR

3 A77

5 946

22 222

HOTELS
GASTHOEFE
PEilStONEN
HOTELS GARNTS

ZUSAiN4EN
ERHOLUTTGS- UNO FERIEiJ-

HE IME, SCHULUI{GSHE II{E
F ER I EN ZENIREN
FER IEI{HAEUSER, -IIOHI{UilGEN
HUETTEN, JGEI{Ci{ERBEFGEN,

JUGENOHERBERBSAEHTTL. E I TR.
zusli/n4EN

121
191
o58
749
119

aa
t8
!9
2a

151

653
423
ao7
500
943

18 a56
3 204
3 202
7 275

3a 539

64
13
12
16

ao7

056
ala
61A
440
532

6 739
1 401
I 387
I 365
9 912

NORORHE I N.WESTF AL€I{

2 245

a6 917

HESSEN

161
61
62
16

303

r09
20

192
10

33r

5 677

3 7 41

13 093

13 614

500
15.
aso

51
ra5

227
73

226
25

7 193 3 396 552 a 9 96t ro 4c7

74 10 279 .,a9

118 12L 12 201 tB 467 12 670

al

542
660

2 256
10 122

3 612
6 920

I 554
636

a7 642 a2 367
SANATORIEN

SANAfOR IEI{

zusaltGN

zusaliEil

ZUSAäI1E fu

6 057

1 494
1 062

661
370

3 607

177 245 22 5a3

HOTELS
GASTHOEFE
PEilS I ONEN
HOTELS GARNIS

ZUSAit,IEN
ERHOLUN6S- UIIO FERIEiI.

HE II{E. SCHULUT{GSHE Ii,G
FERIENHAEUSER, .I!'OHNUI{GEN
HUETTEI{, JJGENOHEREERGEN,

JJ6EilOIERBERGSAEHIIL. E I I{R.
2USAi'i{E r

SAiIATOFtEI{, (URKRAI{XEI{H.

, 065
t 205

796
546

3 652

62
21
11
l5

11t

9lg
0o.
EO4
535
352

1A
3
3
I

26

4 61 5
1 9a4
1 a74
r oa3
I el6

51Ä
183
658
157
642

162
2C

1t6
52

3BO

273
90

147
37

56?

alo
694
420
6AA
2a6

d3 69.
13 362
10 210
9 464

79 330

a6 94a
1a o7?
a 654
7 616

77 2A6

716
182

I 667

3 034

209

343
5E

595

153
733

155
221

7 2AA
6t

2 6A2
I

3 436
60

121
500
1al

7 31;
20 59r

4 633
r3 c07

440
679

493
3 231

3 496
5 r32

1 270
824

11 877
29 a17

1 132
2 251

2 701
6 628

I O4a
20 334

1 270

5 733
I 602

909
677

6 921

200
o94I

2
A

563
635

I
30

4 293 , a2 302 43 434 a7 95A to 9to

RHE I NLANO. PF AL2

31 059 2 531 7 323 20 905

IIOTELS
6ASTHOEFE
PENS IONEN
HOTELS GARI{IS

ZUSAWEN
ERHOLUNOS. UI{O FERIEiI-
HEti,E, SCHULUNGSHEIüE

FER t ENZENTREi/
FERTENHAEUSEF, .TVOHNUI{GEN

HUETTEN, JU6EilOIERBERGEN,
.AJGEiII}IERBEFGSAEHT{L. E I I{R.

ZU SATN4Eil
SANATOR IEIl, XURKRAN(€NH.

935
493
o69
122
o,t 9

117
17

226

6 161
6a

154

2 944
18

12a

75
{65

?1

303
6 674
I 520

34
1 903
I 101

130
3 235
4 012

60
17
11
10

ro0

a 25A
2 219
1 505
1 829

13 a12

345
65

2.2
57

71e

32
ro
5a
22

122

303
2A

122
30

aa3

ro
27

15
111

3 553
ro 366
6 725

a30 377
,?

119
I 535

107

7 23A
29 998

?AA
471
759

643
557

1

a
3

I

10 863 30 71?

1 344
7 529

B O12

34
91

,19 571

HOTELS
GASTHOEF E
PENS IOI{EN
HOT€LS GARNTS

zuslle|EN
EPHOLUNGS- UTO FEFIIEN.
HEIME. SCHULUNGSHEIME

FER!EITBAEUSEP, .N'OHNUNGEI
HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,

JUGENOHERBEPGSAEHNL. E IilR.
ZUSAffiEN

a12
ao2
787
255
256

1

6

a 113 115 213 19 816 a4 53r

B^OEN -ruERTTEtrßERG

412
91 6
6Ar
9Aa
400

7 352 220 520 58 t13 143 19Ä

79
56
16
27

160

s57
aaa
r77
645
977

18 031
10 6?8
3 392
7 125

39 226

55
40

16
127

6 02.
5 254
l aoa
1 472

14 231

453
432
546
759
192

64
123
272
552

246
167
301
374
144

?4
181
121
r13
492

272
3A6

12 a3A 3 214
15

5 716
4?g

3 904
3a

a 16a
16 At1

7e9
I 934

2 264
a 056

213
a71
225

252
13 5aA
26 095

3 279
5 504

117
a o59

703

15 922
36 127

I 465
4 148

3 730
10 90a

10 727
21 071

127
051

11
31
7S

o6
I

zusatrllrE N 19 013 3a 3r9 a ?oo 12 056 21 563

-132-
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. BEHERBEP6I.Ji{GSSTAETTEI{, BETTEN UI{O SC1{LAFGELEGENHE t TEN
4.I I{ACH LAEI{OERI{ Ut{O BETRIEBSARTEN

BE?R t EBSARl

. }I'OH NU N GE N
HUET'Eil, JUGENOHERBERGEN

IUSAI,MEN

zusAWEt{

SANATOR I EN

ZUSAiT'IEN

t NSGESAMT

a23
93
38
96

362

968
354
541
752
605

21 620
13 655
6 780

r 6 536
58 59r

22A
346
ol a
140
72t

12 114
13 353
4 7Ä7

10 076
.o 290

I 336
997
467

3 370
6 472

EE?R IEEE

INS6E3AMT

EETTEN IT{ GAES1EZItaERN

OAVON MIT BETTEN

2

BAYERN

BETTEN/SCHLAFGELEGENHE I TEI{
IN IIOHNEIilHEITEI{

OAVON iiIT ... BETTEN/
SCHLAFGELEGENHE ITEN

t NSGESAMT

12

INSGESAMT -i
I
I

.l

1-2 3-a

a2 286

22 351

U'{O IEHRMEHRUNO

HOTELS
GASTHOEF E
PENS !OI{EI{
HOTELS GARiJTS

2USAi/i'lEN
ERHOLUI{GS. UND FEFIEN-
HEITE, SCHULUNGSHEIME

F ER I E'{ ZENTREN

o6
731

192

90
55
27
70

263

t91
525
253
440
.o9

319
50

17A
909
452

a2a
122
aao

2 021
3 71a

959
248

5ro
3

1 316

23 145
197
425

4 AOO
27

105

10 536
164
530

13 797
l 643

19 617

a 420
1 265

22 416

3 035
50

11 488

a 3a2
226

r5 613

969
15 542

Ä

3 .117
31 314

1'0 606
3A 789

449
6

90

ZU SAlrlt4EN
SANATOR lEIl, KURKRANXEI,IH.

2a7
2 176

231

378
2a 5A5
27 1a3

4A
6 976

1E 416

t82
tr 612
10 064

1A 692
a5 549

Ä

ra2
I 097
1 659

so 056

493
52

to!
655

72

81a

I 041
61

a16
996

2 544

3 422

5 995

oo5
222
515
{36
278

174

537

t I o1

14 695 .oa 3{3 76 943 275 30a

SAARLAilO

92 225 16 99a 35 029 ao r96

1a

1a

HOTELS
GASTHOEF E
PENS IOI{EN
HOTELS GARNIS

2USAi/nGB
ERHOLUNGS- UIO FERTEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIIIE

FER IENZET,{7REN
F ER I ENHAEUSER , .üIOHXUilGEN
HUETfEil. JUGENOHERBERGEN,

.N.'6ENO{ERBER63AEHNL. E I I{R,
zusarüEN

SANATORtEN. KURXRAXXEI{H.

35

t32

9 /r92

r55
6o
17
a5

267

5 092
ao6
210

1 241
7 369

t a5
234

a3
362
784

3 '054520
t56
8r8

4 950

.E
2

:
22

6

6

1434

42

140

121

16

435

HOTE LS
GASTHOEF E
PENS I OTiE N

HOTELS GARNIS
ZUSAlrltlEil

ERHOLUIIGS. UND FEEItEi]-
HiII.E, scHULUNGSHEtME

FERIEI{HAEUSER. .TIDHNUNGEN
HUETTEtJ, JUGENOHERSEPGET.

.nJ6ENOHERBERGSAEHIlL. E I I{R.
ZUSA!N4EN

299

54
20

226
347

49
1

.

415

942
7t3
953
422
102

ooo
60r
145
a4a
574

242
5Ä7
676
54e
OS!

87 657
3 197
3 a77

a
23

r a95
74

277
a 326
3 572

18

3 204 a a7a

BERLIN IT'EST)

BUI{OESGEB I ET

9 06a
Ä66

1 ÄO2
'6 325
17 456

92t

77a

11

327

a 503 157

2A 233 3 AO4 ta 434

50
2122

60
60

HOTELS
GASTHOEF E

PEt{SIONEN
HOTELS GARNIS

ZUSAffiEN
ERHOLUNGS. U'[O FERIEN-

HE II!'l€, SCTULUNGSHE Il'tE
FER IENZENTREN
FEFIEI{HAEUSER, .TVOHNUI{GEN

HUET?EN, JUGENOHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHfTL. E I NR.

2USAWEN
SANATORIEN, XURKRANKENH.

9
11

5
to
38

524
235
12A
232
121

101
38
z3
47

21^

603
771
aa9
463
126

674
554
172
2ao
650

4Ä
?6
!3
21

105

36 9AO
1 302
2 572

65 63r
19 509

176 646,

?oo

oaa
59{
831
877
390

o36
395
951
243
665

1 167
1 040
1 34t
a 497
5 045

374
170
a9

163
ao1

6
e
A

a
t2

3 645
1 159
2 539
6 097

r2 660

2 110
21

5 r 96

18 311

372

32 346
I 655

a33

17 774
1 36.

25 943

, o{3
6 376

916

1 281
95 525

147 406

r29
1a aal
69 312

571
11 72A
al 546

5Ar
35 016
6 550

93 A27
3!5 2r3

a 720

7 027
52 14A

969

r9 559
127 975

3C7

30 500
11 155
56 243

a6 711
75 090

364

17 257
6 679

64 380

17 396 a 334 067 302 319 BA4 92A 4a6 61^ 379 323 57 602 141 022 lAO 499
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{ EEHERB€RGT'iIGSSTAETTEN. BETTEil UIiO SCHLAFGELEGEiIHEITEN
4.2 NACH RETSEGEB!ETEN UI{O OEFFNUNGSOAUSR OER BETRIEBE

REISEGEEIET

BETtEil Iil GAESTEZ IiIOIERI{

DAVON MIT BETTgI!

BET?EN/SCHLAF6ELEGENHE I TEN
IN UIOHNEI'{HEITEfl

OAVON MIT .., BETTEN,/
SCHLAF GE LEGEflHE I TEN

BETR IEBE

I NSGESAITfT

I

I
I
I
I

I

I

I

.l

BETR IEBE
MIT EINEP OEFFNUNGSOAUEP

vOt{ ... BIS Ui/TER ... i'ONATEI{
II{SGESAM? I NSGESAMT

2 289

3-4

397 1 271

6'1 6

ao

UNo l,tEHR
3

UNO MEHR

5 312
10 164
i3 354

? 447 2a 438 a 264

105
9AO
362

652
I 697
r 915

2 210
5 667
7 950

2 450
2 344
3 493

1-2

SCHLESWIG.HOLSTEIN

t{oRosEE

OSTSEE

I I{SGESAMI

UNTER 6
6-9
9 UXO ITEHR

U!{TER 6
6-9
I Ul{O IrEHF

UNTER 5
6-9
9 UI{O ICHR

UilTER 6
6-9
9 UNO iEHR

UNTER 6
3-9
9 Ul{O i,EHF

2 667
7 142

.2 709

2ZO
L O18
I 633

zusarri'EN

ZUSAIU}G N

zusati,lEN

ZUSAIfilEN

ZUSAIr',IEN

2USAii4EN

ZUSAIT14EN

33s
526
?52

a o20

24t
712

9 308

3t2
1tl
714

1

A

6

1 046
2 224

3 a7A

1 72a 22 5aA 2 d71

1i|65

,2 200 16 0Ä7 a 527

UI{TER 5
6 .- 9
I Ul{o lrEHa

aaa
420
a67

256
761

2 641

2 236
5 082

12 230

I 499
tl 605
15 936

290
772
354

a
E
9

1

2
t

748
929
483

171
396
654

3
5
o

ao5
oa6

4 259
6 706
7 323

a

6

14

322
292
527

441

a6
79

536

564

9 20032 a15 3 666 t9 548

26r

37 2.O 4 AO9 ra 290

HOLSTEII{ISCHE SCHWET Z

36
3?
99

192

6r
71

603

636

1

3

321
a65
220

r70
ee1

26
250
577

31
ta9
a15

2AO
385

1 62t

25
109
223

209
197
465

zLlSAä{EN

UEBN TG. SCHLESUIIG-HOLSTE t N

5 026 653

16 556 3 31 9

a3 526 10 711

20 9Ar 2 901

10 26a ! 983 5 547

24
20
7a

766
1 460
3 361

2a7
338
394

30
65

5Ar

350
614

t 189

345
6al

I 591

2 456

UNTER 3
6-9
9 UNO iIEHP

923
1 175
I 921

7 793
16 569
49 16e

535
2 149
a 026

4 046
11 024
30 aao

676

19 224 73 954 10 105

I 975 16 776 4{ 1

z?1

279 56

562

472

r 5 657
23 A18
34 279 ao5

o20
306
327

204
435
147

7
5
2

a5 590 25 1873? 661

305

30a

HAITBURG

a9 (J62 4 2t6

19 150 a 255

N IEOERSACHSEN

13 590

13 644

,226
I 2Ä7

a73

907

3AA
206
3A7

2 046
7 012
. 006

299
2 533
2 144

1 206
7 438
I 132

160
so9

I 172

OSTFRTESISCHE TNSELTI

UNTER 6
6-9
9 UND MEHP

143
550
a22

2 773
10 751
7 157

652
502
!69

394
127
491

305
882

2 297

155

60
121
3ro

49.

13 t04 a 323 6 012

339

OSTFIIESISCHE KUESTE

311
{ 395
6 3a5

43
77 a

2t
206
935
r60

62
362

1 210

710
674
oo6

65
190
314

559

606
395

I O51 5 322 654 8 39. 4 3ilo 3 aas

-134-

7

7

I
3
4



4 EEHERSERGUNGSSTAETTEN. BETTET{ Ut{O SCHLAFGELEGEI{HEITEN
4.2 I{ACH REISEGEBIETET UNO OEFFI{UNGSOAUER OEF BETRIEBE

BETTEI{ tN GAESTE2ITN'ERN
EETIEN /SCHLAFCE LE6EI{HE I TEN

IT{ WOHNEIi/HEITEN

oavoil utT .., BE?TEi{,/
SCHLAFGEL€GENHE T TEN

BEIN IEBE

I NSGESAMTEETR t EBE
MIT EIiIER OEFFNUNGSOAUER

VON ... BtS UNTEF ... rrDIrATEil

FEISEGEBIET

EilS-HUEiß1L I NG

OLOENBURGER LAND

6-9
9 UND MEHFI

EI,ISLAND. GNAFSCiAF T
BEI{THE IU

6-9
9 UNO MEHI

OAVON MIT BE TTE N

500

874 I 184

263

2 337 4 948

962 50G

5 013 7 E?A

I NSGESAMT

207

65

85

496 1 1AO

57r 1 776

377

I 3r8

569 2 306

t NSGESAMT

2 174

2 147

5 177

a 076

6 796

13 {56

i
I
I
I
t-
I
I
I

t.

10
a3

93

UND MEHR

63
2 111

I
43A

467

3a
1 162

16
191

2 631
147 11

3
UNO iIEHR

2 503
6A

22

90

BREMER UMLAND

UNTER 6
6-9
9 UNC MEHR

UNTER 5
5-9
9 UNO MEHR

ZU SATNG N

ZUSAWEft

ZUSAiA,IE N

zusart{E N

ZUSAIWEil

ZUSA!üEN

ZUSAß{lIEN

43
2 10a

e5
a53

18
I 166

t
10

171

77

80

272
4 Bt6

7
61

1 173

16
47

.03
11

219

40
1 180

I 220

32
1 C37

1 049

6
109

417

11

17

14

233

347

645

9a

B7

a79

3r 5

117

3 46S

71

146

912

1 97C

2 671

1 416

631

631

211

227

12.,
11

1 294

5
44
68

11
31

I 138

1l
17

2483

3 414

OSNABRUECKER BAEOERLANO.
DUEtfiER

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

7
36

213

9
196

2 352

46
342

. 520

21
43

25
2?3

1 522

4
31

319

12
52

3A3

9
!43
420

ta5

2ea

40a

76
621

7

CUXHAVENEP KUESTE.
UiTERE LBE

Ul'/TER 6
6-9
9 UNO MEHP

4a
107
257

356
1 330
5 100

56
134
772

252
900

3 35a

a8
296
914

a?4
232

1

I

63
156
426

2A7
979

2 202

27

I 604

6 083

12?

r2a

3 345

3 491

63,

634

2 440

2 462

314

39r

723

771

1 309

1.39
31 I 470

91A

125

134

353

460

85

133

544

54Ä

$,E SERBERGLAND. SOL L I NG

UNTER 6
5-9
9 UNO MEHF

UNTER 6

9 UT{O YEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

658
10 777

,t9
178

2 369

ao
172
646

16
!s1 772

64

76

21
77

348

aa6

219
1 522

r1 565

146
962

6 726

I

53A

r 53
1Z

2 27A
Ä2

437

54
63a
321

32
22

61 1
ZU SAIN'EN

I{OEROL. LUET{EBURGER HEIOE

14
61

416

90
6r 6

7 A20

2 56C

72
507

605

3o
6i

5AA

a2
2A9

3 
' 

25

ZUSAlwEN as3

-135-

e 526 ge2 ? 495 1 05a 433

2 1-2 3- 4
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4 AEHERBERGIJiIGSSTAETTEI{, BETTEI'I UNO SCHLAFGELEGEI{HE I TEil
..2 NACH RETSEGEBIETEN UNO OEFF'TUNGSOAUER OER BETRIEBE

BETTEN

OAVON MI1... BETTEN

EE TTEN /SCHLAF GELEGENHE I TEN
T N IIOHNE INHE I TEN

OAYON MIT ... BETTET/
SCH LÄF GE LEGENHE I TEN

REISSGEBTET

SUEOL LUENEBURGER HEIOE

ZUSAir{E N

I NSGESAMT

244 5 006 1 1r5

t
3r5

3r9 13 108 { 169

865 23 A27

107
357

5 542

11
47

1 057

90
232

3 950

uilo rr€HR

52
33i

387

,a5

145

146

416

16
7 46

BETR I EBE

I NS6ESÄMT

i
I
I
I
t-
I

I

I

t.

i'
I
I
I
t-
I

I

I

l.

99

99

6
7B

525

609

7Ä3

7Ä3

BETR IEBE
il!T EIIiER OEFFilUNGSOAUER

VOI1 .., BIS UNTER ... ITENA?EN
I NSGESAMT

3
UND i€HR

1 367

13
71

1 243

690

690

I

206

214

112

112

3-a

5 744

75?

3 204

UN'EF 6
5-9
9 UNO MEHR

10
21

217

ZUSAItrEN

HARZVORLANO. ELM- LAPPWALO

zuslmrgil

HARZ

zus^i/r,E N

SUEOil IEOERSACHSEN

25
150

3 058
91

2 704
t1

ro ol5

HANNOVER.HILOESHEIM.
BRAUTTSC}IWE I G

6-9
9 UND MEHR

UNIER 6
5-9
9 UilO M€HR

163
12 945

39
4 130

124
6 072

4 282

I 196

a 233 15 600

29 051

UilTER 6
5-9
9 UNO M€HR 165

169

r 987

5 024

1 575

1 581

2 970

3 002

1 295

1 335

304

304

a98

934

442

445

2 79t ro 056

12
5 729

21
3 r a3

93

93

Ui!]ER 5
5-9
9 UfIO MEHR

4
31

431

6i
665

23 094

36
124

15 340
a

I 103

111

UNTEF 6
6-9
9 UND MEdR

Ä

100

3 215

354
oa3
267

61Ä
2 835

28 276

700

703

1

242

274

3 036
12 080
73 778

2 471

2 200

597
3 653

11 926

2e5

313

a
140

, 45C
4O

149

50
211

1 ?15

12
I

75

95

16
158
292

oa

107

86

201

2 061

E 165

59S 149

a5 896 16 176

341

21
2A

t s6

196

363

363

IA
30

1 709

671

671

EL9t.JFER -ORAWEHfr

I NS6ESAMi

ZUSAlr.lE N

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAffiEN

661

22
t5

a76

945

UNTER 6
6-e
9 UNO MEH?

6-9
9 UND MEHF

I 249
18 569

1r3 980

2 6?7
15 353
43 035

339
1 356
5 572

1 ao7
6 714

18 170

93r
7 260

19 293

I 505 466

61 065 7 269 26 292 21 aoe

409 113 245

I 36 798 31 726

N I EOERRHE I N. RUHR L ANO

t 356 3 469

NORORHE I N.WESTF ALEIT

22
51

10 02{

94
182

2A AO8

137
261

41 366

7
15

927
3;

o85

121

1a
66

5312 534

UNTER 6
6-9
9 UNO üEHR

ZUSAMEN 949 41 75a ro o97

-136-

2 543 3 61 r

?3?

737 I 753

1-2



4 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, BETTEN UND SCHLAFGELEGENHEIIEN
4.2 NACH REISEGEBIE?EN UNO OEFFNUNGSOAUER OER BETßIIEBE

RE ISEGEB I ET

BERGISCHES LANO

SETR I EBE

I NSGESAMT

BE TlEI{ /SCHLAF GE LEGENHE I TEN
I N II'OHI{E INHE t TEN

DAVON MIT.., BETTEN/
SCH LAF GE LEGENHE t TEN

OAVON MIT BETTEN

I NSGESAMT

12 62A

12 A68 ? 422 I 106

504 12 27? 2 621 a 402 1 243

BETR I EBE
MIT EINER OEFFNUilGSOAUER

volr .., BIs UNTER ... TTONATEN

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

10
A4A

3
UNO MEHR

22
62

9 022

36
69

815
298

4 641
12

! 814

I NSGE SAMT

9.O 5 139 1 A25

5 3a l

2 453

122 445

639 2 573

1 254 2 3.a 492

i
I
I

.i
5

UNO MEHR

202
2 460

I
23

7912
s;

767

s51 ? 462

SIEBENGEB IRGE

ZUSAIillIEN

ZUSATME ft

ZUSAI6'iEN

ZU SATJME N

2USAWEN

? USArrt{€ N

zusairuE N

45a

1 157

11e

355

toc

I 390 9 163

EIFEL

SAUEP LANO

SIEGER.ANE

UNTEP 6
6-9
9 UNO MEHR

UNiER 6
6-_c
9 JNO MEHR

6-9
9 UIID MEHF

6-9
9 UND MEHR

305

316

10 633

10 s7e

2 694

2 722

7 lgO

7 34C

75A

910

2 6Ae

2 AA6

, 662

", 662

5A5

565

641

6a1

UNTE? 6

9 UNC MEHR

1
21

Ä79
a60

11 76a

I
63

2 555

32
364

a oo5

6

1 20a
2'a

s 303
:

1 217

I 221

3 077

l9
9a

1 3aa

173
357
s52

2Ä
320

6 Ä43
1

29

116
960

2a 766
77

2 743

107
353

15 531

37
203

a 196

64
100

7 372

..
1 009

1 028

6
50

2 663

2 719

3 092

5 736 7 536

2Ä6 694ZUSAWEN

WITTGEBSTEISER LAND

ZUSATMEN

WESTFAEL. INOUSTR IEGEE IET

442 6 787 21 A4?

94C 506 312

1 655 2 776 a 24a

11 C20 2 758 7 008

40 067 ,4 473

502

UilTEi 6
6-9
9 UND MEAR 105

111

3 121

3 195

1 336

1 347

1 672

1 ?34

346

368

a2

aa

77

77

187

203

1161 097 o60

665 791

mJENSTERLANi

TEUTOBURGER WA!O

UNTEF 6
6-9
9 UNE MEHF

A

11
385

27
242

1C 751

1

21
2 736

20
10a

5 890

6
r13

1 i 35

1C?
104

2 133
5

Be7

99
ao

326

6
63

72C

UNTER 6
6-9g UND ME{t

a6
170

1 172

731

36 17a

172
1 117

t3 la!
502

I 97Ä
21 372

50
6A

1 418

35
634

d 29.
125

I 9A3

2A
4

2 69A
705

3 613

24 0^B 1 5( 6

137.

2 119 2 726 a 314

BETTET II,I GAESTEZIWERN

2 1-2



. BEHERBERGUNGSSTAETTEN. BETTEN UNO SCHLAFGELEGENHEITEN
..2 I{ACH REISEGEBIETEN Ut{O OEFFNUI{GSOAUER OEN BETRIEBE

REISEGEBIET

I NSGESAMT

S'ESER - O t EiG L - FULOA

BEtR I EBE

I NSGESAMI

BETYEN !I{ GAESTEZ II6ßRN

OAVON MIT ... EETTEil

BETTEI{ /SCHLAF GE LEGEI{HE I lEN
tN IYOHNEINHEITEI./

OAVON MIT ... BETTEiJ/
SCHLAFGELEGENHE I TEN

i
I
I-t-
I
I
I
I-lr
I

I

I

.t.

BETR I EBE
MIT E IITEP OEFFNUNGSOAUER

VON ... BIS UNIER ." iIDilATEI{
I NSGESAMT

260

r 904

4 183

3 A23

3
TJNO iGHR

703

703

212

212

1-2

r65

3-4

XSGESAMT

5
UilO t€HR

241
I 531

45 0.5

1 207
6 059

1 69 979

177 243

UNTER 6
6-9
9 Ul{O iIEHP 630

ao4
3 A6a

113 432

16?
560

11 462

29a
1 775

16 ?97

23
261

12 365

16t
347

13 i13

107
1 148

21 296

WALOECX

UNTER 6
6-9
9 UNO IIEHR

iJNTER 5
6-9
9 UNO TTEHF

ZUSAiMEN

ZUSAißEN

2USArfiEil

ZUSATiiiE N

6 057

193

5
12
a5

102

175

145

162

a6 917

HE SSE{il

114 a?1

a3a

2 674

a
36

2 466

c 612

7 107

1 332

1 117

a 652

5 050

52d

540

1 439

2 019

348

350

554

572

923

r o97

222

252

23
73

a37

553

5
25

162

93
525

a a67

7
,l to

1 787

36
3r2

2 552

50
203
3r6

2a
33

I 251
l6

a17

27
50

612
109
327

30
204

a 654

t90
432

7 21a

30
69

1 2a9

62
293

3 881

1
70

427

31
173

I O1Z

12 204 aa 667

a 236

224 2 303

3A7 2 a12

12 6?0 13 641 22 553

501 2 015 1 71914 645 5 aoz a 235 1 3a6

5 165 1 904 2 710 571

KAUFUI{GER WALO

EDERBER6LAI{O

UNTEP 6
6-9
9 UI{D i.GHR

UNTEF 6
G-9
9 UT{O ITEHR

334

a
15

315

a:

7A9

ao6

1 562

39
155

1 710

4
18

220

26
106

I 306
31

144

51

2 147

{
330

57
Ä1

1 7AA
;

69

73

62

a2

ZUSAIiIE N

KURHESS t SCHES BER6LANO

ZUSANEN

ZUSAt6,lE N

üARBUFG-AIEOENKOPF

ZUSAffiEN

2A2

422

116

116

a?

107

419 577

341 1 886

UNIER 5
6-9
I UfiO rrEHR

B
1O

157

1AC
317

4 026

16
79

r 325

a6
220

? 364

36
1A

333

12

2 045

WALOHESSEN IHERSFELO
ROTEilBURG )

UNTER 6
6-9
9 UilO MEHR

3

137

35
48

4 700

a6
8{

3 321
24

394

27
12

1 631

a8
50

2 A61

4 783 1 570 2 510 3 453

107
.br

158

31 6

422 2 959

UNIEP 6
6-9
9 UilO T€HR

3
lt

144

27
111

3 654

13
66

1 106

1A
a6

2 336 t5

12
4

223
a5

919

239 1 059I 175 2 .38 t8

-1 38-

2



{ BEHEREERGUI{GSSTAETTEiJ, BETYEiI UND SCHLAFGELEGENHETTEN
..2 I{ACH RETSEGEBIETEN UNO OEFFNUI{GSOAUER OER SETRTEBE

BETIEN II{ GAESTEZIbN4ERN
EETTEil/SCHLAF GELEGENHE ! TEN

DÄVON i4IT ... BETTEN,/
SCHLAF GELEGENHE I TEN

BETR IEBE
MIT E INER OEFFiIUI'IGSOAUER

VON .,. BlS UNTER ... MONATEN

LAHN.OILL, WESTERWALO UNO
TAUI'JUS

UNTEP 6
6-9
E UNO I{EHR

REISEGEBTET

ZU SAT,l{E N

WESTERWALO. LAIIN. TAUNUS

2USAWEN

VO6ELSEERG UNO WETTERAU

BETR IEAE

I NSGESAMT

231

za6

OAVON MI? ... BETTEN

t NSGESAMT

199 66 71

139 3 672 958 2 332

15C 3 S18 9a5 2 238

7 312 1 699 5 050

320

368 3 937 5 710

5rl 32 76A 9 979 21 144

21d
o5a
a21

628
257
6A6

12
72

279
111

76

! NSGESAMT

I

l.
3

UND MEHR
1-2

r69

177

363

237

3- 1
UNO MEHFI

59 125

372 a 2a1

12

505

552

187

641

114

662

UNTER 6
6-9
9 UNC MEHF

21
26

103

265
500

2 733

48
83

812

I
4

65

73

I

2t9

3r5

22A
358
672

12
151
5a7

a
r4a
562

71

;
30

39

T4AIN UNO TAUNUS

UNTER 6
6-9
9 UND MEHR

UNTER 6
6-9
9 UBO MEHR

6-9
I UilO ltlEHR

RHOEN

ZUSAi[4E N

ZUSAi{14E N

ZU SAITIT4E N

ZuSArfiEfr

ZUSAWEN

ZUSAI6,IE N

307

321

26
2a9

262

23
92

253

10 68?

10 992

I 751

3 953

102
663

3 152

6 956

6 462

3 06C

3 080

113

113

410

{to
2 557

2 557

950

987

66
64?

6 429

26
253I a21

368
. 530

115
r 869

12
ß50

9;
770

a65

8r 6
ee

231

13i

I
5

77A

793

453

162

750
029

1o 109

430

r 704

1 661

1 707

3 098

a

71d

2 200

l(INZI6TAL-SPESSAFT.
SUEOLICHER VOGELSBERG

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHP

UNIER 6
6-9
9 UNO MEHR 11 216

13 5r 7

3 697

a r60

6 70a

e 510

645

847

495

91a

1 645

11 7t6 1 ao4

52
207

2 439
2A

259

267

a2a
447

153

179

591

739

2 093

a2

56

OOENYJA LD -BER GSTRASSE.
NECKAPTAL.R: EO

UNTER 5
6-9
9 UND MEHR

t5
51

546

206
992

i7 013

39
133

4 AA9

158
608

ro 7ao

9
5a

1 344

654 16 211 6 061

I NS6ESAMT

t18
431

3 711

I 519
9 447

131 236

320
2 1aa

ac 97c

1 020
6 646

BO 252

179
71?

10 01a

20
213

2 396

89
497

6 937

1 184
895

r a 826

I e93
I 605

22 a61

4 293 112 302 a3 134 A7 95A

UNIER 6
6-9
5 UND MEHF

2USArrtrtEN

-139-

ro 9ro 31 059 2 531 7 623 20 905

q

RHEINGAIJ-TAUNUS



. BEHERBERGUNGSSTAEITEN, EETTEI\I UND SCHLAFGELEGEiIHEITEI!
4.2 I{ACH REISEGEBIETEN UNO OEFFTIUNGSOAU€P OER BETRIEBE

BETTEil IT GAESTEZ IffiERN

OAVON MI' BE TTE N

BEITEI{ /SCHLÄFGE LEGEI{HE I TEN
IN TTOHilEINHEITEN

OAVON MIT.., BETTEil/
SCHLAFGELEGENHE TIEN

BETR IEBE
MIT EINER OEFFNUNGSOAUER

VON ,.. EIS UNTER ... I'DNATEil

BETRIEBE

I NSGESAMT

UNTER 5
o-9
9 UNO MEHR

15
114
397

REISEGEBIET

I NSGESAMT I NSGESAMT 'i
I
I
I

RHE I N LAI{O - PF AL Z

UßO MEM

17
431

21
491

63
976

1 034

UNO IIEHR
1-2 3- 4

ßIHEINTAL

RHE INHESSEII

ZUSAiTIE N

zUsAi/tvlE N

ZUSAirvlEil

zusat/t4El{

ZUSAiVITGN

ZUSAffiEN

4a l
3 804

12 994

a7
365

1 994

344
3 022
9 556

50
a17

I 116
101

a a97

326 17 239 2 aoa 12 922 1 91 3 r 994 ta8 512

ETFEL/AHF

iDSE L /SAAR

HUilSRUECx /'NAHE /6LAN

UNTER C

6-9
9 UNO ITGHR

UITTER 5
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
5-9
9lJl'il M€Hl

aa8 6 5A5

6 423

I e53

1 269

5 056

5 166

375

3AA

,195

5ao

451
2 224

ia 4a5

324
1 716

13 /t1O

177
603

a s5r

72
270

z ?t2

99
264

1 a25

420

463

2 795

2 793

3g

39

5
95

450

651

iao

a6

UNIEE 6
6-9
9 UI{C I'EHR

26
129
6A7

2B
2a6

3 250

442 21 164 3 525 ,t 5 430

1? 912

2 723 I 17A ,1 382

r6a
894

6 8A4

497

2 .86 I 841

5 053

a 533

2 919

10 a63 30 717

104
90

5§7

9!)
36
69

601
241

6

6 706

UNTER 6
5-9
I UilD l,lEHP

29
237
598

35
a23

2 99a

396. o3r
a3 162

42
579 1 926

3 127
ZBl
589, 809

2 430

aa
297

3aa

2 664

670 3 eaz

UNTER 6
6-9
9 UTD MEHR

1a
58

460

243
I 064

11 955

27
159

2 53?

r9a
736

E 212

1A
aa7

1 177
a7

a t65
1;

r9a
57

1 Ä73

a6a 23 79Ä 3 45e

525 ,.3 243

a73
5 035

ia 283

10
55

4ZB

215
1 198

12 410

aa
272

2 561

45A
, 610

41 A98

WE STERWALO/ LAHN /TAUNUS

204

2.6

3 034

1 530

3
32

a52
251

2 564
to

236
4a

691
197

1 7a1

PFALZ

UNTER 6
6-9
9 UtC i.4EHR

102
?o2

3 339

503 13 823 2 9AO 9 946

aa7
I €34

17 995

a 1a3 113 213 19 Aa6 6{ 53.

BADEN -MJERTTEiTERG

63'

724

16 043

19 087

3 305

3 462

1 859
l4 496
98 656

212
1 374
I O77

l3 156

r3 960

1 542

1 665

5 t59

5 633

a 123

1 201

l a29

1 733

2 605

2 699

1 46,0
11 248
71 755

215
3 629

26 673

60
9?7

6 955

127
2 398

16 946

351
r o 568 2 528

ta
1a

I o24

51
35

I 545

39
a1

3 01A

?33 934

s or 2 19 671

ZUSAI|''Eil

I {SGESAMT

zusalni€il

IIOEFOL ICHER SCIfl'ARZWALD

a
254
7722

266
1 202

28 aoz

30 270

30
74

277

3Al ,0 960

UNTEP 6
6-9
9 UNO MEHR

ZUSAiN4EN 43 966

-1 40-

2 736 5 AAI o52 1 731 3 094

1

2



{ BEHERBERGUNGSSTAETTEN, BETTET,I UI'IO SCHLAFGELEGEI{HE I TEN
..2 NACH REISEGEBIETET{ UI{O OEFFTIUNGSOAUER OER BE?RIEBE

RE!SEGEBTET

MITTLEPER SCHWARZWALO

SE TR t EBE

I NS6ESAMT

BETTEI{ III GAESTEZII'ßIERN

OAVCN MIT BETTEN

I NS6ESAMT

ta 919 3 476 10 272

BETTE N /SO.ILAF OE LE CENHE t TEiI
tI{ üPHI{EINHEITEN

OAVON MIT .,, BETTEN/
SCHLAFGELEGENHE ITEN

i
I
I
I
t-
I
I
I

I

BEIR I EBE
MIT ETNER OEFFNUNGSOAUER

VoN ... BIS UilTER ... tDNATEtt
INSGESAMT

UNO MEHR

229
688

31 487

161
681

21 430

4A
81

3 14{

209
376

5 664

1a
65

6A2

96
172

3 ara

3
UNO MEHR

1-2

UNTER 6
5-9
9 UND MEHR

UNTER 6
6-9
9 UNC MEHR

NE CKARTA L. OOEilü'ALO-
MAOONNEN LAENOCHEN

UNTER 6
6-9
9 UNC l,EHFl

21

o77

,157

6

7 057

2a
123
913

81
1 205

23 674

26 950

99
139

1 656

661 I 906 3662

suEoL tcdER scffiaRzut^Lo

ZUSAlrt EN

ZUSAAA4E N

ZUSAWEil

ZU SAlilYlE N

32 501 22 27A 3 269 6 2A9

22
162

r 508

I 692 12 1i2 I 943 2A 736 4 513 11 518

{ 230 a1B 762

147
2 904

39 141

19
731

a 193

t22
1 95A

26 556

6
215

A 292

263
?51

10 59a

97
259

4 oao

WEIilLANO ZIttSCHEN RHEIN
UNO A]ECKAR

6-9
9 UNO MEHR

ZUSAi/'IE N

SCHWARZWALO ZUSAtfiEN

ZUSANEIi

ZUSAffiEN

6
346

362

7a
1a a4a

20
3 458

52
10 220 1 166

11
936

977

12
20

32 496

UNTER 6
6-9
9 UND MEHR

73
295

3 462

552
3 84a

76 gA8

576
1 227

2r 945

75
2AA

3 i7r
217
433

7 393

253
506

ti 38r

834
aa2
52612

1 622 4 136 5 360

61 294 ro 514 23 7aA 3 535 6 073 12 laO

201

964e

48
209

1 565

118
293

a 9/49

20
729

749

50
32

a8a

5?
Ä2

969

167

!59

3
a6

r90

30
370

5 366
33

I 6?7

1 710

12
242

3 252
a9

2 0a5

6
,8
94

35

307

18
95

{39

552

;
204

211

a
2a

925

TAUBERTAL

209

150

347

5 766

5 212 r 996

39
198

a 86A

I 105 2 170

9 111 3 066

3 506

2 994

5 724

3 172

3 221

:
470

473

2 265

509

1 544

56
140

1 358

I 564

r18

roo

106

6
6A

r38

242

2
119
109

2
a02

551 1 566

2a5

6-9
9 UilO MEHR

UNTER 5
6-9
9 UNO MEHR

222

94
50

922

261

32
50

330

112

a
30

251

249

EA
153

1 949
29

329

NECXAR - BOHEN LOHE.
SCHWAEBISCHER WALO

UNiER 6
6-9
9 UNO MEHR

6
10

316

332

15
33

2 122

?4
162

5 534

128
102

r 35r

I 056

SCHWAEBISCHE ALE. OSi

339

35
56

9 0?0

4
50

3 0r2

2A
6

5 134

SCHWAEB I SCHE. ALB

ZUSAffiEN

II'E ST

1 053

UNTER 5
6-9
9 UI{O II{EHR

3
11

407

to
139

io 929
3'r

3 r90

5
a{

6 814

105
301

2 367

zusaäGt{ 124 {1 O7A

-141-

6 904 2 793 230 373 2 r90

I

I
I
I

3- e



4 BEHERBERGUNoSSYAE"IEN, BETTEN UND SCHLAFGELEGENHEITEN
..2 NACH REISEGEBTETEN UNO OEFFT{UNGSOAUEF OER BETRTEBE

RE ISEGEBIET

MJTTLEEEF NECKAR

BETR TEBE

INSGESAMT

BETTEN Iil GAESTEZIiN'ERN
BEf tEN/SCHLAFGELEGENHE I lEN

IN II'OHNE!NHEITEN

OAVON i'IT ... BETTEII/
SCHLAF6ELEGENHE I TEN

OAVOR MIT... BETTENJ

BETR I EBE
MiI ETNER OEFFNUNGSOAUEP

VON ... BIS UNTER ... iDNATEN
I NSGESAMT

a5a 1A 979 6 972 ro 926

2 268 74 072 22 613 .g {98

60 9

264 ro 267 I 769 4 752

15 704 3 260

5 961 10 6.2

32 t9 3A

726 450

10 622 1 602 2 922

430
272
120

37
252

1 303

90
1 14Ä
1 364

5A
453
899

a5 262

643 2 337 ? aoz

20 18

122 191 437

14
71
69

18
920
.20

r 54 !lo 354

126

242 1 626 2 021

1 700 12 056

I
I
I
I
t-
I
I

I

l.

3
UflD MEHR

,! NSCESAMT

430

5
UNO MEHR

i
I

I

.t

BODENSEE

HE6AU

I NSGESAMT

PHOEN

6-9
9 UNO MEHR

6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHi

UilTER 5
6-9
9 UtlO MEHI

zusawEN

zusai{\1Eti

zusArf,4E ti

ZIJSAII}IEN

2USAITIIE N

ZUSAi[\4E N

zusawEi

zUsAl[rlE N

r 815

14 4?B

XECXAR LANO. SCHWABEN
ZUSAT'{EN

UNTER 6
6-9
9 UNC MEHR

16
5A

2 194

111
990

72 964

19
217

z2 37?

70
606

44 622

390
685

9 557

15
219
548

90
414

2 123

241
322

6 796

961

25
167

a 769

192

4

269

7B
247

365

TERTTEITt ERGlSCHES ALL-
GAEU - OBERSCHWABEN

UNTER 6
6-9
3 UNO ITEHR

UNTER 5
6-9
9 UT{O iEHR

40
13a
357

523
2 993

12 lAA

56
459

2 764

53r

BOOEfl SEE - OBERSCHY!'ABEN
ZU SAIrirE N

UNTER 6
5-9
9 UND MEHR

14C
583

3 158
24 045

65
530

7 9rt

55
262

2 216

I 134

16 712

205 457

2 534 3 929

19 013 38 319

724 s26

128
457
334

34
71

171

76
a6a

. 086

BI
93
o7

555
760
244

563

162
355
88.

7C
1 004
6 696

7 772

6
59

252

317

3

654 27 7A6 I 540

136
Ä97
719

r 531
I 550

209 539

142
1 60.

12 732

69
585

5 324

3
r5

706
136
590

40
152

ta
251

165
r 952

55 995

I O84
6 8r 6

r 35 594

242
782

.7 949

1 09.
3 379

-33 A4 6

126
578

3 996

613
I o41

10 602
1

.9

217 352 220 6?0 58 113 143 a94

BAYERI

-142-

2
I

I

I
I

7

5 942

2a



NEISEGEBIET

4 BEHERBERGUNGSS'AEITEN, BEYTEII UNO SCHLAFGELEGEI{HEITETiI.2 NACH REISEGEBIETEN UNO OEFFNUNGSDAUER OER BETRTEAE

BETTEI'/ tti GAESTEZIIüERI!
BETTEiI/SCHLAFGE LEGEI{HE I TEN

IN t'OHl'iEIllHElTEN

OAVON M!T ... BETTEN/
SCH LAF GE L EGEfTHE I TEIt

uillEP 6
6-9
9 UND MEHP

6
22

169

OAVON r,!IT ... SETIEN

t NSGESAHT

4 6/tg r {60 2 gat

164
576

3 ',56

5 124 646 3 900

Ä 375 543 3 241

7 A6A 1 281 .. c76

1? 706 3 665 6 01C

5 976 922 a 122

3
UND MEHR

104
Ä11

4 330

30
81

t 349

7B
232

2 63a
9A

347

BETF IEBE

I NSGESAMTBETR I EBE
IriIT E tl{ER OEFFNUNGSOAUER

VOI{ ... BlS UNTEP .,. ITONATEN

F RANX ENWA L O

SPESSARi

ZUSAlitr€ N

ZUSAIVilE N

ZUSAWEN

ZUSAffiEN

I NS6ESAMT

4!5

53a

546

011

2 437

I
2Ä1

1-2

r c3

ro6

601

10

1O

76

o35 52

521 2Ä

5
UI{O i,EHP

324

328

26
769

i'
I
I
I

,;
623

614

a9

t 46

146

2;
371

396

5A
a06

Ä71

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

15
33

149

20a
713

r 205

t8
97

571

1B
42

478

197

19?

i a?

304

261

262

2
10
6C

72

3
11
41

ZUSAwlEN

WTJERZBURG MIT UMGEBUNG

9 UND MEHR

ZUSAifYI€N

STE I6ERWALD

79

79

38

3 9a4

3 9t4

911

941

2 761

2 76a

239

239

335

338

1 at3

1 517

147

150

'1 018

1 096

248

269 96

188

191

795

OBERPFAELZER WALO

OBERES ALTiVUEHLTAL

UNTER 6
6-9
9 UND MEHR

6-9
9 UNO MEiR

5-9
9 UND MEHR

70

70zusarffiEil

FRAEI{(ISCHE SCHWEIZ

ZUSAtrlt4E N

F ICHTELGEBIRGE M. STEiNWALO

ZUSAItrEN

ilUERI{BERG MIT UMGEBUNG

UNTER 5

9 UilO MEHR

7
37

143

158
5?2

3 645

19
70

t3a

r 36
144

2 660
59

966
a

53
54

53r

UN'ER 6
6-9
9 UNO TEHR

17
27A

106
35C

7 412

21
66

1 191

e2

5 338
26

477

,:
1 422

I 435

16t

164

,:
a2a

841

430

430

UNTER 6
5-9
9 UNO MEHR

27
20

2,15

a9c
347

74
39

ao9

382
291

3 446

3A
a1

8a!

129
5

2 303 360

39.

858

a62

306

191

101
5

I Oes

5

73

10,
1 996

15
401

76
1 350 268

268

14

142 099 250.

52

52

202

202123 1 426

-1 43-

I
I
I
I
l-
I

I

I
I

3-a



4 BEIIERBEPGUilGSSTAET'EN, BETTEN UT{O SCHLAFGELE6EIIHEITEN
4,2 NACH RETSEGEBIETEN UND OEFFIIUNGSOAUER OER BETRIEBE

REISEGEAIET

UNTERES ALTUJEHLTAL

AETP I EBE

I NSGESAMT

BEITEN IN GAEStEZttiiGRN

OAVON MtT ... BETTEII

520 2 630

36 201 3 737

BETTEN /SCHLAFGELEGENHE I TEN
I N IIDHI{E II{HE ! TEil

OAVON MtT ... BETTEN/
SCHLAF6ELEGETHE ITEil

a
a

9S

11{

56

56

3 -a

i
I
I
I

l-
I
I
I

l.

BETR IEBE
MIT EINER OEFFNUNGSOAUER

VON ... BIS UflTER ... I{O TATEN
I NSGESAMi

3 725

I TSGESAMT

159

19 743

UI{O MEHR

t;
26

6
12
93

111

3
UNE MEHF

66
192

3 467

Ä

14
502

56
.32

2 4Ä2

12
t6

124

UNTER 5
6-9
9 UNO MEHP

UNTER 6
6-9
9 UI{O MEHE

UNTEI 6
6-9
9 UNO MEHR

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

r 504 7 9ol

3B

9 a35

26
r65
216

6
46

523

252
501
921

6

BAYERISCHER U'ALD

BODEiISEE-GEBIET

AITIiIERSEE - UNO VTIJERMSEE
6EB IET

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHE

90

3 A3A

58
lgo

2 a26

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

126
197

I 181

1 780
3 797

30 624

i {o
320

3 271

310
t 623

17 812

137
45A

7 306

t t5
r ooo
a 290

1 3AA
2 976

22 426

?6 790ZUSAWEN

AUGSBURG MIT UMGEBUNG

9 UNO MEBR

ZUSAWEN

MJENCHEN MIT UMGEBUNG

9 UNC MEHR

2USAWEN

2 4093 67Ä

3 557

994

99{

2 240

2 zeo

323

323

160

168

171

i71

65

65

35 044

35 084

7 257

7 247

23 SaO

23 8rO

4 017

a o,l7

loa

r o4

1 207

1 207

368

3AA

213

213

676

676

1 066111

17
!8
71

r 36

6
12
93

127

1b4

a 167

3 253

2 ao'

a 217

2 6tt

2 350

I 494

2 552

76
rgo
524

r52

.194
1 327
1 732

3a
157
250

130
9aa

1 272

14
lao
192

tl
10

260

i
29

o33

4
8

562

57t

26
50

379

aa?

30
192
210

21
30
72

123

2A
70

62t

722

7do

51
11

634

2

148 152

r69

l9
58

314

401

3.1

r 870

a2
192
316

to
6

rg6

171

43

.32 346ZUSAWEA

WESTAL LGAEU

ZUSAWEN

ALLGAEUEE ALPENVORLANO

UXTER 6
6-S
9 UiIO MEiIR

a
7

112

73
67

2 263

7
11

413

60
56

1 342
:

470

476

21
18

674

2
4

1a6

25
5

1 840

2A
35

652

711

ao
20

397

t57-

(,
13

, a5

62
139

4 016

40
a2

2 46C

18
79

994

52
21Ä

152

2
a2

4A

2 733

STAFF€iSEE MIT AIflEP
HUEGE LLANO

UNTER 6
69
9 UNC MEBT

to

,55

?5
3r 6

. 209

50
210

2 701

2
20

138 137

154

1
a8

629

1 091 021

39
26

471

zusawEtr r a6 4 599 921

-144-

2 951 71t 536 160 212

I
I
I
I

I
I
I
I

I

I
I

!

I

1-2
I
I

I

l.

2

a

6



. 9EHERB€RGUI{GSSTAET?EI{, BETIEiI UNO SCHLAFGELEGENHE t TEN
4.2 i'ACH RETSEGEBIETEI{ UNO OEFFI{UNOSOAUER I'ER BETRTEBE

BEIIEI{ tft GAESTEZ ri{rtERt{
BETTEN /SCHLAF 6E LE6EI{HE I TEiI

I I{ YIOHNE INHE t TETI

oavoil ülr ... BETTEil/
SCHLAF GE LEGENHE I T€N

BETR I EBE

t NSGE3AI'TBETR IEBE
MtT EIT{ER OEFFNUA]GSOAUER

VOi' ... BIS UiiTER ... i,ENATEN

R€ TSEGEB IET

!NN

SALZACH-HUEGELLAIIO

I NS6ESAIT

r49

255

130

lo 1r5

664 15 166

17A

OAVON MIT ... BEtTElrl

90
1@

3 236

48, 3 aa6

504
594

3 a92

6 594 1 A90

47

r 606

2 101 rl 334

UNO MEHR

10
10

206
42

194

I
I
I
I
I
I

I

!

-l

I NS6ESAMT

505

I r77

1-2

273

3-4

226

534

UNO iEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO,UEHR

10
io

129

r30
393

5 066

a4
124

I 343

26
109
507

16
5{

435

i
I

I

.l

i
I

I

I

6
2

35

43

OTIEMSEE ilIT Ui4GEBUISG

OBERALLGAEU

OSTALLGAEU

ZUSAIVI'IEN

ZUSAiflEil

2 U SAl,tt4E f{

zusalri/Eti

ZUSA}i'IE il

ZUSAIftIEN

ZUSAi,ilE It

ZUSAiTi,GN

612

3t9

366

375

27
10
Ä6

236

466

a:
13

43

679

UNTER 6
6-9
9 UIiIO MEHR

8l
39

I ils

9a7
994

5 59A

71
130

I 332

264
170
17a

363
3o

866

279

136
6

131

93
13

a3c

130
31

305

UI{YER 6
6-9
9 UND MEHR

36
t3
8r

603
299

2 513

a3
26

2A6

396
lao

1 786

a62
93

441

7 539 533 I 791 I 212

3 't15 345 2 364 696

26 390 3 ea2 ra 690 3 gtg

59
fo
57

i 36

455
565
890

54
a92

1 886

94
414

3 969
tat

I 53a

2

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

52
271

I O97

azo

z3
65

338

426

25
97

546

372
3 2a9

22 7t9

236
1 270

r3 658

29
111

3 raz

Ä1
157

1 896

246
2 502

15 AO2

r50
r o30

ro 154

67
356

3 305

a97
216

2 947

36
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I 665

1 161
1 04C
1 311
I 497
5 045

3 AA5
I r59
2 539
5 097

12 680

17 287
6 679

a4 3AO

2 11O
27

5 196

a1 667
3 197
3 Ä77

18 341

372

35 gAC
I 502
2 612

32 34 6
1 556

433

65 631

176 646

17 77t
i 364

25 983

3C 500
11 466
66 243

1 291
95 62s

1 17 tOA

571
.1 728
41 545

581
35 016
6 550

93 427
355 2r 3

1 720

7 027
52 148

949

66 741
1 75 090

36A

129
r6 8gr
69 31?

1

a

li 396 1 33a OB7 302 319 ABÄ 92. 146 BA1 3?9 323

-1 50-
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. BEHERBERGUNGSSTAETYEN, EETTETI UI{O.SCHLAFGELEGENHETIEN
4. 4 NACH GEi.!E I NOEMOESSET{KLASSEN UI{O BE'F IEBSAPTEX

BEITEN IN GAESTEZIiA4ERN
BETTEI{ /SOiLAFGE LEGEI{HE t TEAi

tN IYOHNEIT{HEt'EN

OAVON MIT ... EETTEN,/
SCHLAFGELE6ENHE I IEiJBETR I EBSART

SETE I ESE

I NSGESAMT

a67

1 190

r a53
1?6

oavoil mtT BETTEN

I NSGESAMT

GEMEINOEN MIT BIS UNTER

UNTEF 2 OOO

7 ?35 154 636 21 351 110 290

2000- 5000

I 372
1 955
1 0io
1 428
5 77a

6 70i
a 475
2 251
2 800

16 230

39
z9
14
17

rol

8io
878
282
276
246

332
13

1 a36

t3 204
336

1 051

I 463
15
8a

a 262
3oa
436

6 079
17

131

092
303
440
7AE
983

127
I 908

32

1 azt
205

4 799

75 731 9 045 32 095 3a 596

3
UNO MEHR

I NSGESAMT

1 283
465

1 016
2 372
5 136

3- a
UNO IIIEHR

HOTELS
GASTHOEF E

PENS I ONEN
HCTELS GARNIS

zusarJ'r,lEN
EPHOLUNGS- UIiO FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME

F ER I EN ZENTREN
FERISNHAEUSER, .ITCHNUNGEN
HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,

JUGENOHEREEEGSAEHNL. E t NR.
ZUSAIfrIEN

SAilATORIEN, XURKRATJXENH.

ZUSAWEN

2USAIffIEN

ZUSAWEN

ZUSAlvtrlEfl

l7 235 7 1aZ

664

E II{I'!'OHNEFIN

117
6 3.a

654

22 995

7 366
7 726
3 09a
a 217

22 537

6 254

l3a

10 631
10 353
39 r97

13 3rO

4A a62

?6 $;
2

al 785

12 264

26 767

237
160
177
467
03t

, ?90

6 o7o

I 919
2

490
431
578

{ 39S
3 096

19 715
17

so2
367
506

I 353
2 A30

676
141
to?
751

1 975

4 003

12 06d

a 515

r9 537

39 435

40 930

3 005

16 e45

27 053

29 663

t 558
350
713

1 2d7
3 906

52 606
3a 656
r 9 373
22 426
33 461

8AA

1A 749
1Ä 477

222 751

13 771
7 514
6 620
6 A3r

3{ 736

56

t 327
2? Aaz

6A 376

750
357
509

91a

aa2
o26
117
405
r90

370

662

6 r69
65

207
t44
905

z2a
I 't9233
629
r35

313
420
377
3A5
a95

436
303
266
315
32r

2 761
626
6a7

6
6
3

2a
52
7e

290
1a 6a1
6 294

35
{ 997
3 121

r3s
6 540
2 502

9 09a
69 27a
I 3t A

242
7 211

932

1 479
2A 463

I Oa

5 633
33 r Al

2A2

HOTE LS
GASTHOEF E
PENS IONEN
HOTELS GARNTS

2USAWEN
ERHOLUNGS. UNO FERIEN.
HEIME, SCHULUNGSHETME

F ER I ENZEN TPEN
FERIEftHAEUSER, .WOHilUNGEN
HUETTEII, JUGENOHERBERGEN,

JUGENOHERBERGSAEHNL. E I ItR.
zusa[qE N

SANATORIEN, KURI(RANKENH.

229

9o

363
032

461

o00

464
829

249
897

1

2
i
2
7

66
5S
27
36

149

984
325
519
157

I
7
4
I

26

30
A2
20
z7

140

or8
792
460
412
3A2

1 082
937

< a62
2 223
6 376

400
ao7
o61
79A
066

3
a

37

5

I aga
3 5A4

g 532
1 251

9 676 154 A60 30 430

10 000

e 624
5 343
3 482
a 141

2., ?90

4 105

10 972

ra2
50

29s
32A
o5t

290
77

167
292
e25

44 445

4 047

11 081

2A 621

29 353

HOYELS
GA STHOE F E

PENSIONEN
HOTELS GARN:S

ZUSA[N4EN
ERHOLUilGS. UNO FERIEX.

HE IME - SCHUL|JNGSHEIME
FER IENZENTREN
FERIENHAEUSER .MHNUNGEN
HUETTEN, JUGENOHERBERGEI,

JUGENDHERBERGSAEHN L. E I NR.
ZUSAIffiN

SANATORIEN. KURKRANK9NH.

B?
17
33

,41
204

60
34
23
30

1a?

282
094
roo
o44
520

2 1?6
713

1 274
2 12?
6 290

67?
1Sl
202
o16
o46

524
a

1 526

22 699
2 ?19

967

3 82a
4

100

9 9A2
67A
76A

a 933
I 537

3 1a2
170

ao 126

3 917
I 157

25 837

B tr72
3 128

1A 130

220
2 2AO

218

176
26 061
29 093

13
3 9{'

r6 483

90
11 478
9 912

73
10 6A2
2 29A

1A 153
92 532

242

1 367
,a ao5

2

13 035
43 165

' zao

3a 8ro

15 531
4 755

54 093

3 751
34 662

lo cog ?59 200 35 560 r5a 910

ro ooo - 20 00c

1! 9rO 4 256 6 5{A

158

a 064 23A 65i r a5 902

34 730 99 164 16 A66

HOTE L S
GASTHOEF E

PENS IONEN
HOIELS GARI{ iS

ZUSAWEN
ERHOLIJNGS. UNC FEFtEN.

HE IME SCHULUilGSHE IME
FERIENZENTREN
FERTENHAEUSER, -WOHNUNGEN
HUETTEN, JUGENDHERBERGEi/,

JUGEilDHERBER65AEHNL. E IIIR.
ZU SAl,tvlE ti

SANATORIEN, XUFKRANKENH.

1

2
1

1

6

83
39
25
27

176

353
412
450
89.

16 193
6 9.9
7 01Ä
6 45t

36 607

60
2A
a6
19

125

424
314
674
66Ä
oa0

6 732
a 179
1 762
1 779

14 452

1 112
263
943

1 215
3 533

146
a5

369
17?
732

16

4 214

3 61 6

1 241
333

15 664
42 954

6 934
13 A6A

57 656
20

I 332
3

303
52A

20 379 61 221 10 ,t 61 21 707
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i. BEHEREERGUNGSSTAEYTEI{, ESTTEI{ UNO SCHLAFGELEGEI{HE ITEI{
4. 4 iIACH GETIE INOECROESSEI{KLASSEil UT{O EETR IEBSARTEil

BETTEN IN GAESTEZIIriJERI{

oAvot{ lit r BE TTEN

BETTETT /SCH LAF GE LEGEI{HE I TEN
IN U$HNE INHE ITEN

OAVOI{ MIT... BETTEil/
SCIILAF GE LEGEI{HE T TENBETRIEBSAFT

EETR IEBE

I NSGESAMl

1 a75
I 448

364
813

4 400

I I{SGES i4T

71
27
1t
t8

129

r55 097

36 929
10 164
5 236

!1 439
a2 790

I
I
I
I
I
I
I
I

.!

tNs6ESAirt

3
UT{O ITEHR

GE'€INOEN MIT ... BtS UNTER ... E!iII!'OHI{ERI{

20 000 - 50 000

9d2
626
660
332
600

5 r49
2 339

a7
I {A6
9 361

223
1?6
35r
272
E77

2

4E
a

15
ar9
a9r

92
35

149
1a1
/0 60

3 A85
1 159
2 539
5 097
2 6A0

3-a
UI{O ITGHR

HOTELS
GASTHOEFE
PENS IOTEN
HOTELS GAFi{IS

ZUSATN,Eil
ERHOLUNGS. UNO FERIEII-

HE I}E , SCHULIJT{GSHE IIVIE
FER tEIIHAEUSEF. -TYOHI{UI{GET

HUETTEN, üJCENI}IERBERGEN,
.TJGEI{OHERgERGSAEHNL. E t IIR.

ZUSAITIrCtt
SANATORTEI{, XURXRANKEI{H.

342
9{9
33{
131
755

15 211
5 9A/r
2 947
a 613

29 796

a9

7
a2
69

a8
l3
76
8r

257

A3
a0
90
a7

250

33
6

25
69

?2
z

aa
36
74

220
225

a 593
202

152
607
144

,125

I 920
17 421

76
4 626
7 276

3o
1 ?ao

432

2 606
27

a 300
150

a 6a5
25

a 332
7 710

a 150
790

2 363
Ä 473

1 819
2 aa1

0r9
455

6

10 9.6
15 212

12 aaz 101 402 rl 653 32 a9.

60 000 - roo ooo

2 aag
I OI O

261
957

4 690

69 a12 19 523 .a 312

ioo 000 urlo icHR

65.
693

2
9

15'.lr6
31 154

66

31

6
16t
091

50

10 3216 394 13 172
2USATiiCN

zu3Aä,EN

ZUSAMGN

IT36ESAMT

5 151

HOTELS
GASTHOEFE
PElrsIoltlEl{
HOTELS GARNIS

ZUSAi/iCI{
ERHOLUNGS- UI{O FERTEN-
H€tME, SCHULUIIGSHEIT/E

FERIENHAEUSER. -T{OHI{UI{GEN
HUETTEN, J,,GEN(}IERBERGEN,

.IJGENI}{ERBEFGSAEH]{L. E T TR'
ZUSlltiiEN

sAt{atoF tEN, xuR(R ltKEli}i.

673
a99
213
{o5
790

E 804
2 404
1 7C()
2 954
5 930

2a
6
3
7

42

676
765
214
614
170

i65
50
64

a75
a7a

156
as
41

114
331

I O37
aa5

za2
2 ao1

427
I OAO

I 't90
3 A73

a 714
5 222

c2270

z oa5

1 266
624
r65

1 767
3 A39

61
147

2 110
27

5 196

39r
a40
a60
oa6
a77

93
9
3

a9
155

7 393
, 122
a aaz
6 368
5 365

a 363

67
3A
1C

491
602

2 662
i39

716
t5

920
95

926
2g

6t
2 732
3 970

6
739

e a6a

10
I 026
I t16

33

"rl
6 C77

6 434
a2 ao3

a2

529
2 0l I

7a
s2

I
3

62

z6

12 a62 2 0a5 a 20a 6 3?3

HOTELS
GAS?HOEFE
PENS IONEN
HOTELS 6ARI{IS

2USAii'E N

ERHOLUNGS. UI{D FERIEN-
HE It.!E , SCHULUIGSHE IIIE

FER TEITHAEUSER, .IYOHT{UiIGEN

HUETTEN . .TGENOHERBERGEti ,

JUGENI}{ENBERGSAEHNL. E t t{R.
zusain4gN

SANATOR IEtt, (URXRAIiXENH.

131
13

6
75

226

a7a
o84
7e2
306
550

E t6a

194
a 654
2 799

2 295 3 717
501

,:
23
33

e za7

30 520
3 63.
I t 96

19 a12
61 762

I
a:
a9
?a

2 459
3 934

a o12

17 257
6 679

8{ 3AO

17 77A
I 354

25 9A3

.136 r aa6

73
217

19

1 617
135

926 974
?27

t5
1 a50
I 294

7a
2 330
a 268

lo3
a a6a

217

11 749
1! 967

627
2 779

I O53
9 25t

HOlE LS
GASTHOEFE
PENSIONEN
HOTELS 6ARilIS

2USAlN,EN
EFHOLUN6S. UNO FERIEN-
HEtME, SCHULUNGSHEII'E

FER IENZENTREN
FER I ENHAEUSER , .UloHI{UNGEN
HUETTEN, üGENOTERBEF6EI{,

.A.,GENDIiERBERGSAEHilL' E T ilR.
'zusat6'€N

SANATORIEil, XUPXPAil(FI{H.

4 075 zae 231 57 906 r59 24E 21 oao

II{SGESAMT

16 569 3 270

o36
395
951
263
965

65 631
19 509

176 516'

9 942
a1 7t5
5 953

10 422
3a ro2

1 157
1 oao
1 341
1 497
5 045

30 500
11 161
56 2E3

66 741
175 090

36a

52A
235
128
232
12.

242
547
67 C,

549
o54

374
170

a9
163
601

674
554
172
250
650

r ol
3A
25
a7

244

603
771
aa9
a63
125

^126
t3
21

r05

oo5
222
613
a36
274

6 oae
e 594
{ 831
a a77

22 390

57 66?
3 197
3 477

16 34r
39

372

32 346
1 655

433

r 043
I 376

9{a

1 284
95 625

117 AOd

129
r6 861
69 312

t1 726
a1 546

651
35 016
5 050

93 a27
355 2r 3

1 720

7 027
52 146

969

. 19 659
127 973

367

36 9AO
1 502
2 672

614

47 396 r 334 OE7 3O2 3r9 8Aa 92. aa6 Baa 379 323 a7 602 111 022 180 .99

-152-

2



4 BEHERBERGUI{ESSTAETTEI{, BET?EI{ UNO SCHLAFGELEGEI{HE I TEI{.. 5 iIACH BETF IEBSARTET{ UNO BETP TEBSGROESSEI{I(LASSEI{

BETTEfi IN G^ESTEZ IITiGRI{
BETTETI / SCI.I LIF GE LEGEI{HE t TEI{

IN $DHNEINHEIIEN

OAVOI{ MtT ... BETTEI{/
SCHLAF GELE6ENHE I TEI{

OAVON MIT ... BETTEil

BETRIEBE MIT ,.. BtS ...
GAESTEEETTEI{

BETR I EBSART

- a1
- al
- 19
'29.99
- 2a9. 499
- 999
UI{O UEHR

BE?R IEBE

TNSGESAMT
It{SGESAMT t r{s6EsAuT

3
Ut{O i{EHR

674
940

1 7a6
3 453
5 51 2

:

2
Ul{o l,lEHR

HOTEL S

I
12
15
eo
30

roo
250
500
oo0

416
632
125
o84
7ao

149
352

1 191
3 7AA

2a o57

155

6

I 9A2

50 02?

7 420

4 594

519

a
a

19
a9

210

2aa
{95
,ao
632
227

943
4 737
1 2a1

10 0a2
47 175

3
6

t3
35

17,

36

,;
a7

142
2 053

t 50a

a
39
76

1 241
a;

337

124

:

1 167

453 6 t3A

52Ä 262 101 603 376 57. il4 005 6 088

2a 576
29 412
12 728
60 565
75 053
3 ,lr3

122
oa5
706
962
684

a9a6 535

657
7a 4
5t7
412
263
630
7AA
o32
o63

,;
a

56
465

260

:

o36

GASTHOEFE

PENSTONEN

zusAn[tlEfl

ZUSAI}iIE N

zusalrtrlEN

ZUSAiITEN

2 171
2 2a8
2 56{
2 5A1
I 607

za

o19

200
554
172

6 153
5 A32
6 902
I 293
I 722

991
160

43
6

12

20
30

roo

1l
14
19
29
99

2Ä9

a 6a9
5 093
7 7a4

,o 570
ro 376

329

18 37a
22 0A.
30 63a
43 3aO
53 952
r 970

I 653
2 235
a ,ao
6 655

10 ?25
814

1t
110
266

516
3r3

I

147
r93
710

52

26
76

122
6a5
171

1 104

3 668

a1 715 235 5a7 36 77r r70 56a 25 222 2 394

10
31
64
40

150
90

5a
69

aa9
200
ar:

12
15
20
30

roo
250

11
aa
19
z9
99

2a9
499

9
12
,5
20
30

100
250
500

11

{9
29
99

2Ä9
.99
999

9
12

35
a6

,t 6s2
2 oe1
3 Ar6
7 115

10 17a

7
s

r3
2e
30

173
273
719

r r58
e 435

966
293
532
120

"a:

700
272
970
as2
9AO

116
3AA
426,t 306

333
576
938
406
701
to:

r oao

z5
5a

162
332
706

1 3al5 953 .2A 576 25 A89 69 172 13 615 4 831 95r

71t
1 372
2 6A6
3 90A
6 935
I 549
1 492
I t34

22 390 4 655 12 6A0 5 045

2 539

HOTELS GARiltS

2Ä7
937
ole
o6a
o3-r,":

?1 755
23 9BA
32 045
4C, 71^
91 315
15 565

30.
23a
144
564
a06
eo0

3 a1t
3 7A3
5 S36
I 7a5

21 957
2 819

16
1A
23
32
60
!l

32
107
2ao
374
708

35

97A
947
o65
301
332
546

524
969

1 634
2 213
2 921

332

159
2e5
456
432
512
154

223
414
677
73A
580
.53
564

12

zusarrlrlE N

ZUS^ittlEN

10 A22 232 5a9 a7 a63 163 250 21 a36 I 877 2 263 5 097 1 497

I
12
15
20
30

100
250
500
ooo

_ 11
- 14
- 19
-29

- 249
- 199
- 999'
IJNO MEHFI

50
73

1r3

453
141

27
7

10
12
21
3?
90
27

4

Ä 454
5 171

10 112
1A ,97
a5 856
,3 7A2
4 988
I a66

519

611
6A4
aa5
531
561
2A2
o84
136
520

434
753
512
tol
955

t o4
o2a

57
201
497
469

2 397
5C6
124
394

!5 500
55 696
81 656

136 422
31? 122
99 870
37 308
21 238
6 136

3A rO2 I 121 O31 211 125 aol 650 1o5 27S

-1 53-
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. BEHERBERGUilGSSIÄET'EN, EETTEN UI{O SCHLAFGELEGEITHEITET
.. 5 NACH B€TR t EB3AF?EI{ UI{D BETF IEBSGFOESSEI{KLASSEN

EETIEII !I{ GAESTEZIii'ERi]

OAVOTI iITT ... BETTEN

BEfTEt{ /SCHLAFCELE6EXHE I TEN

BETR I EBSART
BETR IEBE

t I{ S GE SAiI'I

DAVON I4tT -,.. BETIEN/
SCHLAFGELEGENHE I TEN

BEIRIEBE MIT..' BIS...
GAESTEBETTEN

ERHOLUNGS- UNO FERIEß'
HE tME, SCHULUNGSHEIITG

1l
11
19
29
99

249
a99
999

2
30
20

7
3

17
1.3
1t2
624

,10 830
9 a81

3 772

I 
'IS6ESAMT

t NSGESAMT

3
UtO IrEHF

2a
4A

1 all
15 09{
10 952
2 212
2 752

1-2 3-{ 5
UNO MEHR

12
{5
20
30

10c
250
500

eo- 29
30- 99

roo - 2a9
250 -.99
500 - 999
ooo uiro IGHR

22
ao
63

230
345
355

33
10

27

439
1 015
1 014
1 064
r o38

137
36
27

6

5 '96

I 3?6

i 5r
2A
5a5
342
143
a73
142
aoo

9
202
o":

26
50

r 36
661

ro 363
6 153

932

100
170
35{

i 570
20 672
r 3 oaa

994
aa

2
156
246

69
2a8
431
309
234
989
519
a32

29
51

143
635

9 545
5 363
1 421

60

273
380
520

607
756
699
961
982
.75
115
079
705

7 Aas
9 932

15 243
Ä1 212
23 514
12 300
5 063

3
16
30

a
2

23
?1

146
646

9 439
6 J.5

701

zusai/i/lEl{ 2 110 B7 667 ra 3ar 32 3a5 65 631 17 774 1? 257 30 600

F ER I ET{2EXTREN

3 r97 r 502

112
232
334
520
o20
13/a
202

":

102
5AB

2 11O
21 922
13 442
1 AÄ2

344

50
114

1 427
2 821
2 790
4 177
7 ?66
3 g8a
1 a6a

3AO
454

2
l6

7

39

5
2d

33A

556

5

95
1 206
5 273

670
o52
92a
79.
235
497
o91
909
ilr

ao
329

2e,:5

4to
636
937

19 509 1 35Ä 6 579 t1 a662USltiGN

FENtEilHAEUSEP, .THf,UNGEiI

9
12
15
20
30

too
260
600
ooo

' 11
- lil
- l9
-29
-99
- 249
- a99
- 999
UND iCHR

1e7
298
426
731
370
! 3t
216

":

5a9
183

z4
32
40
a6

t66
23

2

a2
177
749

ro 599
6 2r5

961

:

21
3a
32

125
r8a

ia,:

3
7
9

13
2a

a
6

3̂

a
12
16
23
a7
?o
1A
18
9

104
629
aa3
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OTENSTLE ISIUTGSANGEBOT
XLASSE 1

(L^SSE 2
l(LASSE 3, XLÄSSE 4

16
9

32
15

r63
45

261
79

^32i48
950

169
20r
a31
5ao

11
6

50
20

136
12

199
64

a31

a6 426

17 257

,t 36
a37
206
301

ZUSAi/lllEIJ
OHNE IHOTEL-) OIENST-

3 691

490

a7 667

548

72

18 341

I 742

a6a

36 9AO

1 361

350

32 346

87

17 687

17 774

72

aa3

lio

2 59A

63 033

65 531

2 060

28 520

30 600

-1 59-
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. AEHEEBERGIJNOSSTAEITEX, BETTEI{ UNO SCHLAFGELEGEI{HEt?EX
..7 I{ACH BETRIEBSANlET{ UND AUSSTATTUNGSKLASSEI{ OER BEIRTEBE

BETR I EBSARI

BETTEN II{ GAESTEZ!ln,lERil

OAVON ilIT ... BETTEI{

BElTEN /SCHLAFGE LEGET{HE t TEN
tl{ ioH,{E I r{HE tlEil

OAVOI{ MIT ... BEITEN/
SCHLAFGELEGEilHE I TEN

BETRIEBE IIACH
AUSSTATTUTGSKLASSEI{

BETR IE9E

I NSGESAMT

25

226

6 955

B 375

I ilSGESAMT

1

7

4

95

I I{S6ESAMT

3
UiID i'EHR

1-2 3-4 5
UI,IO MEHR

153
249

57
314

iltT UEBERä, IHOTEL.)
O IENSTLE t STUIl6SARGEBOT

KLASSE 'KLASSE 3

ZUSAIITE N

OHNE iHO?EL.) OIENST.
LE t STUN65AN6EBOT

2 2BO

917

3 197

906

896

r 502

FER IEI{ZEI{TREN

ZUSAWEil

FER IENHAEUSER, -I{OHNUI{GEI{

ZU SAtti,lE il

zusaifitEt

zusalil/EN

ZUSAlrirEff

2o1
513

13
76

173
344

12
91

252
6t7

194

176

172

37

92

129

o21

648

572

191

242

a33

r a90

17a 736

176 6aa

166

z3 619

25 943

I Ot 3

B3 357

a4 3ao

?13

65 570

66 243

11

2a

39

56

90

793

367

le a6a

360

295

656

213

729

3 256

1 125

35 016

o65

aaa

309

,|

r8

19

a6

e9a

364

roo

6 ä79

5 679

499

10 567

11 46e

24

21

32
11

r6
62

iiIT UEBERW. IHOTEL.)
OIEilSTLE t STUiIGSAN6EBCT

KLASSE 1

KLASSE 2
XLASSE 3
KLASSE 4

ZUSAi/HEN
OHI{E (HOTEL- ) OIEilST.

LE I SIUNGSAf{GEBOI

124

g 064

5 
' 
95

1 409

2 064

3 177

HUETTEI{, JUGENOHEFBERGEil,
JJGEI{DHEREERGSAEHNL. E I I{R.

MtT UEBEPü/. (HO1EL.)
OtEI{STLE I STUNGSAi{6EBOT

KLASSE 3
XLASSE '

34.

237

68r

ZUSAIT'IEil
OHNE IHOTEL.) DIENST-

LE I STUilGSAI{GEBOT

23

1 020

r oa3

593

691

r 264

212

352

371

I 016

92 r11

93 427

3

7 021

7 027

32

19 627

r9 559

9Al

65 76C

66 741

MtT AUSSCHL. IHOTEL-)
O t Et{STLE t STUN65AI{GEBOI

XLASSE 1

KLASSE 2
KLASSE 3
KLASSE '

2ea
9a

630
186

23 090
5 3Ä1

3A O50
15 605

c 907
1 242
I aaa
r o88

a1 656
3 242

16 316
3 106

a 317
1 817

t3 090
11 411

ZUSAiriGil
TIT UEEERI'/. IHOiEL.]

DIENSTLE I STUNGSANGECOT
KLASSE 'XLASSE 2
KL SSE 3
(LASSE 

'

595

107

9?3

566

625

324

2AA

3 924

3 071

t1 728

707

755

6 569

348 644

355 ?13

38

20

320

51 A2A

a2 1AA

50.

62a

I 673

170 417

r75 090

t r93 63 046 17 721 3'l 73O 30 635

2a 165

112

1 576

126 399

127 975

ZUSAffiEN
OHNE (HOTEL- 1 DIEilST.

LE T STUNGSANGEBOT

-1 60-



{ BEHERBERGUNGSSTAETiEN, BETTEI{ UND SCHLAFGELEGENHEITEN
4.7 NACH BETRIEBSARTEN UNC AUSS?ATTUNGSXLASSEN OER BETFIEBE

BETR I EBE

I NSGESAMT

BETl€N III GAESTEZ Ii,,vIERI{

OAVOiI MIT BE TTEI!

BETTEN/SCHLAFGELEGETTIHE I TEN
!N TOHNEITSHEITEN

DAVOI'I MIT ... BETIEN/
SCHLAF GE LEGENHE I TEN

BETR I EBSART

BETRIEBE NACH

SAI{ATOEI tEN, KUPKRAITI(ENH

zusAlr,l€N

INS6ESAMT

I NSG€SAMT

!TISGESAMT

606
3i[ 1

764
i06

4A 606 6 619

6 543 382

I 33{ O87 302 319

I NSGESAMT i'
I
I

l.
UNO MEHF UilO T4EHF

364

36r

T{IT AUSSCHL. IHOTEL-)
D I ENSTLE I STUNGSANGEBOT

KLASSE 1

KLASSE 2
KLASSE 3
XLASSE 4

a5 696
9 558

r8 8Al
2 515

56 276
4 5BO
I 258

l5a

2A 124
a ao6
e 126

278

603
107
175
23

296
672
197
079

ZUSAWEN
irrT uEBERw, (H3TEL-)

O IENSTLE I STUNGSANGEAOT
KLASSE 1

XLASSE 3

90a 116 750 69 27" ao 93a 6 544

6

9rB 69 312 6 550

38 105 1 27A 93a 294 91A AÄ6 724 137 296

ZUSAtnlEii
OHNE IHOTEL-) OIENST-

LE 1 STUNGSANGEBOT

132

528

117 408

a6

524

41 546

3A 26

1 691

1 720

9

9BO

989

17

330

367

MIT AUSSCHL. IHOIEL. )

OI ENSTLE I STUNGSAilGEBOT
KLASSE 1

KLASSE 2
KLASSE 3
KLASSE '

15 392
I 591

13 605
517

715 737
244 A30
293 544
24 827

75 935
53 401
63 aos
2 ,77

462 662
,69 020
a67 664

? 17A

56 940
22 aog
12 475
1a Ä72

ZUSAl,trEti
MIT UEBERS. IHO?EL-)

O I ENSTLE I STIJiIGSAiI6EBOT
(LASSE !
XLASSE 2
r(LASSE 3
XLASSE 

'

9.2
401
78S

25 199
I 176

13 567
1 36a

8 790
5 932
B 512

368

1a 232
3 63r
a 116

927

2 273
545
935

2B

6 382
1 ?70
3 199

448

2 397
1 335
3 961

751

ZUSAIÜIEN
OHNE IHOTEL-} OTENST-

LE I SIUNGSANGEEOT

2 17C

7 121

a7 396

.33 6e2

4 576

651 92A

2
1

3

6

1

146

603
203
291
66a

,t 55

393

6aa

23 9a6 3 783 tl 499

54 019 129 523

379 323 67 AO2 141 022

a 564

171 A33

180 a99

-161-
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. BEHERBERGUiIGSSTAETTEN, BEITEN UNO SCHLAFGELEGENHEITEN
.. 8 I{ CH EEIR T EBSARIET{ UI{O OURCHS'HT{ t TTSPRE IS(LASSEIi OER BETR TEBE

BETR I EBSART

BE TTEN til GAESTEZIiftIERI{

OAVON MIT ,.. BETTEN

BETTEN/SCHLAFGELECEiIHE I TEil
IN TOHI{E I iIHE I TEN

'OAVOI{ MIT ... BEYtEil/
SCHLAFGELEGENHE I TEN

BE'R I €BE

I NSGESAMT

I
I
I
I
t-
I
I
I

!.

BETRTEBE MTT EINEM OURCHSCHN.
UEBERilACHTUNGSPRE t S

voN .., Bls UNTER ... ol4
JE PERSON

: ilSGESAMT

11
9A

112
i2a
10t

5A

667

uilo I{EHR

t NS6ESAMi

6 oEa

654
721
i51

6A

2 594

6AA

a 134
3 r99

613
361
366

I

i'
I
I

.!.

HOTELS

GASTHOEFE

PE NS I OI{E N

UNTER 20
20- 30
30- ro
40- 6C
50 - 100

'OO 
UNO UEHR

UI{O I,EHR

r99
250
377
102
,?

590
3 145
2 778
2 227

950

tlo

o36

395

15a
t 3t
104

6

174
996
743
77 t
151

1

397
EA3
173

66

7r7
5A9
421
178

934
96A
oa7
715
is6
o62

I
15
1g
z6
2Z
16

ar9
303
533
171
317
a50

10
72
79
91
73
49

974
5Aa
a5a
e2a
535
676

2 137
11 077
12 686
10 746
5 633
1 726

403
I aa3
2 570
1 091

4a5
96

30
r87
210
?15
302

92

3 812
5 AOO
1 583

ea2

UNTER 20.
20- 30
30- 40
ao- 50
60 - roo

1OO UNO MEHR

66 962
115 320
37 0a9
13 199

I saa
19 2A3
7 246
2 AdA

9 312
r2 539

909

ZUSA[{EN

zusato,Gt{

ZUSAi['€N

2USArrtvlE N

ZUSAiO4E N

ZUSAN,IEN

ZUSAwEil

242

I 962

570
154
760
aol

o66
o43
675
73A
756
071

532

112
74

437
5AO
150
663

321 2A2 101 603 376 674 a4 005

11 74a 2t5 5A7 3A 771 170 554 26 222

6.2
173

20

o40

662
tl7
^23A

{9 062
a3 496
25 500
I .06

473
126
131

60
7

3 065 I 16?

I r59

UI!TEF 20
20- 30
30- 40
ao - 60
50 - 100

lOO UND MEHE

U{IEP 20
2C- 30
30- ao
ao- 60
60 - 100

1OO UNO MEHP

559
341
205

5A 305
5 307
r 5tc

125

UNTER 20
20- 30
30- 4D
40- 60

az 996
a7 573
21 030
a1 oo2

30 974
33 704
13 78a
a 808

753
o23
94 6
237

9

1

265
a{2
300
957

302
392
135
114

514
o8a
261
123
ro1

969
264

33,:

5 953 126 576 25 8a9 89 172 13 615 a a31 951 2 339 1 341

3 999
3 0a7

I 319
463

13

57
Ä1
50
24

3

781
775
546
749
964
o23

.o 430
40 910
2g 658
3A aAA
15 590

1 116

7 rs5
5 359
3 669
3 546
1 176

230

6
o
9
2
6

10 422 232 5t9 47 563 163 250 21 436

38 tO2 1 121 051 214 126 801 650 105 278

I 871

22 39C

2 243 5 097 r 497

UN?ER 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - 100

1OO UNO MEHR

to 971
11 146
6 672
Ä tzs
i 554

290

149
3r8
212
206
132

71

958
904
o! 1

68A
148
319

22 941
54 384
42 243
46 oao
30 975
17 5Ä3

131
230
148
114
93
51

848
aol
8ro
446
982.
420

a sa3
G 922
3 B?5
1 721

469
100

24 169
33 816
20 988
l6 158
? 191
1 956

oo0
?94
710
458
611
92

4 9AO
3 985
2 419
1 056

232
a

2 903
1 143

) 46
207

46

€RiOLUNGS- UND FERIEN.
HETME, SCHULUNGSHEIME

60 - loo
1OO UNO MEHR

52

4

A7

371
4Ä7
984
962

314

19 a15
11 202
3 642
2 460

25 650

524
241

13 AOA
2 7e9

429
261

13 571
1 540

5?
a9

2A 926
978
6?.

565 12 680 5 045

17 237 30 60018 36 9A0 32 346 65 631 17 774

-162-
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4 BEHEFIBERGUIIGSSTAETTEN, BETTEN UNO SCHLAFGELEGEfTHETTEN
iI. 8 NACH BETR IEBSARTEI{ UNO AJRCHSCHNITTSPRE TSXLASSEN OER B€TR IEBE

BETTEN IN 6AESTEZIiI{ERN

BETR I EESART

FER!ENZEITTREN

ZUSA[fiEN

ZUSAfrtllE N

SANATOR I EN, KIJRKRANXEIIII.

ZUSAi'n4E N

I NSGESAMT

I NSGESAMT

BETRIEBE

t fISG€SAMT

oavoN utr BETTEN

EETTEII /SCHL AF GEL EGENHE I TEiI
IIt WOHNEINHEITEN

DAVON MIT,., BETTEN/
SCHLAF GE LEGENHE I TEN

BETRIEBE MIT EINEM OURCHSCHN.
UEBERNACHTUNGSPRE I S

voN ... BIS UN'rEF .,. OtV
JE PERSON

I NSGESAMT

2 {15

197

3
UNO MEHR

i
I
I

t.

I
I

I
I
t-
I
I
I

l.

I TSGESAMT
i
I
I

l.
31-2

UilO MEHR

UNTER 20
30
4A
60

16

a 376

ao3
194
317
I o5

118
i57

32

I 068

39 -r 502

20
30
40

318 12 701 102 4 354 7 ?aa

I 656 19 509 36Ä 6 679 11 466

433 176 646 25 9A3 A. 3SO 66 2A3

581 92 136 6 561 19 159 66 296

541 93 427 7 027 r9 659 66 7.1

ZU SA}'{E N

FER IENHAEUSER, .S'OHNUNGEN

UNTER 20
20- 30
30- 40
ilo - 60
60 - 100

iCO UND MEHR

27

3 270
1 491

336

";

5 196

, oa:

1 043

20
30
ao

UNTER

394
a96
256

7A

257
1Ä1

,r5 079
a7 918
10 529
2 752

a 053
r3 0r6
3 484
1 273

52 667
25 616
5 268

646

5a 359
9 316
1 777

79,

HUETTEN, JUGENOHERAEEGEN.
JUGENDHEPBERGSAEHNL. E t NR

3 177

I 281

1 281

372

129

129

aa3
112
933
857
492
652

2 672

5?4

571

20

ZUSAt'tr4E N

ZUSAI64E N

UNTER 20
20- 30
30- 40
40 - 60
50 - 100

1OO UNO MEHR

3 A17
1 891

451
15S

537
634
ol o
994

22 476
12 310
4 06A
2 536

27 g06
6 31a

655

"ot

29 61Ä
r6 313
4 395

r56 826
1a 179
3 142

663

91 751
29 445
5 461

777

37 939
2A zAE
7 733
I 771

30

5
2

6A 487
16 913
s 062
1 241

132

276 221
60 337
i3 036
3 195

r 66

720

287 azg

95 525 18 481 a. 72A 35 016 355 213 52 1{8 1?7 975 r75 O9O

UNTER 20
2C - 30
30- 40
40- 60
60 - 100

1OO UNC MEHR

? 292
1 443

981
, a":

5 550

30
90

177
411

3 099
1 711

19 461
55 347

562
3 904
I 794

18 124

32a
I 226

2
929_

56

2to
a7

245
2 39a
I 6A0

35 a23

62

918 117 4OO 69 312 11 5t6 367

2A?

364

UN?EF 20
2C- 30
30 - 40
ao- 60
60 - 100

lOO UNE MEHR

16 A4A
16 167
7 330
a 999
I 774

310

240
350
239
266
161

7A

995
933
235
aa2

145

154
246
161
165
r o3

52

6A5
9ae
57?
146
721
548

22
11

7
1

30
62
54
a3

19

267
473
630
799
619
956

949

645
o36
105
o69
454

92

96 971
33 BA7
7 AAO
1 943

351

i5e 811
15 601
3 924
1 070

.74
16

Ä? 396 1 33I O87 30? 319 6A4 921 146 6Ä4 379 323 57 AO2 1A1 022 1aO a99

-1 63-



. BEHERBERGUNGSSTAETYEN, BEITEN UNO SCHLAFGELEGEI{HEtIEN
..9 I{ACH BETRTEBSARTEI{ UI{O OEFFI{Uf{GSDAUER OER BETRTEBE

BETR I EBSART

9ETTEI{ II{ GAESTEZIiN4ERN

25 Aag a9 172 13 615

372

BETTEN /SCHLAF GELEGENHE I TEN
IN TTOHNETI{HEtTEN

OAVOII MIT .., BETTEil/
SCHLAFGELEGENHE I TEI{

OAVOil MIT BEfTET

I NSGESAMT

9 942 524 282

11 745 235 547 38 771 170 554

'i
I
I

.t

'i
I
I
I
t-
I
I
I

I

BETR I EBE
MIT E IHEßI OEF;NUNGSDAUER

VON ... BIS UT{TER ... TTDNATEN

BETR IEBE

I ilSGE SAM'I

UNTEF 5
6-9
9 UNO MEHR

34
449

I 459

I nSGESAWn

HO TE: S

GAS THOE F E

PENSIONEN

HOTELS GARNIS

ZUSATI{EN

ZUSAMEN

ZUSAffiEN

2USA[N4E N

ZUSAWSN

zusarfttEN

r 36A
23 568

ag-o 306

190
3 3Al

9A O32

90
3 037

40 a7a

26
490

5 572

20
355

6
57

{ l oa

3
UNO MEHR

671
5 504

19 814

r 616
r s 554
65 AO2

t 205
2 794
I 6,6,

2Ä6
1 342

2a 594

26 222

104
170
396

I
17

360

1 aa4
a 636

160 17.

7;
964

o35

2
70

323

393

a

3 685 1 167

UI{O 
'IEHF

A
177
91A

r56
aaa

lOr 603 374 67Ä 4a 005 6 oaa

UNTER 6
6--o
9 UND MEHR

102
574

11 065

1 862
r1 348

222 337

172
1 330

37 269

5
/40 3

2 143

UNTEFI 6
6-9
9 UNO MEHR

11
31
22

492
a32
932

2 59a

312
1 124
3 061

4 631

50
216
5A5

r a5
a25

r 569

1a7
3A?
eo7

I r59

2 539

675

I O40

sal

a97

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTEF 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTEP 6
6-9
9 UilO ilEHR

ZUSAWEN

VIOHNUNGEN

5 953

5 i95

128 676

17C
o96
155

r5 765
3.152

1d2 632

11 626
2a 214

126 110

2 277
3 219

15 gao

290
534

1 459

21a
511
7a2

1 A62

ao 282

Ä7 A63

I

1

5 533
7 27A

52 620

65 631

640
579

412
665
760

zusart4E N

ZUSAW]EN

10 122 232 549 I 53 250 2r 436

38 1O2 1 121 O54 21A 126 8Ol 650 1O5 274 22 390

2 114 18 341 36 9gO 32 3.5

23

e 665 5 045

17 771 17 257 30 500

433 176 646 25 983 a{ 3ao 66 243

a 7h6
5 006

15 594

342
898

3 a25

I OA7
2 997
6 636

12 6A0

397
I llt

3 235
7 551

az 541

9A
466

5 aa3

2 799
5 946

57 936

5 097e 477 2 243

UNTEFI 6
6-9
9 UND MEHR

1 719
a 476

31 907

25 907
95 940

999 207

3 095
15 93a

,95 097

r8 991
69 3?4

713 042

3 6i8
10 a32
91 02A

EFHOLUIiGS. UNO FERIEN'
HEIME, SCHULUNGSHETME

UNTER 5
6-9
9 UNO MEHR

7E
231

I 801

121
840

17 3aO

312
3 19'

33 474

2 311
5 50s

24 330

202
a92

15 6A0

345
1 817

r5 095

. 966
a 559

21 0t5

2
9

75

IAA
i39
8!

87 667

F ER I ENZENTREN

2 997

3 197

I 304

I 502

.655

! 655

r5 129

19 509

r24

I 364

4 967

6 679

9 736

11 a56

37

FEE IENHAEUSER

HUETTEN, JUGENOHERBER6EN,
JUGENOHERB€RGSAEHNL. E I NR.

52
110
681

91
65

1 t28

500
a6c

2 117

364
665

1 642

30
4g

{96

574

9C
120
223

7AO
2i9
167

Ä6
74

252

t4 aoo
34 578

127 55A

r 878
4 636

r9 .69

6 428
1A 580
57 372

{ o94
11 a6?
60 7?7

3 Ä77

11
11

107

50
6

525

5al

338
179
142

1

6

129 r9 659

UN'ER 6
6-9
9 UNO I,IEHR

ZuSAilvlE N o43 1 26a

-1 64-
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4 BEHEPBERGUNGSS'AETTEN, EETTEN UNO SCHLAFGELEGENHEITEI{
{.9 NACH BETRTEBSARTEN UI{O OEFFI{UI{GSOAUER OER BETFIEBE

BETF iEBSARI

BETTEN IN GAESTEZIlDIERil

OAVON MIT ... BETTEil

I I{SGESAMT t NSGESAMl

3
UIIO IiIEHR

r 334 067 302 319 Ag4 92a 1a6 Aaa 379 323

BETTEN /SCH LAFGE LEGEITHE I TEN
IN U'OHNEIIIHE:TEN

OAVCN MIT .., BETTEI{,/
SCHLAF GE LE6EI{HE I TEN

BETE I EB E

I NSGESAMTAETR IESE
MIT ETNEFI OEFFNUNGSDAUER

vON ... BIS UNTER ... lvlCNAtEN

5
UI,ID II,EHR

5 972

d 376

a1 426

95 625

17 776

l8 881

35 915

41 726

26 734
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217
2 524

10 319
266
7a7

1

21C
327

toa
616

,1 765

11 A77 7 767 909

13 49n I 104 1 021

7 70A t 7 4i 584

I 209 5 024 5aa

2 502

534 2 489

377 1 AAO

130
531
4a3

352
?11 291

299

79
rl5

2§
305

UilTER 6
6-9
9 UNO MEHR

132
570

7 006

23
78

483

20

a 458

54
279

338

ia
a4

56
11?

1 702
20

9?8
14 a

556

560

Ulr/TER 6
6-9
9 UNO MEHR

129
724

7 352

33
329

a 666
112
a75

7
1l

496

112

45
599

645

3
369

372

36
123

2 164 159

10 355

10 937

6 447

7 !54

a43

923

? 262

2 39A

, 440

i 594

276

334:USAWEN

I NSGESAMT

ZUSAWEN

NOEFIOL ICHER SCHWARzWALO

393

65 3A6 42 3?1 5 067 2 901 14 548

BAOEN -TERTTEfT€ERG

572

345

402

UNTER 6
6-9
9 UNO üEHR

973
7 746

a6 667

367
4 277

37 730

7A
aa2

a 111

69
6lz

2 190

446
1 a?a

12 221

17
67

412

46
745

6 16a

17
135

2 647

16
209

1 066

13
tÄ1

2 431

27
I 5ar

219
871

25 726
573

17 679
13

7?9

140

5 665

26
t9r 43a

1g
I

490

7 015 2 839 1 291 2 ass

6
6

263

1
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247

UITTER 6
5-9
9 UNO MEHF

ZUSAIvI{EN 25 916 1A 323
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?46 5 155 120 179 917
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5 BEHERBERGUI{GSEII{HEIIET, AUSSTATTUI{G OER 6AESTEZIt/nER UNO GFOESSE OEF T'TOHI{EIITHEIYEN
5.A ilACH FEISE6EBTETEN UI{O OEFFI{Ut{GSOAUER OER BETRIEBE

BEHERBER6UI{GSE INHE t TEN

REISEGEBIET

MITTLERER SCHWARZWALO

ZUSAWEN

SUEOL ICHER SCMARZWALO

ZUSAAilEN

SCilARZWALO ZUSAWEil

GAESTEZ IIT'TIER

oavoN

S'OHNE INHE ITEN

oavot MIT...

MIT BAC
OOER OUSCHE

I{UR MIT FLIESSENOEM
WARiNYASSER

I ilSGESAMT

405

17a

{50

169

304

345

RAEUMEN
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25

3
UIIJO MEHR

BETR I EBE
MIT EINER OEFFNUNGSDAUER

VON ... BIS UflIEFI ... I,r)ilATEN
I NSGESAMT

19 189 12 477 1 al9

21 618 16 123

66
2?3

2 692

26
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,1

r39

SONST I GE
GAESTE -
2 I FI{ER

2
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6-9
9 UNO MEHR

111
Ä91

18 58{
^9291

12 137

UilTER 6
6-9
9 UNO üEHR

.7?3
22 791

33
r 065

r5 025

43
4A0

5 a{5

I

730

MIT
wc

OHTE
wc

MIT
wc

OH NE
wc

.15
3 237

67 101

11
r 404

10
1C6

4 101

65
456

525

12
17 6

2 017

237
I 010

15 529

5a
tao

4 a19

3
16

313

A9

1 26?

1Ä1
. 331

63

z 729

3A
52

554

ao
120

1 172

18
5A

1 192

4

321

333

30
109
aa5

to
21

522

7
6

55A
:

65

69

7
32

349

424553 6a1

r50

189

112

2AO

261

a

TAUgERTAL

UNTER 6
6-9
9 UNO i{EHR

6-9
9 UNO MEHR

ZUSAffiEN

ZUSAtt{EN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

133
1 929

14 841

aaa 5 964

2 205 16 716

e
145

t 53 1 734

to3

91

r69 747

174

185 1 647

146

1e7

r35

143 2 941 1 ao4 1 024

332 5 a65 2 965 a 632

653

I 264

11

190

70 753 46 923

6 gAa

3 6a1 2 305

3 563 2 405

2 A62

16

410
19

147

4 517

WEtN!AND ZWISCHEN RHEIiT
UND NECXAP

9 UilO TIEHR
1a

a 937
2A

261
6

?69

775

9
1 725

C

58
933

997

9A

17

17

11

12

12

1

1

32

34

NECKARTAL.OOENIYALO
tV]AOONNEI{ L AE IiOCHEfl

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

11
r a5

3 !48

5
92

2 2C)9
30

5
2
a206

236

16C
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20696

;
235

?36

33

41

I
2

20

40

4021

NE CKAF - HOHETiLOHE.
SCHWAEB'SCHER WALD

UNTEE 6
6-9
9 UNO MEHP

27
1t5

5 190

3
a4

2 Ata

12
24

496

1

166

11
45

1 701

17
?1

to
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SCBWAEBISCHE ALE - OST

SCHIIAEBISCHE AL6
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256

11
67

2063 240

3 ?aO
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UNTER 6
6-9
9 UND MEHR 5 837

Z USAttt{E N

WEST
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1B

I 62e

3;
ao,

83.

UNTER 6
6-9
I UI'JD MEHR

A
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6 466

A
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1A
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177
a
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48ZU SAM4E N 6 S5r a 3ca
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-1 76-
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5 BEHERBERGUNGSEINHEITEN, AUSSTATTUNG DER GAESTEZIT'TIER UNO GROESSE OER TTOHNETNHEITEN
5.2 NACH REISEGEBIETEN UI{O OEFFNUNGSOAUER DER BETRTEBE

BEHEREERGUNGSE I NHE I TEiI

6AESTEZ ll,i4EF

OAVON

WOHNE INHE ITEN

OAVOfl MIT RAEUMEN

BETR I EBE
MIT EINER OEFFNUNGSOAUER

VON .,. BIS UNIEP ,.. IYDNATEN

REISEGEBIET

[,IITTLEPER NECXAR

I IJSGESAMT

MIT BÄO
OOER OUSCHE
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WC

OHNE
wc

NUR MIT FLIESSENOEM
WA R I|lIiA S SE R
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wc

OHNE
wc

I NSGESAMT
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143 2 170

16
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z1 572

20 29

75

Ä1
321
526
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e
.29
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SONSTIGE
GAESIE.
2 I m4ER

i
I
I
I
I
I

i.

3
UNO MEHRi

I

I

I

6-9
9 UNO MEHR

5-9
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:USAWEN

ZUSAWEN
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ZUSAI'ItlE N

ZUSAl,IYlEll

ZUSAWEN

ZUSAW=N

ZUSAWEIT

.2 713 9 104

47 126 30 527

30

7 3ÄA 5 A21

9 175 6 067

1 1Cl ao2

17 620 11 910

135 499 A9 360

10 051 7 BO7

r 108

a 158

2 155

11 o60

19 1 429

176

r 464

138

2at

a?d

7

151

59
231

1 761

21

NECKAR LANO. SCHWABEN
ZU SAtvt/E N

UNTER 6
6-9
9 UNO M=HR

61
574

4E 491

12
211

30 274

35
234

10 791

65
224

1 881

62
201

I 206

1

12
170

6
7

522

535

I
27

1 170

1 198

12
60

oa6

WJERTTEI€ERG I SCHES ALL
GAEU - OBERSCHWABEN

UNTER 5
5-9
9 UND MEHR

a97 2 301

a76

4 205

3 78{ 32 0{2

611

22
69

337

1Z
101
!3A

7
t 51

5,1

171

11

204 r6a

1e 1t

251 209

2A

BOCENSEE

HEGAU

I NSGESAMT

RHOEN

UNTER 6
6-9
-O UNO MEHR

243
i 680
7 212

1ro
446

25
3r 6
331

14
69

20l

7
1oo
97

a
147

33

11
o5
9iA

37S

569

98

1 046

I 721

BAYERN

235

1O

177

149
.98

1 654
1

zo

BsOENSEE. OEERSCHWABEN
Zu SAlvl{EN

UNTER 6
5-9
9 UilC M€HR

3r3
1 798
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',o 677

13

923

10
1O

361

177

3 a72

UNTER 6
6-9
9 UNO lt4EHR

749
5 609

129 101

274
3 290

a5 792

35
276

I {10

23
213

3 54A

Äa9
1 801

29 792

247
876

7 6CO

157
426

4 271

31
216

1 765

UNTER 6
6-9
9 UtrD MEHR

105
1 092
a 654

18
693

7 095
22

213

85
317

1 209
a4

211
2A

12C
10
a2

a 923 r 667 2 061 2 012

255 144 52

39

39

2
60 5

49
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-177 -
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5 BEHERB€RG'JI{GSEtI{HEITEN, AUSSTATTUilG OER GAESTE2tI/ilER UiIO GFOES3E OER JFHNEII{HEITEX
5.2 NACH REISEEEB!ETEI{ UI{O OEFFI{UI{63OAUER DER BETRIEBE

BEHERBERqJl{GSE !I{HE !TEI{

RE ISEGEBTET T:::lY:lI:l_.
oavoil MtT.....:iY:t_..__-..._._

I{UR MIT FLIESSEI{DEM
I!'ARM'IASSER

MIT
wc

OHI{E
wc

111
z7

129

a7
56

r 23a

37
76
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733

6ao

540

RAEUiGN

MiT BAO
OOEP dJSCHE

'i
I
I
I
I
I

.l

:-
I
I
I
I
I
I

!.

BETR I EBE
MtT EIilER OEFFNUNGSOAUER

VON ... BIS UNTER ... i&NAlEN
I NSGESAM?

69
224

2 779

sor{sTtGE
6AESTE -
z t i,i,ER

i'
I
I
I

t I{SGESAMT 3
UI{O MEHT

a2 25

13

MIT OHNE
wc wc

FRANl(EI{WALO

SPESSART

UNYER 6
6-9
9 UI{O iGHR

UI{TER 6
6-9
9 UND MEHR

6-9
9 UNO MEHR

6-9
9 UßO iGHR

ZUSAIT'EN

ZUSAilEN

ZIJSAi+iE il

ZUSAttvE N

3 072 1 416

2 796 r ao3

22
141

1 2A3

25

7
22

29

UNTER 6
6-9
9 U'TO MEHR

108
399

2 249

61
249

r 456

134

3
29

171

203

156 337

,! 49

154

2
r5
8a

213

442

116

a1
2

15

z
9

31

ZUSAltn'lEN

IIÜERZBURG T4IT UMGEBUNG

9 U?IO I'EHR

zUsaia,lEt{

STE I GERW LO

a218

1a

aa

60

60a

7
a

39

50

/aa

aa

105
'15

2 396

2 396

736

745

169

r70

9
333

362

az

a2

tl

11

16

15

.t6

10s

1 602

1 602

196

r98

ZUSAiiEN

FRAETCI(t3CHE SCHWETZ

zusairvEil

F I CHTELGEB IRGE i{. STE IiI$'ALO

ZUSAi,üiEN

ilUERNSERG UIT UMGEBUNO

2 3aE 1 506

4 400 2 651

7 99a 6 657

3 252 I 705

57
1 158

1t
63?

5Al1 2! 5

624

667

10

1o

34A

267

,67 ?o 591

tl
76

89

257

237

all

141

12

la
27

27

lo

aa

UNTER 6
6-9
9 UI{O 

"EHR

aa
311

I 946

29
1a2

1 333

t3
39

113

26
123
aa2

;
t96

zo
7

a3
5

5r

56

1

37

6a

UNIER 
'6-9

9 UNO MEHR

65
201

a 134

26
a6

2 537

7
12

112

30
loo

I I 06 aa5

4491 236

a50

aaa

77

4,1

,:
rol

113

694

a61

1? 4 114

615

a6

202

20a

2A

294

16

1g

OBERPFAELZER WALO

OBERES ALTIiI..,EHLTAL

UNTER 6
5-9
9 UNO M€HF

276
204

2 ?42

56
l03

1 536

a
10

2.9

,o
2

109

192
69

663

23
1

2AAz5

z5

2A

a6
4
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94
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7A

7B
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5 BEHERBERGTJNGSEINHEITEN, AUSSTATTUNG OER GAESTEZIIT}ER UND GNOESSE OER TYOHNEITTHEIIEN
5,2 NACH REISEGEBIETEN UNO OEFFNUNGSOAUEF OER BETRTEBE

BEHERBERGI,JNGSE INHE t TEN

GAESTEZ I INGR

o^ vot{
::::t::::t::

DAVOI MtT ,.
MtT BAO

OOER OUSCHE
NUR üIT FLIESSENOEM

Y{ARi/y{ASSERBETR IEBE
MIT EIiIER OEFFNUNGSOAUER

vON... BIS UNTER ... III)NATEN

REISEGEBTET

UNTERES ALTI,IJEHLTAL

OHN E

wc
MIT
yrc

SOI{ST TGE
GAESTE -
Z I i'ItEFI

a
ro4

T NSGESAMT

4
1

31

39

20a

r9a

226

RAEUI,!EN

9

3
UND 

''EHR

36
61

1 388

r aa5

3

7

i
I
I
I
I
I

!

I NSGESAMT

MIT
wc

2 013 1 226

907
I 952

15 97A

1E 617 13 362

9
29

1 443

2 53r ,18!

I 777 I 204

679 3 549

ro

117 2 111

2A

370

370

2A

2a26

a7

17

2 217

2 217

I 561

I 561

136

138

20 365

20 365

15 660

,t 5 660

475

a76

OHNE
wc

Ul'iiER 6
6-9
9 UNO iGHR

34
93r 646

16
50

1 r59

2

r16

2
I

z3

25

3a

3a

6
33

sol

a
6

69

a3

UNO II,.,ERT/EIEE.

zusatrvtEtt

zusabnGil

ZUSAWEN

ZUSAiIGN

ZU SAITß1EN

.2t

roo

2BO

5a?

BAYERISCHER WALO

UNTER 6
5-9
9 UHO rrEHR

UNTER 6
G-9
9 UI{O MEHR

UiITER 5
6-9
9 UilO MEHR

25
65

'to9
520

73

73

3
5

aa

75

lo
6

39

55

47

z 150

4
4

ao

aa

433
r 30a

a1 525

49
122
929

361
a59

2 Aag

70
371

A C7'

6
226

1 e7A

39
69

471

10

a99

499

ZU SAi[t4EN

AUGSAURG MIT UMGEBUilG

9 UI{D MEHR

zusAlril€ N

IVIJENCHEN MIT UMGEBUNG

9 UND'MEHR

ZUSAITiIE N

AIillERSEE
6EB !ET

UI{TER 6
6-9
9 UND MEHR

a2
126

2 36a

13
a2

255

29
639
636

433

433

566

571

5
14

?

3 379

3 379

6a
1a3
229

aa5

445

22
66

120

?o
79

3E3

1e2

6
7

{64
7

r37

BOOEiISEE-GEBIET

TI€STAL LGAEU

UI{?ER 6
6-9
9 UNO IrEHR

109
712
956

lo
7B

17

,17

9

a3
23

11

145

7
16
EO

73

173

t3
t4
35

aa7

a9

2
23
35

63

I
5

7

39
39

249

337

29
49

072

13
22

679

3
6

a7

66

103 27

156 17

78 130

7A

12
t3

550

a
a

r5r

2
5

5A

7a

21
6

450

177

23
2A

694

7a1

436

I
4

321

325

2
3

39

t4

ALLGAEUER ALPENVORLAITD

714

1 170

6

1 152
lo

146

12
34

r80
2a

102

127

STAFFELSEE MIT AWER
HUEGE LLANO

UilTEE 5
6-9
9 UND MEHEI

35
199

2 356

7
62

a2E

317

29
113
688

10
11

1r9

1

1
!a

37

3
27

36ZUSAI'IiGN 2 603

-1 79-

134 630 aa 140

2

I

2
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5 SEHEREERGUI{GSEII{HEITEI{.  USS'AT'UNG DER GAESTEZIIIiGR UNO GFOESSE OER ü()HI{EtNHEtTEII
5.2 I{ACH REISE6EBIEIEN U'{D OEFFNUiIGSOAUEF OER BETRIEB€

BEHERBERGUilGSE IilHE I TEil

REISEGEB!gi

TNN. MAI1GFALLGEE IET

::Tt::::l::_
OAVON MIT ... RAEUMEN

BETR I EBE
MIT EIilER OEFF'iUIIGSOAUEP

VON ... BIS UNTEE .., iDNATEN
I NS6ESAM' sot{sT I GE

GAESTE.
z lt[}ER

I NSGESAMT

195

3
UI{O MEHR

-';;;';;;-'
OOER DUSCHE

MIT
wc

INUR Mrr FLrEssENoEMl
I waRr'ilassER It------------------- |rttI mrr I oHN€ Ilwclwclttt

26
132

167

r9a 901

695

627 3 9{5

125 1 231

5
17
15

5
1t

107

2

OHNE
Itc

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

67
229

3 laa
3o
62

652

73a

5

9a

101

t8
122
210

3
3

a1

50

2
2
6

10

1

7
31

39

.12

a
30

60

2
I

32

35

18
a

67

t09

CHtEiIiSEE t4IT UMGESUNG

ZUSAIflEN

ZUSAI+{€N

2USAIJiGil

ZUSAi'TIEH

ZUSAITTEN

ZUSAifiEN

ZUSAiüEN

ZUSAiil'tE N

3 41 O 2 350

a 2s6 2 923

7 6,1 ooa

1a 296 I 791

5 a65 3 756

I 314 5 332

3A 12a

356 207

34

20r 2 73. 1 1aA

224

55 952

269

1t
12

326

2

134

UICTER 6
6-9
9 Ut{O MEHR

461
532

3 293

57
250

2 606

2A
33

104

12
1B

r36

347
r69
a1a

120
1a

232

90
2

116

7
62
26

95

6
1

SAL ZACH.HUE6E LLAND

OBERALLGAEU

OSTAL LGAEU

I SARW I NXEL

XOCHEL- UNO TTALC}IENSEE MIT
UMGEBUNG

UNTER 6
6-9
I UNO l'€HR

UNTEF 5
5-9
9 UNO MEHR

296
1a7

1 314

77
55

B7a

30
17
53

r66
63

366

12
91

a26

23
5

51

l09
762

3 004

21
4o

aao

116
427

2 191

A4
r 93
927

A4
472
9?A

2A
62

2A6

13

18
I

1o

169

100

a5a

279

2a6

52 ao

265

90
353

I 463

2 326

3r 4

6aa

2

a

IJNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

191
1 759

12 324

12
732

6 017

7
154
693

1C

I 194

364

379

376

497

t49

3
t

11

UI{TER 6
6-9
9 UNO ITEHP

t1t
503

a 871

t5
163

3 646

10
a4

225

t
17

107

a2
zaa
495

23
6A

8!

3r
120

I O73

15
3a

3r8

5
a2

a50

10
aa

305

369

39
26

124

IIEROENFELSER LANO MIT
AITIIERGAU

UNTER 6
6-9
9 UI1D MEHR

131
705

7 177

20
305

5 007

2
10

204

10
Ä2

7
2?

360

38.

t
22
14

5a
117
t a3

19
61

189

12
11
33

32
77

a23

13
219
481

2
32

123

159

12
25
53

90

UNTER 6
6-9
9 UND MEHR

7 t3

2 a69

1O
215

r35
390

1Ä
172

2
12

419

20

2
2

a5

a9 13

71
35A
645

124

26
r95
164

7
60

11223

3 345

6254

5a

23
66

213

322

TEGERNSEE-GEBIET

133

312
7aa

5 057

1aa
320

3 732

t
32

131

4
52

374

4
16

141
23

ti 57
1t
63

a t1
335
934 l3

2
UNTER 6

c-9
9 UNO TEHR

ZUSAtltIEN 6 11a a 196 a67

-1 80-

aa l 430 164 192 7A

6

7

5
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5 BEHERBERGiJilGSEII{HEtTEN, AUSSIAITUI{G OER GAESTEZtii,IER UNO GßOESSE OER S'OHT{EINHEtTEi]
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5 BEHERBERCUTIGSEINHEITEN, AUSSTATTUiJG OER GAESTE2I}i,tER UNO GROESSE OER I\OHTJEINHEITEN
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1 503
2 336
4 E59

170

711
579
8r8
157
7 41,,:

9A
145
133
ao7
15A

I

179
321
532
665
656

56
a9

r59
167
2A6

a5
152
233
305

,:

ZUSAItilEN

ZUsAitt4E N

74 629 a o52 3 51i 22 19a

136 316 76 223 rO 676 5 222 43 553

_i 549
4 897
7 740

14 AA2
37 102
7 575

61 65A
90 101
71 857
2E 433
14 BOz
4 065

7
6
a
a
1

254

209
977
183

642 2 943

I - 11
12 - 14
15 - 19
20- 29
3C- 99

100 - 249
250 - 499
500 - 999
OOO UNO MEHR

34
42
65

111

gl
2A

A

455
337
7 t6
739
207
755
937
,158
o6g

a3
133
259
311
420
255
2S8

45

104
206
346
506
120
17A
334

69

1

2
2
A

7

3
3
5
1

a
1

028
972
905
o62
726
504

":

969
ot2
966
350
350
92S

59
3

30a
364
.40
451
ao4

93
a

173

246
a54
452

1 153
2 577

5?t
6Ä7
tn1

6 790cÄ7 ?99 429 1A5 a5 285 19 67A r51 010 2 6at

-185_



5 BEHERBERGTJI{GSEtNHEITEN, AUSSTATTUIIG OER GAESIE2TiilER UND GROESSE OEF I{)HITE!I{HEtTEN
5. 4 IIACH BEIR tEBSAR?EIII UNO BETR t EBSGRoESSET{XLASSEi{

BEHERBERGUI{GSE I I{HE I TEI{

GAESTEZ II,II{ER

DAVON

T::::::::l::._
OAVON MIT ... RAEUi'Gi{

BE?EIEBE Mt?... EIS..
GAESTEBETTEil

EPHOLUNGS- UI{O FERIEN-
HE!TE, SCHULUI{GSHETME

BETR t€ESAPT

1!
1a
,9
29
99

249
499
999

TIT BAD
OOER OUSCHE

MtT
ü,c

OHNE
wc

2a
32
81

aoz
I 793
6 771
, 566

5a

17 730

INUR Mtr FLrEssENoEMl
I waRr'"rassER It------------------- |tllI Mrr I oHNE Ilwclwclrll

t ilSGESAMT

a. aol

264

sor{srt6E
GAESTE -
z I iolER

I IISGESAMT

i
I
I
I
I
I

.t

2
UNO r,€HFi

I
I

i.

I
12
l5
20
30

to0
250
500

3
30
50
92

291
687

3a

8r

1l
65

164
o2a
a15
534
220

a3

15
25

r43
5AO
973
148
333

a?
46

110
532

I 197
5 157

682
277

6
a

27
74

565
574
204

3
17
20
EO

700
7?7
394
167

8a
149
353

1 701
24 362
r 3 2.5
2 040

470

23
36

843
273

72

26
71

r67
755

{o 552
6 606
1 461

a6Ä

2tJ SAlrtr{€ N

FENIENZ€N'NEN

ZU3Ail/Eil

FERIENHAEUsER, -ÜrcHNUi{GEil

102
159
221
3Aa
736

91
107
la

570

a9
70

aza
175
504

a6
ao7

4a

1C2
209
579

9 318
6 669
I 800

313

I 294

70

577

11?
326

r o70

2 ala
3 473
a 723
6 466
3 2a9
5 730
4 ao7
3 430
z zoo

6AO
I O50
1 243
r 897
3 949
2 zas
i r33

669,
609

669
439

17 930

2 197 i9 957 3 e26 20 16A 16 3t6 r 536 2 16?

20
3C

100
250
600
ooo

-29
-99
- zag
- a99
- 999
u]{O I,EHR

a
t o3
215

a

2rE

?.
25
9o

a6
301
906

2 07Cr5 4 333

72

920 a 337

9 - 11
12 - 1a
15 - 19
20- 29
30- 99

roo - 240
2!O - 499
loo - 999
OOO UND 

'GHR

1a
6

3a
l/a

3a
76
6A

,t 53
175

a5

t
6

13
z1,:

2
2

o22
701
oBl
992
52a
952
560

736
112
397
jr6
6?6
453
694
a?2
1E3

2USllii,E N

zusaä,EN

1 817 1 aze

565

t 3 47 355 13 ia63

12
aa

1 tlB
l 433
2 933
7 347
5 451
3 565
1 323

101 r8 060 1a 807

5
12

106 2 145

r r 35
a azg
2 149
3 167
3 654
2 AlA
3 68?

t5 909

HUETfET, JJCENü{ERBER6ET,
üGEilt'HERBEP6SAEHI{L. E I rlR.

9
12

20
30

roo
250
600

11
t4
19
z9
99

2a9
as9
9gg

2?
9A

4
6

275 a5
,2

90

r9
17

35

a

:
31

153 9 6aa
r 692

307

I Oag
r 550

307

I 136
121

459
221-

713
116
o92
646
oo9
030
749

,:

zusaälEil

ZUSAin1EN

9
12
13
20
30

roo
250
500
ooo

- 1a
-19-ze
-99
- 249
- 499

UilO MEHR

306
a7E

2 094
25 303
15 615
2 321

;29

12
35
57

913
292

69

35
?3

12C
321
695

a3

111
233

a 192
12 all
6 736

2.a
a3

a7
27

1aa
6ao
o23
laa
333

3 955
a 97d
B '7429 aOO

22 llt
I rO9
6 671

I
2
3
5
3
2

48 061 19 518 400 2 3r1 21 197 3 353 A9 906 a5 53r 22 063 22 342

-1 86-
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2
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I

I
I
I
3
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5 BEHEEAEF6UI{OSEtNHEtTEI{
5. 'l NACH

AUSSTATTUI{G OER GAESTEZtiI4ER UNO GROESSE OER Y{OHNETNHEITEI{
BETRIEBSARTEN UNO BETRIEBSGROESSET{KLASSEN

BEHERBER GUI{GSE I NHE I TEI{

6AESTEZ IN'IVIER

OAVON
T:::t:::I::

OAVON MtT .. RAEUI{EN
BETR t EBSART

BETRTEBE MIT... BtS.
GAESTEBETTEil

SANAIORIEN, XURI(RANKENH.

12 - 14
15 - t9
ao- 29
30- 99

100 - 2a9
250 - {99
500 - 999
OOO UI{O MEHR

ZUSAffiEN

I NSGESAMT

I ilSGESAMT

77
142
676

17 136
17 a91
r9 a7r

soilsT I 6E
GAESTE.
z I trwtEP

I NSGESAMf

6a2

3
UilO ilEHR

MIT BAO
OOER DUSCHE

llrun urr FLIESsENoEMI
I waRlrwASsER Il-------------------l| ,,, ! o,,. iln'l"'I

4
24
55

112
657

'"1

23
2A

i55
3 379
5 034
1 123

2

MIT OHNE
u,c wc

49
a2

396
a2 252
40 256
18 09a

a
51

226
246
295

19
167
296

26
41

2962
70

7

91 67A 7G 225 430 3 62Ä 10 254 537

6 533

70

807
1 2Sl
I 702
3 244
6 393
5 750
3 653
I 370
r 't35

.7 605

500

17

61A
1 231
I 566
2 465
5 811
3 759
2 639
3 8r.,r 96.

24 107

72

,2
15
20
30

r00
250
500
ooo

oa3
972
161
565
716
138
710
762
671

761

462

a35
-.96
36Ä
828

- 11
- 14
- t9
-29
-99
- 249
- 499

UI{O MEHR

35
a2
6C

114
305
111

61
21

o73
722
465
513
646
461
132
aa3
244

3 029
3 9A5
6 949

11 170
i9 a55
2 0.a

468
1

! 986
2 042
3 063
! 531
I 743
3 2Al

416

19
19
27
35
61
16

1

182

317
341
467
614

2 611
1 Ä12

211
506

1a

ro 69a
16 304
2a ao6
62 633

2a1 671
121 982
1A 327
19 943
4 566

2 774
a 12a
6 A30
I 327

3? O39
22 705
a 756
5 012
3 a90

97 33At r{s6Esai4r 767 550 5?a 92A 47 5t5 25 At3
2 oEr

25 426

-187-
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5 EE'{ERBERGI.'INGSEtI{HETTEX. AUSSTATTUNG OER GAESTEZIIriIER UI{O GROESSE OER IIOHNEINHETTET{
5.5 NACH BETRTEBSARTEI{ UNO OUNCHSCHNITTSPREISKLASSEN OER BETRIEBE

GAESTEZ tINGP
BETR I EBSART

OAVON

INUR urr FLrEssEiroEMl
I wARr|vassER Il------------------'lttlI Mrr I oHirE Ilwclwclrtt

TIOHTE INHE I TEN

OAVOT{ MIT ... RAEUITEN

2
BETFIEBE MIT EINEM OURCHSCHN.

UEBERiIACHTUNCSPPE I S
VON .., BIS UNTER ... OM

JE PERSON

I IISGESAMT SOI{ST IGE
GAgSTE.
z ln4ER

I ilSGESAMT

603 I 716

3
UNO i,EHR

--';;;-;;;'.
OOER OUSCHE

MtT
wc

OHIiE
wc

i
I
I
I
I
I
I

HOTE LS

GASTHCEFE

PE l{S I ONEI{

Zl,JSAI.üE N

ZUSAiN.E I§

ZUSAiI'EN

ZUSAWEN

ZUSAffiN

2USAm/EN

zusAriirE N

UNTER EO
20- 30
30- 40
ao- 60
60 - roo

r oo uilo iGHP

7 922
53 04t
63 344
75 453
60 847
{ i 924

a8
134
302

56
46
17

aol
671
334
r9a

47

16
167
102
e7
a6

1

23
62

305
53
{3
to

3
30
a5
66
58
4a

440
680
330
?27
719
6ao

,o 512
2A 6a2
13 763
6 305

172
a9.
963
496

62

3 a26
B 22Ä
3 3{ 1

2 219
681

67

o56
703
202
110

3 218
16 036
9 946
a 812
1 021

109

2
a

C

2

873
122
279
495
503

76

3 417
7 739
2 416

616

370
213

64
18

5a
172
264
184

99
3C

809

1aa
74

7
3

228

215
50
60

50t

465

142

304 576 217 136 t5 8r8 5 519 36 172 471

UNTEF 20
eo- 30
30- ao
40- 50
60 - lo0

rOO UilO iEHR

35
65
21

7

91 1

oar
525

"r:

926
750
.53
177

!9 oao
25 5!1
a 714

,5.

5r 6
399

79
a:

e3
69

5
1a

133
1C

132 276 61 lao 14 709 5 320 30 092 I Or5

219
106

20

:

38t

3gl
136

63
at

7

542

655

UNIER 20
20- 30
30- 40
ao- 50

UNTER 20
eo- 30
30- 40
.o- 60

e3 119
27 375
13 250
a 933

a 982
6 090
o o3t, ,":

60 - 100
tOO UNO i.GHR

50 - roo
IOO UNO i'EHR

a17
721
660
323

250
a33
571
331

702
514
121

81

2a3
to,

32
B

11 22a
a 026
2 064

811

a9a
t96

39
12

71 629 4a 3A6 a O52 3 617 22 1lt3

537
a69
az6
?ag
137

5

r7 553
13 413
7 4A3
a 632

591
l9

a a36 aa6

2 943 1 032

150
149
276
120
237

1

273
459
124
3t

1{5

507
457
102

74

349

3ao
233

50
t5

7
I

646

HOIELS GARiltS

UNTER 20
20- 30
30- 40
.o- 60
60 - roo

1OO UNO I4EHR

29
32
2Z
3i
15

56t
924
o32
10?
667
oo5

a 554
15 't73
13 612
22 439
ia aga
1 95'

446
333
086
311
439

29

136 316 75 223 10 676 5 222 43 553 ', 223

96
180
123
a23
80
i4

533
425
156
366
267
o52

9o
63

ao2
76
a3

7 553
17 915
11 aa1
7 178
1 093

105

63
2a
10

1

2o1
77$
a61
126

54
t8

2 334
2 277
1 132

553
alc

48

518
89.
316
141
23a

1

975
918
a23
321
190

36

546
aa5
735
93A
7ao
702

o62
o2c
1?a
909
699
140

419
105

3A

":

741
a65

91
2Z
ll

1 909
250

12

647 799 429 rA5 45 265 19 678 151 OIC 2 611 5 790 2 201 2 A63 I 723

ERHOLUNGS- UilD FEPIEN.
HEIT4E. SCHULUilGSHEIME

UNTER 20
20- 30
30- ao
40- 60
60 - roo

1OO UNO I.ßHR

22 984
12 512
4 9a9, ,o:,

5 345
6 095
3 236
2 3SO

13 173
a 867
1 194

718

2 713
tea

5C
.,7

16 5al
2 624

749
t9a

13 217
z 2?3

70c
90

695
403
167

27

Ä1 40a 17 730 1 294 2 ,97 r9 957 3 226 20 158 16 316 654 2 162

-1 88-
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5 BEHERBERaJNGSEINHETTEI{. AUSSTATTUI{G oEF GAEsTEzTi,IvIER Uno GnoEssE oEp trcHilEtilHEtrEN
5. 5 i/ACH BETR IEBSARTEI{ UNO DURCHSCHI{ ITTSPRE TSXLASSEI{ OER BE,R tEBE

BEHERBEREUNOSE tNHE I IEN

6AESTEZ Im,ER

DAVON
T:T:i:::]:1

oavoN mtT .. RAEI.,MEN

SETRIEBE MIT EINEM DURCHSCHN.
UEBERNACHTUN65PRE I S

VON ,.. BIS UNTER ,.. I]M
JE PERSON

BE'R I EBSART

ZUSAWE!

I NSGESAMT

943 264

261 570

91 67C 76 225

MIT BAD
OOER OUSCHE

MIT
wc

OHNE
wc

I NSGESAMT

2 BA?

s 4 333

10i 18 060 14 8d?

SONST t GE
GAESTE.
2 I I64ER

3
UNO T/EHR

875
255

38
30
15

i'
I
I
I
I
I
I
:_

FER t EN ZENTREN

20
30
4C
6C

UN IER
20
30
40

UillER 20
20- 30
30 - 4(,

2

675

67? 920

673
o95
306
369

60

:
6

70

34 699
s ao8
2 363

615
319

1

4? AO5

946 1 217

1 337 2 076

1 108 t 45

.67 t7

32

500

ZU SAttr'lE N

FERTENHAEUSEF. -WOHilUNGEN

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - 100

1OO UNO MEHF

929
651
155

59

^92
146

51

27 33e
15 309
3 551
I 01a

to ,15
5 690
1 463

nr:

11 471
3 32{

7A2
219

5
6
1

tl
1

1

39

6
1

B1

35
32

2
1

70

34
396
291

61
423
794
417

352
186

6

21a

939
695

2Ä6
176

5a
t4

Ä 277
1 t10

573
1AA

60
25

6 533

HUETTEN, JUGENOHEFIgEPGEil,
JUGENOHERBERGSAEHNI. E I NR

I 847 r2s

566 90 308

566 90 3r 304

4S O81 19 516 1 400 2 311 21 497

13 a7 355 13 a86 17 96;0 15 9O9

101 17 6?5 11 Ä16 ,05 2 10536

36ZUSAffiEN

zuslwEä

UNTER 20
20- 30
30- 40
ro- 60
50 - 100

1OO IJNO MEHP

25 .22
13 374
5 223
3 322

5 t95
5 645
3 511
2 411

766
435
169

2A

126
710
287
111

2 d27
il59

51
,8

64 aOA
19 504
4 509
1 221

3Ä O2r
a 910
2 017

o":

i3 545
6 356
r 535

522

16 402
4 339

92?
23\

14 508
5 055
1 205

72.

ZUSAWEN

SANATOR!EIT, KUPKRANKENB.

ZUSAWEN

I NS6ESAMT

I NSGESAMT

3 355 A9 906 45 53r 22 063 22 312

UNTER 20
20- 30
30- 4C
40- 60
60 - 10c

1OO UNO MEHR

4 696
14 33A
45 310

352
2 52r
9 155

39 A62

518

a7

642

97 338

830 3 82a rO 254 72

UNTER 20
20- 3C
30 - 40
40- 60
60 - roo

1OO UND MEHC

122
198
142
171
104

46

3A
99
96

145

4B

694
402
237
?8S
171

e 37A
18 38r
12 006
7 497
1 149

105

6 313
I 3S7
4 118
3 747
I 84 3

65 all
69 520
29 31A
r5 329
2 53{

1Ä9

66 BOa
22 399
5 641
I 831

501
55

910
495
717
99S
a75

17 5r9
. 651
1 320

311

,! 560
7 1tO
1 958

747 550 524 928 Ä7 515 25 81_i 182 ?61 25 t26 2Ä 1O7

-1 89-

INUR Mrr FLTEssENDEMI
| fraRrry{assER Il-------------------llttI MIT I oHNE Ilwclwclttl
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31

19



5 BEHERBERGUNGSETNHETTEN. AUSSTATTUNG OER GAESTEZtIilER UTO GFOESSE OEP VIOHNETI{HEITEiI
5r6 NACH BEfFtEBSAaTEN UNc GFoESSENxLASSEN OER BEHERBERGUNGSEINHEITEN r)

6AESTEZ TWER
BETR t EBSAET

OAVON

NUFI MIT FLTESSENOEM
WARMT{ASSEF

üDHNE INHE ITEN

OAVOI{ MIT ... RAEUITIEN

BEHERBERGUNGSEINH€ ITEN MII .
BETTEN/SCHIAF GELEGENHE ! TEN I NSGESAMT

MIT BAD
OOER OUSCHE

MtT
wc

OHNE
wc

SO{ST I GE
GAESTE.
Z I Iil4ER

I 96{
11 852
1 377

roa
r 96

7?

I f!SGESAMT

7.6

6G5

293
99!

1 655

3
UNO I'IEHRI

I
I

l.

MIT OHNE

603

5 320 50 092 1 013

15 513
18 181
1 A7B

177
300
126

20
508

1 214

HCTELS

GA STHOEF E

PENS I OIJEN

HOTELS GAFNiS

F EEI I EtrZENTREI'

1

2
3 UNO MEHR

ZUSAIflEN

2USAWEN

ZUSAWEN

ZUSAtilt{E N

ZU SAI'4E N

ZU SA}'YIE N

ZU SAi'qEN

1

2
3 UNO MEHR

lOr 603
1A9 337
13 63A

75 555
159 519.,1 262

2 710
2 670

139

6 548
667
633

207
637
206

t6
269
t a6

{
212
593

,;
142

224

I
202
394

439

.6630. !7a 2t7 436 16 A4A 5 519 35 172 471

66
224
152

a09

3A 771
a5 277
a 224

13 65.
13 342
3 944

1 761
9 094

450

1 930
3 166

324

17 945
29 160
2 947

3al

163

21
1A7
457

67
Ä42
927

.36

21
133
I O1 17i

142

1

2
3 UNO MEHR

25 BA9
44 3S6
4 154

1A O17
2A O7A
2 291

132 276 61 lao 14 7O9

7A 629 1A 366

136 316 76 223 10 575

1Ä ÄOA 17 73O

a 211

507

2 330
2 726

165

i7 445
23 176
2 632

r98
345

58

22 193

5 22? 13 553

1 29Ä 2 a97 19 957

2da
633
211

5
417
ao3

/09
641

g;
631

1 593
1 823

201

3 517

.63
365
430

12
t77

a o52 3Al

298
375

10

677

4a6 601

17
563

r o78

920 i 337

389

666

723

1

3 UNo i4EHR

a7 463
B1 625

6 A2A

23 676
49 042
3 .65

1

2
3 UND MEHR

21A 126
.oo 624
32 AA8

128 202
?go o21
20 962

a 6 130
26 377
, 2 195

59 907
a2 669
6 434

62A
1 393

424

401
2 t32
4 257

to
477

1 9?6

612 2 9/t3 I 032 1 224

39.
I 163

650

6 ?90 2 ZOa 2 863647 799 429 1A5 Äa ?Aa 19 578 151 010 2 6t1

EFHOLUNGS. UND FERIEN.
HETME, SCHULUNSSHEIME

1

3 UND MEHR

18 341
1A 490
7 573

a 27?
7 91a
1 540

509
524
261

1 0?4
900
223

aol
617

2 008

943
772
603

22
61

2 099

16
1 291 2 076

2 075

oa5
331
541

a

3

1
6
a

9A2
396
760

6'j;
651

636
2643

3 226 2C 154 16 314 r 65A 2 1A2

1

2
3 UNO MEHR

39
751
a71

26

98
a45

,2A 7A

ZUSAtsME N

FERIEilHAEUSER, .rcHNUNGSIT

2USAffiEN

1

3 Uil3 I,EHR

372
1 336

139

147
669

72

a
5a

a

1 26a

1 817

15 { 333

15
37

9

8,

159
349

Ä7

939
12 522
33 A94

?66
B 752
3 964

169
3 525

14 2C5

1
2a5

15 660

HIJETTEN, JUGENOHERBERGEil,
JUGENOHERB€RGSAEHNL. E I NR.

1

3 UTO MEHF

129
2A7
150

5
55
30

90

15
21

77
t 56

76

727
3 150

r4 183

7O1
2 ?A9

11 317

6
137
945

20
204

1 921
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6 BETTEI{/SCHLAFGELEGENHEIIEN, AUSSTATTUNG OER GAESTEZ!iN'ER UI{D GROESSE OER lll)HI{EtI{HEITEil
6,2 NACH REISEGEBTETEI{ U'{O OEFFI{UiIGSOAUER OER BETFIIEBE

BE1TEN tN GAES]EZIT/üERN BE?TEil /SCHLAFGELEGENHE I TEI{
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6 BETTEN/SCHLAFGELEGEI{HElTEl{. 
^USSTATIUI{G 

OEF GAESTEZTi'iGR Ua{O GROESSE OER i,OHt{EtNHETTET{
5.2 NACH REISEGEBTETEil UI{O OEFFNUI{OSOAUER OER BETRTEBE

BETTEN II{ GAESTEZti{'GRt{

oavot{

BETTEX/SOTLAFCELEGEI{HE t IEiI
tft uoHtlE il{HE t lEfl
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OAVOI{ MIT ... RAEUiGN

, BETRIEBE
MIT EINER OEFFNUNGSOAUER

vON .,, BIS UlrtER .,. n€NATEN

I NS6ESAMT
SONST I 6€N

GAESTE.

Z IWERN

MIT EAB
OOEP OIJSCHE

MIT
wc

OHNE
ürc
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5 BETTEI{/SCHLAFGELEGEIIHETYEN, AUSSTATTUNo OEFI GAESTEZIIü4ER UNO GROESSE OER I('HI{EII{HEITEil
6.2 ITACH FEISEGEBIETEN UNO OEFFI{UNGSOAUER OER BETF!EBE
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6 EETTEN,/SCHLAFGELEGEI{HEITE'T. AUSSTATTUT{G OER GAESTEZII/'GF UNO MOESSE OER IIDHI{EII{HE!TEN
6.2 NACH REISEGEBTETEN UNO OEFFTUTGSOAUER OER BETRTEBE
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6 9ETTEIT/SCHLAFGELEGETHEI'E'{, AUSSTATTUilG OEF GAESTEZtirlIER Ut{O GROESSE OER II'OHflEtNHEtTET{
6. 3 I'IACH GEIllg IIgOEGRoESSEI{(LASSEN uilo BETR tEBSARTEI{
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JUGENOHERSERGSAEHNL. E I fIR.
zusamrEN'

SAI{ATORIEtr, I(URKRANKEilH.

32
38
19
22

{ 33

39
r9
11
lo
ao

24a
ot 3
170
603
231

3 502. oa4
I 329

973
9 64a

13 204
335

1 C5l

3 a1a
315
565

506
636
373
62e
451

17 233

aaa

1. 910

363
243
284
669

494
15?
230
o39

160
314

5A
118
650

170
115
322
410
or7

466
200
ao6

1 123
2 615

271
417
999
23?

GEIIIEtNOEN MIl

12.366
1 694

5 39r

560

67
23
20
21

133

UI{TEF 2 OOO

246

365
412
741
281
r99

7
13

5
9

35

755
42Ä
650
465
514

227
r5o
290
839
505

305
377
13i
448
2ea

232
289
561
778
460

7 5iO

7 565

26 657

1 197

14 220

492
252
291
500
535

453
205
616
a7c

? 144

a 231
23G
357

z 51i

734
20

290
r { 88,1
5 29a

154 635 A9 291 lO 19S

500

6 030 43 255 5 862

2 000 5 000

6 762
692

7 148

z2 457 23 666 29 59A

5 140
t

367

{o 631
10 353
39 197

2 9r 5
7 307

r6 053

95!
2 354

1g 9A6

29?
53

2a
677
i54

234
5 765

975

15
3 773

4r8

6 A.O
21 142

a

797
20 09r

950

157
742
350

1

27

HOYELS
6ASTHOEFE
PE NS t OI{Eft
HOIELS GANflIS

ZUSAIi,lEil
ERHOLUI{GS. Ut{O FERIE}I-
HEtIIG. SOTULUNGSHEIME

F ER ! ENZENTREN
FERTENHAEUSER, -IVOHf{UNGEI'I
HUETTEN, JUGE'IO{ERBEEI6EN.

.AJGENOHERBER6SAEHNL. E I I{R.
ZUSAlriaEt

SAI{ATORIEN, (UR(RAilXEI{H.

z usalvlrtE N

ZUSATEß

ZU SAPI.4E N

ZUSAIriGN

66
5E
27
36

r69

96a
325
6r 9

oa5

53
?9
17
l8

116

873
759
170
173
975

t37
348
590
o31
aa6

1 411
2 174
1 112
I 560
a 247

a
20

7
14
30

1 052

1 162
2 225
5 376

,t oa
606

163
36A

9 09a
69 275
1 318

75 ?31

116
713
2?4
127
290

16 789
11 677

a2
a7
33
41

20.

677
r 51
202
o16
046

551
aa3
953
o36
o23

7
I

5E5

36

13 3tO

14 432

76 407

al 745

699
,98

772
1 474

I r o,l
3 2A7

I 9A3
292

723 7 511 d 95s

a5 242

3 314

4 603

22 567

r8 206 31

27 641 20 43e 33 506222 7a1 135 935 13 Za3 I 503 61 756

5 000 - ro ooo

644
2

334
626

3 AA5
2 652

21 158

699
219
967

HOTELS
GASTHOEF E

PENS!ONEN
HOTELS 6ARNIS

ZUSAn1ET
ERHOLUNGS- UNO FEFI!SN.
HEIME, SCHULUNGSHEIME

FER I Eil ZEXTREN
FERTENHAEUSER, .TTDHNUNGEN

HUETTEN , .,tJGENI}IERBERGEIi .

JTJGENDHERBER65AEHNL. E T NR.
ZUSAffiEN

SANATORIEN, XURKRANKENH.

196
192
351
735
174

1 552
I 692
1 262

6 261

I 26.
16 iA5
9 427

16 19€,
51 072

114

209
294
216

10 696
1 A60

263

3 773

i5

t5 63.
4 755

5. O93

9 655
555

12 665

2

1

2
6

22
2

176
25 06,|
29 093

2B
I O12

?3 607

12
367
166 859

tol
12 920
3 545

3 423
916

323 9,1 3

259 200 164 5A2 13 007 a o59 67 537

10 000 - 20 000

rB 153
92 632

242

13 393
36 Ä69

2a2

1 691
I 537

20 270

r 353
25 051

3 .O7
3,112

729
142
311

a06

12 264

26 7ß7

a 590

Ä 710

5 955 99 16. 3A 215 2a a93 33 723

HOTELS
GASTHOEF E

PENSIONEN

63 353
39 1A2
25 a50
27 td9.

17 6 139

a 426
4 545
1 305
1 439

11 715

1 417
1 436
1 479

5 553

11 {Ol
13 176
7 133
a 163

41 873

1 112
263
943

4 215
3 533

t 84

259
317
817ZUSAIfiEN

ERHCLUNGS- UiIO FERIEN.
HEllt4E. SCHULLTTGSHEIME

FER I ENZENTREN
FER IENHAEUSER, .II'OHNUN6EN
HU€TTEII, JUGEITOHERBER6EII,

JU6ENT]l{ERBERGSAEHNL. E t NR.
2USAtr!,!E N

SANAIOFTEI{, XURKRAN(EI{H.

65 949
17 9?1
t 5 475
16 953
r6 3aa

61
3{O
307
910

197 654 6 963 1 093

1t 56

23a 657 16A 436 12 732 7 660 53 579 2 250 51 221 2A 31A 1Ä 2a3

230

5 703

161

1 601

I 503

15 564
az 93a

6 ,t59
35 929

507
510

669
I 43A

7 01,
1 663

I 188
412

57 66A
20

27 a9Ä
3

12 122
17

-211-

ttlttt
l2ltlttlt
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5

s2

3
5
1

12

A

I
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6 BETTEI{/SCHLAFGELEGEI{HEITEN, AUSSTATTUiIG OER G^ES'EZIitGR UNO GROESSE OER UßHNEINHEItEIi
6. 3 NÄCH GEIIG I NOEGFOESSENKLASSEN UNO BETR IEBSARIEI{

BETTEN AET?EN /SCHLAF GELEGEiIHE I TEN

OAVON MIT PAEUI'ENDAVON

tl
INUR Mrr FLrEssEiloEMl
I waRirtassER Iil
| ------------------- |I Mrr I oHNE Ilwclwcl
1.........!_........1

BETR T EBSAPT MIT SAO
OOEP DUSCH€

SONST I GEN

GAESIE -

Z IiiWIERN

! IISGESAMT TNSGESAMT

2 3
UNO I,EHRMIT OHNE

wcwc

GEMEINOEN MIT .,. BIS UNTER ... EIIiIIIOHNERN

eo ooo - 50 000

HOTELS
GASIHO€FE
PEflS I OI{Eil
HOTELS GARNTS

ZU SA]T,E N

ERHOLUTTGS. UI{O FERIEN-
HE ltiG, SCHULUilGSHE tl.E

FEFIIEIIHAEUSER. -IYOHilUNGEI{
HUEYTEN, .X.'GEIiDIIERBERGEN,

JU6EiIOHERBERGSAEHNL. E I I{R.
ZUSA}N4EN

SAI{AIOR IET, XUßIXFAilXEI{H.

71
27
tl
t6

t26

a7
13

6
tl
aa

123
I 920

a7 a21
2A5
138

051
o93
740
r59
o43

35
t0

5
tl
62

2 452. t39 79
t13

342
949
334
13r
756

4
3

304
3{0
4Al
445
570

274
7

1 270
1 048

632
642

3 632

a 627
10 267
3 35r
1 ?6C

27 041

092
440
322
aoo
05a

704
3A

90
20r
120

59
t70

91
7

107
73

2AO

223
r2a
354
272
977

61
36

201
119
aa2

51
B3
't378

255

6 593
202

3 769
r50

3 723
22

s 332
7 710

7 210
971

d2a
2 455

298
1 27a

a32 391

5 061 32 325 t o39 32 191 ?O 792

50 000 - ,00 000

16
471
94A

33
Ä2Ä
l a5

t5 r16
31 156

56

r2 35a
20 535

933
a 222

48

I A29
6 aol

6

5 6a9

1a
3 7d9
r 595

23

32
951
495

3
4

zustäGN

zusatiGl{

ZUSAI6'EN

I T{ SGE SAMT

3a
556

3 547

10
r 753

379

r55 097 tO6 agg I 993 4 550

154
17
al

290

22
965

1t
15

2 A3?
a5a

1 954
3 911
9 472

a
5
6

61
70

304
326

aa

r 976
416

1 768
2 477
7 439

HOTELS
GASTHOEFE
PENS I ONEX
HOTELS GARtrIS

zusanl|Et!
ERHOLUNGS- UNO FERtEN.
HEIT,E, SCHULUilGSHETI{€

FEP IENHAEUSEN, .TOHNUilGEN
HUETTEN, .lJGEilOHERBER6EN,

JIJGENOHEREERGSA€HIIL. E I ilR.
ZUSAi'ilEX

SAI{ATORIEN, XURXFANXEflH.

9?9
t 6'l
23s
439
790

29
a
3
7

1a

tor
5AO
316
o5a
oa5

2 024
1 263

314
I 315
a 916

26
119

5
30

ta3

185
50
64

175
a7a

23
2A
1a
a9

114

664
382
250
235
552

1lo
22

55 I , 746
3 926

1 a20
333

2Ä9

5t
742
970

2
3

7
236 {

33

172

6
2

434
106
62

5 a78
7 53t

377
2 36t

579
2 211

e2

59 3.2 ae 166 5 046 r 516 t4 rAC

100 000 uilo MEHR

132

545

55
,1

745
641
al l
561
4r8

a7
7Ä
I

116
311

46
a

16
2e7
357

12 562 7 6a6 2 56'l 2 363

HOTE LS
6ASTHOEFE
P€trs tOll€N
HorELs baFN t s

zusaliirEt
ERHOLUNGS. UNO FERIEN-
HEII'8, SCHULUI{GSHEIME

FERIENHAEUSER, .TIOHNUNGEN
HUETTEil , .'L'GEilOTERBERGEN ,

.AJGENI}IERBERGSAEH?{L, E I f,F.
2USAffiEN

SAilATORIEN, (URXRAiIKENH.

131
13

6
,5

226

391
aao
a60
oa5
777

1i9
4
z

17
17a

192
947
646
554
119

3 965
1 gc2

750
a 7?1

l5 308

7
6
2

a7

342
316
609
o54
321

57
3A
16

191
602

170
205

26
ao

I a6a 2 931 3 365 r 35r

43
3 ao8

673
57e

23A 23a r79 36A 15 A62

I ilSGESAMT

25
25

7
17
76

2 564

140

"r:
21

293
a9

3 AOO

3 717
501

3 352
31

264
153

67
317

16
1 367

I Oa

11 719
!5 967

9 879
13,272

731
a ,t72

r 139
r 523

r94
a 656
2 799

AE
3 016
1 933

29

37 402 1 762 15 569 13 529 1 3r7 r 563

HOTE LS
GASTHOEFE
PENS IOI{EN
HOTELS 6ARNIS

2USAIi},EN
ERHOLUNGS. UtrO FERTEN.
HEIt/E, SCHULUNGSHE IME

FERtEN2ET{NEN
FERIENHAEUSER, -ü'OHNUNGEil
HUEITEN, SGENDHERBERGEfl ,

.ITJGENOHERBERGSAEHNL. E I ilR.
- ZUSAWEN

SAilATOR IEN. XURXRAiKEItH.

521
235
124
232
121

242
at7
676
549
o5a

431
112

77
132
735

962
466
540
736
124

B7r
574
120
709
277

8 4a4
9 205
5 6A7
B 296

31 A?2

56
a3
37
72

252

585
711
297
517
2a3

377
168
432
161
538

6 oaa
2 594
4 431
a a77

22 390

1 271
920

1 099
2 069
5 3?9

B7 567
3 197
3 t77

29 705
1 310
2 146

3 649

167

65 631
19 509

176 616

546
20

39 203
r 863
r oo8

44 709
2 146

33 723

6 777
5 537

64 552

a4 115
11 ?66
78 3 6,1

14 093
1 r6 345

440

1 281
93 624

aa7 aoa

233
33 394
93 A3t

2 761
1 065

56
3 876
t 973

704
a2 776
l5 219

22i
a2 416
2 320

93 427
355 213

1 720

6 552
a3 52a
1 025

?2 662
53 300

255

1 334 OA7 AA2 3ag AO 1O3 .O 721 31O 240 20 674 379 323 154 93/a 94 125 lZG 264

-212-

a
3
I
2

12

2



6 BETTEN/SCHLAFGELEGEI{HEttEl'I, AUSSTATTUNG OER GAESTEZtITIvIER UND GROESSE OER llroHttE!NHEITEN
6.4 NACH BETRIEBSARTEN Ut{O BETRTEBSGROESSENKLASSEN

BETTE N III GAESTEZIIT/'TIERN

OAVON

BETTEN /SCHLAF GE LEGEI{HE I TEN
I I! üIOHNE I NHE I TEi]

OAVON MIT ... RAEUMEN

BETR ! EBSART

I - ll
12 - 1a

20- 29
30- 99

ro0 - 249
250 - 499
500 - 999
OOO UND MEHR

MIT BAO
OOER OLJSCHE

I{UR MIT FLIESSENOEM
WARfO{ASSER

;;;
wc

CHNE
ürc

193
345
627

1 5a9
a 1ao

79

I I{ SGESAMi
SONSTIGEil

Z Iiil'ERN

1 .,61

I NS6ESAMT
BETRIESE MIT ... BIS ..

GAESTEBETTEN
GAESTE

;;;
wc

i
I

.l

37a
635
943
922
698
416

79

:

3
UNO MEHR

wc
OHNE

490
960

2 3?A
5 633

14 716

101

HOTE LS

6ASlHOEFE

4
B

,19

a9
210

211
{95
140
432
22?

a3a
901
lto
401
379

42
127
aÄ,

1

3
10
31

,90

;
54

452

1 691
2 952
5 743

11 122
29 951

20
a7

182
o63

15 504

377 6 osB

164 2 39a

832 { 831

lao 924

271 2 639

12
12
53

1 006

;
32
55

603

114

:

976

PEilSIOT{EN

ZUSAIA4EN

ZUSAi.frlEN

ZUSAi/iEN

zusatwEN

876
412
728
665
og3
113

956
293
532
a20
966

21 754
23 gAa
32 0a5
a5 714
91 315
r5 565

t9 526

6
a

a4
25
62
13

I
35
ao
67

546
1AA

920

169
223
6A6

13/t
210
363
395
695
164

193
302
615
751

2 319
439
576
152

to
5(

r o6
139
404
r06

a16

2 Aa1

it55
987

a 457
2 615

400
alt

50 o27

7 620 7 520

52. 282 431 962 25 g7t a a84 66 545

I

t5
20
30

roo

I
12
t5
20
30

loo
?50

11
14
t9

99
249

2t
29
a2
50
?5

3

7
,o
16
29
45

2

219
764
aao
638
75Ä
631

? 922
3 572
5 193
7 11A
6 753

20

1 313
I 417
! 995
2 1BO
2 231

59

12 934
13 384
1A 315
21 ZB?
19.63

315

263
275
344
351
s52

7e

11
110
246

51 6
313

24
100
ra9
526

23t 517 a12 SSG 23 574 9 205 A5 71. 854

1a
la

29
99

249
a99

I
12
19
35
46

3
6

10
22
33

560
523
142
142
529

719
440

1 405
2 0.5
1 465

63E
611
921
441
o36

74
85

a47
224
298

176
273
719

i r5a
2 435

65
127
256
'aao997

36
a9

2AA
a33
a32

1 976
5 234
6 913
I 524
9 238

12A 676 77 3AO 7120 5 667 37 291 1 099 , 964 I 1aA

HO?ELS GARilIS

I
12
15
20
30

loo
230
500

I
12
15
20
30

roo
250
500
ooo

11
14
19
29
99

249
199

665
957
o3e
a26

525

I 233
I 162
r 397
I 732
z 491

161

12
12
13
14
17

r81
?81

r90
2)1

1 152
1 507
2 590
3 88r
7 550

709

414
o77
790
765
a.Ä
r6a

:

524
969
53'
213
921
332

213
452
706
ol a
270

76

147
307
565
aoo
955
r02

e32 749 132 736 1? 709 A 296 72 547 e 877 2 0a9 3 gtlzusai/nE il

ZUSAiA4EN

- 11
- 14. t9

- 2(9
- a99
- ggg
UflD MEHR

60
73

113
192
453
141
5'

7

19
29

{09
332
130

50
26

7

a 293
6 A79

11 7C7
i8 673
31 194
? 370

,ol

32
33
4A
56
76

7

234
617
ao2
693
466
231
749
115

ä25
678
769
496
462
2ao
t6

!5?

714
1 372
2 686
3 90e

1 549
1 792
r 434

611
aaa
aa5
53r
961
242
oaa
136
520

1A2
t a5
164
3A1
e11
o2c
r39
156
520

3
4
6
I
1

29A
615
oa4
700
aol
6AO
070

"r:
1 121 051 755 124 76 2a7 31 872 25? 213 5 538 22 39a 9 572 7 Ä39

-213-

205



6 BETTEN/SCHLAFGELEGET{HEITEN, AUSSTATTUNG OER GAESTEZTä,ER Ul{O GROESSE OER llOHt{EINHEITEN
6. 4 NACH BETF t EBSARIEI\I UNO BE'R I EBSGROESSEI{XLASSEI{

BETTEN BETTEN /SCHLAF 6E LEGENHE I TEN

OAVON MIT RAEUMENOAVON
BE TR I EBSART

EE1RIEBE MIT ... BTS
GAE STEBET?EN

ERHOLUNGS- UNO FERIEN.
HEITE, SCHULUN6SHEIME

MI] BAO
OOER OUSCHE

MIT
tvc

OHNE
wc

9
196
o":

I NSGESAMT
SONST t GEN

GAESTE.

Z IEI€RN

I NSGESAITIT

3
UNO MEHR

I
12
t5
20
30

roo
250
500

11
1a
19
29
99

249
499
999

5a
54

135
729

ta 403
il 449
2 549

332

990
o:

3 619

81
119
293

I O2A
?2 654
l3 143

295

69
244
431

2 309
30 234
20 989
7 519
3 432

23
39
62

227
2 595
3 023

787

645
3 342

46 146
30 r73
4 142
2 AOO

a7 667

15t
26S

9
202
593

3 197

I
33
5a

ra6
690
2AA

11
42
ao

558
5 321
3 90r

460
2 173

37
121
237
561
341
104
! 86
942

9
a8
92

aol
297
462
546
450

2

A1
o{
73
t78

27
I

20
65
26

1

23

a
a

ZUSAi['EN

ZUSAWEN

29 705 2 564 39 203 12 546 65 631 44 709

114

20 19 509 2 196

104
629
413
932
943
956
691
66S
270

6 77? 14 145

5 537 11 785

5 6t? r4 Og-i

FERTENZENTREN

20
30

,100

?50
500
ooo

-29
-99
- 249
- a99
- 999
UilO MEHR

- 11
- 14
- 19

-99
- 219
- 499
- 999
UND MEHR

410
536
937

51
50

360
i 5a6
5 433

ZUSAWEil

FER iETiHAEUSER, .ü'OHNUilGEil

9 - 11
12 - 14
15 - 19
20- 29
30- 99

100 - 249
250 - 499
500 - 999
OOO UilD MEHR

zusAffiEl{ 3 477 2 1Ä6

1 zEA

310

?33

A a63

157 1 0C8

22
a:

66 ?o.

26 175 616 33 723

116

224 93 427 72 642

187
29A
a26
731
370
16,
216
aa

a9
132
213
317
9Ä4

B7
?1C

a8

6A
143
123
?ao
320,:

a
12
16
23
Ä7
20
18
.B

9

3 a16
a 773
6 291
I 951

ra o20
a 6?2
9 179

13 661
5 40A

4

1;

3
10
27
39

"'l

140

1 480
2 379
2 904
a 293
I 133
5 456
3 3AA
2 8Ä6
I 84a

2 555
3 507
7 667

52 036
59 775
a5 736
6 595

3 204
5 477
7 228

{o 6as
20 630
6 Bzd
6 12a
2 161
2 019

64 562

HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,
.rJ6EflOHERBEFIGSAEHNL. E t NR

7A 361

176
55

316
22
65

36
64

546

9
12
15
20
30

100
250
500

11
'11
19
29
99

249
199
99S

649
183

118
63

I
I
1

2A

"?

57

365 51 r 25
10 2A2
1 623

7 264
706

215
162
623

41

ZU SAI'I{E N

ZU SAT,ISEN

I
t5

30
100
250

oo0

556
o72
096
951
992
743
441

1

A

17
30

A

3

186
378
o78
343
663
o4a
o13

19
50
97

54?
718
317

132
234
336
01?

73

t6
85

560
5 446
a o17

45C
2 173

12 99C
.7 32A
2S 568
o5 761
93 440
38 1?6
30 060

5 534
7 376

11 090
25 779
12 548
a 373
2 521

4 897
6 437
I Al l

?7 946
21 151
1! O19
2A 9AA

262
117

2 123
23 239
13 582

849
295

95 525 33 391 2 761 3 876 42 778 12 A16 355 213 153 300 A3 528 118 385

-214-

tt
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6 BETTEIT/SCHLAFGELEGENHEITEN. AUSSTATTUiIG OER GAESTEZIn1ER UNO GROESSE OER IIOHNEII{HEITEN
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6 BETTEil/SCHLAFGELEGENHEITEI{. AUSSTATTUI{G OER GAESTEZti}ER UNO GROESSE OEF WOHi{EINHEITEil
a. 5 NACH BEIR IEBSARTETTJ uNo OURCHSCHN I TTSPRE tSXLASSEi OER BETR tEBE

EE TR I EBSART

BETTEN Tt{ GAESTEZIT'4ERN
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53 696
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42 AA4
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2
2

690
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421
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604
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1B?
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3
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2 959
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1 C25
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2
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?32 549 13? 736 17 t-Og 161 a 677
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642
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512
a63
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15
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68.
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a
6
3
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5 307
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6 BETTEN/SCHLAFGELEGENHEITEN, AUSSTATTUNG OER GAESTEZIT/II{ER UNO GNOESSE OER UTHflEtiIHEITEN
6. 5'TACH BETR IEBSARTEN UIIO TIJRCHSCHN I TISPREISXLASSEIT OER BETR IEBE

BETTEI{ tIl GAESTE2III|TERN
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2
I
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6
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2
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3 327
! o83

HUETIEI{. .ÄJGENOHERBER6EN,
JGEI{O}IERBER63AEHNL. E t NN.

ZUSAiftiEN 3 
^77

2 aa6

r e6a 233

,l 2lt4 233

175 3.6 13 723 6a a52 ?A 35'.1

92 t35 71 35! 3 612 t3 aa3

93 a27 72 aez 6 6a2 14 093

276 221
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30- ao
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1 A?5
I 147

t,t 364
I 275

ia9
27

129 126
l8 e20
a 2e7

455

ag 237
21 353
4 677
1 17a

92 a2a
20 16a
1 174
t r83

e 036
I 152

aE7
t3a

a37
34a
o3a
772

32a
1 22A

156

720

130
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434
342

a6 077
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19 210
{r 350
1 534

113
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a17
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6
t
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116
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3

247
5a
.C

1

240
350
239
264
461

74

996
933
235
602

ra6

7a
t8a
166
2?B
154

73

a97
179
a9a
905
223
123

o73
290
351
790
5a7
149

a2a
a6?
9r3
oa2
2Al
132

96
22

1

234
397
,l21
63il
124

50

1 31 3aO
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a o24
1 a97

5^7
2
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6 BETTEI{/SCHLAFGELEGEIHEtTEN, AUSSIAYTUIIG OER GAESTEZTilER UI{O CROESSE OER hDHI{EIilHEITEil6.5 NACH 9ETRIEBSARTE'{ UNO GROESSEI{(LASSEI{ OER BEHERBERGUI{GSEII{HEITEil,)
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a
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I
2
3 UNO i'EHR

38 7?1
7C 45.
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13 E5{
a6 684
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I 761
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2 617

17 945
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9 .O9
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?1
37.
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21
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766

15
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zusain4E N

2USAWEN
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ZUslitrt4Eil

ZUSAWEil

ZUSAWEN
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2
5

544
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4 942
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7 367
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332
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I 964 1 75A
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3 UNO i.tEHP
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163 230
21 136
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17 .aa
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6 59a
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6
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5 BETTEN,/SCHLAFGELEGENHEITEAI, AUSSTATTUNG OER GAEST€ZIITiiER UNO GNOESSE OER TIOHiIEtI{HE!TEI
5.6 I'IACff BETRIEBSARTEX UI{O GNOE3SEITXLASSEN OER BEHERgERGUNGSEINHEITEN Ü)
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-:::::
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6 SEYTEN/SCHLAFGEI-EGENHEITEil, AUSSTATTUI{G OER GAESTEztiNER UND GROESSE OER WOHf,EtI{HEtTEN
6. 7 NACH BETR TEBSAPTEN UNO PRE TSKLASSEI{ OER BEHERBERGU}IGSEII{HEITEN
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393
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2
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7
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2

172

264
?65
266

2BB4ao

a

3
133

137

100
96

12
24

843

e
19

648

3

195

260
2615A

58

95

63

2
2

163
1

52

53

56

56

1

B7

I
14

495

6
23

o35

o65

60
50
342ZA

?a77

I

1

48

49

A

l5
853

142 267

268
269
270

2
a

143

193
322

101

101 201
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14 707 872 271

I

22
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8 AUSSTATTUNO OER
A,2 iIACH RETSEGEB!ETEIT UTO

BEMIEAE MIl ETilEF
oEFFI{UiIGSOAUEF VON ...
BIS UilTER ... IDilÄTEiI

RETSEOEEIET

MITTLEREP NEC(AR

BOOEI{SEE

HEGAU

If,SGESAMT

RHOEN

SPOPT. /
F T TNESS

RAUM

TENN I S
PLAl Z /
-HAL LE

BETR IE

OARUNTER

E I6ENEN
rr€0I -

Z INISCHEN
XURE t il.

F I CHTUNGEN

I I{SGESAilT

ZUSAIiG N a54

zuSai/lrEN 225ß

2u3Airü,Eil 2c.

zu3litcIi 53i

ZUSAlr,Ett 59

2USAiAGn 854

zusatii,tEN 7 352

ZUSAiA4EN

EIGENEil SPORT- OOER AEHNLTCHEN FREIZETTEINRICHTUI1GEN

UNO ZWAR MIT

ZUSAilt4E N HALLEN. /
FRE IBAO

SAUITA/
SOLAR IUM

KEGEL - /
BOWL ING.

B AHil
soilsT

I
I
I
I

l.

i
I
I
I

I

272
273

6-9
9 UTO MEHR

NE CKARLAI{O. SC}IIIABEN
zusairn,Efl

275
276
277

UNTER 6
5-9
9 Ut{O iiEHR

16
56

2 194

6
l3

550

27^

278

26?

2A6

249

111

559

79

147

r5

241

1a
60

94

26

151

,66

9r

il5

a2

53

236

t8

rll

112

2a

10

12

.63

5
234

239

1

2
233

13

a
118

127

a 27 34

13

1

17
27 r6

l3 45 !a

74

77

33

33

T'LIERTIETTEERG t SCHE S ALL'
GAEU. OBERSCHWAB€N

279
?6C
281

UI{TEF 6
6-9
9 UI{O iGHR

2

35

2a3
26a
2t5

UI{TEP 6
6-9
9 Ul{O iEHR

,ao
13a
337

1

17
3a

32

a
35

roa

63

ro5

z
12
a9

1;
60

2
17
57

2

3a6

22

22

I
2

3{

37

a
33

37

I
2

36

a1

1

72

75

2
7

589

594

264
aaa

6-9
I UilO iGHF

93

e90
291
292

293

BOOENSEE. OBERSC}Iü'ABEN
2U3Al'lt,Et

UIIJTER 6
3-9
9 UNO MEHR

a7
144
653

7
35

194

2
a7
7?

I
r3
6A

;
51

54

I
53

52

76

291

296

UIITEF 6
a-9
9 UNO T4EHF

135
a97

5 719

19
t ol

r E35

2
a2

674

, 956 718

BAYERN

e
aa

a47

11
39

iaa 3 331

E
a6

465

93A

3

7
a2

a9

6
59

252

317

4
136

142
297

30l

29A
299
300

UN1EF 6
6-9
9 UI{O ITEHR

333

36

37

12

73 12
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BEHERBERGUNGSBETR I EBE
OEFFNUiIGSOAUEFI OER BETR tEBE

It!IT GAS TRAEUlT€

BETEI TEBSE I
GE'tlEN PARK

PLAETZEN

AUSSTATTUI{G
VON AMTSBE-
RECHT I GTEN
TELEFONAN.
SCHLUESSEN

.__.tf.....

GESAMT.
I(APAZ I TAET

( TE I LNEHMER )
DER RAEUME

F UER
XONF€RENZEN,

TAGUNGEN,
SEMI NARE

O. AE.

FIAEUMEN FUER XONFERENZEN TA6UNGEN,
SEMINARE O.A€.

OAVON MIT EINER GESAMTKAPAZITAET

oavot! LFO.

. 9IS UNTER ,.. TEILNEHMEFIN I NSGESAMT

134

5 930

900

SPE ISE-
RAEUME

SONST I 6E
AUFENT.

HAL TS.
FIAEUME

MEHR ALS O. HAELFTE AL.
LER BEHERSERGUNGSEINH.

ll2ooroo lloo - 2oo II I uno MEHR

a3 a5 32

ta9

3l 18

ZUSAMIEN

142

20
I
l50
1...

277

20j

417

46

203

66Ä

5 433

56

! o7

172

a9

967

103

159

2A

230

2 509

87

a
121

1?9

{ a6

505

902

117

525

13 04A

272
273

279
260
281

267
288

298
299
30c

a

50c

5a3

12
952655

655

2
6

424

432

3
274

277

1

2
186

160
861

71 151

31
122

z 777

23
77

4 1A1

I
45

1 296

273
276
2?7

i
6A

69

16 45A

73 172

s 599

a 5a4

497 241 27A

a 581 1 3a9 27A

26

43 1a

35
'103
279

1

i9
B7

1

12
146 29

29

I
66

76

1

1
39

.A

I
4

60

a5

31

33

25
1t9

176

520
l{ 535

140
I 144

127
765

233 2A2

60
2rB

242 2a3

10

14
227
913

40
167
695

2A3
244
24310

10 1e r05 1 ,t 64

2 045 137

2? 22 7A9 2 050

145

116 179 e29 17 743

40
110
514

5
52

566

523

i
t9

132

1

13
75

1

277

2 493
176 757

176
975

15 689

140
545

12 319

50
520

22 219

50
244

1 766

14
179

1 30?

6
65

464

290
291
292

20 269

535 293

. 699 297

38
291

4 370

2
60

325

387

294
294
296

97
3Ä6

4 990

1A

2 !55

I
25

1 157

4
12

122

54

54

6
431

439?3e

BAYERN

34

35 7

6
67

440

5r3 301

-249-
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I
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I

I
I
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6 AUSSTATTUNG OER
8.2 NACH REISEGEBIETEI{ UI{O

BETR IE

DARUNTER

REIS€GEBIET

LFO
NR.

. : t::::: _::?:l:.??::.i::l: l:::1.::: : :: : r ::: :::v:::
.YY.::::.Ill

HALLEil - /
FPE IBAO

saura/
SOLAR IUU

XEGE L. /
BOWL ING.

BAHN

SPORT. /
F t TNESS

RAUM

TEr{N ! S -
PLAlZ /
- HA LLE

E I GEI{EN
irtEo I -

ZTNISCHEN
XURE IN.

R I CHTUNGEN

BETRIEBE I,tIT EII{ER
OEFFilUilGSOAUER VON ...
BIS UII€R .,. lrONATEil

! NSGESATvtT

197

r9?

79

ZUSAifiEN

.i
I
I
I
I

302
303
304

UNTER 6
6-9
9 Uf{O IEHR

6
22

159

FRANXEIIWALD

SPE SSART

zuSli/i€N

ZUSAInEN

6

5

3

3

a
32

37

I
3

r3

I
1

15

SOT{ST I GEN

16

t8

12

{3

305

to9

315

306
307
308

UNTER ß
6-9
9 UNO liEl'lP

UT'ER 6
3-9
9 UI{D iIEHR

15
33

149

t
9

33

a3

I
6

27

3a

17

5

17

6

17

18

6

14

1^

1

I
17 6

6 4

3r c

311

112
313
3t a

UNTER 6
6-9
9 Ut{O |'EHR

zuSatriaEN

üITJERZBUEG MtT UT'GEBUI{G

9 UilO irEHP

ZUSAi'lllEß

sYE I 6Elrlr^LO

20 22

2

2

I
a

17

22

3r 6
317
3r8

7
37

1a3

13

14

17

2
11

79

2

25z

a

a

35

tazu3lrrlitEN

FR Ei{XtSCHE sCr{üE!Z

zuSai/icN

F ICH?EL6EBIRGE M. STE tiIIIALO

2USAI'i'l€ir

I{UERiIBERG MtT UMGEBUNG

ZUSAtriEt{

OBEFIPFAELzER WALO

ZUSAlri'Eil

OBERES ALTIAJEHLIAL

1

i
3

4

,1

6

7

6
2
7

13

320
32r
322

32a
326

326

UNTER 5
6-9
9 UilO ITEHR

5-9
s uilo ir€HR

17
?7A

3r9

330

333

167

30a

252

2
32

3r

23

z3

,

92

9A

1

3
55

59 7

;
12

aa

1

a

I
ro

2

2

29

32

9

9

163a

;
26

31

l8ÄE

1
5

59

69

2

321
324
329

UilTEP 6
6-B
9 UNO MEHFI

27
20

213

2
2

t3

33r
332

5-9
9 UilO iGHR !3

17

a6A

73 13

3

337a
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BEHERBERGUI{GSBETR I EBE
OEFFNUNGSOAUER OER BETR IEBE

MIT

ZUSAWEN
TE I LNEHMERN

I aoo
2oo I

..... I.::?.Y:::

GESAMT.
KAPAZ I TAET

( TE t LNEHMER )
OER RAEUME

F UER
KONFERENZEN,

TAGUNGEN,
SEMI NARE

O. AE.

GASTRAEUME

350

318

496

120

129

I NS6ESAMT

492

BETR IEBSE I
GETIEN PARK

PLAET:EN
FUER

I lussrlr tulG
I voN aMTSBE-
I necxr r oreru
ITELEFoNAN-
I ScHLUEssENI rr

RAEUMEN FUER (ONFEFENZEN, TAGUNGEN
SEMINARE O.AE.

OAVON MJT EINER GESAMTKAOA2ITAEI

?t:.::t::.
SPE ISE.

RAEUME

SONST I GE
AUFENT.

HALTS.
RAEUME

lo
{3

439

70
aoa

a 35t

l6
50

29.

7

279

312

3
17

115

o^ voN LF O.

i
I

I

I

I
i

MEHR ALS O. HAELFTE AL.
LER EEHERBERGUNGSE INts,

6
16

121 21

21

1

2
21

27

1

2
58

61

2a 50 50 - 100 100

19

10

1C

13

13

31

3?

to

4O
60

o21
146

7
32

121

25

2A

160

2A7

148

224

22

22

10

31

122

11

t 127

a lJ29

3 019

7 1A5

11 012

.93

127

710

11

11

10

l1

1C

11

15

1A

12

17
15C

302
303
304

305
307
306

309

180 305

6
30

128

166

39

39

3
I

69

80

21

18

1a

9

9

3
a9

92

3
5

3?

19
67

4Og

52

52

20

21

8a

87

2
a

204

21a

6a

5l

9I
32

2

35

36

45

!9

19

16

6

6

4 705

4 705

18A

168

136

r 36

t 560

1 680

'l o4

108

,35

310

3r

315

109 319

2
3
a

3t
3t
31

10

2
2

2B

32

2

52

57

41

70
1AA

2 405 353
{3

264

a
16
a9

316
317
318

1

2a

z6

,ao
7 065

10
3l

666

I
2€

462

370
98

5 253

320
321
322

343

32.
325

332

164490

ro

to

16

23
18

164

a

1E

846

472

2A
25

3AA

62a

32
32

442

5{5

1 62 326

15a 330

4
7

147

327
326
32e

205 3 721

2 703

20
2 aa3

I
l8a

193 333

-251 -
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6

6
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8 AUSSIATTUI{G OER
A.2 NACH REISEGEBIETEN UNO

LF O.
NR.

BETRIEBE MIT EII{ER
OEFFilUilGSOAUER VON ...
BIS UNTER ... I.OilATEN

RE ISEGEB tET

UNTERES ALTfTt,EHLTAL

BAYENISCHEF WALO

sauta /
SO LAR I UM

KEGEL - /
BOTTLING.

AAHN

SPORT - /
F I TNESS

RAIJM

TENN ! Sptalz /
.HALLE

BETF tE

OARUNTER

E IGEilEN
MEOI.

Z lN I scHEll
KURE tN-

R I CHTUNGEil

ao

10

EIGENEIi SPORT- OOER AEHT{LtCHEN FRET2ETTEINRICHTUNGEN

UiiD ZWAR MIT

334

336

UNTER 6
6-9
9 UilO MEHR

6
12
93

I NSGESAMT

111

504

ZUSAiI'E N HALLEN - /
FRE IBAO

171

171

65

65

;
22

25

20
52

a71

13

13

79

79

?
a

10I

6

6

r31

5

30 16

18

7

16

1g

15

SOilST I GEN

a

17

17

2
ro

12

17
135 26

156

4

2
6

338
339
340

ur{?ER 6
6-9
9 UNO MEHR

a26
197

1 181

a
22

150

r60

337

341

3r9

357

ZUSAWETT

UNO üAJERMSEE.

zusawEli

ZUSAW€N

zusAin4E N

zU salilrE N

7
31

253

6
12

113

A

6

I
1

13

7
10

21

14

14

291

10

1

70

76

1

11
3A

342

3.3

344

345

ZUSAiiiE N

AUGSBUEIG MIT UMGEBUNG

9 UNO MEHR

zusA[JliEN

iN.,ENCHEi/ ilIT Ui4GEBUNG

9 UNO MEHR

zus^tnE N

2E

2A

?

?

6

a

44

4A

AIi'ERSEE
GEB I ET

346
3a7
348

UN'ER 6
6-9
9 UNO i,EHR

6
12
93 6

6

1

I
9

11

9

33 15

18

l8

350
351
352

353

EOOENSEE. GEB ! ET

WESTAL LGAEU

Uil?ER 6
5-9
9 UI{O MEHR

17
48
71

136

1aa

127

164

2
12
16

30

I

1

6

112

5
a

13

354
355
366

UNTER 6
6-9
9 UNO i{EHF

a
7

112
1

50

5t

I
20

6

1

22

23

23

23

27

30

I

9

24l8

ALL6AEUER ALPEilVORLANO

359
359
350

UITTER 5
6-9
9 UNO MEHR

6
13

145
;

40

12

1

a

935r

STAFFELSEE MI ? AITirER
HUEGEL L ND

352
353
354

UNTEF 6
6-9
9 Ul{O trEHR

{o
21

155
3

a1

11

a1

1A

365 ZUSATIEN 145 a1 1B

-252-
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1

2

7

6

I
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BEHERBERGUNGSEETR I EBE
OEFFI{UNGSOAUER OER BETRIEBE

BE

MIT

I AJSSTATTUNG
lvoN aMlsBE-
I RECHT t GTEN
I relerorln-
I ScHLUESsEN| - rn

BETR I EBSE I
GEI{EN PARK

PLAET2EN
F UER

MEHR ALS O. HAELFTE AL-
LEQ BEHERBEPGUNGSEINH.

GESAMT -
XAPAZ I TAET

( TEI LilEHMER )
OER RAEU}IE

FUEP
KONFERENZEN,

4 087

30 a51

3 96A

734

GASTRAEUI{E

I NSGESAMT

136
302

2 370

2 810 2 07a

197

30? { 91

35a 2C1

337

3a1

45

| 17 3a9

353

111 357

103 361

oavoti LFO.

ZUSAi,'VEN

344

aa

a5

RAEUA,IEN FUER XONF€RENZEN, TAOJNGEI{
SEM!T{ARE O.AE,

OAVON MIT ETNER 6ESAMT(AFAZTTAET

20-50 100 - 200

14 I

914

119

21

r9

21

2
12

2E aÄ 11

i6 10

16 10

to 11

11 tl

SIS UNTER ... TEILilEHMERN TA6UN6EN,
SEM t IIAFI E

O. AE.200

Y::-T::

spEtsE-
RAEUi4E

a5
4 002

6
23

254

334
335
336

20
1 785

.29 066

117
225

1 731

6
19

200

225

33E
339
340

50 - ,oo

;;;;;;;
AUFENT.

HA L TS.
RAEUiE

A

9
77

90

3

5a

34

34

3
23

26

;
54

5g5

21
?6

639

736

a597I

9

7
21
3a

82

s5
155

1 015

1

2a
3r5

18
100111 ;

3A

39

;
60

g4

5

102

220

220

39

242

252

129

129

2C

a 265

7
8'

112

4 955

4 955

r83

ra3

135

{36

342

343

21

34

34

53 21 l5 914

!6 914

939

939

238

23A

34{

345

50
464
630

a
20

a72

195

17
57

r23

701

701

330
351
352

2AO
3 6ea

I
a

112

3a5
3a7
3aa

23

23

23

33

1

47

a8

1

20

21

;
I

lt

a 2a
26a

313

24
7g

259

126

r3

13

92

a
7

a9

104

11

1

I
18

4
a

114

2

32
10

2A7

7
a

180

3

10?

354
355
355

2

r 965

I 965

20

2a

2

I

;
3C

32

40
3 153

a
21

6
t5

zao

358
359
360

3 193

19
124 70

391

B
26

354

6
21

232 122

362
363
364

152
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E AUSSTAITUNG OER

A.2 NACH REISEGEBIETEN UNO

RE I SE6EB tET

ttrI{., ITIANGFALLGEBIET

SAL ZACH.HUEGE L LAXD

OBEPAL L6AEIJ

OSTAL L6TEU

I SARWI NKE L

TEGERf,SE€.GEBIET

ETGENEN SPORT

BETR IE

OARUNTER

OOER AEHNLICHEN FRETZEITEINRICI'iTUilGEN

UNO ZWAR MtY

KE6EL -,/
BOWL I NG.

BAHN

SPORT. /
F ITNESS.

FIAUM

TENNIS.
PLATZ /
.HALLE

E I GEf{EN
MEOI-

Z INISCHEfl
KURE IN.

R I CHTUNGEN

LF O.
NR.

BETRTEBE MIT ETNEP
OEFFiIUf{GSOAUER VOii ...
BIS UilTER ... l'Dll^lEN

I I{SGESAMT

rd9

2G5

i30

a20

176

ZUSAWEN HALLEN./
FRE IBAO

2
21

23

SAUNA /
SOLAR IUM

21

i
I
I
I

l.

i
I
I
I

.l

SONST I GEI{

366
3C7
368

UNTER 6
6-9
9 UNO iJlEHR

1O
t0

129
3

35

a1

6

65z3

5
91

96

2
56

5S

29
6A

305

ao2

2
20

25

11

12

219

g3

d7

10

10

ll

16

16

2
20

22
369

373

377

381

345

349

397

CHIEUSEE UIT UüGEBUNG

ZUSAITT'E N

2USAii'lEN

ZUSAIN4Eil

ZUSAni,E ti

ZUSAi,tl€ N

ZUSANEN

2USAiil4EN

zusAita€ff

2
10

109

3
21

370
37a
372

UNIER 6
5.9
9 UNO iGHR

81
39

t!5

4
3

18

2Z

2
to

12

1

3

I

a

4

2
3

26

33

5

5
3

a3

2
1

20

23

2

5A

52

I
31

32

2
10

a2

374
375
375

UNTEP 6
6-9
9 Ul{O itEHR

35
l3
E1

i
10

11

3

5A

a
?3

264

52
2?1

1 097

UNTER 6
c-9
9 UttD l,EHn

37d
379
3A0

23
65

338

426

25
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TAGUilGEII,
SEM I NARE

o. AE.

GASTRAEUME

I NSGE S^r,ft

14 685 ,to 137

60r 6E5

242 107

ITEHFI ALS o. HAELFTE AL
LER BEHERBERGUNGSE INH.

zusatrtlEt{

1 969

SONST tGE
AUF ENT.

HA L TS-
RAEUIt4E

20-50

12

147

60 - 100 100

84a

460

GEMETNOEI{ MIT... BtS UNIER... EtIsN'HilERN

UI{TER 2 OOO

la9
161

a
a

3,t B

5t
2
7

l6
75

7

639 360

SPE ISE-
RAEUME

1 237
5S

272

359
4 926

319

694
o6a
aoo
8A2
4ao

11 146
2 041
1 A1a

5r9
a1

101

61 326
aa 560
6 A62
2 502

79 250

1d 429

2 A12

27 A92
2 554

3 096
aB 197

959

eo9
470
123

I
I
I
I

.!

oavot LF O.
I{R.

1E
19
20

497
61t
752
o22
585

347
r o5
1^
79

576

608
204
152
191
265

aa5
739
89
a6

369
302

62
31

764

299
226

21
9

556

69
48

2
2

121

57
55

a
2

129

144
3A?
234
340
129

O31
5A{
213
516
aa1

2
3
it

6
?
a

3

I
I
9

a
I
I
1

2

r 663
360
547
366

? 996

9r 6

9{1
751
479
645
216

13
1a

t6
,17

137
12

I OO6
2

169

49
I

11

l5
76

7

847

39
9

24

62

29

24a

7 aa
3ra

269

867

25
2
a

a
39

3

11
a
2

143

716
,7

1?1

150
I O35

r 96
lo
11

1 237

5 A5,

7 600

I 39A
1 834
I 037
1 5ra
5 763

263
a

1 113

7 368

745

507
173
99

i 36

190

ra9

I O29
1 227

2 Ä74

2
ra5

24

41
213

17

14S 2a5

15

209 596

364
aoo
219
365
77A

2A 21 959

1 775

317 258 006

Ä ztB 12

443
559
rl3

it3
l5g

306
370

35
12

723

497
209

a
3

417

a3
89

3
I

176

5
6
2
3

17

502
570
60a
o64
7 aa

3

1

2
13

661
6r9
629
a19
628

2000- 5000

5r215

37

r o5

20

160

2 A53 r 31 5

7a

l0

116 76
5

49A

5 000 - to ooo

1 211
71

21a
60

365
24

533

ro ooo - 20 000

1 36'

2 268
573

1 202
753

.806

80

42
a3
14

a5
a6
a7

5 932 a6

7 226 36

480

2 392
395
972

4 355

37
3A
39
ao
a1

2a
22
23

2a

25
2a
27
26
29

30
31
32

787
2l
96

245
332

25
ao
16

286
190

7
3

aa8

3

a6
23

23
4

203

r38
73

1

2 456
7A2

I 131
2aa

r 325
636

20 9a2 l4 903 6 079

B2
1 466

119

1
295
r09

87
361

5?

23
125

1g

34
127
t3

212

5
29
10

251 227 650 22 226 16 000

15a
7A9
426
ra6
254

19 224
2 000
3 oao

I 913
30

272

1 125
C

176

7 a67
31 831
5 6A2

egi
2 90A
1 25a

343
I 290

456

310
I 618

ao2

33
34
35

160
o64
153

56
433

443
445
111
45

oal

350
337

35
a

710

103
7B

6
2

190

634
133
249
o8r
137

219
209

a
3

437

122
362
o28
24A
o60

5
5
3
3
6

I
1
1

2
,13

a6
I
6

241

2A

21
3

267

17

6

18
2
4

495
5r 3
7 a4
oo8
760

20a

531

762
223
129
?33
367

1 333
9S2
118

?e
2 511

669

17

105

1 673

2 851

477
107
87
54

025

a5
1

1

237

129
76

3
214

396
300

23
20

7 41

7 025
4 595
2 al l
2 129
6 161

633
200
439
534
605

ato
162

124
162

214 6a

10

338

2 93r 1 1a7

101
21

toa
21

67

970

1 162

15{

a3
17

33 435
9 793

2 30A
I 936

1 063
605

6A2

?4

20 107 13 475
5 732

-261 -
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A. 3 NACH GEiETiIOEGFOESSE'{KLASSEI{

EETR IE

DARUNTER

LFO.
NEI BETR T EBSAPT

E lcEN€ft SPORT - OOER A€HtrL t CllEl'l FRE I ZE tTE INR I CHTUT{GEN

UNO ZWAR MIT

HALLEH. /
FRE IBAO

SAUIIA/
SOLAR IUM

GEMEINOEN MIT BIS UNTER ... EIf,UIOHiIENN

20 0oo - 50 000

XEGEL - /
SOüL TNG-

BAHN

SPOPT - /
F I TNESS-

RAUM

TEI{NIS
Plalz/
.HALLE

E I6EI{EN
MEOI .

z tl{ tscHEN
KURE IX.

R I CHTUN6EN

I ilSGESAMT i
I
I
I

.t

ZUSAiiTIEN
SOI{SY I GEN

49
50

3Z
53

HCTE LS
GASTHCEFE
PETISIONEN
HOTELS GAPNIS

1 575
l aaS

564
6r3

. aoo

52
270

2a

664

102
87

166

239
20

30
322

359
230

5
to

604

135
10
17
1Ä

176

4l
2

336
5l
67
51

525

3A
A1

3
o2
72

a3
?6

a3
16

t3
7

2a
lt

a5

rlo
a

t9
133

37
23
tt

r66

69
!5

45
129

39
7

aa2

217

r9

5e

12
a

tl
7

6A

37
I
a
6

79

1a
5

3
22

6

107

ZUSAlrStE N

ERHOLIJßGS. UNA FERIEfl -

5. HEIME, SCHUIUNGSH€II,IE
55 FERIEtrHAEUSEP,'X'OHNUNGEIT

HUETTEN. EGENOTTERBEROEII,
56 .JUGENTHERSERGSAEHN!.EINR.
57 ztJsat/iEt{
5A SAl{AIORIEfI, KURKRAilXEI{H.

59 zusar'l'4EN 5 15t

220
224

122
5?

162
507
1aa

54
233
a12

30
21

53
92

12

7C

3A
t
A

a1

1 51r aa7 579

50 000 - too ooo

573

?24

317 334

773
37G
307
195
731

29s
I 354

221

3 30C

€O HO?ELS
.. GASTHOEFE
6A PENSIONEN
63 HOTELS 6ARNIS
6t ZUSAtrl,lEN

CFHOLUI{GS. UilO FERIEN-
65 X€tI{E. SCHULUßGSHEIiE
63 FERIEI{HAEUSEF,'$OHNUilGEI{

HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,
57 .I'GENOIIERBERGSAEHNL. E tNB.
36 zUSAri,Eil
59 SANATORIEN, KURXPANKEIIH.

zusaiit/Ell 2 046

ZUSAi'WIE N

ERHOLUNGS- UNO FERIEN'
75 HEIM€, SCHULUNGSHETME
77 FEFTEIHAEUSER, -ü'OHI{UNGEN

HUETTEN, JUGEilOHEPBERGEN.
78 .LIGENOHERBERGSAEHNL.EINR.
79 zusal'üEN
60 SANATORTEN, XURXPANXEtrH'

Bl ZüSAitrriEN

4 36
a

673
a9s
2r3
ao5
790

87
7

to
I

r13

132
21
l5
2a

a92

135
71

2
4

2a2

15
I
1

I
t8

251
9a
27
36

124

3t
30

31
a7

7
I

2
27

t3
6
6
7

62

l6
6

11
3

21

2

;
26

a0

?5
1

2
3

3l

16
17

5
t

5
t

a3

22

:
6

32

?o

414
a2
33
39

594

i oa
18
9A

23
215

6.

907

20
81
21

325

490
141

15
136
742

t
30
13

?80

a
1O 'laol

419

2 3t6
367
6al
710

a 664

225
95

16
339

1r5 e35

100 000 urD i/EHR

2
7

tte
o

t8
39

6

107

67

7
a

91

3/0
i

2a
39

a

r3E

71
72
73
7a
75

67
a8
69

90
91
92

93

HOTELS
GASTHOE F E
PENSIONEII
HOTELS GARNIS

1 ea6
621
!65

1 787
3 A39

a9a
3
a

a4
249

. o75 aa7

a a32
2 315
1 323
I 056
I t36

{o

355

2 0?e
1 aag

66
62

3 598

164

17

73
2a7

25
7B
a7

10
14

r 801
253
466
379

2 699

oo?

290
19i
643

3Aa
17

r 96
156
743

z

e53

r9
9

3

:
37273

t NSGESAMY

62
63
84
e5
86

? 9a2
11 7a6
5 953

10 t22
38 rO2

HOTE LS
GASTdOEF E
PENS IONEI{
HOTELS BARNIS

ZUSAilt'Ex
EEHOLUilGS. UNO FERIgN-
HEIM€, SCHULUNGSHEIME

FERTENZENTREN,
FER IE'{HAEUSER, -WOHIIUNGEft
HUETTEil, JUGE'{T}{ERBER6EN,

.I.'GEf, O}IERBERGSAEHilL. E I NR'
zusaiÄ4Eil

SANATORIEN, KUR(RANXEiH.

2 11O
27

5 r 96

1 060
27

t oa3

239
17

331

232
t5

694

232

51

1 043
a 3?6

918

356
524
?71

23
6i 6
6,7

17
959
520

1r
311
a17

54
656
490

370
I

233

646
13

397

I
172
soo

o3
5

53

II{SGESAMT ia7 396 t2 455 t 132 6 143 a 056 2 799

-262-

I
I
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BEHERBERGUNGSBETR I EBE
Uf{O BETRIEBSAPTEN

6ASTRAEUt{E

BETR IEBSE I -
GENEN PARX.

PLAEIZEN
FUER

AUSSIATTUNG
VON AMTSBE-
RECHT I GTEN
TEL€FONAI{.
SCHLUESSEN

It{

MEHP ALS O. HAELFTE AL-
LER BEHERBERGUT{GSE INH.

1 169
\ o37

324
450

2 980

772
232

81
207
292

GESAMI.
I(APAZITAET

( IE t LilEHNGR I
I'ER RAEUME

F UEF
XOI{FERENZEN,

TAGUNGEN,
SEMI NARE

O. AE.

RAEUMEN FUER I(OIIFEREN2EI{, ]AGUNGEN
SEMTf,ARE O.AE,

DA VON LF O.
f{R.OAVON MIT EIflER 6ESAMTKAPA2ITAE]

VON ... B!S UNTEF ... TETLNEHMERI1

416
165 11

57
368

49

77
217

4e

724
o46
6?8
9i 4
362

2 003
137
ao8
327

2 673

537
o59
26s
455
326

436
3A

r58
229

2USAit lE t{

2 271

ao

45
65
11

91,

200

:i:.T::_

I NS6ESAMT

3
1

I
11

SPETSE-
RAEUI{E

soNsT I 6E
AUFENT -

HALTS -
RAEUME

135
724

50
67

975

37A
29A

36
53

751

29a
176

2
3

471

al8
7A6
9AO
363
56?

727
r a3
066
241
237

20-50 50 - 100

2e
77
17

64a

GEMEII{OEN MIT.,. BIS UNTER..

20 000 - 50 000

3r9
208

12
tl

550

a9

51
52
l3
54
!5

56

56

59

252955
1a

5
36

6

21
63
I

433

100 - 200

53

E INT,oHNERN

152
n:

t t8
56

1

,79
9

42

5t
77

t20

6
4

10

245
154
634
692
973

a9
6

ao2

21
74
1a

7 2a1
26 600
5 3l r

5a6
1 526

6AO

335
713
253

2r o
ar 3
627

,:
7

33
a

235

t:

I
2A

30a

194

102

ta 87a
445

55
r9

2

ooa
543
413
921
o25

581
763
826
ra5
355

925 344 377

211 a7A 13 643 9 32A { 316

357
a2

r 33
620

31
416

18
r65
l3

26
11

469
33a

78
204
oa5

179
tol

a2
30

322

a
a7

1

136
59
I

l5
224

2 373
1 1O7

462
c13

4 655

50 000 - loo ooo

120505
214

18

615

2
1

1?A

667
t1a
795
593
469

71,:
1

91

a61
241
569

2
6
3

50
51
62
63
6a

65
66

57
6A
69

70

7a
72
73
7t
7a

76
77

7A
79
ao

8r

91

92

2A

730
329

50
5r3
630

916
?AO

211
392

?A7
19

6
274

235

3 162

4 613
1 22A

309
2 665
9 006

194
53

I
?64

t8
46

305

,:

{3
21

1

249

219
75
t

44
342

,:

10
31

2

375

35.
a

33

'1

36
6

4 760 r o5
I

235

3 606 l 555

2 955
I 1Aa

207
2 0ro
5 355

317

r29
,15

r58
486

71

3 197

751
3r9
347
700
117

4 663
32

504

33 553 S3

213
472
135

122
237

43
253 660

422
r3a

55
913
934

953

3ao

1OO OOO UNO MEHF

256
93
at

155
5ra

634

I TSGESAMT

5 204 it !o3 3 072

172
19

1

I
203

r 64A
a1

102
646

2 640

90 379

76
1

32
6

a
1

355
I

60

a2 2a9
20

519 202

9 9A9 6 792

455
110
604
033
203

16
74

41
118

a

4

3

6 472
1A 841
r o80

347
468
115

179
362

14
1 709

32 920

1 518 222 915

?
a
3
6

27

710
99a
978
a55
', a1

2 541
2 203

it 35
41'l

5 592

2 036
I 5A7

134
t{9

3 976

1 A57
I O53

31

2 367

72A
39a

2C
2a

173

36
25
1t
15
69

12
2
4
3

23

4
I

6 964
5 220

609
567

13 360

375
I

11
325

23 705
23 791
7 2ä7

1r 333
66 0A6

g2
a3
64
a5
a6

67
6A
a9

1 126
26

3 AOa

1 11A
l8

123

375
6 33r

aa6

a
905
a71

a6a
1 7?7

247

9 349 15 334

273

16

126
a

11

105 6A1
a 761

1o 006

7 A9?
118

1 02a

3 229
a6

417

119
545

67

16A
559

68

ra3
437
6a

36
, a6

aa

a4 589
1 65 037
27 oaa

3 433
12 461
6 427

r 954
5 6A6
1 769

479 90
77e 91
658 92

1 355 1 35A 440 107 c94 73 511

-263-
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A AUSSTATTUiIG OER
A.' NACH BETRIEBSARTEN

BETR I EBSART

GAS'HOEFE

12
r5
20
30

1oo

PEflSIONEN

9
12

20
30

roo
2to

HOTELS GARNIS

t I{SGESAMT

EETR I!

OARUNTER

E IGENEN
Ii4€O I -

z til I scHEN
XUREIN-

R I CHTUNGEN

EI6ENEN SPORT- OOER AEH'ILICHEN FREIZEITEINRIC1{TUN6EN

LFO.
r{R. UND ZWAR MIT

HALLEN. /
FRE IEAO

SAUNA,/
SOLAR I UM

KEGEL. /
BOIIIL I NG.

BAHT

SPORT - /
F I TNESS.

FIAUM

1Eilil IS-
PLATZ /
-HAL LE

BEIFIEBE I4I] ... gIS ...
GAESTEEE T'EN

9 - 11
1? - 11

20- 29
30- 99

100 - 249
23() -.99
300 - 999
o00 uflo frGHR

9
2o
43

210

24

a6
22
5A

a26
aol

3
7
a

25
2.2

ZUSli,tlEN
I
I
I
I

.t

HCTELS

SONST I GEN

2a

773

a6 71

6

2 029 1 007

279
290
333
307
237

3

290

r 91

I
2
3

C

7
a
9

io

ar 6
632

1 126
z o6a
a lao

156

019
975
200
55ia,,:

2 2.7
I 937
2 012
a 066
2 033

124

1O
t9
27

t a5
o7a

107

BOI

11
20
37
63

1ra
2

253

22
36
63

123
21t

465

26
34
a9
97

162
10

379

75
109
t7 6
t26
562
ao3
109

32
5

2 699

269
I 550

112

;
2 aa6

1?2
167
329
728
410

127

r5
36
11

90
113
214
ao5
942

a
t0
t6
6A

576

26

3A4

tl
12
13
1T

1C

1a
1l
19
29
99

249

354
339
a77
553
5al
rl

zuSaifiEN 9 982 a 432

zus^lilEil I t ?a5 2 3'r5

z
2
2
2
!

9
7

17
z1
e7

1

e2

5
a

27
3A
70

6

155

a71
26d
064
597
ao7

26

a8
134
2a1
395
a75

35
a6
a9

r59
231

7

ga7

641

4A
a9

I O4
1AB
29a,:

?10

140
t9a
364
475
a30
aa6
113

35
6

a 65a

3a
a2
6A

roa
,a:

a7

7
1t
23
66
92

r96

r56

763

41a

53

39

=96

6A
ao
7t

roo
lol

2

376

a2
7
5

tl
11

1

17 aa9

6
to
9

tg

":,

6A

5
5
6

12
20

I
32

18
t9
20
21
z2
23
2a

ll
l{
t9
29
99

219
.99

a2
a3

120
259
3.5

lo
13
3A
9l

131

a
12
16
23

25

25
27
2A
29
30
31
a2
33

3a

zusainEt 5 9!3 a 323 3A7

27
27
32
50

2

r95

r35
r3r
233
3AO
669
129

25

:
731

9
a2
l5
20
30

tod
250
500

11
11
19
29
99

2Ä9
499
999

I - 11
12 - aÄ

20- 29
30- 99

roo - 2{9
250 - a99
500 - 999
OOO UNO MEHR

ZUSAilEN

2USAit,€l{

ao 422 1 066

69
r ol
170
290
3A6

":

13
6

27
56
7a
13

a
6
7

la
3

1a
11
20
a9
56

6

35
36
37
3A
39
ao
41
12
43

6

6
I

153
a32
902
293
722
991
160

43
6

663
771

1 167
,966
3 813

5Aa
130

36
6

3al
4t a
662
413
211
226

48
a
1

37
37

106
273
452
236

72
22

6

za
2a

67
276

99
2a

a
1

36
36
5a

141
371
a12

26
6

zusanniEN 3A 102 9 r 55 3 69A 643
1a

-264-
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BEHERB ERGUI{ GS9E TR t EBE
UNO BEIR TEBSGROESSENKLASSEN

GASTRAEUME

SETRIEBSEI.
GENEN PARK-

PLAETZEN
FUER

AUSSTATTUNG
VON AMTSBE.
RECHT I GTEN
TELEFONAN.
SCHLUESSEN

tN

ITEHR ALS O. HAELFTE AL
LER SEHERAERGUNGSE!NH.

GESAMT -
KAPA Z t TAET

{ 1E t LNEHI{ER )
OEP RAEUME

FUER
XONFEREN ZEN,

TA6UNGEN,
SEM I TARE

O. AE.

RAEUI,I€N FUER xoilFERENzEI{, TAGUNGEN,
SEMINARE O.AE.

OAVON MIT EIf{EFI GESAMTXAPAZITAET
VON ... EIS UI{T€R ... TETLNEHMERN

2oo
r00 roo - 200

oavor{ LFO.
tvR.

ZUSAnlEN

t a9

6

5 961

3 220

609

567

i'
It---
I
lzo

.1...

! NSGESAMT sor{sT I GE
AUF ENT.

HALTS -
RAEUIüE

SPE I SE.
RAEUI{€

MEHRUNO

323
177
871

r 566
3 707

124

94
131
2A1
59A
322

t

265
926
482
641
oo6

744

n"

446

329

,03

6

930

51
116
227
585
433

227
346
675

I 339
3 417

65
r13
197
404
o95

46
6A

138
243
701

l9
29
54

101
296

363
326
594
743
423

E2a
: zä7
2 261
4 .87

11 776

142
669

I 22r
2 351
6 230

22
38
60
94

1

I
3
6

1A

36
7 71O

1ag

a 2a5

lo 32

2 036 1 137

1 567 I O53

1

5
17

t 3a

119 26

56 000

6 275

72A 361

177
r a6
oo5
747
3?9
761

25 ,t A5

473 26,!

2 3Ä1
29

4 725
4 726
5 544
6 103
4 918

9a

26 110 23 791

13

23 705 12 751 tC

1 8a3
I 72a
1 966
2 030
1 411

20

a 99A

3 97a

1 158

22
37
72

r 65
310

538

122
153
221
322
32a

12

933
492
o9a
240

22

2b4
291
32a
353
317

A

198
,92
214
263
174

a

393
343
480
5ao
da5

Ä

5A
66
76
71
95

6

350
330
a7a
576
579

a

tl
12
13
1a
i5
16

69 583
69 937
80 96A
90 i66
ao 19a
3 695

394 753

4
4
5
5
I

375
396
c70
525
339

a6

301
or2
129
275
439
169

2

2
2
2

2 205

33
21
50

r3a
177

435

375

I

11

,o1
o95
372
904,,:

450
505
776
2t1
330

2 319 17

64A
651
405
05r
799

36
39
ao

159
266

a
12
TB
23
7a

a 322
2 062
3 268
6 3aa

12 a 4a

1 551
I 600
2 1aA
3 ria
3 0a5

ta
t9
ao
21
22
23
?1

2a

494
2A6
316
275
oa3

3A

59
94

179
421
o33
103

20
31
16

105
321

A2

23
34
a7

229
22

I
6
7

l5
7a
13

I
2
5

to s

26 826 11 60a 7 237 a 347

2 706
2 4AO
2 742
3 152
3 667

"":.

r 5 033 11 333 3 700 3a

405 26
464 27
613 20
e66 29
224 30
9A 31
.32
. 33

1 647 35
1 972 35
3 084 37
5 032 38
9 357 39
1 612 40

247 a1
io3 12
13 a3

6 455 1 a92

264
400
599

I 514
4 104

796

39
6

7 973

111

4 308
a 139
4 95A
5 922
6 963

693
12A

27
3

21A
30a
900
453
c69
814
132

40
6

535
51a
455

I 363
2 173

142
5
1

o65
51 1

835
o20
137
24A
630
634
275

2AS
732
915
224
536
354
757
284

12

601
760
832
192
269
74?
4AO
181

29

1

I
1

?

357
422
550
oo5
557
175

10

246
253
35A
514
905
215

32
3

ao
105
137
171
433
25?
105

36
6

91
102
1ao
202
403
11,

56
3t

5

,o
to
13
19
29

4

a
a

10
IA
20

2

27 l Al i3 360 5 592 3 A76 2 567 i 325 I i75 355 89 203 66 0a6 23 ,117 4a

-265-

BE

MIT

50

6

t
1

3
1

1

3
14

?



6 AUSSTA1IUITG OER
A.' IACH BETRIEBSAPIEN

LF O.

BE1RIEBE MIT... BIS
GAESTEBEITEN

ERHOLUilGS- UßO FERIEN'
HEIM., SCHULUNGSHEIME

BETR I EBSART

FER IEI{ZEilTPEN

TNSGESAMT

ao
53

230
3.5
365

35
10

zusaitEx a 1ro

SAUNA,/
SOLAR IUM

KE6EL- /
BOUTL INB-

BAHIi

SPORT - /
F ITNESS-

RAUM

E I GEI{Eil SPORT. OOER AEHI{L t CHEI'I FRE t ZE ITE I NR ICHTUI{GEI{

. U'IO ZITAR MI ?

BETR IE

OAFUIiTER

TEt{t'l I s-
PLATZ /
.HALLE

E I GENEil
MEOI -

z lt{ IscHEil
(UREIN.

F I CHTUNGEN

NR

Z !J SAt{',lE N

1 060

HALLEil- /
FRE IBAO SONSTIGEN

9 - tl
12 - 14
i5 - 19
20- 29
30- 99

100 - 449
250 - 499
500 - 999

a5
a6
47
4g
49

52

53

5a
55
56
57
5A
59

50

6a
52
63
6a
65
66
67
5A
69

70

71
72
73
7a
7E
76
77
7g

79

60
6.
62
a3
8a
85
a6
a7
a6

69

a
7
a

59
673
273

27
9

2

;
60
3t

i
103

;
3

5e
34

6
2

roa

1

7
r33
90

6
135
8l
:

6
r09
103

10
2

1a
222
116

14
2

2
5
7

35
425
a4a

16
7

2

232

2

232 370

2()- 29
30- 99

100 - 2{9
250 - 499
500 - 999
OOO UßO MEHR

5

I
2
7

1

,
2

I

I
2
6

17

;
5

a6

2
7

17

3

e

z7

3

a

27

646

1A t3
ZUSAfiEN

FER IENHAEUSER, .IIOHNUNGEN

I
12

2C
30

100
250
500
o00

4
1

3
r3
ro
I
9
2

- 11
- 14
- r9
-29
-99
- 249
- a99
- 999
UI{O I{EHR

1

3
2
6

29
1a

6
1

63

3
18
?5
a6
99
22
lt

7
2

233

639
ol 6
Ola
o6a
o3a
137

?7
C

r96

5a
114
129
2aa
396

80
33
2a

1 083

r60
15

t5
2a
t9
63

137
lo
19
15

5

337

2A
6a
7a

132
284

az
2a
l6

3

694

6
6

to
33
15
tz
t3

96

ll

5
6

aa
102

62

22

2a3

27
3a
a3
7S

,t 32
3A
IE
a7

A

397
ZUSAI''Eil

HUETTEN, .UGET{DHERS€RGEN.
JUGEIIT]HERBER6SAEHNL. E t ilR

51

il

311

9
12
,5
20
30

100
250
300

ll
1a
19
29
99

249
a99_
999

9 - tl
12 - aA
15 - r9
20- 29
30- 99

100 - 249
250 - a99
500 - 999
OOO UNO MEHR

ZUSAITi'EN

zusai/titEN

9

"r.

356
32

3

o43

27

:

5a

3

:
23

r 36
14

r 065
1 106
I 392
2 493

461
127

a8

12;
137
3{ 9
234
516
.ao
{1

2a
ao
71

261
r39

31

615

6
I
9

130
117

21
17

zo
23
61

3aa
r66

27

566

294

aa
5?

127
593
323

52
27

I 3546 376 2 528

5
2

12
a9
a6

7
2

172

a7

6A
7a

152
a29
r39

33
,?

959ZUSAi'iE N

-266-

2

354

6

23



BEHERBER6UNGSBEIR t EBE
Ut{O BETR IEBSBROESSENKLASSEN

BE

MIT 6ASTRAEUME

BEIRIEBSEI.
GENEN PARK.

PLAETZEN
FUER

AIJSSTATTUN6
VON AMTSBE.
RECHT t GTEN
TELEFONAN -
SCH LUE SSE N

IN

GESAMT.
XAPA 2 I TAET

( TE I LNEHMER }
OER RAEUI4E

FUER
KONFEREN ZEN,

TAGUNGEN,
SEM I NARE

O. AE.

RAEUMEN FUER (ONFEREN2EII, TAGUNGEil
SEMI I{ARE O. AE.

oavoil MI T EINER GESAMT(APAZTTAET
BIS UNTER ... TETLI{EHITSRN

200

UNO MEHR

DAvON LFD
NR.

2U SATME N
I NSGESAMT

12

123
507

4 768
2 101

203
59

56
118
136
150
334
e7
a9
3A
33

soilsTt GE
AUFENT.

HA L TS.
F A EUi4E

17
30
48

239
2 811
I 3t9

133
36

'i"'
It-----
I4zo'

.!.....

SPE I SE.
RAEUMEMEHR ALS O. HAELFTE AL

LER BEHERBERGUNGSE t NH.
50

1

3
7

64
2?7

10
3

365

545

50 - roo ro0 - 200

273

3
11
,10

I

I

33 16

110

143

437

200
470
800

5
19
31

6
13
19

7 A92 3 229

1t8 85

16
?o
35

111
712
209

20
3

?
1

5
51
21

:
a9

2
5

to
77

747
255
t8

2

2
1

118
144

3

220
385
793

2 703
5A 324
39 AA5
3 911

460

32

9
1

126

1

1

a
300

4O
3
1

354

25
43
75

268
927
?6A

70
33

45
46
47
48
a9

5r
32

ac

a2
a3
64
65
g6
B?
86

B9

1 12G 1 118

1A

5
a

123
131
142
233

37
12

a
1

ao2

905

1

t
Ä

13
4Ä
29
13
12

22
45
51
5A

110

29

14

54
53
56
57
5A
59

71
72
73
71
75
76
77
?B

1

t
1

2

106 6S1

4 761

4 663

aa
73
a5

aoz
194

20
12
19

50,l

32 60
25

708
749
7A3
432
120

22

3 8O/t

731
797
939
i52
427
a3
31

5 331

4
I

30
11

2

1

60

;
:
a
2

14

60
,l?o
90

500
2 154
2 645
1 210
2 627

550

61
6?
ß3
61
65
66
67
5A
69

70
123 io 006

aa 5a9

4
73
6A
a
4

1a6 156 037

r 021 a1?

2
1

"?

r19

3
13

95
I
1

375 168

1 ?27

13
11

3 433

204
303
829

5 369
3 907

502
145

9?
159
445
8r4
772
203

82

50
40

I
33

946
91

4

215
16

1

57

:
154

25
7
t

3a

26 000
3 376

800

I 707
231

7

761
140

3

11

1 479 79I 954

124
135
r88
291

61
14

C

12
15

117
997
503

49

a
12
93

38'
.A

5
1

2
I

16
412
109

5

2
1

a
116
250

16
3

58
90
17
12

615
E23
255
70a
730
967

""1

12 464 5 666 6 776

-267-

6

a

2
1

101
141
344

2 135
299
a:



A AUSSTATTUNG DER

6./a t{ACr BETRtEBSAaTEil

LFO.
NF.

BETR I EBSART

BETRIEBE MIT .. ' BIS
GAESTEBETTEN

SANATOR IETI, XURXRANKENH

INSGESAMI

B
12
36

395
370

ao
12

ZUSAWgN 914

7 027
6 905
a o20
9 721

r3 010
2 222

367
103

21

INSGESAMT 47 396

EIGENEN SPORT. OOER AEHNLICHEN FREIZEITEII{RICHTUNGEN

BETR I E

DARUI{TER

TENNIS.
PLAl2 /
.HAL LE

E I GENEN
MEDI .

Z Iil T SCHEN
KURE IN.

R I CHTUNGENZUSAWEN HALLEN. /
FRE IBAD

UND ZWAR MIT

381
424
563
752
360
432
101

31
12

4 056

SOilST l6El',1
SAUNA/

SOLAR I UM
KEGEL- /

BOWL ING-
BAHN

SPORT - /
F ITNESS-

RAUTl

a9
32

6

147

9C
91
92
93
94
95
96
97
98

99

9 - 11
12 - 1A
15 - 19
20- z9
30- 99

100 - 249
250 - 499
500 - 999

1 OOO UNO I,EHR

9 - 11
12 - aa
15 - 19
20- 29
3C- 99

100 - 249
250 - 499
500 - 999
OOO UNO MEHR

3
9

15
304
34{

76
12

771 61?

?
7

t3
212
220
5{

9

520

2
7

74
12

4
7

163
26r

55
I

I
17

2

3
1

5A
1?1

26
I

221

7
12
35

342
364

79
12

900

r3
a9
6A

lAA
642
326
112

zo
7

490 6Ä

I NSGESAMT

100
101
102
1C3
104
105
I O6
107
104

109

728
696

I 333
2 300
5 359
1 OAA

286
a9
eo

135
196
506

2 061
8! I
214

66
1B

169
260
455
o50
0?i
a.6
200

65
t8

40
56

136
341
361
653
154

11
,3

25
29
6t

101
347
196

63
32
t3

907

164
175
266
508
!50
573
103

37
a

2 799 3 30612 455 . 132 5 143

-268-

r a55



BEHERBER6UI{GSAElR t EBE
UITO BETR I EBSGROESSENXLASSEN

BE

MIT
GASTRAEUME

BETR IEESE I
GENEN PARK

P LAET Z EI{
FUER

I aussTATTuNG
lvoil aMTSBE-
I REcHr r GTEN

I TELEFoflaN -
I ScHLUESSENI rn

GESAMT -
KAPAZ I TAET

t TE I LNEHMER ]
OER RAEUME

F UER
XOilFEREN2EN,

TAGUN6EN,
SEMI NARE

O. AE.

RAEUMEN FUER KONFERENZEN, TAGUNGEN

MEHR ALS D. HAELFTE AL-
LEP BEHERBERGUT{GSE INH,

SEMINARE O. AE,

OAVON MIT EINER 6ESAMTKAPA2IIAET

_:?:.

-50

B!S UNTER ,.. TEILNEHMERN

OAVON LFO.
t{R.

ZUSAi'4E N

15 33.

I NSGESAMT SONST I GE
 UF ENT.

HAL?S-
RAEUME

SPEISE-
RAEUIiIE50 - roo too - 200

200

UITD MEHR

7
a

21
192
172

37
6

io
a3
12

3

27
10

4

3
4

16
200
19a

43

:
171

1

1

31
3l
:

67

,
1

3
63

137
35

247

1

19
36
12

30
25
30
37
40
55
10

3
15

6
1

20
30
99

1 731
2 63A

763
130

io
i3
17

639
766
216

42

90

92
93
94
95
96

9a

10
1?
52

o92
a50
547

":
656

711
os9
245
464
oia
597
133
23e

12

a 655
B A67

11 004
1a 544
23 722
5 302

499
305
93

418

32 920

5A 6a iaa 27 048 5 427 1 769 99

467
477
753
8a?
907
292
e4e

67
17

348
527
438

a 718
4 595
1 051

20a
32
12

1 222
1 321
1 916
2 973
6 129
1 454

236
68

?46
265
359
322
o62
544

6o
I
1

91
103
141
206
480
225

71
37
10

415
156
743
406
ao2
214
753
831
o76

10
10
14
20
37
10

?

376
956
219
152
73C
499
032

135

535
527
866
45A
5A5
217

11

:

359
a2^

822
9A8
320

g
I

81
105
134
171
494
369
132

52
13

1oo
101
102
r o3
104
r05
i o6
107
109

9 349 6 204 4 503 3 072 1 555 I 368 440 107 094 73 541 33 553 109

-269-



AETR I EASART
EIGEI{EN SPORT- OOER AEHNLICHEN FREIZEITEINRTCHTUNGEN

UNO ZWAR MIT

--...::l:::
::::ll::. . .

SPORT. /
F I TNESS

EIAUM

TENN I S
PLAlZ /
.HALLE

E I GENEN
MEOI -

2INISCHEI(
KURE Ifl.

FI I CHTUNGEN

LFO.
NR.

BETIIEBE MI'T
ElNEM OURCHSCHN.

UEBERITACHTUNGSPRE I S
VON ... BIS UflTgP ... OM

JE PERSON

T NSGESAMT

ZUSAWEN HALLEN-/
FEIE IBAD

SAUNA /
SOLAR IUM

KEGEL. /
BOWL I NG.

BAHN
SONST I GEN

773

375

I
2
3
I
5
6

7

HOTELS

GASTHOEF E

PENSIONEN

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - 100

rOO UNO MEHF

590
185
778

960
212

161
20a
19a
100
593
177

36
292
394
5 4'1
403

5E
197
579
769
Ä84
162

1AA
642
512
456
119

36

27
154
217
302
220

a7

10
69
B9

135
d7
24

3A
221
192
1A3
100

33

5
A9
7O

140
91
26

ZU SAi4'IEN 9 982

ZUSAWEN 11

ZUSATJI'EN

2U SAlrt{E N 3a 102

ZUSAhIEN 110

a 432 1 80r 2 546 ? 429 1 007 114 344

s
9

10
11
t2
13

15
16
17
18
19
20

21

UNTER 20
20- 30
30 40
ao- 60
60 - 100

1OO UNO MEHR

3 912
5 AOO
1 593

462

357

250
69

124
180

1a
16

13
19
11

4

142
392
125

419
Ä7C
229
166

249
279
211
231

8A
a

101
275
125

35
63
21
12

21
40

6

53
111
59
,:,

2537A5

570
154
750
401

2 315 567 47

12
50

'l
196

a2

20
24

a
7

63

155

67
100

51
a:

290

n19

21
34

a

6A

TJNTER 2O
20- 30
30- 40
4C- 60
6C - 100

1OO UNO MEHR

2
2

93
157
9A
aa

196

\79
134

1a3
132

Ä1
21

5 953 r 323 466

319

641

121

1a5
146

77
?

71C

387

26
7C

19
6

156

743

103

HOTELS GARNIS

22
23
21
25
26
27

UilTER 20
2C- 30
30- 40
40- 60
60 - 1OO

1OO UNO MEHR

3 999
3 047
1 551
r 319

.63
43

63
a3
a6

105
37

43
48
37
42
17

4

B2
5A
30

7

Ä

16
14
14

4

B
15

I

392e

35

42

481
212

136
505
172

5-o
148
117
151
93
24

594

431
593
304
250
1a6

EPHOLUNGS- UNO FERIEN.
HEIME, SCHULUNGSHEIME

445

o26

7Aa
186

245
616
631
757
472
14?

7aa

5A

191

3 59A " 643

370

ZU SAt6{E N 10 a22 1 066

zus^wEn

?3
30

32
33
34

UNTER 20
20- 30
30- 40
40- 60
60 - 100

1OO UNO MEHR

10 971
14 146
6 672
Ä n29
1 554

290

446
455
8A.
543

36

172

326
410
25a

92

56
188
r 83
217
112

27

36
3?
3A
39
40
A1

UN'TER 20
2C- 3C
30- .c
60- 60
60 ' 100

IOO UNO MEHR

379
112

74

103
65

21

22A
7B
35
?1

3B
37
16
11

1 060 239

a 66Ä

232

124
61
30
17

I 731

515
91
26

:

646

77
16

104

5C
24
i9

232

-270-

A AUSSTATTUI{G OEF
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DURCHSCHNITTSPRE!Sl(LASSEN DEF BETRIEBE

GASTRAEUME

BETR TEBSE I .
GENEil PARX-

PLAETZEN
FUER

I'IEHR ALS 0. HAELFTE AL-

:::.:::::::::::3t!1t : _

GESAMT -
XAPAZ ITAET

t TE I LNEHMER }
OER RAEUME

FUER
KONFERENZEN,

TAGUNGEN,
SEMI NARE

O. AE.

AUSSTATTUNG
VON AMTSBE-
RECI{T I GTEN
TELEFONAN-
SCHLUE SSEN

....:t_ _. _ _

30
436
c7?
639
87B
230

;;;;-;;;;-;;;;;il;;;';;il;;;
SEMIilARE O. AE.

OAVON MIT EINER GESAMTKAPAZITAET

.Y?l-: :: -?ll.Yllii- : : :.1!lililTii

OAVON LFO.
?{R.

175
2 517
2 159
1 587

?o1
171

ZUSAWEN

609

367

eo-50

2 ZO5

200

:T.T:::

12?
775
741
651
221

16

320
o27
931
649
ao9
226

5A
405
400
3{1
211

42

19a
192
200
180
141

23
172
166
156
114

213
o50
959
139
540
6ao

804
617
o34
669
o9s
234

655
3 659
3 426
3 079
I 490

142

12 751

I NSGESAMT

10
10
a
I
1

SPE ISE -
RAEUME

SONST I GE
AUFENT -

HA L TS.
RAEUME

1

6
6
5
2

149
954
608
590
504
792

1

2

4
5
6.

77 710 . 285

116
649
546
457
197

29

419
8ao
?46

7a

^57

I O53

6 966 2 541 2 036 724 5A1 36 456 23 705

3 0r 5
4 397
1 199

355

345
Ä31
242

95
207

56,:

375,

o51
994
479
115

3{ 6
5A0
165
114

499
1ii
222

65

6 998

3 97a

6 455

27 1Ät

1 126

1 158

a9

39a 763

a
I

1o
11
12
r3

197
5AO
7A6
a39

16
17
r8
19
20

401
729
795

577
134
351
432

309
544
1Ä2
45

106 959
2C? 512
5A 23A
1a 046

7 950
13 121
3 700
1 160

5 220 26 110

11

15 033 11 333

89 203

2 3r9 1423 791

2 936
2 669

991

7 257

791
aÄa
460
237

1?
131
204
229

rac
241

97
63

127
166

72
55

9
17

11
65
18

1

5A6
5?6
a7e
573
224

a oo3
11 447
4 480
2 020

4

1

435
249
737
a":

504

2 9Ä7
1 881

aoo
610
204

13

9r
all
141
103
t5

26 526

11 25 rA5

2 367 1 325 1 175 355

2?3 106 681

2 411
1 206

7 5a9
Ä 426

975

4 957
I 125
2 AB1
2 2A1

795
6A

4 152
3 305
I 7Ä9
1 537

435

a5
64
81

134
76

7

411

634

27
16e
ÄÄ3
432
?83

39

I 892

134

1O
2?
26
3Ä
22

5

119

31 t 3a7 21

3
7
4
5
3
4

26

ao5
120
738
7AA
260

33

2Ä3
as7
323
1?9

22
23
z4
26
26
27

a 228
,t o 239
r 608
2 SA9

990
187

113
oal
153
942

273

7 973

960
101
937
155
96r
245

476
r39
255
977
321

2Ä

977
551
391
223

46

119
409
253
214
1ag
141

r 4O

235
183
123
96

546
21A
256
794
77 4
731

19 1.6
32 412
17 958
13 r2g
5 224
1 335

15 290
21 926
12 826
B 801
3 3A9

854

3 656
7 446
5 132
Ä 327
r 835

/081

29
30
3r
32
33
34

3 700 28

23 117 35

436
r69

51
41

26
24
14
1B

251
57
12
1A

253
65
23
10

180
63
18
1a

71 678
21 O91
6 455
5 23a

5 549
1 467

4S8
2S3

,3 360 5 592

365

3 B?e

35.

799
207

61
a:

118

22
a
a

126

36
37
3A

40
aa

7 692 3 229 4 663 42
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8 AUSSTATTUI{G OER
6.5 NACH gETRIEBSAPTEI{ UiIO

-.-.-:::::
OARUNTER

BETFI IEBSART

LF O : : :::::. ::::l:.:?::.i::t: I ::::.::: I l: ll: :::: llY::::
UNO ZIIIAR MI T

HALLEN. /
FRE I BAO

SAUNA /
SO LAR I UM

KEGEL. /
BOWL ING-

BAHN

SPORT - ,/
F ITNESS-

RAUM

TENil I S.
PLAl Z /
-HALI-E

NR
I NSGE SAMT

16

5 195

I O29

1 0a3

e 376

E t GEI{Eti
MEOI -

ZINISCHEN
XURE IN.

P I CHTUT{GEN

EETRIEBE MIT
E INEM DURCHSCHN.

UEBERNACHTUNGSPRE I S
VON ... BIS UNTER ... OM

JE PERSON

ZUSAIi&lE N

16

I 063

331

354

i
I
I
I

.t

FERIEN2ENTREN

SONST I GEN

13

397

294

294

233

51

54

666

490

2 799

43

a5
46

UNTER ?o
30
40
60

20
30
40

UNTER 20
20- 30
30- 40

767
520
151

71

332
1al

62
2A

192
310

99
45

ro

18

907

172

9CO

27

UNTER 20

17

1e
49
50
51
52

54

ZUSAWEN

.rcHNUNGEN

z7 17

337

23

?3

16

366
234

62
,:.

694

1l

31
17

2
1

20- 30
30- 4o
4C- 60
60 - 1oo

1OO UNO MEHR

3 ?70
I 491

335
8{

6Ä9
320

o1
26

176
114

30
11

127
a3
20

2

295
84
13

A

21
33

5
4

53

66
2A

9e

HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL. E I NR

ZUSAWEN

ZUSAWEN

SANAIOR:EN, KURKRANKEilH.

ZUSAWEN

I NSGESAMT

ZUSAWEI'I

ZUSAffiN

UNTER 20
20- 30
30- 40
ao- 50
50 - 100

1OO UND MEHR

5 847
1 891

451
159

4to
158

57
23

1 tl1
184

18

63
7?
21
15

56
57

5a

59
60

62
63
6A

55 I 354

13
2A
3a

":

221

25

25

178
52
I
4

245

1

6
9

'i
6A

10

11

177
a3
2A
a:

311

6
25
67

:

117

13

17

66
67
58
69
?o
7,

UIITER 2C
2C- 30
30 - 40
40 - 60
60 - 100

1OO UNO MEHR

23
72

134
352

11
41

102
290

11
44
87

241

45
7B

232

25
6?

175
409

918

2 524

171

616

617

959

520

3C
90

177
411

73

?5
76
77
7e

79

16
15

7

848
161
3CO
999
772
310

58A
a6a
801
o75
640
160

984
5S6
214
422
73A
169

667
5.4
937
530
236

42

555
aol
3A5
367
16Ä

31

145
342
379
641
303

45

UNTER 2C
2A- 30
30- 40
40- 60
60 - 100

1OO UNC MEHR

3 235
3 727
2 311
? oa5

930
207

597
59A
461
665
374
104

234
206
135
195
'104

29

INSGESAMT 41 396 i2 455 a 132 6 1a3 4 056 3 306
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BEHERBERGUNGSBE TR I EBE
OURCHSCHNITTSPREISKLASSEN OER BETRIEBE

6ASTRAEUME

BETR I EBSE I
GENEN PARK

PLAETZEN
FUER

AUSSTATTUNG
VON AMTSBE.
RECHT I GTEN
TELEFONAN.
SCHLUESSEN

IN

GESAMT.
XAPAZITAET

I IE I LNEHMER )

OER RAEUME
F UER

KONFERENZEN,
TAGUNGEN.

SEMT NARE
O, AE.

ZUSAi'4E N

RAEUMEN FUER KONFERENZEN, TAGUNGEN
SEMINARE C.AE.

;;;;-;;;';;;;;';;;;;;;;;;;;;;;;" -'-
VON ... BIS UNTER ... TEILNEHMERN

200

UNO MEHR

DAVON LFO.
NR,

a3
ÄÄ
Ä5
a6

MEHR ALS O. HAELFTE AL
LER BEHERBERGUNGSEINH.

15

50 - 100 100 - 200

I NSGESAMT

71

1t8

SFE I SE.
RAEUME

SONST I GE
AUF ENT -

HA L IS.
RAEUME

54

.

a6

235
133

3a
, ,,.

^17

s25

954

12

a6

142

143

3 210

4 761

10 006

43 854

44 589

27 048

1?

26

3 AO4

367

375

3 648
I 250

270
100

6 331

448

32 920

18 32 Ä?

410
o4e
216

5S

26?
321
117

54

37
18

2
2

50

,,:

119

76
39

A

.

123

'"1

468

20
11
,

:

14

614
303

23

6.3
467

316

oa6
535
2ÄO
140

379
170

41
12

16
a9
50

52
53

504 5.

4ta

a 479

5 0a3
1 103

364
191

ao2

a

164

o2,

3 369

3 433r66

37

38

r33
33
I
I

146

1

4
3

22

A'

5C
57

5g

39
50
61
62
53
64

65

304
3.6
163

?2

345
260

57
a6

1 727

24?

137
76
at
16

434
a3
2t
1a

315
222
276
o32
334

25

02c
666
911
513
250

37

337
5A
20
1a

aza 798
25 602
6 995
5 374

660
761
207
127

102
a a5
321
,u:

437

1

I

3o

6a

2
7

29

5A

5 i05

2
7
7

a:

67

905

22
69

u:.

171

421

a e6 037 12 464 5 6A6 6 778

9
40

r96

6
27
24

120

469
3 21A
2 121

13 105

214
509
92t

2 475

142
324
603
,,:,

66
67
6A
69
70
71

rl 925

Ä 952
3 1a7
1 124

203

1 449
2 385
3 276'1 526

292

I 349

3 3i r
5 3aA
3 024
2 321
1 030

256

15 33a

717
o54
376
432
244

49

253
446
265
241
202
145

255
t23
2Ä4
20?
132

9A

29 033
34 764
19 437
15 921
5 471
1 424

19 952
23 A75
13 35{
9 6S6
3 764

aa5

9 08r
I 913
6 ,103
6 235
2 5A3

534

73
74
75
76
77
78

e53
o60
372
277
73?
141

5 427 769 3 654 72

,t 07 094 73 541 33 553 796 204 a 503 3 072 1 368 440

-273-
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9 AUSSTATTUNG OER CAMPINGPLAETZE MtT VEFSORGUI{GS-

LFO.
NR.

GEGENSTANO

DER

NACHWE I SUI{G

._...::Y:ti:
UND ZWAR AUS

ZUSAE T Z
BE SUCH

PARK

Y:::::::r::: I T r ::r:r:::
UNO ZVIAR

AUFENTHALTS
RAUM FUER

CAMPEF

RESTAURA'I IOßS
BETR IEB

ZUSAWEN E i NZE LHANOELS-
GESCHAEF T/

K tos(

9.1 NACH GEMEINOEGRUPPEN

or l

5r5

I N SGE SAI{T

1 641

wascH -
MASCH I NE

1 MINERAL. UNC I4OOABAEOER
? HEILKLIMATISCHE XURORTE
3 KNE i PPKURORTE
4 HE I LBAEOER ]USAWEN
5 SEEBAEOER
6 LUF TKJRCRTE
7 ERHOLUNGSORTE
8 SONSTIGE GEME INOEN

33
36

114
11C
224
311
e7e

32
31

1CL
3g

?)6
?81
a18

29

21
i3
?8

146
207
531

2a
21
za
57
29

.11
,51
a3a

2A
19
20
61
51

128
,53
aa9

3Z
25
22
79
76

t 36
146
aa7

I NSGS SAM I 795

798

894

a98

96.

96Ä

9. 2 NACH GEME INDEGROESSENKLASSE}J

6EMEINDEN MIT ,.. BIS
UNTER... EINWOHNERN

50 coo - 100 000
1OO OOO UND M=HR

aa8
332
329
256
163

7a

611

UN1ER 2 OOO
2CaC- SCOO
5 oco - 10 000

1o cco - 20 000
23 00c - 5c ooo

1C4
30;
3C3
236
153

66

25?

206
159

3?
50

199
16t
161
121

a5
22
39

226
195
11e
1n1

8a
3C
41

259
2A1
195
145

8A
3C
46

a I NSGESAqT

9.3 NACF ST=I L9LAETZEN

CAI{DI\GFLA=TZE M]T ,.. B;S
UNTEQ ... STELLC!AETZEN
FL:R RE I SEVERKEHRSCAMP J NG

UNT=A 1C

25 aC
5C - 100

roc r5c
15C UN: MEBR

252
392

19?
209

133

363
ac1
1e5
206

63
109
224
294
15t
193

57
96

180

116

794

56
103
202
256
124

e7
212
242
114
191

I N SGE SAIJ" 641 515 o! 1 964

-274-
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BZW, SPORT- UNO FREIZEITEINRICHIUNGEN

::i:l::......
GESTATTET MIT

L ICHER
ER.
PLATZ

zusatilEN KINOERSPIEL
PLATZ

SPORT- UNO FPEI2EITEINRICHTLINGEN

UND ZWAR

HALLEI'I. /
FRE IBAO

SAUNA/
SOLARIUM

KEGE L. /
BOWL INGBAHN

MINIGOLF
AN L AGE

LFD.
NR.

i
I
I

I

.l

i
I

I

I

l

37
A7
43
17
I
s

232

34
45
2a
26

2
6

153

a8
103

90

a6
a
I

ao5

340
2G2
253
210
129

30
59

SPORT-,/
F I TNESSRAUM

TENNISPLATZ/
.HALLE

9. 1 NACH GEMEINOEGRUPPEN

36
30
29
95
ao

'tsl
2Ä1
ca6

25
23
15
6A
56

121
149
532

11
I

10
29
11
60
61

224

7

2
16
10
26
29
72

7
1

12
13
30

127

30
25
25
ao
50

143
230
633

:
3
4

12
1B
5A

95

7
14
18
26

5
1

10
2

24
33
a3

4
l6
22
47
20
43

1

2
3
4

6
7
a

2A3

1 ?63

1 263

r 146

1 116

962

962

405 153 232 132 9

152

452 7

9. 2 i/ACH GEME TI{OEGROESSEIIXLASSEN

309
23s
224
177
1ZO

z9
48

270
193
149
147
102

19
42

18
2A

ll
l1

7

23
i6
15

7
6

32
43
e6
r3
1a

4
3

1

2
3
a

6
7

a69

100
181
304
344
162
192

a6
147
263
318
151
181

60
117
211
273
r30
171

29
42
s7

108
5a
a5

5
11
2A
3A
30
46

5
10
,t3
37
12
1a

1S
16
35
54
35
73

3
i3
20
15
13

9.3 NACH STELLPLAETZEN

153

3
4
5
5

ra6 962 405 95 232

-275-



9 AUSSTATTUNG OER CAMPTI{GPLAETZE MIT VEPSORGUNGS.
9,4 fIACH REISEGEBIETEN UNO

._. _::T:1:
UNO zWAP AUS

RE ISEGEB IEi

I NSGESAMT

VERSORGUNGSE I NR I CHTUNGEN

.Yr:.::::LF3.
NR.

I
1o

CAMPINGPLAET2E MIT EINER
OEFFT{UNGSOAUER VON ...
BIS UNTER '.. ITENATEN ZUSAWEN

i
I

I

I

t.

EiilZELHAilOELS.
GESCHAgF T /

X IOS(

AUF ENTHALTS
RAUM FUER

CAMPER

utAscH -
MASCH INE

ZUSAETZ
BESUCH

PAPK

26
4

3?30

3

4

3a

3A

43

I
2
3

3
2A

a

39

NOROSEE

I NSGE SAMT

UNTER 6
5-9
9 UNO MEHP

UNTER 6
5-S
9 UNC MEHR

UNTER 5
6-9
9 UND MEHR

SCHLESWIG-HOLSTEIN

141

3
21

11

1

11
4

a6

1

11
2

5
7

ZUSAWEN

osTssE

UEBR TG, SCHLSSWIG.HOLSTE IN

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

29
115

5

27
r09

19
a9

113

7
?a

39

10
65

3

7E

3
21
1O

3n

31

11

3

ZUSAlfrEN

HOLSTE:NISCHE SCHWEIZ

UI!TER 6
6-9

ZUSAffiEN

5

5

3
9

12

3
9

152

13
57
r5

10 6
21
10

10

7
39
10

56

209

113

15

11

16
17
1e

85

EMS.HUEWL I NG

UNTER 6
6-9
9 UIiD MEHR

6-9
9 UNO MEHR

ZUSAWEN

z u s^!i4E N

2USAWEN

ZUSAWEN

ao

211

HAEURG

N : EOERSA 
'HSEN

218
24

43
204

2A

32
159

1A

16
62
18

11
102

25
r 53

15

2A

?1

I

OSTFRIES]SCHE INSELN

5

22
23
?Ä

25 ZUSAWAN

OSTFRIESISCHE KUESTE

UNTER 6
1-

26
27
2A

29

30

32

6-9
9 UNO MEPF

ZUSAWEI

-276-
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3
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gZIf. SPORT- UNO FPEIZEITEINRTCHTUNGEN
OEFFT'IUiI6SOAUER OEF CAiTtI{GPLAEIZE

::::l::_.....-..
BESTATTEI MIT

L I CHER
ER-
PLAT2

...::::r:.Y:?.:::! ::!r:i::!::r::::1
UNO ZWAF

ZUSAif,t'IEN X tIIOERSP IEL
PLATZ

HALLEN. /
FRE IBAO

SAUNA/ XEGEL.,/
BOWL II{GEAHN

MINIGOLF
ANLA6E

sPoRT-,/
F I TI{ESSRAUMSOLAR IUM

TEI{I{ I SPLATZ /
-HAL LE

3
2a

a

31

3
20

2

2a

19
E'

3

103

i
I

I

I

.t

I
t-
I
I
I
I

l.

5
e5

3

34

3
19

SCHLESWIG-HOLSTEIN

12

13

1

16

20

N I EOERSACHSEN

a
18

I

LFO.
NR.

I
10

a1

1

3

2A

52

142

12

l6

1Ä

26
92

A

122

9
39
1a

62

225

12

19
75

2

95

6
7

a

a

6

I
2

3

3
7
1

11 27

2
a

roto 11

a
4A
12

A

36
12

16
2

a
1

12

11
2A

2

Ä1

12
t3
11

26
21
2A

6A

12

15

20 r5

19

20

21

a1
192

22

33
153

17

2A
134

16

2
6
1

I

2

15
17
18

HAITIBUFG

23

23

t

a

30
31

32

17 2sI 29

36
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LFO,
NR CAWINGPLAETZE MIT EINEF

OEFFilUNGSOAUER VON .,.
SIS UNTER ... ITONATEN

EMSLANO. GRAF SCHAF 1
BEilTHE TM

33
34
35

36

at
a5
a6

A1

IJNTER 6
6-9
9 UNC MEHE

REISEGEBIET

OLOENBUEIGER LANO

SREMER UMLANO

OSI{ABRUECXER BAEOERLANC.
OUEWER

6-9
9 UNO MEHR

UiTER 6
69
9 UNO MEHFI

CUXHAVENER KUESTE
UNTERELSE

UNTER 6
6-9
9 UflO MEHFI

I NSGESAH

9 AUSSTATTUNG OER CAiIPtt{GPLAEfZE MIT VERSORGUNGS-
9.' NACfl RE!SEGEBTETEN UI{O

_....::Tt::
UNO ZWAR AUS

AUFENTHAL TS -
RAUM FUER

CAI/FER

RE STAURAT I ONS -
BETR I EB

wAscH -
MASCH I NE

ZUSAETZ
BESUCH

PAR(

Z USAfü4EN EINZELHANOELS
6ESCHAEFT /

x losK

STEINHUOER MEER

6-9
9 UftE MEHI

5-9
9 UNO MEHR

LINTEE 6
6-9
9 UfoD MEHR

UNTER 6
5-9
9 UNC MEHR

6-9
I UNO lvlEHP

ZUSAIA4E N

zusarrla€ N

ZUSAWEN

zusatn4EN

zusatfrl=N

ZU SAtrl'rlE ß

11

7

6
11
10

27

11

7

10

7

6

37
3A
39

40

4!
12

43 57

5
11
I

3
a
a

l9

a

6

12

2
I
4

to

3
7
6

18

2A

46
a9

50

51
a2

53

WESERBEPGLANO- SOL L I NG

2
5
7

1A

2
A

7

13

1

4

a4
55
56

5? ZUSAhIEN

IIOEROL. LUENEBURGER HEIOE

19 r9

11

15

58
59
60

6. 17 12 I 11

a

11ZUSAWEN

SUEOL. LUEI{EBURGEP HEIOE

62
53

1

aa

9

2
5

764 ZU SALIiIE N 12
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5
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9
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3
a
a
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EZÜ. 3PORT. UI{O FRE IZEITEITRICH?UI{GET
OEFFIIUiIG3C}AUEN DER CAIf I TIGPLAETzE

::::t::___._..
GESTAT'EI t'tT

SPORT. UI{O FFE t ZE ITE I'{RtCHTUII6EIII

ur{o züaR

CHERL

PLA?Z
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94

it6
too

r53

1t 343

SAARLAI{O

6

9

346

344
345

387

3AA

349
390
391

392

393
39a
395

395

397
398

6 399

BUNOESGEB IET

140
559
37^

1r6
519
509

8l
.36
a42

a9
t 51
205

27
94

111

aoo
101
102

.o5 232 152 403
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IO CAi,PIITGPLAE?zE T{ACH OEM AI{TEtL OEF BELEGUilGSFLAEC}IE FUER RETSEVERKEHFSC 
'IPII{G '}

CAIIIP tl{6PLAETZE

GE GEI{STANO

OER

NACtrE ! SUN6

OAVOX MtT EII{EM ANTETL OER BELEGUNGSFLAECHE
FUER REISEVER(EHFISCAMP!N6 VON... BIS UNYEF ... 1

I iI3GESAMI

292

209

1 6a1

IYET{IGEF ALS 25

TCIt NACH LAENOERil

2

,3

3

!09

'i
I
I

.l
25-50 50 7A 76 UI{D }EHR

SCHLESTYTG.HOLS'E IIT

HAIiEURG

r{ I EOERSACHSET{

BREMET

tonalRHE t t{ -il€srFlLE?t

HE3SEIT

PHE !NLAiIO. PFALZ

BAOEN. IITJER TTEi€ERG

BAYERN

SAARLANO

B€RLtr lV{E51)

t92

i56

253

205

302

19

6

3

a

15

r tE

286

179

142

156

171

63

273

19

3

r 339

2

23a6

32

13

a2

a6

GEi/EINOEN i4It ... BIS
UNIER ... EIT{IFHNEPN

BUNOESGEB I ET

2
5

1c
20
5o

100

1O.E NACH GEMETNOEHOESSEI{KLASSEN

UNTER 2 OOO
ooo - 5 000
ooo - tc ooo
ooo - 2c oo0
ooo - 50 000
ooo - ioo ooo
OOO UITD iGHR

aa6
33e
329
256
160

a5
71

17
IE
ll
14
13

37
a0
23
14

7
3

109

z5
31
2a
20
1t

2
5

118

t
ao
2.
35

,18

1

5
2e
2A

a

75

359
263
271
208
129

ao

339I iIS6E SAMT I 641 75

1C.3 NACH STELLPLAEIZEN

CAMPIf{GOLAETZE MIT ... BtS
U{TEP ... STELLPLAEfZEN
FUER URLAUBSCATT4PING

uNtEi lo
10 - 25
2a- 50
50 - roo

roo - 150
tso UilO MEHR

40

z3
11

I

165
262
392
421
.92
2C9

641

123
23C

155
16_.

339INSGESAMT 109

.) AilTE:!  \ OER GESAMTEN EELEGUil6SFLAECHE (OHNE OAUERCAMIN6).'GAESTEBEHEPBER6UNG TT MITGEBRACHTET ZELTEIt, rcHNÜAGEN U' O6L
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10 CAMPINGPLAETZE tIACH OEM ANTEIL OER BEL€GUNGSiLAECHE FUER FIETSEvERKEHRSCAMPfNG r)
10,4 NACH REISEGEBIETEfl UNO OEFFNUNGSOAUEF OER CAMPTNGPLAETZE

CAMP I NGP LAETZE

RE I SEGEB IET
I

I

I

I
t-
I
I
I

l.

DAVON MIT EII{EM ANTEIL OER BELEGUNGSFLAECHE
FUER REISEVERKEXRSCAMPING VON ... BIS UNTER ..

CAMP I NGPLAETZE
MIT EIilER OEFFNUNGSDAUER

VOil... BIS UNTER... I'ONATEN
tNSGESAT.4T

WENIGER ALS 25

SCHLESWIG.HOLSTE IN

HAITGUR G

il I EOERSACHSEN

25 50 50 75 UNO MEHR

IiORDSE E

OS TSE E

I ilSGeSÄMT

UNTER 5
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
6-E
9 UNO MEHR

UNTEF 6
6-9

UNTER 5
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 5
6-S
9 UND MEHR

Ui/TER 6
6-9
9 UND MEHR

UNTER 6
6-9
9 UTTO MEHR

ZUSAI{vlEN

2USAWEN

2USAWEN

2USAffiEN

ZUSAWEfo

ZUSAMME N

32
Ä

11

5
34

4

43

3
9

12

29
r 18

5

I s2

3
9

12

?a
116

5

149

HOLSTE!IIISCHE SCHWE : Z

ZUSAtYftlE li

UEBR tG. SCHLESWIG.HOLSTE IN

13

15

50
218

21

13
56
15

49
213

21

a4

246

a7

292

STFRIESISCHE IffSELN

a

OSTFR IESISCHE KUESTE

15

ZUSAMIIEI{ 21

EMS. HUEMtrL I NG

6-9
9 UND }IEHR

ZUSAiTvIE N

r) ANTEIL Aft OER 6ESAMTEN BELEGUNGSFLAECHE IoHxE OAUERCAMPTI{G).-cAESTEBEBEnBERoUNG tN MTTGEBÄACH?EN zELTEN. ü,oHM,aGEN u. O6L

a
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1O CAFIN6PLAETZE I{ACH OEM AN?EIL OER BELEGUNGSFLAECHE FUER RE!SEVERXEHRSCAMPING ')1O.. NACH RETSEGEBTETEI{ UI{O OEFFNUNGSOAUEP I,ER CAI,IPITGPLAETZE

WEiIIGER ALS 25

CAiIP ! I{GPLAETZE

e5-50

OAVOil UIT EINEü AIITEtL OER BELEGUNGSFLAECHE
FUER REISEVERXEHNSCAf$PING VOil ... BtS Uil?ER ... 1

CAi4P I NOPLAET2E
M:? E tI{ER OEFFiIUI{GSOAUER

VON ... BIS UilTEP ... iDI{ATEN

Ei,SLATO. GRAFSCHAF T
BENTHE IM

UNTER 6
6-9
9 UNO HEHR

tNS6ESAMT

12

a

!1

50-75 75 UIID MEHP

tl

UiITER 6
G-9
9 UilC MEHR

CUIHAVENER XUESTE
UT TERE LBE

UiJ?EF 5
3-g
9 UI{O MEHR

OLOEflBURGER LAITO

BREiGR UULANO

ZUSAlllt4EN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

2USAWEil

ZUSAWEN

ZUSAi',IE IJ

OSNABRUECKER BAEOERLANO
OJEI6GF

6-9
9 UNO MEHR

6
11
to

5
9
7

21

1

2
3

3
a
a

r9

9

15

2

217

YI'ESERBEPGLANO- SOL L I N6

STE IiHUOEF I'EEP

6-9
9 UI{O MEHR

6-9
9 UNO MEHR

UI{TER 6
6-9
9 UI{O MEHR

UilTER 6
5-9
9 UNO MEHR

6-9
9 UI{D MEHR

27

t9ZUSAMEN

NOEROL. LUENEBURGER HEIOE

11

ZUSAIT€N

SUEOL. LUEI{EBURGER HEIDE

a
9

13

3
9

ZUSAWIEil

r) ANTETL  il OER cESIMTEil EELEGUNGSFLAECHE (OHilE OAUERCAF!il6).-GIES?EBEHERBERGUNG tl HITGEBRACHTEN ZELTEN, üpHUAGET U. OGL.
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1O CA}IPItIGPLAETZE trACH OEM AilTElL OER BELEGUNGSFLAECHE FUER REISEVER(EHRSCAMPII'lG .)
1O.4 NACH REISEGEBIETEN UND OEFFNUNGSOAUER OER CAMPttr6PLAETZE

REISEGEBIET

CAMPINGPLAETZE

50

OAVOI MIT EINEM AflTEIL DER BELEGUNGSFLAECHE
FUER REISEVERKEHEISCAMP!NG VON... 8IS UNTER ..

CAMP I NGPLAE TZE
MIT EINER OEFFI{UNGSOAUER

VON
I NSGE SAMT

19

23

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAffiEN

ZUSAffiEN

ZU SAl6,tEl

ZUSA TYE N

tßNATEN i
I
I

I.

HANNOVER-H I LOESHE IM-
BRAUNSCHWE I G

6-9
9 UNO MEHR

UNTEP 6
6-9
§ UNO MEHR

ZUSAWgN

HAR ZVORLINO - E LM. LAPPWA LO

WENIGER ALS 25

BREME N

NORORHE I I{.WE STF ALEN

75 UNO MEHR

15

t9

a

SUEON I EOERSACHSEN

HARZ

I NSGESAMT

UNTER 6
6-9
9 UNB MEHP

5-9
9 UßO MEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTEE 6
6-9
9 UNO MEHR

3

E LBUF ER. ORAW=HN

6

3
4

7

24
?o
65

179

3
4
9

16

a

20-c

26
77

106

4
10

3
6

2
A

7

13

N IEOERRHE I N.RUHRLA.NO

BERGTSCHES LANO

UNTER 5
6-9
9 UNO MEHP

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

A

10
21

36 35

ZUSAt6/|EI{ 16

I ANTEIL AN OER 6ESAMTEN BELEGUIGSFLAECHE (OHNE OAUERCAMPTilGI..GAESTEBEHERBERGUNG tN MTYGEBRACHTEN ZELTEN, WOHIÜYAGEN U. OGL
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rO C FII{GPLAETZE I{ACH OEM ANTETL OEP BELEGUNGSFLAECHE FUER PETSEVER(EHFSCATFTI{6 ')IO.' [{ACH PETSEGEBIE?Eil UND OEFFiIUNGSOAUEF OEF CAi'PII{6PLAETZE

RE ISEGEB IET

CAiiP t II6PLAET ZE

25-50

OAVOIi MI' EII{EM AI{TE'L DER BELEGIJNGSFLAECHE
FUER REISEVER(EHRSCAiPIilG VOT ... BlS UNTER ... 1

CAM I TGPLAEfZE
MI? E!ßER OEFFTUilGSOAUER

VON ... BIS UI{TER..,, iDilAT€N
I NS6E SAT4T

a1

i
I
I

l.
WENI6€R ALS 25 ,5 UI{D I'EHR

SIEEEN6EEIROE

ETFEL

SAUERLAilO

Ü{sGE3ln

Ill,ETSYERLAilD

5-9
9 UiIO iEHR

UNIER 6
6-9
9 UßD TIEHP

UNTEP 6
6-9
9 UNO ilEHP

UI{TER 6
6-9
9 UND l.€HR

UilTEF 5
e-9
I Ur{O l€HF

UilIER 6
6-9
9 UI{O 

'{EHR

UI{TER 6
6-9
9 UNO iGHR

ZUSAift4EI

ZUSAi/TTE N

ZUSAi'{EN

2USAiT{EN

2US^rn €il

6
a

lo

2

5
7

17

29

2a

3{

26

2t

33

10

3
7

1a

3
12
29

ZUSAWEN

S t EGERLAilO

6-9

zusat6lE n

WTTTGEBSTETNER LAND

9 UNO i'EHR

2USAä,EN

WESTFAEL. II{OIJSTR!EGEBIET

3

7

3

7

TEUTOBURGEP WALD

3
r3
30

a6

t9
59

114
!
6

a1

t9
56

ao7

182ZUSAI'GN 192

'} AilTEtL AiI OER GE3AMTET EELEGUf,G3FLAECHE (OXNE DAUERCAMIilGI.-6AES7EBEHEREER6Uil6 til MTTGEBFACHTEN ZEL?EN, JIOH'TUAGEN U., O6L

-306-

EO-73

5
3

a
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IO CAMPINGPLAETZE NACH OEM ANTEIL OER BELEGUft6SFLAECHE FUER REISEVERXEHRSCAiPII{G ')10,' NACH REtSE6EBIEtEN UNO OEFFNUNGSOAUER DER CAMPINGPLAETZE

REISEGEBIET

WESER.OIEMEL-FULOA

WENIGER ALS 25

CAMP I NGPLAEIZE

25-50

OAVON MIT EII{EM ANTEIL O€F BELEGUNGSFLAECHE
FUEF REISEVER(EHRSCAMPING VOft,.. 8IS UI{TER ..

CAMP I NGPLAET ZE
MIT EINER OEFFNUNGSOAUER

VON ,.. BIS UNTER ... i,DNATEN
I NSGESAMT

50-75 75 Ui]O MEHR

5
11

HESSEN

WALDECX

EOERBERGLANC

6-9
9 UIJO MEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

6-9
9 UNO MEHR

6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

ZUSIiülleN

2USAWEN

ZUSAWEN

ZU SAM{E N

ZUSAWEN

ZUSANEN

zus^n1Ef!

6
s

11

6
a

14

UilTER 6
6-9
9 t,NO MEHR

WERRA -ME I SSNER.
(AUFUIIGER WALO

6-9
9 UNO MEHR

5
ll
I

25

66

3

7

KURHESSISCHES BERGLAND

WA L OHE SSE N

ROTENBURG )

zu sltil4E N

I HERSF EL O -

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

6
7

13

?

13

3

77

3

5

9

MARBURG. B I EOENXOPF

4

LAHN.OtLL, WESIERWALO UNO
TAUNUS

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

WESTEFWALO. LAHN. TAUNUS

ZUSAII'iE N

.) AtIiTEtL AN OER GESAM'ETi AELEGTJNGSFLAECHE (OHNE OAUENCAMPTN6).-GAESTEBEHERBERGUNG tN T4IIGEBRACHTEN ZEL?EN. WOHNII'AGEN U, OGL
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1O CAiITTiIGPLAETZE I{ACH OEM AilTEtL OEP BELEGUXGSFLAECHE FUER NEISEVERXEHRSCAMPTN6 II
,O,' ITACH PE ! SEGEB I ET€I{ UT{O OEFFiIUITGSO UER OER CAMP IiIGPLAETZE

CAiiF I iIGPLAETZE

REISEGEBIET

VOGELSBERG UilO WETTERAU

i
I
I
I
t-
I
I
I

.1.

OAvON MIT EII{EM ANTEIL OEF 9ELEGUI,I6SFLAECHE
FUER REISEVEP(EHRSCAMPIilG VOX ... BIS UN'ER ..

CAMP I N6PLAETZE
MIT EII{ER OEFFI{UNGSOAUER

VON ... BIS UT{TER ... i{'ilATEN
I TSGESAM?

a

to

9'ENIGER ALS 25

RHE ! ilLAI{O. PF AL Z

25 50 75 75 UNO IEHR

to

tl

t3

X I I{Z I GTAL. SPESSARI -
SUEOLICHER VOGELSEEPG

UTTER 5
6-9
9 UNO l.lgHP

RHOEN

6-9
9 ul{D i,EHR

MAI}I UIO TAUNUS

6-9
9 UilO MEHR

RHE II{BAU - IAUNUS

I NSGESAMT

RHE I NTAL

UNTER 6
6-9
9 UnO irEHR

UI{fER 6
6-9
I Ul{O lrEHl

UTTER 6
6-9g UTO IiEHR

UTTER 6
5-9
9 UNO i'EHP

2USA!äEr

2USlni4Eß

ZUSAißET

zuSairiGfl

zuslirt,EN

zusliß4Et{

zusAi/r{EN

2USlr/icN

77

99

6

ODE IITALO - EEFGSTRASSE
NECXARTAL -R t EO

UNTEF 6
6-9
9 UilO ITIEHR

21

i3

21

t9
59
ao

154

t9
5g
ao

r38

4
17

6
16

6

27 ? 24

RHE tNHESSEi/

6 I 3

ZUSAM'Eil

.) AilIEtL A'{ OEP GESAMTEI{ BELEAJNCSFLAECHE IOHNE OAUERCAWITG).'GAES?EBEHERBERGUNG IN iiIIGEERACHTEN ZEL?Ell, üOHIüAGEN U. OGL

-30E-

7
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1O CAMP!NGPLAET2E NACH DEM AI{TEIL OER BELE6UI{GSFLAECHE FUER REISEVERKEHRSCAMPING T)
1O.' I{ACH NETSEGEBIEIEN UNO OEFF?IUI{GSOAUEP OER CAMPINGPLAET2E

RE ISEGEB I ET

CAMP t NGP LAETZE

50-75 75 UND MEHR

OAVON MIT EINEM ANTEIL OER BELEGUNGSFLAECHE
FUER REISEVERXEHRSCAMPING VOil ... BIS UNTER ... i

CAMP I NGP LAETZE
MTT EINEP OEFFNUNGSOAUER

VON... BIS UNTEP ... MONATEN

EIFEL/AHR

i,ESEL/SAAR

PFALZ

t NSGESAMT

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

6-9
9 UNO MEHR

UNTER 5
6-9
9 UND MEHF

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHP

UNTER 6
6-9
9 UI{O MEHR

ZUSAitrtIE N

zusAlrlt{E N

ZUSAffiEN

ZUSAI't'lE N

ZUSATTfiE N

ZUSAffiEN

TNS6ESAMT

18

26

253

a

19

WENIGEF ALS 25

11

7
26
22

55

7
3A

7

52

26

50

23

39

6
22
15

{3

7
2B

26

HUNSRUECX / NAHE /61 AN

1

3

4ZUSAWEN

WESTERWALO/LAHN /TAUNUS

14

tl

24

2321

45

BAOEN -TERTTEiAERG

23
12A
102

2
r8
26

2
6
5

1

9
3

6

1A

18
95
5A

ZUSAffiE N

NOERDL ICHER SCHWARZWALD

ZUSAffiE N

MITTLEREF SCflARZWALO

UNTER 5
6-9
9 UNO HEHR

6
5

22

171

a

I
1

7

I99

2

5

SUEOL ICHER SCHWARZWALD

20

40

t} ANTEIL ATI OER GESAUTEN EELEGUNGSFLAEC}IE IOHIiE OAUENCAMPII{6)..GAESTEBEHEPBERGTJNG IN MTTGEBRACHTEIT ZELTEN, YTOHTWAGEN U. OGL
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IO CAITPtI{GPLAE'ZE I{ACH DEM AfITEIL OER BELEGU'{GSFLAECHE FUER PEISEVEF(EHRSCAT'Pt]{6 iI
IO.' NACH FETSE6EBIETET{ UI{O OEFFI{UIIGSOAUER DER C TTII{GPLAE'ZE

CATD IilOPLAETZE

REISECEBIET

SCilARZWALO ZUSAi}'IEN

OAVOil MIf EINEM ANTEIL OEP BELEGT'NGSFLAECHE
FUER REISEVERXEHRSCA}IPtI{G VOX ... EIS UNTER ... 7

CAiß INGPLAETZE
MIT EII{ER OEFFIIUilGSOAJER

VON .., BtS UNTER ... ITEl{AIEil

TAUBERTAL

SCI{TAEBISCHE ALB

2USAITUE N

2U3AffiEil

ZUSAWEN

:U3AI,IGN

I NSGE SAi,tT

I
17

it

tl

i.
I
I
I

25-50 50-75 75 UNO MEHR

UNTER 6
6-9
I UNo rrEHR

NECXARTAL.OOEAWALO
UOONilE N L A E IiOCHE I{

6-9
9 UNO $EHP

to
32
5C

92

a
8

2B

1

6
1r

i8
a

r3

7
r3
13

33

$IEINLAilD ZIIIISCHEN RHEIN
ÜNO NEC(AR

6-9
9 UIiC MEHR

259

6-9
9 UNO MEHR

NECXAR.HOHENLOHE.
scl{rlrlEBIscHER uraLo

UIITER 6
6-9
9 UI{O MEHF

SCHWAEBISCHE ALB

UNTEP 6
6-9
9 UNO I{EHR

G-9
9 UNO i'EHR

6-9
9 UNO i'EHN

ZUSARET

osT

ZUSAi/iGtr

wEst

3
2a

3

I

I

7

7

2
I
a

r6

MTTTLERER IIECXAR

2U3ltlllEN

ZUSAlit{El{

zusairtGl{

7

irEcxARLAilO - SClrfiAEEil
ZUSAr/i'Ef,

UNTER 6
6-9
9 UI{O iCHR

a
2A

65

i
12

r3

1

ta
a9

t4 23

')  XTETL AN OER GESAH'E]{ BELEqJIGSFLAECHE IOHI{E DAUERCASII{G).'GAESTEBEHERBERAJNG til iII?GEBRACH?EI ZEL?Eil

-3rG

OGL

t!,Eir t 6ER aLs 25

2
AI

2

5



1O CAMPINGPLAETZE ITACH OEM ANTEIL DEF BELEGUNGSFLAECHE FUER RE!SEVERXEHRSCAMPTNG .)
10.4 NACH REISEGEBIETEi] UTIO OEFFNUNGSOAUER OER CAMPINGPLAETZE

C^rrP I NGPLAET ZE

REISE6EBIE'T

OAVON MIT EINEM ANTEIL
FUER RE I SEVERKEHFSCAMP ING

OER BELEGUilGSFLAECHE
VON .., BtS UNTER ..

CAMP I NGP LAETZE
MIT EINER OEFFNUNGSOAUER

VON .., BIS UNTER... IrcNATEN

ü,L,ENTTEIvEEPG I SCHES AL L -
GAEU. OBERSCHWABEN

6-9
9 UNO MEHR

I NSGESAMT

HEGAU

t NSGESAMT

RHOEN

SPESSARI

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

6-9
9 UN9 MEHR

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHR

6-9
9 UND MEHR

5-9
9 UND MEHP

6-9
9 UNO MEHR

ZUSAITlqE N

zusar{,4E N

ZUSAWEN

ZIJSAWEN

ZUSAIffEN

2USAWEN

ZUSAWEN

WENI6ER ALS 25

I
11
?o

32

BAYERN

25-50 75 UNO MEHR

12

i3
31
19

C3

10

37 15

EOOENSEE -OBERSCHWABEN
ZU SAr,ilE N

UNTER 6
6-9
9 UNO MEHP 6

48

4
9
2

a
2

10

5
35
2A

6A

2A
96
89

205

3
3

6

2

2

17

1

t9
22

Ä2

FRANKENWALO

ZUSAIÜ'GN

U'UEFZBURG MI7 UMGEBUNG

9 UNO MEHR

ZUSAIfiEN

1O

r) ANTEIL AN OER GESAMTEN BELEGUNGSFLAECHE {OHNE OAUERCAI{PING)..GAESTEBEHERBERGUNG tT MI'GEBRACHTEN ?ELTEN, TIOHNWAGEN U. OGL
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tO CAFTI{GPLAETZE NACH OEM ANTETL OER BELEGUNGSFLAECHE FUER REISEVEFXEHRSCAIiPIJ{6 ')iO.. I{ACH EEISEGEBIETEI{ UI{O OEFFI{UNGSOAUER OER CAiPINGPLAETZE

Cll,F ITGPLAETZE

REISEGEBIET

STE I GERWALO

6 I
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Anhang 1

Gesetz
über die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr

(Beherbergungsstatistikgesetz - BeherbStatG)

Vom 14. Juli l98O

Oer Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

§1
(1) Uber die Beherbergung im Reiseverkehr werden

statistische Erhebungen bei Beherbergungsstätten als
Bunctesstatistik durchgefuhrt.

(2) Die Statistik umlaßt

1. monatliche Erhebungen,

2. Erhebungen im Abstand von sechs Jahren, begin'
nend im Jahre t981, ieweils nach dem Stande vom
1 . Januar.

§2
Die monatlichen Erhebungen (§ 1 Abs' 2 Nr' 1) erfas'

sen

1. die Anzahl der Anküntte und Übernachtungon von
Gästen, bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem
Autenthalt außerhalb des Geltungsbereiches des
Gesetzes in der Unterleilung nach Landern,

2. die Anzahl der im Benchtsmonat angebotenen Frem'
denbetten und Wohneinheiten sowie aul Camping'
plätzen clie Anzahl der Stellplätze.

§3
Die Erhebungen im Abstand von sechs Jahren (§ t

Abs.2 Nr.2) ertassen

l. die Anzahl der Beherbergungsstätten nach Art und
Ausstattung,

2. die Anzahl der vorhandenen Beherbergungsräume
nach Augstattung uncl dom zum Jeweiligen Stichtag
gültigen Preis.

§4
Außer den nach §§ 2 und 3 zu erhebenden Sachver-

halten werden Angaben zur Kennzeichnung der Beher-
bergungsstätten erhoben, soweit sie zur Beurteilung der
Auskunftspllicht o<ler zur statistischen Zuordnung er-
forderlich sind.

§5
Beherbergungsstätten im Sinne dss § 1 Abs. 1 sind

Betriebe, die nach Einrichtung und Zweckbestimmung
dazu dienen, mehr als acht Gäste gleichzeitig vorüber'
gehend zu beherbergen.

: §6
(1) Auskunftsptlichtig sind die lnhaber oder Leiter der

Beherbergungsstätten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erstmaliger
Heranziehung oder bei Rücklragen im Rahmen cler Erhe-
bungen nach § 1 Abs.2 auch aul zurückliegende Be-
richtszeiträume des Kalenderjahres und des Vorjahres,
soweit Sachverhalte erhoben werdon, die aul Grund gel-
tender Rechtsvorschriflen aufzeichnungs- und aufbe- -
wahrungspflichtig sind.

§7
Die Weiterleitung von Einzelangaben ohne Namen

und Anschrift nach § 1 1 Abs.3 des Gesetzes über die
Statistik lür Bundeszwecke vom 14. Mäz 1980 (BGBI. I

S. 289) an die für die Wirtscheft zuständige oberste
Bundes- und LandesbehÖrde ist zulässig, soweit sie zur

Vervollständigung der Enlscheidtrngsgrundla0en der
Tourismuspolitik erforderlich ist.

§8
Dieses Gesetz gilt nach MaBgabe des § 1 3 Abs. 1 des

Oritten ÜberleitungsgEsetzes auch lm Land Ferlin.

§e
(1) Oioses Gesetz tritt am 1. Januer des auf die Ver'

kündung lolgenden Kalenderiahrea in Kraft.

(2) Das Gesetz über die DurchEhrung lautender Sta'
tistiken im Handel sowie über di€ Stetistik des Frem-
denverkehrs in BeherÖergungsstätten in der im Bundes'
gosetzblatt Teil lll, Gliederungsnummar 708-4, verÖf-
lentlichten b€reinigten Fassung' geändert durch § 1t
des Gesetzes vom lO.Norember 1978 (BGBI. I

S. 1733), tritl zum gleichen Zeitpunkt außer Kraft.

Die verlassungsmäBigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgeterligt und
wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 14. Juli 1980

Der Bundespräsident
Carstens

Der Eundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister lür Wirtschalt
Lambsclorll
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Anh an<1 2 Erhe sformulare

Erläuterungen zum Fragebogen der Beherbergungsstatistik
Kapazitätserhebu n g/Beherberg un gsstätten

O Unte. Beherbergung im Reiseverkehr versteht man die
Unterbringung von Personen, die sich vorübergehend an
einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen Wohnsitz aufhal-
ten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in Anlehnung an die mel-
derechtlichen Vorschriften (§ 16 Abs. 1 Melderechtsrahmen-
gesetz vom 1 8.8.1980 (BGBl. I S. 1429 ff.)) - dann als ,,vor-
übergehend", wenn er die Dauer von zwei Monaten i.a_ nicht
überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel kann durch
Urlaub und Freizeit, aber auch durch die Wahrnehmung priva-
ter und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von Tagungen
und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur Wieder-
herstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veranlaßt
sein.

@ Beherbergungsstätten sind Betriebe, die nach Einrichtung
und Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im
Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hierzu zählen auch
Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-
lich und/oder nur als Nebenzweck betreiben. Der Gruppierung
der Beherbergungsstätten nach Betriebsarten werden die
durch die Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1979)
vorgegebenen Kriterien zugrunde gelegt.

@ Ferienzentrum: Jedermann zugängliche Beherbergungs-
stätte mit unterschiedlichen Wohnmöglichkeiten sowie Frei-
zeiteinrichtungen, Einkaufsmöglichkeiten und Angebot an
sonstigen betriebseigenen Dienstleistungen.

Ferienhaus, -wohnung: Jedermann zugängliche, in Wohn-
einheiten gegliederte Beherbergungsstätte ohne Abgabe von
Speisen und Getränken, aber mit Kochgelegenheit in den
Wohneinheiten. Zu den Ferienhäusern, -wohnungen gehö-
ren auch Wohnwagen, Zelte, Blockhäuser u. ä. Unterkünfte auf
Campingplätzen u.dgl., die zur Vermietung an Feriengäste
bestimmt sind.

Erholungs- und Ferienheim: Beherbergungsstätte für Ange-
hörige bestimmter Personengruppen (2.8. Mitglieder ernes
Vereins oder einer Organisation, Beschäftigte eines Unterneh-
mens, Kinder, Mütter u.a. Betreute sozialer Einrichtungen), in
der Speisen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben wer-
den.

Schulungsheim: Einrichtung der Jugend- und Erwachsenen-
bildung, in der die zu Unterrichtenden vorübergehend auch
beherbergt werden. Hierzu zählen Ausbildungs- und Schu-
lungsheime der gewerblichen Wirtschaft, Gewerkschaften,
Kirchen u. a. .

Schullandheim: Heim städtischer Schulen auf dem Lande,
das geschlossene Schulklassen unter Leitung ihrer Lehrer für
vorübergehende Aufenthalte aufsuchen; sie dienen als Stätten
des Ausgleichs, der Anregung und Erholung, in denen die
Schularbeit in besonderer Form fortgeführt wird.

@

@

@

o

B EH E RB ERG U N G SSTATISTI K
KAPAZTTATSERHEBUNG

B EH ERB ERG U N G SSTATTEN
Stand:1.1.1987

SA3

Kenn-Nr, Bei Rückfragen bitte angeben

-l

I

I-

L

Bei Anderung der Anschrift

Name:

Straße

Postleitzahl, Ort

Bitte teilen Sre uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen
wenden dürfen:

Name:

Tel. (Ortskennzahl/Ruf nummer)

Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogen innerhalb von 3 Wochen zurück - das zweite Exemplar ist
lür lhre Akten bestimmt.

Auskunftspflichtig sind nach § 6 BeherbStatG in Verbindung mit § 10 BStatG die lnhaber der Beherbergungs-
stätten.
Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung Rechnung getragen. Die erhobenen Einzel-
angaben werden gem. § 11 BStatG grundsätzlich geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen
Zwecken; nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen sie an Dritte weitergeleitet
werden. Gem. § 7 BeherbStatc ist die Weiterleitung von Einzelangaben ohne Nennung von Namen und
Anschrift an die f ür die Wirtschaft zuständige oberste Bundes- und Landesbehörde zulässig, soweit dies zur
Vervollständigung der Entscheidungsgrundlagen der Tourismuspolitik erforderlich ist. Die Verpflichtung zur
Geheimhaltung gilt gem. § 1 1 Abs. 4 BStatG auch für die Personen, denen Einzelangaben zugeleitet werden.
Der Anschriftenteil mit Erläuterungen des Erhebungspapieres, der bei Anderung auch Name und Anschrift des
Auskunftspflichtigen enthält, wird sofort nach Abschluß einer Eingangsprüfung mit Name und Telefon-
nummer des Bearbeiters vom Erhebungsbogen abgetrennt. Die getrennt gehaltenen Teile des Erhebungs-
papieres werden nach Abschluß der maschinellen Aufbereitung vernichtet.
Bitte beachten Sie beim Ausfüllen nicht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern auch die
folgenden Erläuterungen, insbesondere zu den mit O gekennzeichneten Positionen. Alle Angaben sollen sich
auf den 1 . Januar 1 987 und ausschl ießlich auf die in der Anschrift bezeichnete Beherbergungsstätte bezieheir.

Rechtsgrundlagen: Gesetz über die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr (BeherbStatG) vom I 4.7.1980 (BGBl. I S. 9S3) in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 14.3.1980 (BGBI- I S. 289).
Erhoben werden die Tatbestände zu § 3 BeherbStatG.

Auskunftspflicht:

Geheimhaltung:

Trennen
und Löschen

Erläuterungen:
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@ Jugendherberge, jugendherbergsähnliche Einrichtung,
Hütte: Beherbergungsstätte vorzugsweise f ür Angehörige der
sie tragenden Organisation (2. B. Wanderverern, Heimat-
verein), in der Speisen und Getränke nur an Hausgäste abge-
geben werden.

O Heilstätte, Sanatorium: Beherbergungsstätte unter ärztli-
cher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgäste.
Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund ärztli-
cher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel der
Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder ihrer
Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein angebote-
nen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte in
Anspruch nehmen. Hierzu zählt auch Kur-, Rehabilitations-
o. ä. Krankenhaus (Fachabteilung).

@ SinO Gasträume nicht vollständig oder nicht dauerhaft
(bautechnisch) voneinander getrennt, so sind dennoch ver-
schiedene Raumeinheiten zu zählen, wenn sich die Räume
durch die Art ihrer Ausstattung, Zweckbestimmung und Ange-
botsform erkennbar voneinander unterscheiden.

@ Unter medizinischen Kureinrichtungen sind Diagnoseein-
richtungen (2.B. Labor, Böntgen, EKG) sowie Therapieeinrich-
tungen (2.8. medizinische Badeabteilung, Massage, lnhala-
tion, Bestrahlung) zu verstehen.

@ Die Bäume sollten überwiegend für Konferenzen, Tagungen,
Seminare oder ähnliche Veranstaltungen vorgesehen sein und
über zweckgebundene technische Einrichtungen verfügen
(2.8. Mikrofon- und Projektionsanlage).

@ Eine Beherbergungseinheit ist eine selbständig vermietbare
räumliche Einheit mit Schlafgelegenheit zurvorübergehenden
Beherbergung von Gästen. Bei variabler Unterteilung größerer
Einheiten in abschließbare kleinere räumliche Einheiten ist die
im Vorjahr vorherrschende Aufteilung zugrunde zu legen.
Beherbergungseinheiten mit herkömmlichen (Hotel-)Dienst-
leistungen @ werden als Gästezimmer @, Beherbergungsein-
heiten ohne solche Dienstleistungen als Wohneinheiten @

bezeichnet.

@ Betriebseigene Pkw-Parkplätze sind zum einen Einstellplätze
in Garagen und zum anderen Abstellplätze auf betriebseige-
nem Gelände.

@ Bei Gastezimmern (Beherbergungseinheiten mit her-
kömmlichen [Hotel-]Dienstleistungen) kann es sich um
Ein-, Zwei- oder Mehrbettzimmer oder um mehrere Räume
umfassende Einheiten (Zimmerfluchten) mit Vor- oder Auf-
enthaltsräumen (2. B. ,,Fürstensuiten") handeln. Bitte beachten
Sie, daß eine derartige Zimmerf lucht hier als ein Zimmer, näm-
lich als eine Beherbergungseinheit gilt. Wird der vorstehende
Mindeststandard nicht erreicht, so sind die betreffenden
Räume der Position C.2.2 zuzuordnen.

@ Z, den Wohneinheiten (= Beherbergungseinheiten, die den
Mindeststandard der IHotel-]Dienstleistungen nicht errei-
chen) gehören Ferienhäuser, -wohnungen, Chalets, Studios,
zur kurzfristigen Vermietung an Touristen bestimmte Wohn-
wagen, Zelte u.dgl. sowie Schlafsäle in Jugendherbergen,
Hütten oder vergleichbare Einrichtungen.

@ Die hier als herkömmlich bezeichneten (Hotel-)Dienstlei-
stungen umfassen folgenden Mindeststandard: Tägliches
Reinigen, Aufräumen, Lüften, Eettenmachen und häufiges
Wechseln der (betriebseigenen) Bett- und Sanitärwäsche
(2.8. Hand- und Badetücher).

@ Die Preise werden
- in Position C.2.1 grundsätzlich nach der Sanitärausstattung

und der Anzahl der Betten und Schlafgelegenheiten
(Belegungsklasse) @;

- in Position C.2.2 nach der Größe der Wohneinheit (Anzahl
der Räume)

erfaßt.
Für weitere leistungsbedingte und preisbestimmende Unter-

. schiede wie Größe, Lage und Ausstattungsqualität der Raum-
einheiten stehen im Fragebogen für ieweils sonst gleichartige
Einheiten mehrere Zerlen zur Verfügung, in denen die Preis-
klassen zusammen mit der Anzahl der darunter fallenden
Eeherbergungseinheiten nachgewiesen werden sollen.
Beichen diese Zeilen nicht aus, so tragen Sie bitte die weiteren
Angaben in ein Beiblatt ein. Maßgebend ist immer der am
Stichtag der Erhebung geltende Preis. Dies gilt auch, wenn
der Preis zu verschiedenen Zeiten unterschiedlich ist (z'8.
Vor-, Haupt-, Nebensaisonpreise). lst der ganze Betrieb am
Stichtag geschlossen, so ist der am letzten Offnungstag des
Vorjahres geltende Preis einzusetzen. Es sind grundsätzlich
die Preise anzugeben, die (gemäß § 5 Abs. 4 der Verordnung
über Preisangaben vom 14.3.1985, BGBI. I S. 580) in der
Beherbergungsstätte ode.r in den einzelnen Beherbergungs-
räumen bekanntzugeben waren. Bei Betrieben, die dieser Ver-
ordnung nicht unterliegen, sind die Ansätze der Kosten(trä'' ger)rechnungen zugrunde zu legen. Der anzugebende Preis
bezieht sich auf die jeweils selbständig vermietbare Beherber-
gungseinheit @ bei Normalbelegung @.

Der Preis soll nur die reinen Beherbergungsleistungen ein-
schließlich Mehrwertsteuer und Bedienung umfassen, also
nicht Preisbestandteile für weitergehende Leistungen wie
Frühstück, besonderen Zimmerservice'u'ä..Auch die getrennt
in Bechnung gestellten sonstigen Dienstleistungen, Heiz-
kosten sowie Kurtaxen u.ä. bleiben außer Betracht. Unberück-
sichtigt bleiben auch Preisnachlässe, die auf Sonderverein-
barungen mit Gästen beruhen und, am Stichtag gewährt
wurden.

@ Die Anzahl der Betten und Schlafgelegenheiten je Gäste-
zimmer bzw. ie Wohneinheit, d.h. die Belegungsklasse der
Eeherbergungseinheit entspricht der Anzahl der Personen, die
bei Normalbelegung gleichzeitig übernachten können. Nicht
zu berücksichtigen sind dabei solche behelfsmäßigen Schlaf-
gelegenheiten, die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung
stehen; das sind in der Beherbergungseinheit bereits vorhan-
dene Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouch, Liegen, Kinder-
betten), bei Jeren Benutzung iedoch ein Aufschlag zum Über-
nachtungspreis berechnet wird.

@ Bitte beachten Sie, daß sich der erfragte Preis auf die Über-
tassung le Übernachtung bezieht' Bezieht sich der Preis auf
eine längere Zeitspanne (2. B. ein oder zweiWochen), so setzen
Sie bitte den Preis pro Tag ein. Gibt es Preisunterschiede in
Abhängigkeit von der Länge der Vermietungsperiode, und sei
es auch nur in bezug auf die pauschal berechneten Neben-
kosten für Grundreinigung u.dgl., so gehen Sie bitte von der
am häufigsten nachgefragten Vermietqngsperiode aus.
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KAPAZITATSERHEBUNG / BEHERBERGUNGSSTATTEN
Stand: 1. 1.1987

Fragebogen der Beherbergungsstatistik O
SA3

Kenn-Nr. des Betriebes

A. Art der Beherbergungsstätte @
(Bitte jeweils nur eine Antwort ankreuzen)
1. Zu welcher der folgenden Betriebsarten gehört die Beherbergungsstätte überwiegend ?

1.1 Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich sind:
Für Hotels, Gasthöfe, Pensionen, Hotels garnis:

Betrieb mit wenigstens einem Vollrestaurant - auch für Passanten - und weiteren Aufenthalts-
räumen für Hausgäste
Betrieb mit wenigstens einem Vollrestaurant - auch f ür Passanten - ohne weitere Aufenthalts-
räume für Hausgäste
Betrieb, in dem Speisen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden
Betrieb, in dem nur Frühstück abgegeben wird ..

Ferienzentrum @. .......... :.
Ferienhaus, -wohnung u.dgl. @

1.2 Beherbergungsstätten, die vorwiegend bestimmten Personengruppen vorbehalten sind:
Erholungs- und Ferienheim @, Schulungsheim @, Schullandheim O . . ..
Jugendherberge o.ä. Einrichtung, Hütte @ ....
Heilstätte, Sanatorium (ebenso Kinderheilstätte, auch Kur-. Hehabilitations- o.a. Krankenhaus
bzw. Fachabteilung) @

2. Bei derBeherbergungsstättbhandeltessichumeinenBetriebmiteinerjahresüblichenÖffnungszeitvon
9 Monaten und mehr
6 bis unter I Monaten
weniger als 6 Monaten ...... . .

B. Ausstattung der Beherbergungsstätte
1. Gasträume @

Anzahl der Speise- und Restaurationsräume
Anzahl der sonstigen Aufenthaltsräume (2. B. Fernsehzimmer; jedoch ohne die unter 8.2,8.3 und B.4zu
nennenden Einrichtungen)

2. Hat die Beherbergungsstätte eigene sport- oder ähnliche Freizeiteinrichtungen?
Wenn ja, um welche Einrichtungen handelt es sich?

Hallen-/Freibad (einschl. Thermal- und Solebad)
Sauna/Solarium ....
Kegel-/Bowlingbahn .

Sport-/Fitneßraum
Tennisplatz/-halle .........
Sonstige - bitte benennen -

birt6
ankreuzen I

01 1

01 1

0t1

0't I

01 1

01 1

01 1

o11

o21

02'l
02'l

031

04t

051

05l

06r

o62

063

o64

065

o69

07r

071

08r

oE1

09r

111

121

I I

tr
ntrntrtr
trT
tr

I I

ttr

I I I

I I I

,a

ner n

3. Hat die Beherbergungsstätte eigene medizinische Kureinrichtungen ? @
(ohne Thermal- und Soleschwimmbad und ohne Sauna/Solarium)

ia

nern

triE
17l nein

4. Hat die Beherbergungsstätte Räume für Konferenzen, Tagungen, Seminare o.ä. @ fgr.mindestens
2O Teilnehmer ?

Wenn ja, geben Sie die Gesamtkapazität (Anzahl der Teilnehmer) an

C. Anzahl und Ausstattung der Beherbergungseinheiten @
1. Anzahl der Beherbergungseinheiten insgesamt (: Gästezimmer @ und Wohneinheiten @)

darunter mit Telefonanschluß an das öffentliche Fernsprechnetz .....

5. Hat die Beherbergungsstätte für mehr als die Hälfte aller Beherbergungseinheiten @ betiiebseigene
Parkplätze ? @

ia

nein

101

10r

6

4

3

1

3

1
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2. Beherbergungseinheiten @ nach Ausstattung und Preis am 1.1.1987

2.1 Beherbergungseinheiten mit herkömmlichen (Hotel-)Dienstleistungen @ (- Gästezimmer)

Bad
oder Dusche
ohne WC

30

31

32

33

34

Nur
fließendes
Warmwasser
mit WC

40

41

12

43

Nur
fließendes
Warmwasser
ohne WC

50

51

5?

53

Sonstige
Gästezimmer

60

61

62

70 Summe Summe

Summe

Summe

2.2 Beherbergungseinheiten ohne herkömmliche (Hotel-)Dienstleistungen @ (= Wohneinheiten)

90

Sanitär6
Ausstattung

Gäst€zimmer mit oinom Batt Gäst6zimms mit zwci 86tlen Gästozinimer mit droi und mohr Benen

Pr€is ie
Gästezimmer

und N8cht
in vollon DM

ohn€ Frohstock
@

Anzahl
der

Gästezimmor

Preis j.
Gästezimme,

und N6cht
in vollon DM

ohne Fruhstocl
@

Anzahl
der

Gä3teimmer

Preis je
G6stezimm6r

und Nacht
in vollen DM

ohn. f?0hrtück
@

Betten
l8

Gäsl6zimmer

Anzahl
der

Gästszimm6r

1 2 3

Bad
oder Dusche
mit WC

20

21

22

23

24

Wohneinh€itsn mil ainsm Raum Wohnsinheiten mit zwai Räumm Wohn.inhoitan mit droi und mahr Räumcn

Preis io
Wohncinhsit
und Nacht

in vollon DM
@@

Bott€n/
Schlafgel6g6n-

h€iten
je Wohneinheil

@

Anz.hl
der

Wohn.inh€it€n

Prsis io
Wohnoinheit

und Nacht
in Yollen DM
@@

BettBn/
Schlafg6log€n-

hoit€n
je Wohneinhcit

@

Anzohl
ar.t

Wohncinheitcn

Prois ie
Wohn6inh6it

und Nacht
in vollon DM

@@

Bett.n/
SchlalgelcAcn-

hait6n
lo Wohnoinh.it

@

Anzahl
dcr

Wohnoinhoiton

80

81

a2

83

ISummc
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B EH ERB ERG UN G SSTATISTI K
KAPAZTATSERHEBUNG

CAMPINGPLATZE
Stand:1.1.1987

SA4

Kenn-Nr, Bei Rückfragen bitte angeben

-l

_l

t-

L

Bei Anderung der Anschrift

Name:

Straße

Postleitzahl, Ort

Name:

Tel. (Ortskennzahl/Rufnummer)

Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen
wenden dürfen:

Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogen innerhalb von 3 Wochen zurück - das zweite Exemplar ist
für lhre Akten bestimmt.

Rechtsgrundlagen Gesetz überdie Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr (BeherbStatG) vom 14.7.1980 (BGBl. I S. 953) in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 14.3.1980 (BGB|. I S. 289).
Erhoben werden die Tatbestände zu § 3 BeherbStatG.
Auskunftspflichtig sind nach § 6 BeherbStatG in Verbindung mit § 1 0 BStatG die lnhaber der Beherbergungs-
stätten.
Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung Rechnung getragen. Die erhobenen Einzel-
angaben werden gem. § 11 BStatc grundsätzlich geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen
Zwecken; nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürten sie an Dritte weitergeleitet
werden. Gem. § 7 BeherbStatG ist die Weiterleitung von Einzelangaben ohne Nennung von Namen und
Anschrift an die für die Wirtschaft zuständige oberste Bundes- und Landesbehörde zulässig, soweit dies zur
Vervollständigung der Entscheidungsgrundlagen der Tourismuspolitik erforderlich ist. Die Verpftichtung zur
Geheimhaltung gilt gem. § 1 1 Abs. 4 BStatG auch für die Personen, denen Einzelangaben zugeleitet werden.
Der Anschriftenteil mit Erläuterungen des Erhebungspapieres, der bei Anderung auch Name und Anschrift des
Auskunftspflichtigen enthält, wird sofort nach Abschluß einer Eingangsprüfung mit Name und Telefon-
nummer des Bearbeiters vom Erhebungsbogen abgetrennt. Die getrennt gehaltenen Teile des Erhebungs-
papieres werden nach Abschluß der maschinellen Aufbereitung vernichtet.
Bitte beachten Sie beim Ausfüllen nicht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern auch die
folgenden Erläuterungen, insbesondere zu den mit O gekennzeichneten Positionen. Alle Angaben sollen sich
auf den I . Januar 1987 und ausschließlich auf die in der Anschrift bezeichnete Beherbergungsstätte beziehen.

Erläuterungen:

Auskunftspflicht

Geheimhaltung:

Trennen
und Löschen

-32't-



Er!äuterungen zum Fragebogen der Beherbergungsstatistik
Kapazitätserhebu n g/Campingplätze

O Campingplätze im Sinne der Befragung sind abgegrenzte
Gelände, auf denen mitgebrachte Zelte, Wohnwagen u.dgl.
aufgestellt werden können und deren Betrieb der Genehmi-
gungspflicht nach Landesrecht (Campingplatz- bzw. Zelt-
platzverordnung) unterliegt. Hiezu zählen auch von Vereinen
und anderen Organisationen betriebene Campingplätze.

@ Wenn es betriebsüblich ist. daß die Gäste ihre Kraftfahrzeuge
unmittelbar bei ihren Zelten oderWohnwagen aufstellen, dann
rechnet auch diese Parkfläche zur Belegungsfläche. Hier nicht
zu berücksichtigen sind dagegen Sammelparkplätze und
andere Gemeinschaftsflächen, ebensowenig wie Wirt-
schafts-, Verkehrs-und sonstige Nutzflächen, z. B. zum Abstel-
len unbewohnter Wohnwagen; maßgebend sind die Verhält-
nisse des letzten Jahres.

@ Ats Gästebeherbergung im Reiseverkehr gilt die Unterbrin-
gung von Personen, die sich vorübergehend an einem anderen
Ort als ihrem gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisende).
Der Ortswechsel kann durch Urlaub, Freizeit oder sonstige
Gründe veranlaßt sein; er gilt - in Anlehnung an die melde-
rechtlichen Vorschriften - jedoch nur dann als "vorüberge-hend', wenn er die Dauer-von zwei Monaten im allgemeinen
nicht überschreitet.
Diese Voraussetzung trifft zu, wenn die Campingplatzbenut-
zung für höchstens zwei Monate vereinbart worden ist (Touri-
stikcamping; Durchgangscamping). Dabei wird im allgemei-
nen kein pauschales Entgelt, sondern eine nach Dauer der
Belegung und Personenzahl gestaffelte Gebühr berechnet.
Hierunter fällt nicht die Gästebeherbergung im Naherholungs-
verkehr. Diese umfaßt die (in der Regel wiederkehrende)
Unterbringung von Personen, die sich so häufig auf dem Cam-
pingplatz aufhalten, daß dieser als Nebenwohnsitz anzusehen
ist oder die ihren gewöhnlichen Wohnsitz sogar innerhalb der-
selben Gemeinde haben. Diese Voraussetzung trifft zu für Auf-
enthalte - unabhängig von deren Länge im einzelnen - auf-
grund einer für die Dauer von mehr als zwei Monaten vertrag-
lich vereinbarten Campingplatzbenutzung (Dauercamping).
Dabei wird vielfach ein pauschales Entgelt für die gesamte
Vertragszeit ohne Rücksicht auf die zeitweilige Abwesenheit
und die Anzahl der Benutzer vereinbart.
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IGPAZITATSERHEBUNG / CAMPT NGPLATZE
Stand:1.1.1987

Fragebogen der Beherbergungsstatistik
SA4

Kenn-Nr. des Betriebes

A. Art des Campingplatzes O
1. Campingplatz mit: @

- ausschließlich Reiseverkehrscamping

- Reiseverkehrscamping und Dauercamping ..
- ausschließlich Dauercamping ..

Die weiteren Fragen beziehen sich nur auf das Reiseverkehrscamping.
Bitte keine Angaben zu Dauercamping machen.

birte
ankreuzenl

2. Gehört zum Betrieb auch die Vermietung von betriebseigenen Zelten, Wohnwagen, Ferienhäusern
u.dgl. auf demselben Gelände 7

o1

or
iE

nern

Sorgfältig6
Schätzung

g6nügt

3. Zu welchem Anteil wird die Belegungsfläche @ für die Gästebeherbergung in mitgebrachtefl Zelten,
Wohnwagen u.dgl. im Reiseverkehr @ genutzt? 02

%

I I

4. Bei dem Campingplatz handelt es sich um einen Betrieb mit einer jahresüblichen Öffnungszeit von
9 Monaten und mehr
6 bis unter 9 Monaten
weniger als 6 Monaten

03

o3

o3

B. Ausstattung des Campingplatzes
1. lst der Campingplatz mit

wenigerals 1O ....
1O bis unter 25 . - . .

25 bis unter 50 .. . .

50 bis unter.l0O
lOO bis unter 150
1 50 und mehr .

04

04

04

o4

o4

04

Stellplätzen für die Beherbeigung von Gästen im Reiseverkehr @ ausgestattet?

2. Hat der Campingplatz Sport- und FreizeitanlagenT
05

o5

ia

nern

Wenn ja, um welche Einrichtungen handelt es sichT
Hallen-/Freibad ... .

Sauna/Solarium ....
Kegel-/Bowlingbahn .

Sport-/Fitneßraum
Tennisplatz/-halle . .

Kinderspielplatz .. ..
Minigolfanlage

11

12

13

14

15

16

Sonstige - bitte benennen -
17

t9

3. Hat der Campingplatz bestimmte Versorgungseinrichtungen?
21

21

js

netn

Wenn ja, um welche Einrichtungen handelt es sich ?

Einzel handelsgeschäft/Kiosk
Aufenthaltsraum für Camper
Restaurationsbetrieb
Waschmaschinen
PKW-Parkplatz für Besucher von Campern
Sonstige (ohne Sanitäreinrichtungen)

31

32

33

34

35

39 tr

1

2

1

3

0

2

1

3

5

2

4

- bitte benennen -
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Anhang 3 Tabellenprogramn*)

TabeI Ieng ruppen

1 Kapazität der Beherbergungsstätten
2 Beherbergungsstätten. BeherberguDgseinheiten und Betten/schlafgelegenheiten
3 Beherbergungsstätten, Gästezimrer Dd wohneinheiten
4 Beherbergungsstätten, Betten und schlafgelegenheiten
5 Beherbergungseinheiten, Ausstattung der Gästezinrer und Größe der vlohneiDheiten
6 Betten/Schlafgelegenheiten, Ausstattung der Gästezimmer und Grö8e der Wohneinheiten
7 Bruttoproduktj,oDspotential der Beherbergungsstätten
I Ausstattung der Beherbergungsbetriebe
9 Ausstattung aler Campingplätze mit Versorgungs- bzw. Sport- und Freizei.teinrichtungen

t0 CanpingpIätze nach den AnteiI der Belegungsfläche für Reiseverkehrscmping

tabelleng ruptrE
cI iederung nach

Läntlern
Lendern uDd B€trieb6arten
Ländern ud GröBenklasaen der Beherbergungseinheiten
Ländern und PreiskLassen der Beherb€rgungaeinheiten
Reisegebieten unal Geneinaleg rupp€ n
Reiaegebj.eten uDal Bet riebsarten
Betriebsg rößenkl assen
Reisegebieten und Größenllassen der canpingPlätze
Reiaegebieten und Ausstattungsklaaaen tler Betriebe
Reisegebieten und Durchachnittspreiaklaasen aler Betriebe
Reisegebieten und OffnungsdaEr der Betriebe
Reiseiebieten und GrößenklasEen der Beherbergungselnheiten
ReiEegebieten und Preisklaasen der Beherbergungseinheiten
ceDeiDdegruppen ud Größenklaasen aler durchschnittlichen Aufenthaltsdauer
der cäste in GeDeioden

G€Deindegrutpen md Betr iebaarten
ceDe ird eg rulpen und crößenkl, as sen de r Be he rbe rgungse inheiten
Geneirdegruppen ud Preisklaaaen der Beherbergungseinheiten
Gene intleg rößenklas aen
Geneiodeg raSenIIassen und B€tr iebsarten
c€ne i ril eg rö8enkl a8aen und Aus statt$gskl aasen de r Betr iebe
ceoe inaleg röße nt(l u aen und Du rchehn ittapre i skl agaen der Betr iebe
Anzahl der Gästebetten in Geneinden ud nach Betriebaarten
AnzahL der Gästebetten in GeDeirden ud Ausstattungaklaasen der Betriebe
Anzahl der GaEtebetten in GeDeinden ual Durchachnlttspreisklasaen der B€triebe
cr6ßenld,asaen tler Bettendlchte in GeEeinden und nach Betriebsarten
cröSenktaasen der Bettendlchte in Geneinden und Auaatattungsklasaen der
Betrieb€

GröSenllasen der Bettendichte ln Geneinden und Durchachnitt8preishlaasen
der B€triebe

obernachtungadichte in GeEeinalen und nach Betriebaarten
B€triebsg raße nkl asaen
crößenltaa8en der ügebotenen Beherbergungseinheiten
Auastattugsklaaaen der Betrlebe
Durchachnittapreisklaasen der Betriebe
Offnungsdauer der Betriebe
Größen.klasaen der Beherbergungseinheiten

't0

xxxxxx

xxxxxx

xxxx

xx xxx

x

xx

xxx

x
x

x

x

x

crößenklassen aler
Betriebsarten ud
B€triebsarten und
Betriebsrrten ud

x.
iiiixxxxxxxxxxxxxxxxxx

x

xxx

Betrieb8Ärten ud
Betrleb8arten ud
Bet rieb€arten ual Pre iskl asaen de r Be he rbergungs einhelten
B€triebsg rößenklageen unal crößenkl aaaen der Beherbergungseinheiten
Betri ebsg röße n}I asen unal Pre iakl aEBen der Behe rbe rgungaei nhe iten
x = Tab€IIen veröffentlicht, Biehe Inhaltaverzeichnia.
. . Tabellen nicht veröffentlicht, aber verfügbar.

x
x

r) Delinitionen ud Erläuterungen sielE s. 'lt

3 4 5 5 't I 9
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
Fachserie 6:

Reiho I : Großhendel
l.l : B.xhaltlsi. und Unf,t id Goßh..d.l lM.&ohl.nl
Dor Mo^.$b.richt .nlhälr Ensicktu.g6.ih€n und Vodnd.run$r.bi tür
volr und I.ik.nb.*hältisl. sow

r.2: adhlntüne, um..t! w.M.ir!..e, L.o.ib.n.nd u.d
r.E rliloNn im croßh.nd.l
JÄhrrich w.d.nansobonübdB.tchäfi 'OUn!,Umstt,w3mn.ii$ns,L.g.r
s'ch.nrdq.. v.6t..nichr. Di6 EQ.bni66€ §ind u.a. unroloriedsn n.ch wid-
s.h!fi62w.i9.., G.6ß.nkla55on und AbErzrom.n.
1.3: w.i.n&nlm.d wi. a.:u!t u6d abalrw.r im Grcß]snd.l
r,n abdlid von rün, bß 3i.b.n Jahrcn :ulddfürdaE G6chahsiahr 1930 -
sod€n ans!b.. übr d,. zusamm€nsoiruns dss war..tonm.nr. im GDß.
h.ndorwäfi. lichr. oi. Erg.bni$.3i.d u.ä. unbrsri.d.n na.h wid3chätu-

r.s.r : u'lerru.o .ur .h ßu.. &nohr§vd.m 6h zu*mm.rl...uns d.r
M.n.l$E.bnl... tor d.n G'oßh.ndd nao öh tsa3

Reihe 2 : Handelsvermittlung
2roijähnich s.rdan Ansab.. übe B*chö(isons, Umsaru, Gasamrrgd d.r

somidds od& s.p.chrd. sacho.lason volötfontlichr. D6 Erg6b.rgs. srid
nach wintchottew.i06n, Gdßenkrassan u.d An€n d.r

Reihe 3: Elnzelhandol
3.!: B.-hanlri. und Umru in Einz.lh.nd.l (M.ßz.hl.nl

i. um3arz, dieu.a n8ch widscharisMis.i
und Eßch.inunsrrom.n 0601i€d6n 3ind

3.2: A.eMttleun€, Um.!u, W3Bh.hg€no, L.o..b.n.nd und

Jährrich sdon Anoabsn üb* B36chäriigung, Um3drz, Waroneink.ol, Latsr
n und P!ctt.n tür anrooosürervoröfi onnichr.

Dio Elgobnisss sind onr.ßli6don u.. nach win.chaltszrois€n, G16ß.nklas$n

3.3. w.r.ndin.ni 'el. Bduts.l. imEin:.lh'nd.l
hr.. - zul.ut ftr dos Go§chäftsjahr 1935 -m.n..lzuno do§ Wrr.nsonim€nß und di.
fi..niohr. Dis Ers.bniss6 s nd u.a u.regrr.

dsd n$h win6c haritzw.iq€n.

3. S. r I Uhd.rru6! .!l .h n.u6 B.ncht .yn.m mit zuEnm.d.&ne d.r
ilon.t..rs.b s 10. d.n Einz.lh.ndd 19 o blt l9a3

Roihe 4: Gaatgawe.be
..rr B.!ch$ru. ond umst2 lm G.ns*.rb. lM.ß2rhl.nl
l. mon.trich.r Eßchoinunsslorso rcdan Ansrhn zor Umsat.nrwickru.§
u.d B.3chaftior.nzahr noch Aoi 6b.odon vsrdfisnrlichr.

4,2: a..chÜftleu.s, um$rr w.r.n.ins.ns, r.s.ö.d.nd und

zw.ilährr'ch md.i Anoab.. 0b, B..chälrisuns, Um$t, wa..n.insans,

vodtlsnrrichr. Dr6 EQ.bni6s6 .ind u... ünr.rul.d6n nach Bot ob§ädon und

4.3:W.r.nertim.niimGds .rb.
rm Ahrand voi lonl bis.i6bon $hr.n zul.trrürdlsG€'chÄttli.hrl98o-
w.rd.n an0ab.. üb6r dio zßämm

oio Ersobnisee eind ur. nachwin

a. S.1 r Umd.llune .ul .in n.u.. B.rlch...yd.m mn zu*mm..L$uns d.r
I'Jron.isre.bnl§. l0r d.r G.tteM'h. 1930 bi. t9a3

Reihe 5: Warenvorkeh. mit Be.lin (Westl
b6nzumwär.ne6rk.hrmn B€ in(wssn übsr

d'.IDi3rwo!6 0i6 Naohwei§unson €rrolssn mn' und mans.nmäßis in d.r
G i€d6.unl n.ch zu§.mmsns.raßr
Vrk.hßzw.i9.n und Ub.rgansssr.rr6n

Reih6 6: Waronve.kehr mit der Deutschen Damokra-
tlschen Rapublik und Bo.lin lost)
Dd Mo.atsberichr anrhih Ans.hn üb, di. Li.rrunqd u.d Adoo. d.3

.n und auss*ahh. w.r..at.. lM..e.n
und w.d. I n.ch v.*6h ßzqeison und uhoßanlrr1€ll.n $wi.di.Irdntpod
m€ns.n nach wr.nsrupp.n, v.rk hr.rrcio€n und uborsrnssbll.n.

R6ih6 7: Rei3everkehr
,.1: A.n.rb«cunc rm R.ls.r*.ht
Mon'rl ich sd.i di€ Ankü.ri. utut Üb.n.chro.€€.,dorunlüvon Aurlonds-
sä31€nindorGliodsrunsnr.hd.n<a.diq.nwoh..it2,i.all.nB.h.t6.lgun$-
,än.n m n 9 u.d moh r aoton v.dtlsnilichr. w.n.'. G li.dru n q.m.lk6.r. 3ii d
u... i.i3.o6bi.l., Gomoindos.upp.n, Bdiab8.n n und Bdri€b.glöß.nkl.scs.
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